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Borrede. 





„ 


Bei der im Oktober, 1841, in Reading gehaltenen Synodal⸗ 
verfammlung, wurden Benjamin ©. Schned, Da— 
niel Zacharias, und Sammel R. Fifher, als 
eine Committee beftimmf, um eine + verbefferte Auflage des 
Deutfhen Gefangbuchs vorzubereiten und herauszugeben.” 
Das vorliegende Wert ift das Nefultat ihrer FREIEN Auf: 
gabe. 

Schon längft wurde von oe unfern Kirchengliedern fo- 
wohl als Predigern, eine derartige Einrichtung unferes fo fehr 
— nd mit Reht—beliebten Geſangbuchs, als ein rund 
Beduͤrfniß gefühlt. 

1.) Es iſt jedoch einem jeden Sachkundigen bekannt, daß, 
wegeit den unbekannten Melodien der meiften Pſalmen, eine 
ganz unbedeutende Anzahl derfelben in lg: hiefigen Kirchen 
pflegen gefungen zu werden. 


2.) Eine ahnlihe Bewandniß hat es auch mit nicht Weni⸗ 
gen unter den geweſenen Siedern—und unter dieſen befanden ſich 
auch Sole, die eine ungewünfchte Sänge hatten, und zwar oh— 
ne dafür eine befondere Verguͤtung durch inneren Werth oder 
poetiſchen Gehalt, zu liefern. Von dieſer Beſchaffenheit z. Be 
ſind die Lieder, Nro. 46, 96, 103, 136, 201, 634, und andere 
mehr. Man hat deſto weniger Bedenken getragen, Solche 
wegzulaſſen, weil man nicht gewuͤnſcht hat, Abaͤnderungen 
zu machen, zumal da ſich ein ſo reichhaltiger Schatz von 


geiſteichen, alter ſowohl als neuer Lieder, zum Sißten dar⸗ 
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IV | Borrede. 








3.) Die Committee war beforg —dem Wunfch der Synode 
gemaͤß— nicht, ohne die dringendfte Forderung, Veraͤnderungen 
in den beibehaltenen Liedern vorzunehmen, was wohl oͤfters mit 
Vortheil hätte geſchehen koͤnnen. Allein, indem wir auf den et— 
was funftliheren Geſchmack in der Pocfie Verzicht gethan, 
glauben wir im Allgemeinen dennoch dem Wunſche der Mehr: 
zahl unferer Mitchriſten am beften entforochen zu haben. Kraft- 
volle, evangelifche Lieder, Die durch ein ganzes Jahrhundert in 
heiligem Andenken ſtunden, und durch ihre Salbung und ihren 
herzdurchdringenden Geift, nichts verloren, fondern jest, wie 
immer, die Herzen der Srommen aufden Schwingen heiliger 
Andacht mit Wonne. ergreifen, wollte man lieber ftchen laffen, 
wie fie find, als hie oder da durch eine beffer Flingende Wortfits 
‚gung eine Abänderung zumachen. Auch find nicht alle Ver— 
änderungen wirklide Berbefferungen: fowieim Ges 
gentheil das Alte, an umd für fich felbft, nicht immer das 
Bette if. | 

4.) Zum Schluß bemerkt die von der Synode angeftellte 
Committee blog noch, daß fie der Wichtigkeit des ihr anverfrauie 
ten Gefchaftes eingedenk gewefen ift. Selbſt der Gedanke : 
daß fie taufenden ihrer Mitmenfchen und deren Nahfommen, 
im öffentlichen und privat Gottesdienfte, die Worte des Lobes 
umd der Anbetung Gottes und feines Sohnes Jeſu Chriſti, in 
den Mund legen follten, war ſchon allein genug, um ihnen ihre 
Arbeit wichtig zu machen. Sind wir fo glücklich gewefen, eine 
ſolche Auswahl geliefert zu haben, die den Frommen und Heils⸗ 
begierigen zur Ermunterung, zum Troſt und zur Erbauung 
Dient—fo fer der Ruhm nicht Unfer, fondern Gott, deſſen 
göttlichen Beiftand wir oft und innig anfleheten. 


Chambersburg, den Sten Mai, 1842, 





Erörterung. 





Um diefes Gefangbuch in einem jeden Theil der hriftlichen 
Kirche hierlandes angenehm ſowohl als brauchbar zu machen, fo 


hat man cin Mebodien⸗Regiſter ausgefertigt, welches. 


Denjenigen, der den Geſang leitet, in den Stand feßet, ohne Zeit- 
verluſt zu erfehen, nach welcher Melodie ein jedes Lied gefungen 
werden könne. Bei dem immer mehr abnehmenden Singen in der 
deutfhen Sprache unter der Jugend, wenigfteng in vielen Gegen- 
den, hat man eine folche Einrichtung um defto nöthiger gehalten. 
Auch das Sylben-Maaf einer jeden Versart, ift diefem 
Regiſter vorangefegt, deffen Vortheil einem Jeden der mit der 
Kirchen: Muftt im geringften bekannt ift, einleuchtend fein wird 
—befonders, da die Einrichtung neuerer Noten-Bücher ein 
ähnliches Negifter haben. 

Um diefes Regifter einem Jeden verftändlich zu machen, fo 
ſuche man irgend ein beliebiges Lied auf, —4. B., Lied, Nro. 9, 
Nun ficht da, + Melodie: Es ift Das Heil uns kom— 
men her.” Gefest, diefe Melodie ift dem Sänger unbe: 
kannt, fo ficht er zur Nechten der Melodien Angeigein () ein- 
sefchloffen die Ziffer 1. Diefes weifer ihn an das Melo- 
dien Regiſter, unter Nro. 1., und da findeter, daß es auch 
nach der Melodie, Es ift gewißlich an der Zeit, + Allein 
Bott in der Höh’ fei Chr,” u. a. m. gehet.— Oder gefeht er 
fhlägt auf, kied, Nro. L., Die. Dfalm 100. Die Ziffer 3 
weifetihn aufdas Mel. Regifter, und da findet er, daß eg vier 
ahtfylbige Zeilen hat, und in englifhen Noten Buͤ— 
chern mit L. M. (Long Metre) bezeichnet iſt. Jetzt kann er 


irgend eine ähm bekannte Melodie, mit ähnlichem Sylben⸗ 
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vı Erörterung. 
Maaß, darnach fingen—fei esnun O Jeſn Eprifte, ae 
Sicht,” oder was ihm belicht, oder am beften. bekannt iſt. 

Jedoch, einige Lieder haben ein gewiſſes Sylben-Maaß, und 
koͤnnen dennoch nicht ohne Zwang auf dieſe oder jene Melodie, 
welche das naͤmliche Sylben⸗Maaß haben, geſungen werden. 
Z. B. das Lied: “Herzlich thut mich verlangen, ꝛc.,“ hat dag 
naͤmliche Sylben-Maaß (7. 6.) mit dem Lied: "Die Gnade 

ſei mit allen,” erfordert aber eine andere Melodie. Diefen 
Unterfcehied hat man daher durch Abtheilungen mit den * 
ſtaben a) und b) angezeigt. 

“ Indem Hr. Heinrich Schmidt die Vier ze 3 nte Auf: 
Lage feines belichigen Engliſchen Noten-Buchs, betitelt : «The 
Church Harmony,” mit allen in diefem Geſangbuch, ſo wie auch 
in dem deutſchen Sonntag Schul Geſangbuch vor kommenden 
Melodien zu verſehen gedenkt, ſo hat man ſich in der ie 
digung des Melodien, Regiſters darauf bezogen. 


Subalts:-Megiiter. 
m 9 u | 


Erster Theil. 


I. Bom Singen überhaupt. Pro, 1-2 


1. Vom Wort Gottes, rs 3—11 
Bor. der Predigt, 12—13 
Nach der Predigt, | 14—17 
Unterweifung der Sugend, 18 

II. Bon Gottes Weſen, Figenfchaften und 

- Bollfommenbeiten, 19—32 

IV. Bon der heiligen Dreteinigfeit, 3335 

V. Von dem Rathſchluß Gottes, 36—37 

VI. Bon der Schöpfung aller Dinge, 33—44. 

VI. Bon der Borfehung Gottes, 45—49 


VII. Bon dem Sal der erftien Menichen, 50-53 
Bon der Kürze und Hinfälligfeit | 


des Lebens, 5355 
IX. Bon der göttlichen Erbarmung und Liebe, 56—69 
X. Bon dem ewigen Friedensrath, 61 
XI. Bon Sefu dem Sohn. Gottes, 62—64 
XII. Bon feiner Menfchwerdung, | 65—67 
XI. Bon der Geburt Jeſu Chriſti, 6874 
XIV. Neu-Jahrs Gefänge, 73—18 
XV. Bom Wandel Ehrifti auf Erden, 79-81 
XVI. Bon Leiden und Sterben Jeſu, 8299 
XVII. Bon Jeſu Anferftehung, | 100-107 
XVIII. Bon der Himmelfahrt Ssefu, 108-110 
XIX. Bon Ehrifti Aemtern, 111-115 


XX. Bom heiligen Geift, CPfingftlieder.) 116-122 


a 
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vn. Inhalts· Ri Regiſter. 


XXI. Bon der Shriftfichen K Kirche, 





Eckſtein⸗Legung, 123-125 
Kirh Einweihung, 128-131 
Drgel Weihe, 132 
Miſſtons Lieder, 133-139 
Tod eines Miffionärs, ‚140 


XXII. Von den Gütern des Gnadenbundes. 


a) Von der Berufung, 

b) Von der Erleuchtung, 

ce) Von der wahren Weisheit, 

a) Von der Wiedergeburt, 

e) Bon der Rechtfertigung, 

f) Bon dem Frieden ꝛc., in Gott, 
g) Bon der Kindfchaft Gottes, 

h) Bon der Heiligung, 


1) Don der Vereinigung mit Gott, wit 


k) Bon der Bewahrung im Gnadenftand, 
1) Gluͤckſeligkeit des Gnadenftandes. 





(ee 








Zweiter Tbeil. 


Von Der. Religion, 


1) Bom wahren ımd falfchen Chrientinnn, = 206-209 
210-254 


2) Bon der wahren Buße, 
3) Dom wahren Glauben, 
4) Bon den Handlungen des Glaubens, 
a) Bom Gchet, 
b) Bon der heiligen Taufe, 
c) Bei Aufnahme neuer Glieder, 
d) Bom heiligen Abendmahl, 


D Bom chriftlichen Wandel, 


2 Der ae Br Shriftt, 





123-146 


147-151 
152-155 

156 
157-160 
161-174 


- 175-178 


179-181 


182-192 


193-197 
198-199 
200-205 


255-268 


269-279 
280-282 
283-287 
288-303 
304-306 


307-308 


309-318 
319-336 


337-342 


Inhalts⸗Regiſter. 
10) Verlangen nach Gott und Chriſto, 


11) Hoffnung und Vertrauen auf Gott, 


12) Bon der Furcht Gottes, | 
13) Bon der Demuth, 

14) Zufriedenheit mit Gottes Wegen, 
15) Bom Gehorfam gegen Gott, 

16) Bon der Selbitverleugnung, 

17) Bom guten Gewiſſen, 
18) Bon der geiftlichen Wachſamkeit, 
19) Treue und Belländigkeit, 
20) Bom geiftlichen Kampf und Sieg, 
21) Bom Gewinn der Gottfeligkeit, 
22) Bom rechten Gebrauch der Zeit, 
23) Beſtändige Erinnerung des Todes, 
24) Berlangen nach einem feligen Ende 
235) Troftlieder in Todesnöthen, 

26) Beim Abfchted der Unfrigen. 

27) Begräbnißlieder, 

23) Bon der Auferftehung der Todten, 
29) Vom jüngften Gericht, 

30) Bon der Swigfeit, 

31) Bon der ewigen Seligfeit. 


’ 
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Dritter Theil. 





I. Allgemeine Lob⸗ und Danflieder, 

Il. Morgenlieder, 

IM. Abendlieder, | 
IV. Anfang und Befchluß der Roche, 
V. Sabbaths-Feier, 


VI. In allgemeiner Roth und Landylagen, | 


YH. Bitte um fruchtbare Witterung, 
VII. Saat nnd Erndtelieder, 


IX 


343-347 
348-354 
355-358 
359-361 
362-374 
375-376 
3771-380 
381-384 
385-390 
391-396 
397-407 
408-413 
414-417 


418-426 
427-431 
432-459 


460-463 
‘ 464-468 


469-475 


476-491 
492-499 


500-509 


510-523 
524-531 
532543 
544-546 
547-551 
552-563 
564-566 
567-573 


X Snhalts-Regifter. 





IX. Troftfieber in Kreut und Anfechtungen, 574-584 


X. Sn Rranfheiten, . 
XI. Für die von Gott verordneten Stände, 
a) Für den Schrftand, 
b) Für Schulen und Schrantiaklen, 
c) Fuͤr die Obrigkeit, * 
d) Fuͤr den Hausſtand, — 
e) Bitte der Eltern für ihre Kinder, 
f) Bitte der Kinder für ihre Eltern, 
XI. Bei Reiſen Geburt— Zahreszeiten, 


© 














Dierter Aheil. 


Lieder verſchiedenen Inhalts | 





1) Abendlied, 

2) Liebe zu Sefir, 

3) Gebetverſammlungen, 

4) Erweckungslieder, 

5) Troſtlied, 

6) Seligkeit in Chriſto, 

7) Vom Glauben, 

8) Ewige Gnade, 

9) Verficherung der. Gnade, 
10) Bergebung der Sünden, 

11) Nichts als Jeſus der Gekreuzigte, 
12) Der Chriſt unter dem Kreuz, 
13) Das Gebet des Herrn, 
14) Bom Tod und ewigen Leben, 
15) Miffionslieder, 

16) Häusliche Lieder, 

17) Der gute Hirte, 

18). Petrus verleugnet Jeſum, 
19) Wohlthätigkeit, 
20) Schlußlied, 
2135 oxologien. 


‚585- 586 


587-595 
596-597 


598-600 
601-603 


604-607 


‚608 
609-615. 


. 616 
617 
618-633 
634-643 
644 

645 

646 

647 

648 
649: 

650 

651 

652 
653-660 
661-664 
665-667 
668 
669 
670. 
671 
1-10 


Melodien : Regifter. 





In dieſem Negifter werden die —7 Melodien, welche 
in dieſem Geſangbuch vorkommen, nebſt dem Splbenmaaf, nu⸗ 
merirt, mit Hinzufuͤgung des Titels der vorzuůglichſten Melo⸗ 


dien in engliſcher Sprache. 
7.8.7. 


No. 1.) Es ift gemißlich an der Zeit. 
| Es ift das Heil ung kommen her. 
Judgment Hymn. endel. 


8. 8.7.8.8.7. { 
NH, 2.) Treuer Vater deine Liebe, 


Lena. 


No. 3.) D Sefit Shrifte hnhres Licht. 
Pſalm 100. 
Alfreton. German Hymn. Loving Kindnes. Van Hall. 


8. 6.8.6. 
No. 4) Nun ſich der Tag geenbet hat. 
Aılington. hina. Ballerma. 
Woodland. — (wenn man nämlich die driffe Strophe wiederholt.) 


6.6.8.6. (S. M.) 
No. 5.) "Komm Geift som Thron herab, 


[* gu dem legten —— dieſes Liedes, iſt in der dritten Strophe ein Wort aus gelaſ⸗ 
fen. Ss ſollte alſo heißen x “Gott, Bater, Sohn, und heil’ger Geift.”] 
Clapton. , Shirland. St. Thomas. Watchman. 


7,6» 2. 6. 7, 6. 7. 6. 
Po. 6-a) *Ach bleib mit deiner Gnade, (zwei Verſe.) 
Befiehl du deine Wege. 


O Haupt, vol Blut und Wunden. 
Gospel Banner. Missionary Hymn. 


* * b) [Mämliches Sylbenmaaß, erfordert jedoch einen andern 
Accent.) \ 
Jeſu meiner Seelen Licht, 


b) Gerhart. 
* Im erften Theil des Geſangbuchs wurde in der Nummerzahl welche die Melodier 
anzeigt, ein Irrthum in einigen Liedern gemacht. Es wurden namlich einige ade 
mit Neo, 5, und 6, Dezeichnet, anftatt 35. und 36, 1 


u 


XII Melodien-Regiſter. 





B887. 8. 8.7. 4 4.4. 4 8. 


No. 7. ) Pie ſchön leuchtet der Morgenſtern. 
Morningstar 
— — 
No. 8.) Jeſus meine Zuverſicht. 
Meinen Jeſum laß ich nicht. 
ur Winter Song. 
6. 6. 5, 6. 6. 5. 7, 8. 6. 
No. 9.) Jeſu meine Freude. 
Heavenly Joy. 
7.7. 6.7. 7. 8 


No. 10. — ar ruhen alle Wälder. 


9,8. 9.8.8.8 
No. 11.) >. nur den lieben Gott laßt walten. 
D daß ich tauſend Zungen hätte. 
Humiliation. 
**Das Lied: "D Haupt vol Blut und Wunden,” wurde unrichtiger Weiſe mit 
(11-a) bezeichnet. Es follte (6-2) fein, 
6.7 6.7,6.6.6.6, 
No. 12.) D Gott du frommer Gott. 
Run danfet alle Gott. 
Halle. 


Ro, 13.) Alle Menichen nike en orte, 
Du, o fhönes Weltgebäupde. - 


Kempis. 
87.8.7.8. 
2. 14, 1} Nir nach, ſpricht Shriftus unfer Held. 
Wal deck 
8.7. 8.7. 7. 7. 8. 8 


Ro. 15.) Pſalm 42. 
Zion klagt mit Angſt und Schmerzen. 


Pressburg. 
9. 8. 9. 8. 9. 8 
No. 16. ) Wie groß ift des mächt’gen Güte, 
Berl in. 


Ro. 17.) Gott fei Dant J aller Melt. 
Himmel, Erde, Luft und Meer. 
136th Psalm. Hampton. ° 


Melodien = Regifter. 4 XIII 
— —— ————— ———— — ———— ——— — 
8.7: 8.788. 
Po. 18.) Zeuch mich, zeuch mich mit den Armen. 
Unfer Herricher, unſer König. 


* * Einige Lieder die mit der Melvdie, "Komm, o komm, du Geift dee Sebeng,’’ 
bezeichnet find, wurde aus DBerfehen mit 18 numerirt. Es follte 35 fein— wohin ber 
Sänger verwie ſen ift, 


' Bibighaus. 





7.7.7.7. (Befpnderer Accent.) 


No, 19.) Bad) auf mein Herz und ſinge. 


Morning. 
14, 14. 4.7. 8. 
No. 20.) Lobe den Herren, ven mächtigen König ıc, 
Keller. 


7.6.7. 6.3.3, 6. 6. 


Ro, 21.) Mache dich mein en bereit, 
PER eDINeN 


« de Ce Je Os Ie 


No. 22.) Sieh’ hier bin ich, Ehren König. | 
Ringe recht wenn Gottes Gnade. (2 Berfe.) 
Calvary. Cornwall. Sicilian Hymn. Tamworth. 


5.5.8.8.5.5. 
No. 23.) Seelen-Bräutigam. 
Wer ift wohl wie du. 
Bridegroom. 


No, 24.) Fröhlich foll weit Henze fingen. 
Joyfulness. 
8.8.7.7.3.87.7. 
No. 25.) Palm 77. N 
Endlich mug ich mich entfchließen. 


Resolve. 


No. 26.) Gott rufet noch! folltich nicht enblich 2c. 
el 50.) | e. 
No. MI Se wird die Fach der Sünden. 
38th Psalm. 


XIV Melodien - Regiſtet. 








7. 6. 7.6. 7.6. 7. 


NO. 28.) Herr Jeſu, Gnadenfonne, 
Evening Hymn. 


6.6.7.7.7.7. 
No. 29.) Auf meinen lieben Gott. 
Penns Valley. 
8.8.8.8.8.8. 


No. 30,) Unfer Bater im ee 
Penitents’ Prayer. The Voice of Peace. Cardiff. 


USE: 
Po, 31.) Sünder willft du ficher — 
Sei getreu bis in den Tod. 
Spring Mills. 
No. 32 ) Scicke bich, aiüf See 
Ber ky. 
b) [Befonvderer Accent. 
88888888, 
Dir großer und heiliger Goft. 
Greenfield. 
| 8.7.8. 8.4.4.4. j 
No. 33.) Preiß Ihm, er hf mb er erhält. 
‚Praise to God. 
8. 9. 8. 8.9.8.6. 6.4.4.4. 8. 
No. 34, ) Wachet auf! fo ruft Die Stimme. 


Jerusalem. 


« de Os be de de 


Ro. 35.) Gott des Simmel und der Erden. 


Komm, o komm, du Beift des Lebens. 


**Suͤr die Melodie: “Unſer Herrfcher, unfer König,” fiehe Ro. 18. 
Antwerp. 


. de OÖ: Os Os 


No. 86. ) giebfter Sefi, hair fi ind hier. 


Loving Saviour. 
11.14. Bi 


No. 37.) Komm Kind der Nacht, das ꝛc. 
— ——— Jeſu, was haſt du verbrochen. 
ern 


Melodien - Negifter. 1 KV 


— — 





LOHR — 
No. 38.) Meine Hoffnung ſteht auf Gott. 


Jeſus meine Zuverjicht. 
(Siehe Ro. 8.) 


Winter Song. Saxony. 
No, 39, ) Sollt eg gleich bisweilen fcheinen, 
Absence. 


‚ 11. 11. 10. 10. 
No. 40,) Nur treu, nur treu, jo wird. 
Pſalm .—( Wie No. 26 und 50.) 
Judgment. 


No, 41.) Auferftehen, ia auferfehn — du. 
Resurrection. 
4. 4.4. 5.4.4. 5. 
Ro, 42.) DO Orr Gottes fi fi eh wir fallen. 


u On 


10.43.) Der * So in feiner mehr. 
(Kann auch nad No. 4. gefungen werden, wenn namlich die 
dritte Strophe wiederholt wird.) 


[In der Dorologie auf Seite 459 :—" a dein, o Bi 26,” follte eg in der dritten 
Strophe heißen : Es ftimme in der Himmel Heer, 2C.”J 


Woodland. : | Bath Chapel. 


No. 44,) Mas Gott ehut důs iſ wohlgethan. 


Northampton. 


No. 45.) Komm, Tobesitunde, fomm hercgt 


**Kann auch wach No. 14 sen ge werden. 


Petition. 
. 21. 10. 11. 10. ‘ 
No. 46.) Getroſt, * Geiſt, die et Stunde, 
Departure. 


No. 47.) Lebensfunke, Gott entglüht. 


Dying Christian. 


No, 48. ) Gott lebet noch, und * tirhet wi 


Return. 


7 


XVI | Melodien » Negifter. ! 





11. 10. 11. 10. 


Ro. a9. I ‚a — der rSängling an der ıc. 


11. 11. 10. 10. 
No. 50.) Der Tag ift hin, mein Sefir, 
+» (Siche No. 26 und er 
'Sinking Spring, 


. 10, 11. 10,11. 11. 


No. 51.). Sefu hilf e egen, du dürfte ic. 


Conquest. 


8.8.7.8, & %. 8. 8. 


No. 52. ) D Ewigfeit du Donnerwort. 4 
Eternity. Ä 


# 
— 75 6—66 


No. * Willkommen, ſchöner Morgen. 


Fisher. 
9. 8. 9 8. 8. 8. 


No. 54.) Der beſte Freund iſt in dem Himmel. 
Oder: Wer nur den lieben Gott läßt walten. [11.7] 
Humiliation. 


*,* Dog Lied: Unerſchaff'ne Lebens ſonne,“ —iſt unrichtiger Weife mit No, 58 
* anſtatt 55 bezeichnet. 


* 


— 788 
No. 55.) Ach was ſoll ich Sünder machen, 


Unerfchaffne Lebensſonne. 53 
Mount Bethel. | 4 


No. 56.) Herr ich habe gehandelt, 
* Penitence. ; 
No. 57.) Ach alles mas Himmel und Erde. 


Eden of Love. ScorLann-— (The voice of free grace.) 


. O1. Vı DD VO 


Ro. 5 ) Durch Sinrs Donner aufgemeit 


Devon. 
"8.3.82. Bid. 88 8. 3:3. 


Mo, 59.) Mas reget fich, was zegtfih fe. 


& ©rter Theil. | 
Von den: Wegen Gottes au den Wenſhen 


J 
* 


=. Bom Singen insgemein. 


Mel: Pſalm 100. 2) nem Bolf und eigenthum : 
1. Kommt, menſchenkin⸗ Nimm unfer lied in gnaden 
der, rühmt und preift Gottiauf, D treuer Vater ! merz 
Vater, Sohn und heil’gen|fe drauf. 

Geift, Die allerhöchfte ma= 6. Ach, Herr und ſchöp⸗ 
jeſtät, Vor deren augen ihr fer! ſei gepreiſt, So lange 
jetzt ſteht. man ung menſchen heift : 
2. Macht mit vereinter|Du gibft das leben, nährſt 
zung und mund Des theu⸗ uns wohl, Und machft ung 
ren Vaters größe Fund :ideines fegeng vol. 
Stimmt mit erkaud und) 7; Herr Sefu Heiland al- 
willen ein, Und laßt das ler welt! Bor dir man bil- 
herz voll andacht fein. lig niederfällt : Dann wag 

3. Der Herr,den erd und dein blut an und gethan, 
himmel ehrt, Der ift es, ja Iſt mehr, als man verdan⸗ 
der iſt es werth Daß nicht ken kann. 
ein Tag vorüber geh, Da| 8. O Geiſt! du kehreſt 
‚man nicht banfend vorZhm bei ung ein, Drum foll dein 
jteh. ruhm unendlich fein; Drum 

4, Darm o Herr! macht ifi dein lob, wie deine treu 
herz und mund Dein lob, Und gnabe, täglich bei ine 
weil du ung rührejt, kund; neu. 

Im ſchmuck des aubens 9. Nimm an das lob in 
opfern wir Die farren un⸗ dieſer zeit, O heiligſte Drei- 
jrer Lippen Dir. einigfeit ! Berihmähe nicht 









5. Hör an den ſchwachen das arme lied, Und fchenf 


preisund ruhm Bon dei⸗ uns fegen, heil und — 
| “1 
Er 


4 
—— 


2 Von dem Wort Gottes. 


— — — —t — — — — — ——— — 
10. Wann kommt der Auf, auf, braucht allen eu⸗ 
tag, wann kommt die zeit, ren fleiß Und ſtehet munter 
Da man von aller noth be⸗ im geſchaͤfte, Zu Gottes 
freit, Dir ewig halleluja meines Herren preis; Mein 
bringt, Und heilig, heilig, leib und ſeele ſchicke dich 
finge ? | * lobe Gott herzinnig⸗ 
| I | 
Sirach 43, v. 32:—34. Lobet 
* preiſet den Herrn, ſo hoch 4 Ach alles, alles was 
ihr vermoͤget; er iſt doch. noch Fl leben Und einen odem 
hoͤher. Preiſet ihn aus alten in ſich hat, Soll ſich mir zum 
Kräften, und laſſet nicht. ab;gehülfen geben; Denn mein 
noch werdet ihr es nicht errei⸗ vermögen iſt zu matt, Die 
a großen wunder zu erhöh’n, 
Mel. Wer nur den lichen 1.) Die allenthalben um mich 
2. O daß ich taufend zun⸗ſteh innnn. 
en hätte Und. einen. taz] 5. Ih will von deiner 
Fenbfachen mind! So guůte fingen, So large fich 
flimmt ich damit um die Die zunge regt; Ich will 
wette Bon allertiefitem her; DIT freudenopfer bringen, 
sensgrund Ein loblied nach So lange fich mein herz bes 
dem anderm an Bon dem, wegt; Ja, wenn der mund 
was. Gott an mir gethan, wird Fraftlos fein, Co 
2, D daß doch meine ſtimm' ich doch. mit jeufzer 
ftimme fchallte Bis. dahin, EU.  —_ ei 
too die fonne fteht ! O daß 6, Ad) ! nimm dies ar 
mein blut mit jaudyzenme dob auf erden, Mein 
wallte, So lang’ es noch Gott in allen gnaden hin ; 
im laufe geht ; Ach, wär’ Im himmel ſoll es beffer 
ein jeder puls ein dank, Und werden, Wenn id) bei. Dir 
jeder odem ein gefang!. |verfläret bin 5 Da ſing' ich 
3. Was ſchweigt ihr dir im höhern cher, Biel tau⸗ 
denn, ihr meine Fräfte 2ıfend hallehrja vor. 
| IE. Von dem Wort Gottes, gm 
Nach voriger Melodie. (11.) uns unſre ganze pflicht; Es 
3. Dein wort, o Höchfter,igibt dem finder und dem 
ift vollkommen, Es lehrt frommen Zum leben fichern 








Bon dem Wort Gottes. 


unterricht. O felig, wer es 
achtfam hört, Bewahrt und 
mit gehorfam ehrt! 
2. Es leuchtet uns auf 
unfern wegen, Bertreibt 
des irrthums finiterniß ; 
Derfündigt gnade heil und 
fegen, Und machet unfer 
herz gewiß... Es lehrt ung, 
Höchſter, was du bilt, Und 
was dir wohlgefällig ift. 
3. Dein. wort. erweckt 
ung, dich zu lieben, Lehrt, 
wie viel gut's du denen 
gibſt, Die dein gebot mit 
freuden üben, Und wie du 
väterlich uns liebſt. Was 
ung darin dein mund ver⸗ 
Spricht, Bleibt ewig wahr, 
Und trüget nicht. 


4. Gott, deine zeugniffe 


find beſſer, Als alles ftlber, 
gold und geld ; Ein ſchatz 
weit föftlicher und größer, 
Als alle ſchätze Diefer welt: 
Wer das thut, was dein 
wort gebeut, Dem iſt dein 
ſegen ſtets bereit. 
5. Sp laß mich denn mit 
luft betrachten Die wahre 
beit Die dein wort mich 
lehrt, Und mit gehorjam 
auf das achten, Was es 
von mir zu thun begehrt. 
So fließen troft und feelen 
ruh, Auch mir aus deinem 
worte zu. s 


) 


z 


x Gr 
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Apoft. Gef). 8,(v. 26-39) p. 
30. Verſteheſt du auch, was 
du lieſeſt? — 


Mel. Missionary Hymn. (6.) 
A, Wie ſchaafe fröhlich 
weiden, So weidet ſich mein 
geiſt: Das wort leſ' ich mit 
Freuden, Dag mich mit man⸗ 
na reift. Kann ich es 
oft nicht hören, Werl ich 
gebunden. bin: Herr, fo 
wollt du mich lehren ! Er: 
feuchte meinen finn ! 

2. Wie jener auf dem 
‚wagen Bon dem lamm Got⸗ 
tes las, So laß mid) lefend 
fragen : Glaub und vers 
fteh ich das? Wie durch’s 
geſpräch im wege Der jün⸗ 
ger herz entbrannt: So 
mach auch meines rege 
Durch himmliſchen ver— 
—— 
| 3. Laß deines wortes 
kräfte Mich immer mehr 
erfreu'n; Laß es mein 
hauptgeſchäfte In allen zei⸗ 
ten ſein, Dein wort zu wie⸗ 
derholen. So wirds aufs 
neue ſüß, Sowohl was Gott 
befohlen, Als was er mir 
verhieß. J 


| Mel. Pſalm 100. (3.) 
5. Der fpötter ſtrom 
reißt viele fort. Erhalt 
ung Herr bei deinem wort; 


| 


! 
| 
j 
| 





| 





4 Bon dem Wort Gottes. 


So fünnen wir ung,Bater, desnacht Zur ernften reu 
Dein Im leben und im to⸗ ihr Herzerwacht ! 


de freu’n, | I: | 
2 Ein haufen, läftrer "gg Geb mil Damme 
wagts o Gott, Mit wilden, ade Bei ung Herr Jeſu 
ausgelaßnem ſpott DEN Shift Daß uns hinfort 
‚ Heiland, einen Sohn, zung ſwade DeB böfen fein- 
jhmähn, Verachtend auf, es Kift —* | 
je — ſt2. Ach bleib mit deinem 
Ach, ihrer lehre peſt, orte Bei uns, Erlöſer, 
0 Herr, Schleicht jetso nicht merth, Daß ung beid hier 
im. finftern mehr ; Sie und dorte Sei troft und 


bricht am mittag felbft herzineif beichert. | 


vor, Und hebt ihr tödtend.. 3. Ach bleib mit deinen 
haupt empor. lichte Bei uns in finfterniß, 


4. Ste herrſcht durch 
große Diefer welt. Herr, 
Herr ! wenn ung dein arm 
nicht hält, So reißt fte uns 
um tod andy) fort. Gib 
teg und leben durch dein 
wort, 

9. Beſchütze uns Herr 
Jeſu Chrift, Der du zur 
rechten Gottes bift. Sei 
unſer ſchild und ftarfe mehr. 
— iſt vor dir der ſpöt⸗ 
ter heer. 

| unfemelt. 

6. Du haft von ewigfeit Ben — N BI SER ELSE. 
gef, Se lange mu hr neoy ac Inn er 
troß beftehn, Und wider dich € ri 

re Jr Gott, Beftändigkeit 
hier toben fol ; Vielleicht feihe, Hilf ımg aus al- 
iſt nun ihr maaß bald doll... ER Me = — 

7. Auch ſie, o Herr, haft — 
du verſöhnt, Ste, Deren Mel. Gott des Himmels (5.) 
fpott Dich jetzt verhöhnt. T. Herr, ichgpreife dein er- 
Gib, daß noch por der tor barmen, Deine freu und gü⸗ 














Der finden macht zernich- 
te Und mad) das herz ge- 


iß. 

4. Ach bleib mit deinem 
ſegen Bei uns du reicher 
herr, Das wollen und ver⸗ 
mögen Durch; deinen geift 
vermehr. ! 

5. Ach bleib mit deinem 
ſchutze Bet ung du ftarfer 
beid, Daß ums der feind 
nicht truße Und fäll die bö- 





Ihe 4 4 


Bon den Wort Gottes. 


tigkeit, Daß du mich uns| Mel. Liebſter Jeſu wir find (6) 
wiwd’gen armen In dem 8. Herr, mein licht er- 
volk der chriftenheit, Wo leuchte mich, Daß ich mid) 
dein wort uns felig macht, und dich erfenne; Daß ic 
Haft auf diefe welt ges voll vertrauen dich Meinen 





encht.: 2°". | 
2, Sch bin auf der fetten 
weide ! Denn dein evange⸗ 
lium Zeigt mir leben, fried 
und freunde In dem wahren 
chriftenthum. Und diß belle 
füße Licht, Schauen viele 
taufend nicht. . 
3. So hab ich dein wort 
in handen, Das idy felber 
leſen kann. So darf mid) 
kein Irrthum blenden. Dein 
wort zeigt die wahrheit an. 
Deine jchrift, das helle licht, 
Giebt den blinden Das ge: 
ſicht. | 
4, Wer dein Wort nicht 
Tieft und höret, Lebt auf er- 
den wie ein thier. Wen 
dein heil’ger Geift nicht 
lehret, Der fommt nimmer: 
> mehr zu dir. Dein er öff- 
net den verftand, Und macht 
ung dein heil befannt. 
6. So kann ich im lichte 
wandeln, Als ein fel’ges 
chriſtenkind; Fröhlich glau—⸗ 


ben, heilig handeln. Soden. 








Gott und vater nenne! 
Höchfter, laß mich doch auf 
erden Weiſe für den Him⸗ 
mel werden ! 

2. Lauter wahrheit ift 
Dein wort. Lehre mich eg 
recht verftehen! Was hier 
dunkel bleibt, wird dort 
Meine feele heller fehen. 
Mache mich nur dir zum 
preiſe Erft für dieſes leben 
meife ! 

3. Aber laß mich nicht 
allein Richtig feinen finn 
verftehen : Laß mein herz 
auch folgfam fein, Den er: 
fannten weg zu gehen; 
Sonft würd ich bei allem 
wiffen Doppelt ftreiche Tei- 
den müffen! 

4. Gieb, daß ich den uns 
terricht Deines wortes treu 
bewahre; Daß ich, was eg 
mir verfpricht, Reichlich an - 
mir felbft erfahre! Sa, es 
fei in meinem Leiden Mir 
ein quell von troft und freu⸗ 


werd ich wie du gefinnt. OD 5. Faß mich täglich eifri- 
Herr Jeſu durch dein blut ger Meine Fenntniffe ver- 


17 


Li 
* 


Hab ichs hier und ewig mehren! Demuth lehre 
ie mich, o Herr, Bei geheim⸗ 


u Don dein Wort Gottes. 


nißvollen lehren! Laß mich Iſt jo bewandt dein armes 
hier nicht jchauen wollen, herz, So biſt du zu beklagen. 
Was wir hier nur glauben; 3. Iſt auch dein herze 
jollen! - 'relfenart, Berbärtet durch 
Si Sene Herrlichkeit taßlbie finden, So ift der ſa⸗ 
mich immer mehr umdIme jchlecht verwahrt an 
mehr empfinden; Und mein ſolchen felfengründen: Ein 
herz entichließe i ch Nie zu feffenitein hat feinen faft, 
wiſſentlichen jünden! Denn, Drum bat der jame feine 
was iſt die luſt der Zeit Ge⸗ Fraft, Zu jpriefen und zu 
gen jene herrlichfeit ? ſchießen. 
7. Darum gieb mir auch 4. So lang noch nicht 
bie kraft, Deinem wort ge⸗ zerknirrſcht dein herz, Und 
maß zu handeln, Und vorivom geſetz zerichlagen, 
Dir gewiſſenhaft, Als dein; Durch wahre bufe, reu und 
treues Kind zu wandeln ;jchmerz, So fanns. nicht 
Sp wird mich in jenem Rex Früchte tragen. Bedenf es 
ben Much ein hell'res Licht wohl, und thue buß, Glaub 
umgeben! - - feſt, und falle Gott zu fuß, 
Mel. Es ik das Heil (1) —— — 
v. 2 6,948, 9,10 dornenvoll Mit ſorgen an⸗ 
9. SMenik! wie iſt dein gefüllet; Dft lebet es im 
berz beſtellt? Hab achtung) reichthum wohl, Da wird 
auf dein leben ; Was träatider ſam verhället, Sa er 
‚für frucht dein berzensfeld? erjticfet ganz und gar, Und 
Sinds Dornen oder reben ? wird nicht einmal offenbar: 
Denn aus der Frucht kennt Das iſt wohl zu beflagen, 
man die jaat, Auch wer das 6. Wer ohren hat, der 
land befäet hat, Gott, oder höre doch, Und prirfe fich 
‚der verderber. ohn heucheln, Dieweil es 
2. Sit num dein herz dem heute heißet noch, Nie muß 
wege gleich, Und einer ne⸗ ſi ‚ich feiner fhmeicheln: Die 
benitragen, Da auf dem zeit vergeht, dasende naht; 
breiten lajterfteig Die vos Fällt auf fein autes (and 
ael alles fraßen ; Ach pri Die faat, — du ewig 
BER, co. — fterben. ie. 
» 


„+ \ a 
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7. Herr Sefu ! laß — ehre, lieb und freud, 
herze fein Zerknirrſchet und! Als Gottes, nicht der men 
zerichlagen, Damit der ſa⸗ ſchen. BR 
me dring hinein, Und laß 4. Hilf, daß der loſen 
ihn früchte tragen, Die mir ſpötter hauf Uns nicht vom 
im himmel folgen nach, Da wort abwende, Dann ihr 
ich fie finde taufendfach :gefpütte endlich drauf Mit 
Das wünfczich mit verlanz|ichredfen nimmt ein ende. 


2 


Mel. Allein Gott in ver (1) 


Gieb du felbft deinem wor: 
te fraft, Daß deſſen lehre 
in ung haft, Auch reichlich 


er Sales in uns wohne. | 
10. Wir menfchen find zu 5. Deffn’ ung die ohren 
dem, o Gott! Was geiſt⸗ und das herz, Daß wir 
lich iſt, untüchtig: Dein/dein wort recht faffen, Sn 
wefen, wille und gebot, Sftlieb und leid, in freud und 


viel zu hoch und wichtig ; 

Wir wiſſens und verfteheng 

nicht, Wo ung dein göttlich 

wort und. licht Den weg zu 

dir nicht zeiget. 

-% Drum find vorzeiten 
ausgefandt Propheten dei—⸗ 





ſchmerz, E8 aus der acht 
nicht laffen, Daß wir micht 
hörer nur allein Des wor- 
tes, fondern thäter fein, 
Frucht hundertfälttg brin- 
en, ' | 

; 4. Dein wort, o Herr, 


ne fnechte, Daß durch ſie laß allweg fein, Die leuch⸗ 
würde wohl befannt Dein te unfern füllen, Erhalt es 
will und deine rechte, Zum bei ung Far und rem Hilf 
legten ıjt dein lieber Sohn, daß wir draus genießen 
O Vater! von des himmels Kraft, rath und troft in al- 
thron Selbſt fommen uns ler noth, Daß wir im leben 
zu lehrenn. unnd im tod Hierauf beftän- 
3. Für ſolches heil ſei, dig trauen. | 
Herr, gepreift, Laß uns da⸗ 5. Laß fich dein wort zu 
bei verbleiben, Und giebideiner ehr, O Gott! fehr 
uns Deinen guten Geiſt, weit ausbreiten: Hilf, Je— 
Daß wir dem worte ſu! daß ung deine lehr Er- 
gläuben, Daffelb annehrleuchten mög und leiten: 
‚men jederzeit" Mit ſanft⸗O heil’ger Geiſt! dein gött⸗ 


— 


lich wort Laß in uns wir⸗ 
fen fort nnd fort Geduld, 
bieb, hoffnung, glauben. 

Mel. Jeſu meine freude (9) 
11- Wort des höchſten 
mundes, Engel meines bun⸗ 
des, Jeſu, unſer ruhm! 
Bald, da wir gefallen, Lie⸗ 
Beft-du. erfchallen: Evans 
gefum; Eine Fraft, Die 
glauben fchafft; Eine bot- 
« fehaft, die zum leben Uns 
von Dir gegeben. | 
2 Was dein wohlgefal⸗ 
‚ Ten. Bor der zeit ung allen 
Seit beftimmet hat, Was 
die opferfchatten Längſt ver- 
kündigt hatten, Das. voll- 
führt dein rath: Was die 
Schrift Berfpricht, das trifft 
Alles ein in Jeſu namen, 
Und iſt ja und amen. 

3. Alles iſt vollendet, 
Jeſu grade wendet Allen 
zorn und ſchuld. Sefus tft 
—— BEIDE hat erwor⸗ 

en Alle Gnad und Huld. 
Auch iſt diß Fürwahr ge: 
wiß! Jeſus lebt in preis 
und ehre. Ach, erwünſchte 
lehre! | 


. 4. Uns in fünden todten 


Bon dem Wort Gottes: _ 


welt: Sft nun vermeldt - 
Durch der guten botfchaft 
lehre, Daß man fich ber 
ehre 
Border Predigt. 
Nach eigener Melodie. (3) 
12. Herr Jeſu Ehrift ! 
Dich zu ung wend, Den heil’- 
gen Geift du zu ung fend, 
der uns mit feiner gnad re⸗ 
gier, Und ung den weg zur 
wahrheit führt. 
2. Thu anf dem mund 
zum lobe dein, Bereit das 





‚herz zur andacht fein; Den 


glauben mehr, ſtärk den 
verftand, Daß uns dem. 
nam werd wohl befannt. 
3. Bis wir fingen mit 
Gottes heer : Heilig, heilig 
it Gott der Herr, Und 
ſchauen Dich von angeficht 
in ew'ger frend und felgen 
licht. EN, 
4, Ehr ſei dem Bater 
und dem Sohn, Samt heil’ 
gen Geift, in einem thron, 
‚Der heiligen Dreieinigkeit, 
Lob, ehr und preis in ewig- 
feit. * 
Nach. eigener Melodie. (6) 








Machen Jeſu boten Diefes 13. Liebfter Jeſu! wur 
teben fund, Lieblich find Die find hier, Dich und deu 
füße, ‚Und die Lehren ſüße wort anzuhören, Lenke fin- 
Thenerift der bund. Allerinen und begier Auf die jüs 


, h 4 * —2 
—2 
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Von dem Wort Gottes. "0 


Ge himmels lehren, Daß tenbeine ! Srauche Geift dır 
. die herzen von der erden ihnen ein! Lebt mit dir 
Ganz zu dir gezogen wer⸗ man im vereine, Wird man 
den. hier ſchon himmliſch fein. 
2. Unſer wiſſen und ver⸗Der ſich ſtill vor Dir _ver- 
ſtand St mit finſterniß um⸗ſammelt, Auf dich horcht 
hüllet, Wo nicht deines Gei⸗ und vor dir ſtammelt, Ser 
ftes hand Ung mit hellemilig, wenn dein Griſt regiert 
ficht erfüllet r ——— Und wer deine nähe ſpürt. 
ken thun und i sen, pt uda v. 20 rbanet euch auf 
du ſelbſt in uns verrichten. euren Re a 
3 Douglanz der herr⸗ durch ven heiligen Geift und 
' Sa je aus betet. — 
ott geboren! Mach uns an sun * | 
ala 4 bevef t Deffne her oh Licbſter Jeſu * ſind 6 
sen, mund und ohren: Un 15. Sende, Vater! dei⸗ 
jer bitten, flehn und ſingen, nen Geiſt, Da ıch vor deut 
Laß, Herr Sefu.! wohl ge-antlig trete, Daß, wie du 
langen. u ‚mich jelber heißt, Sch im 
Re Bun. geift und wahrheit bete. 
Rad der Predigt. Lehre mich dich recht — 
watt, 28, na eis Die Abba, "Daler- 
ber Bet ende 2, Thenrer Heiland! Hilf 
Det. Ale Menfehen müff. (13.) ee ni PER nn | 
14, Sind in deinem heil’-/ Gott verheißt in dir, Mir 
gen namen, Jeſu Chrifto auch werde ja und amen. 
wir vereint: Sprich zu un⸗ Sprich für mich und laß 
ferm flehn dein amen, Sei mich ſehen Dich zur rechten 
mit ung, du treufter freund, Gottes ftehen. - 
Sinds auch zwei nur, ſei 3. Heil'ger Geift erleuch- 
der dritte ! Tritt dann einte mich Und entzünde mein 
inunfre mitte; Selig, weniverlangen, Daß ich Gottes 
der Heiland grüßt! Friede huld durch dich Voller in⸗ 
deiner näh entfließt.  jbrunft mög empfangen. _ 
2. Herr,blas an die tod⸗Brich die trägheit, zeuch die 


= 
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von binnen, 


Bon dem Wort Gottes. 


finnen Aus der welt zu dir hat alles wohl 
ſet uns fein Jo 


emacht, Laſ⸗ 
vermehren. 


4. Heilige Dreieinigkeit, Unſer Gott ſei hoch gepreis 


Ursprung aller guten gaben!|fet, Daß er ung 


Laß mich wahre freudigkeitifpeifet. 


Und im herzen zeugniß has 


jo wohl gez 
2. Wann der gottesdienſt 


ben, Daß du ftets nach dei⸗ ft aus, Wird ung mitge— 


sem willen Wolleft meine 
bitt erfüllen. 

Nach voriger Melodie. 
16. Höchſter Gott! wir 
danfen dir, Daß du ung 
Dein wort gegeben. Gib du 
gnade, daß auch wir Nach 
demfelben heilig Leben, Und 
ven glauben alfo Tlärfe, 
Daß er thätig fer im werfe, 

2. Uuſer Gott und Vater 
vu ! Der ung lehret was 
wir follen, Schenfuns deine 
gnad dazu, Gib zu Diefem 


theilt der .fegenz; So - 
gehn wir mit. fried nach 
haus, Wandeln fein auf 
Gottes wegen, Gottes 
Geiſt ung ferner leite, Und 
uns alle wohl bereite, 

3. Unfern ausgang feg- 
ne Gott, Unfern eingang 
gleicher maßen, Segne 
unfer täglich brod, Segne 
unfer thun und laffen, Seg⸗ 
ne ung mit jel’gem fterben, 
Und mach ung zu himmels 
erbeit, 
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auch das wollen, Laß es fer⸗ 
ner noch gelingen, Gib zum 
wollen das vollbringen. 

3. Gib uns, eh wir gehn 
nach haus, Deinen väter: 
lichen fegen;; Breite dei— 


Beider Unterweifung 
der Jugend 

Mel. Wer nur den lieben (11.) 

18. Dulaffeft, Herr! ung 

untermeifen Bei Deines 

wortes hellem licht. D gib, 


ne hände aus, Leite uns daß wir dich dafür preifen, 
auf Deinen wegen ; Laß Und ſegne jetzt den unterricht 
uns hier im ſegen gehen, An uns aus unſers lehrers 
Dort geſegnet auferſtehen. mund; Dach dich recht un. 
A .; erm herzen Fund ! 
| Rad) voriger Melodie. | N 2, Hier wird dein faame 
17. Nun, Gott Iob ! es ausgeſtreuet, Der Fünftig 
iſt vollbracht Singen, besjfrüchte tragen foll. Wer, 
ten, lehren, hören : Gottifich dir in der jugend wei- 


N % 
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het, Legt grund zu feinem 
"wahren wohl, Aus jugend- 
licher frommigkeit Quillt 
ſegen unſrer künft'gen zeit. 
3. So gib denn jetzt zu 
deinen lehren Auch an uns 


I. Bon Gottes Wegen, Eigenſchaften und 
WVoilkommenheiten insgeſammt. 


Mel. Nun ſich der Tag, 2c. (4.) Sein ſchutz iſt bei dem 
19, Hör! wie der thor Vexrn, 
im herzen fpricht ! Es iſt 
—es iſt kein Gott! Er 
fchenet fünd und unrecht 
richt, Das gute iſt ihm 
— | 

2. Dom hohen. himmel 
fchauet 6 * — Mei Mel. Allein Gott in der (1.) 
jihenvolf herab, Sieht zu, 20. Der Herr ift Gott 
ob einer noch nach Gott Zu und Feiner mehr, Froh— 
fragen weisheit hab? lockt ihm alle frommen ! 


ung mit lehrbegierde hören, 
Und auch des wortes thä- 
ter ſein. O, pflanz, zu.dei- 
nes namens ruhm, In uns 
das wahre chriftenthum ! 













von Zion her, Iſraels hel- 


freut fich Jakob fehr, Wann 
du ung wirſt befrei’n. 


3. Sie fallen alle, ale Wer ift ihm gleich; wer iſt 
ab, Da tft nicht einer gut,iwie er; So herrlich, jo 
Nicht einer, der noch eiferivollfommen ? Der Herr 


hab’, Daß er das gute iſt groß, fein nam tft groß! 
wut Er iſt unendlich grenzenlos 
4. Doch inne, wird es In feinem ganzen weſen. 
bald der mann, Der jest; 2. Er iſt und bleibet, wie 
ſein volk verzehrt, Was er ift, Wer ftrebet nicht 
Gott, der ftarfe helfer Fann, vergebens Ihn augzufpre- 
Rh ‚Gott, den er. nichtichen ! wer ermißt Die dau⸗ 
—— Ki 
5. D fürchtet euch, Gottimenfchen find von geftern 
it gerecht ! Er hilft den her; Eh noch die erde war, 
frommen gern. Er hilft war er, Noch eher als die 


des frommen nachgefchlecht, himmel. 


allen das BEIN: Laß 


fer fein, Dann Herr! dann 


6. Ach Gott ! du wirft 


er feines lebens? Wir 
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3. Des Ew'gen thron heilig, gut, Und reiner als 
umgibt ein licht, Das ihn die ſonne. Wohl dem, der 
vor uns verhüllet! Ihn deinen willen thut! Denn 
faffen alle himmel nicht, du vergilt'ſt mit wonne. 
Die feine Fraft erfüller. Du haft unfterblichfeit 'al- 
Er bfeibet ewig wie er war: lein, Biſt felig, wirft es 
Derborgen, und auch ofrewig fen; Haſt freuden, 
fenbar" Sn feiner werke Gott! ! die fülle. 
wundern; 8 Dir nur gebühret lob 
4. Wo wären wir, wenn und dank, Anbetung, preis 
feine kraft Uns nicht gebil⸗ und ehre. Kommt, werdet. 
det hätte? Er kennt uns, Gottes lobgeſang, Ihr alle 
fennet, was er fchafft, Derifeine heere ! Der Herr ift 
weſen ganze fette, Bet ihm Gott und Feiner mehr! Wer 
iſt weisheit und verftand, iſt ihn gleich © wer iſt, vie 
Und er umſpannt mit feier et, So herrlich, fo vollkom⸗ 
— erde ſammt dem men? | 
himmel. akeit 
5. Sit er nicht nah ? en — — 
er nicht fern? Weiß er Mel. Liebſter Jeſu wir find (6.) 
nicht aller wege? Wo if; vers 1-6. 
die ttacht, da fich dem Herrn 31, Großer Gott, Herr 
Ein menfch verbergen mö⸗Zebaoth! Dich fol man 
"ge? Umſonſt hüllt ihr in allein anbeten. Du hilfft 
finfterniß, Was ihr beginnt; uns aus aller noth, Wann 
er fiehts gewiß, Er fteht es wir glaubig vor dich treten: 
ſchon von ferne, Darum laß, was wir jekt 
6. Wer jchüst den weltzfingen, Zu dir durch die 
bau ohne dich, D Herr! vor wolken dringen. 
jenem falle? Allgegen⸗ 2. Deine Gottheit ift ein 
wärtig breitet ſich Dein fit meer, Deſſen tiefe den ver: 
tig über alle. Du bift voll fchlinget, Der mit vorwitz 
freundlichkeit, voll huld, gar ſehr Grübelnd in 
Barmherzig, gnädig, voll daffelbe dringet: Drum 
aeduld; Ein vater, ein verswill ic; in demuth hören, 
ſchoner. Was du ſelbſt uns wollen 
7. Unſträflich biſt du lehren. * 
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3. Unfer herz und zunge deine werfe, Was nie ein 
ſpricht: Ewig iſt dein - hei⸗ menſch begreifen fann, Haft 
lig weſen; Wie wir dieſen du durch deine macht ge- 
unterricht Deutlich in. derithan, Und herrlich ausge: 
Bibel leſen: O ſo laß unsführet. 
dieſes merken, Uns damit 2, Vollkommen gut ſtand 
im glauben ftärfen. fern und nal) Auf bein ges 
4. Dieß-dein wort zeigt bot: Es werde ! In feinen 
weiter an, Ewig ſei auchipracht der himmel da, In 
deine treu; Ja wir denken ihrer pracht die erde. Du 
wohl daran, Ste wird alle ſprichſt und ſiehe, es ge- 
morgen nen: Laß nur dei⸗ ſchieht Und ohne zahl find 
nen Geift ung treiben, Dir im gebiet Der ſchoöpfung 
be,tandig treu zu bleiben. deine wunder. 
> 9 Macht ung nicht dein) 3. Fallt nieder, chriften! 
licht befannt, Ewig fei auch fingt dem Gott, Durch den 
Goͤtt dein wille? Du auch ihr geworden. Noch 
willit, daß ein jeder jtand folget feinem machtgebot 
Solchen in der that erfülle: Der weltbau aller orten, 
Ach koͤnnt ich in meinem Von unfer feinem ift er 
leben Doch demfelben rechtifern ; Fallt nieder, chri— 
nachftreben ! | iten, fingt. dem Herren ! Er 
6. Es fund und offen⸗herrſchet über alles! 
bar,Ewig ſei dein hohes wiſ⸗ 4. O du, der aller welt 
ſen; Du erkenneſt ſonnen gebeut, Vom kleinſten bis 
klar Aller menſchen ihr ge⸗zum größten. Gieb, daß 
wiſſen: Ey ſo will ich mich ſich deiner herrlichkeit Die 
be mühen, Mich von ſünden menſchen alle tröften. Er⸗ 
abzuziehen. huör ung Gott, allmächti⸗ 
Ben Gottes Allma ht. ger ! Und laß anf erden um? 
— mermehr, Was du gebiet'ſt, 
Mel. Cs iſt gewiglichan (1.) \gefchehen. ; 
u b2389 10,11. | 5. Vor Deinem aug ge- 
22. Mllmächtiger ! wir loben wir Gehorfam  dei- 
fingen dir, und preifen detsinem willen, Wir können 
ne ftärfe ; Unendlich ift fieldoch nichts beffers hier 
FARBEN TUN, Und groß find Ale dein gebot erfüllen, 
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Auch ung ſchließt deine all⸗ ich gutes thu: Du ſieh 
macht ein, Mit leib und es, wenn ich fehle. Nichts, 
feele find wir dein, Dein nichts kann Deinem aug ent 
volf und deine Fnechte, fliehn, Und nichts mich dei⸗ 
6. Und thun wir ſtets ner hand entziehn, | 
nach deinem wort, So biſt 3. Wenn ich in ftiller 
du ung zur feiten, Bift un⸗ einfamfeit Mein herz an _ 
ſre burg und unfer hort In did) ergebe; Und, über dei— 
alfen fährlichkeiten ; Dennne huld erfreut, Kobfingend 
du verläßt die deinen nie, dich erhebe ; So fiehft die 
Du ſchützeſt fie, und retteftes und flehft mir bei, Daß 
fie Mit ftarfer hand ee dir immer treiter jet, 











übel. | 4. Du merfft es, wenn 
7. Drum fingen wir mit des herzensrath Berfehrte 
mund und herz, Und preifenimege wählet; Und, bleibt 
deine ftärfe, Und mit uns auch eine böfe that Bor al- 
preift dich allerwärts Diefer welt verheelet; So 
menge deiner werfe. Dir, weißt du fie und ftrafeft 
herrlicher ! iſt niemand mich Zu meiner beprung 
gleich ; Dein ift die macht !gäterfich. | 

dein ift das reich In alle| 5. Du höreſt meinen 
ewigfeiten. Ä | et, zu, ee hülfe a 
i Kfacaen. erjcheine. Bol’ mitle, 
Bon Gottes EBEN ter zähleft du Die thrär 
nen, die ich weine, Du 





„Mel. Mir nach ſpricht (14,) ſiehſt und wägeft meiner 
23. Nie biſt du. Höchfter! fchmerz, Und ftärfft mit dei 


von ung fern; Du. wirffinen troft mein herz.  . 


Jan allen enden. Wo ich 6, D drück, Allgegenwär⸗ 
nur bin, Herr aller berrn ! 


tiger F Dieß tief in, meine 
feele, Daß, wo ich bin, nur 





Bin ich in deinen handen, 


' Durch dich nur leb und athe dich, o. Herr ! Mein herz 


me ich. Denn deine rechte zur zuflucht wähle; Daß 

ſchützet mich. ich dein heilig auge ſcheu, 
2. Was ich gedenke, wei⸗ Und die zu dienen eifrig 

Beft du; Duprüfeft meine ſei. ea 


feele. Du fiehft es, werm! 7. Laß it — * 
be 
TR | ew 
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aft nach deinem wort mich hen? Führ ich gen him— 
a en ftärfe mich mel auf, So bift du, Höch— 
danı auch nit Fraft, Vor ſter! da; Führ ich zur tief 
dir getroft zu wandeln, hinab, Auch hier biſt du mir 
Here! don biſt um mich; oma. 0 
verleih, Daß dieß mir troſt 4. Nähm ich auch ſchnell 
und warnımgfei, . uu fliehn, Die fittige vom 
ne grgen Selhſt an Dem 
VonGottes Allwi ffe n⸗ fernſten meer Bleibt ich dir 
EL a nicht ‚verborgen : Auch da 
Pſalm 139, Wo foll ich hin⸗ 
fliehen vor Deinem Gei⸗ 


umfchlöffe mich Doch deine 
allmachtsband ; Denn du 
Ace 3 0200 SHOURE en Und dei tft jes 
N 97 N DER AND, Se 
Dil. D Gott du frommer. (12.) ®, Sorlch he Mir fs 
24, Herr, du erforſcheſt ſterniß: Ser um mich, mich 
‚mich, Dir bin ich unverbor⸗ zu decken! So fucht ich Doch 
borgen; Du kennſt mein umſonſt Bor dir mich zu 
‚ganzes thin, und alle mei⸗ verſtecken; Denn auch Die 
ne ſorgen; Was meine fees/finfterniß Sit vor Dir helles 
le denft, war dir bereitsilicht ; Die nacht glänzt wis 
befannt, Eh der gedanfeider tag Bor deinem ange: 
no. Se meiner feel entäftcht." 9 0 
ſtahe 66Du warſt ſchon über . 
2 Nie ſpricht mein mund mir In meiner mutter leibe, 
ein wort, Das du, o Herr, Du bildeteſt mein herz, 
nicht wiffeft. Du fchaffeft, Gott, des ich bin und blei⸗ 
was ich thu; Du ordneſt, be! Sch danfe dir, daß du 
dur beſchließeſt Was mir ber Mich wunderbar gemacht, 
gegnen fol. Erftaunt ſeh Und meiner, eh ich war, 
ich auf. dich; Wie groß ft Schon väterlich gedacht. 
dein verftand! Wie wunder⸗ 7. Du Fannteft mein ge: 
bar fürmih ! ° bein, Eh ich ans Ticht ge: 
3. Wohin, wohin fol ich kommen, Da ich im dunflen 
vor deinem geifte fliehen ?lerft Die bildung angenom: 
Wo fünnt ich jemals wohllmen ; Dein ange fah mid) 
Mich deinem aug entziesjfchon Eh ich bereitet war, 
% 
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Und meiner tage lauf. Mar Und. ſehſt mas. meinem | 


dir. fchon offenbar... wohl gebricht, Du fieheft es, 
8. Was für erfenntnif-und ireft dich nicht. 
fe ! Für foftfiche gedanfen!| 4. Du, der alles. fi eht 
Ungähtbar find ſie mir; und weiß, 9 
Denn fie find ohne ſchran⸗ dank und. ‚preis, Daß Du, 
fen. Mit ‚ehrfuccht will dem. nichts. pi rborgen iſt, 
ich ſtets Auf dich, mein Mein. Vater, freund. und 
ſchöpfer, ſehn, Dir folgen, führer. biſt! 
und bein lob, So gut ich 5. So komme ſelbſt des 











fan, erhöhn. ss] E0DeB nacht, Sch fürchte, 


9. Erforfche mid), meinnichts, dein. auge wacht; 
Gott! Und prüfe, wie ichs Dann, dann frohlock ich 
meine, Ob ich der wirklich über dich: Du EengpR u, 
—7— — ſein — du kenneſt mich! 

eine. Sieh, ob mein fuß 
vielleicht Auf falfehenn ——— Gottes Weispeit. 
geht, Und leite mich den Del. Wer nur. den lieben (11.) 
weg, er ‚mic zu dir er⸗26. Du weiſer ſchopfer 
höht. aller dinge, Der alles weiß, 


Mel. Bein Hiinie hoch, da (8. jiertennt, verfteht: Re R ichts 


25. Der du allein unend- ige, Das nicht nach deiner 
ũch bift, Du kenneſt alles,ordnung geht ! Dem der 
Gott, was it; Siehſt alzgefchöpfe ganzem chor 
leg, was nur werden kann, Schreibſt du ma) et umd 
Als ſtünd es da, durchſchau⸗ — a RN 

end at. 2: Die: vielen wunder⸗ 
#2, Du dringeſt fi icher und vollen werke, Die — 
gewiß Durch aller nächte augen fern. und nah, Stehn 
finfterniß ; Siehſt alles of-Jalle, wie Durch beine ftär- 
‚fen und enthüllt; Nichtelfe, So auch durch Deine 
durch ein truglich ſchatten⸗ weisheit da. Es zeigt Das 





bild. 2... ganze mweltgebäu, Daß dein 


en Auch mich, und. was verſtand ımendlich fer. 
ich denf und thu,. Allwiſ⸗ 3. Mit eben dieſen mei⸗ 


ſender, důrchſchaueſt du; ‚lfierhänden, Mit welchen du | 


ni D 
° Mm 


„ a [ 


\ 


Anbetung fei dir, - 


iſt fo groß, nichts " gerin⸗ 
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die welt gemacht, Negierft 


du auch an allen enden, 


Was dein verftand hervor- 


gebracht. Du brauchſt, o 


unerfchaffenes. licht ! Der 


menfchen rath und beiftand 
nicht 


giert. Leit ferner mic) 
durch welt und zeit Bis zu 
der frohen ewigfeit ! 


Bon Gottes Gerechtig⸗ 
£eit, Heiligfeit und 
‚Wahrheit. 


4, Mas du zu thun dir Del: Es ift gewißlich ander (1 ) 
vorgenommen, Das kommt 2. 1,2,3, 5,7, 8,9. 
unfehlbar auch zur that. 27. Gerechter Gott! vor 
Wenn taufend hinderniffe dein gericht Muß alle welt 
fommen, So triumphirt fich ftellen, Und fich vor dei- 
dein hoher rath. Den besnem angeficht Schr urtheil 
ften zweck wählt dein ver-laffen fällen. Du ſchauſt 
ftand, Die mittel ftehn in von deinem hohen thron, 
deiner hand. ‚Ohn alles anfehn der yer- 
5. Die menge fo ver-fon, Auf alle menjchensfin: 
ichtedner willen, Wo jeder der. 
feinen weg fih wählt, Muß 2. Du bift des fatans 
doch den deinen blog erfülswerfen feind, Und haffeft 
fen, Der feines zieles nie gottlos wefen. Der ift ges 
verfehlt. Der aller feinde wißlich nicht dein freund, 
folgen wahn Als unver: Der fich zum zweck erlefen, 
nunft befchämen kann. Was dein gerecht geſetz ver⸗ 
6. O weisheit, decke mei⸗beut, Und der ſich wahrer 
ner ſeele Die angeborne heiligkeit Von herzen nicht 
thorheit auf, Damit ſie dich befleiſet. 
sum leitſtern wähle In ih⸗ 3. Du liebeſt das, was 
rem jonft vermwirrten lauf. recht und gut, Und biſt ein 
Ich weiß den weg des frie- freund der frommen: Wer 
dens nicht, Ach gönne mir glaubt und deinen willen 
dein helles licht ! thut, Wird von dir aufge- 
7. Du haft mich durchnommen. Sein werf und 
mein ganzes leben Bisher dienſt gefällt dir wohl, Iſt 
aufs weiſeſte geführt. Ja, er gleich nicht ſo, wie er 
dir muß ich die ehre geben, ſoll, Nach dem gefetz voll— 
Daß du aufs beſte mich re⸗kommen. 
9 
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4, Hingegen. bleibt ‚die 


bosheit auch Von, dir nicht 


ungerochen : Ein. abgrund 
voller quaal und rauch 
Bird, denen zugefprochen, 
Die fich mit fiindenzluft be- 
flectt, Sa deine hand iſt 
ausgeſtreckt, Sie hier bereits 
zu ſtrafen. 

5. Bleibt hier viel böſes 
ungeftraft, Viel gutes un— 
belohnet ; So kommt ein 
tag der rechenichaft, Der 
feines ſünders ſchonet: 
Da wird ſich die gerechtig- 
feit, Die jedem die. vergel- 
tung beut, Am herrlichſten 
beweifen, 

6. Gerechter Gott ! laß 
meinen finn, Wie du, Das 
ute lieben ; Nimm alle 


f 


Mel. Pfalm 42. (15.) 


38, Gott vor. deffen ans 
gefichte Nur ein reiner wan⸗ 
delt gilt! Em’ges licht aus 
deſſen Lichte Stets Die rein- 
jte Flarheit quillt! Höch— 
fter ! deine heiligkeit Wer— 
de Stets von ung. geſcheut! 
Laß ſie uns doch. Fräftig 
dringen, Nach der heiligung 
zu ringen. 

2. Heilig iſt dein ganzes 
weſen, Und kein böſes iſt 
an dir. Ewig biſt du ſo 
geweſen, Und ſo bleibſt du 
für und für. Was dein 
wille wählt und thut, Iſt 
unſträflich, recht und gut, 
Und mit deines armes ftär- 
keWirkſt da ftets vollkomm⸗ 








ıft zur fünde hin, Wirk inzine werfe, 


niges betrüben, Wann ſich 3, Herr, du willft, daß 
dies übel in mir regt: Dein deine finder Deinem bilde 
herz, das lauter gutes hegt,/ähnlich fein, Nie befteht 


[4 


„bild, 


Set meines. herzens Yorzivor Dir. der fünder, Denn 


du bift vollfommen rein. 


7. Und. weil vor dir, ge⸗ Du bift nur ‚der frommen 
rechter Gott ! Kein ſünder freund, Uebelthätern bift 


kann beitehen, Dernicht des du feind. 


Wer beharrt 


mittlers blut und tod Zum in ſeinen fünden, Kann 
ſchild ſich auserſehen; So vor dir nicht gnade fin— 


gib mir die gerechtigkeit Die den. 


mich von deinem zorn be— 


LO fo laß ung. nicht 


freit, Durch; fein verdienft, verfcherzen, Was dein rath 


zu eigen. 


& 


ung zugedacht. Schaff un 
ung, Gott, reine herzen ! 


# 
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Tödt in ums der fünden, 2. Du bift fein menſch, 
macht I Unfre ſchwachheit daß dich gerene, Was ung 
it vor dir; Wie fo leichte dein mund verheißen hat ; 
fallen wir ! Und wer kann Nach deiner macht, na 
fie alle zählen, Die gebresdeiner treue Bringſt du, 
chen unſrer jeelen ? was du verfprichit, zur 
5. Uns vom finden zu that. Scheint die erfül 
erlöfen, Gabſt du deinen lung gleich noch weit ; So 
john dahin. D, fo reinige fommt fie doch zur rechten 
vom böfen Durch ihn umzzeit. 
fern ganzen fin. 9— 3. Und wie du das un— 
uns, wie du ſelbſt verheißt, fehlbar giebeſt, Was deine 
Gib uns deinen guten Geiſt, huld uns zugedacht; So 
Daß er unſern geiſt regie-wird, wenn Du vergeltun 
re, Und zu allem guten übeſt, Dein drohwort and 
führe. gewiß vollbracht. Mer 
6. Keiner ſündlichen besdich, o Gott! beharrlich 
gierde Bleibe unfer herz haßt, Fühlt deiner ftrafe 
geweiht ! Unfers wandels ſchwere laſt. 
größte zierde-Sei bewährte, 4. D drücke dieß tief in 
heiligkeit. Mach uns dei-mein herze, Daß eg ſich für 
nem bilde gleich! Denn der finde jchent. Gib, daß 
zu Deinem himmelreich ich nie leichtſinnig fcherze 
Wirſt du Herr, nur die er- Mit deiner jtrafgerechtig- 
heben, Die im glanben hei- feit. Nie werde das von 
lig leben. mir gewagt, Was dein be- 
fehl mir unterfagt. 
Mel. Wer nur den lieben (IN 5, Doc; laß mich auch 
29, Noch nie haft du dein mit feſtem glauben Dem 
wort gebrochen, Nie deinen worte deiner gnade tram. 
bund, o Gott! verlegt ;Wer kann den troft ung je 
Du hältjt getreu, was du mals rauben, Den wir auf 
veriprochen, Vollführſt was dein verforechen bau'n ? 
du dir vorgeſetzt. Wenn Du biſt ein fels, dein bund 
erd und himmel auch ver⸗ſteht feſt; Wohl dem, der 
gehn, Bleibt ewig doch ſich auf dich verläßt. 
dein wort beitehn. 6. Wie ſtark find unfers 

















20 Don Bottes Wefen, Eigenfihaften, ıc. 





glaubeng gründe ! Hier ift ſtärkt den frieden im gemif- 
dein wort, das memalsjen ? er gibt dem geifte 
trügt; Und daß dieß allenneue kraft? Wer läßt 
beifall finde, Haft du den mid, fo viel glück genießen? 
eid hinzugefügt. Wahr⸗Iſts nicht fein arm, der al- 
haft’ger ! was dein mund les jchafft ? 
beichwört, Iſt völig uufers 3. Schau, o mein: geift, 
glaubens werth. in jenes leben, Zu welchem 
7. Erwägs mit ernft, o du erfchaffen bilt ; Wo du, 
meine feele ! Und fieh, wie mit herrlichfeit umgeben, 
trenlich Gott es meint. Gott ewig jehn wirft, wie 
Sei gern, nach feines worts er iſt! Du haft ein recht 
befehle, Der wahrheit zu diefen freuden ; Durch 
freund, der lügen feind ; Gottes güte find ſie dein. 
Beweiſe dich als Gottes Steh, darum mußte Chris 
find, Dem treu und wahrs jtus leiden, Damit du könn— 
heit heilig find. teſt felig fein. 
ni 4. Und diefen Gott follt 
Mad) eigener Melodie. ich nicht ehren ; Und feine 
30. Sie groß iſt des all-güte nicht verftehn ? Er 
mächt’gen gite ! Sit derfjollte rufen : ich nicht hö— 
ein menfch, den fie nichtren 5; Den weg, den er mir 
rührt? Der mit verhärz zeigt, nicht gehn ?_ Sein 
tetem gemüthe Den dank will ıft mir ins berz ge 
erſtickt der ihr gebührt 2 jchrieben ; Sein wort be- 
Kein, feine liebe zu ermefsjtärft ihn emwiglich. Gott 
fen, Sei ewig meine größte foll ich über alles lieben, 
pflicht! Der Herr hat mein Und meinen nächjten gleich 
noch nie vergeſſen: Vergiß, als mich. 
mein herz, auch jener, 5. Dies iſt mein danf, 
nicht ! _ dies iſt fein wille, Ich foll 
2. Wer hat mich wun=vollfommen jein, wie er. 
derbar bereitet? Der Gott, So lang ich Dies gebot er- 
der meiner nicht bedarf. fülle, Stell ich fein bildniß 
Per hat mit langmuthin mir her. Lebt feine lieb 
mich geleitet ?_ Er, deſſen in meiner feele, So treibt 
rathich oft verwarf. Wer ſie mich zu jeder pflicht ; 
* 
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Und ob ich fchon ausſgleichen Ber nacht nicht von 
ſchwachheit fehle, Herrfchtimir weichen, Daß fie mir 
doc, in mir die finde nicht, ſchild und ſonne fer. 

6. O Gott, laß deine 4. Sie fürdert meine 
güt und liebe Mir iumer⸗-werke, Daß ich mit freuden 
dar vor augen fein ! Sie merke, Wie Gott mir 
ftärf in mir die gutentriebe, freundlich ift: Kein kum— 
Mein ganzes leben dir zu mer Darf mich ftechen, Noch 
mweihn ! Gie tröfte mich mein vergnügen brechen, 
zur zeit der fehmerzen ; Sie Weil fie mich in die arme 
leite mich zur zeit des glücks, ſchließt. 

Und fie befieg in meinem) 5. Wann durch betrübte 
herzen Die furcht des letzten tage Manch kreuz und man⸗ 
augenblickg ! che plage Mir an die feele 
| tritt 5 So ift fie auch zuge— 
Von Gottes Güte undgen, Und bringet troft und 
Geduld. jegen Aus meines Gottes 
% liebe mit. 

Mel.Nun ruhen alle Waͤld. (10.) 6. Ja wann die noth am 
31. Auf, auf, mein ganz größten, So folgt, daß man 
gemüthe ! Und preife Got-⸗ am beften Die güte Gottes 
tes güte, Die je und ewig ſpürt: Zuletzt muß doch er- 
währt; Die alles hat zn fcheinen, Daß Gottes hand 
geben, Was man im ganzen|dte feinen, Zwar wunder⸗ 

leben Zum fegen winfchet lich, doch felig, führt. 
und begehrt. 7. Drum preife,mein ges 
2. Gott hat fie Laffenmüthe ! Die wunderbare 
walten, Und mich dadurchgüte, Die dir von Gott ge⸗ 
erhalten Bon mutterleibeichteht : Sm leben und im 
an: Sch ſpüre fie noch täg⸗ ſterben Läßt fie Dich ‚nicht 
lich, Daß alfo mir unſäg⸗ verderben, Dann Gott ver: 

fich Viel gutes wird durch läßt die feinen nicht. 

fie gethan. A „hin! 

3 Gott macht fie alle Mel. Nun fi der Tag ge. (4.) 
morgen, Durch väterlih 32, Ich bin, o Gott, dein 
verforgen, An leib und feeseigenthum. Du ſchufſt 
le neu: Er läffet fie des-imich dein zu fein; Mein 
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ganzes leben Dir zum ruhm, je reizt mich bier Selbftjede 
nd deinem dienſt mich jahreszeit. | 
weihn. 4. Und ich,ich ſollte fühl⸗ 
2. Du gabſt mir den los fein ? Sch rühmte dich, 
vernünft’gen Geilt, Be⸗Herr, nicht ? Ein herold 
wundernd einzujehn, Wie deines ruhms zu fein, 
dich, Herr, deine ſchöpfung Bleibt meine größte pflicht. 
preiſt; Mit ihr dich zu er⸗ 5. D mache. diejer pflicht 
höhn. mich treu, So treu, Herr, 
3. Was um mich iſt, als ich ſoll. Mein herz, 
verkündigt mir, Gott deine mein mund, mein wandel 
herrlichkeit. Zu ihrem prei⸗ſei Stets deiner ehre voll. 


IV. Bon der Heiligen Dreienigfeit, 


Mel. Pfalm 100. (3.) \inemwigfeit, Anbetung, preis 
33. Kommt, bringet eh⸗ und danf geweiht. 
re, dank und ruhm Dem 
Herrn im höchſten heilig- Offenb. Joh. 1, v. 4. Gnade 
thum, Dem Pater deſſen ſei mit euch, und Friede von 
‚Amoet "bie welt Aus michee) At, Kr iR Amp dr da 
erfchuf und noch erhält. | | I 
2, Preiſt den, der auf Mel. Allein Gott in der Hoͤh (1.) 
dem ew'gen thron Allmäch⸗ 34, D Vater, Gott von 
tig herrſcht, den ein'gen ewigkeit, Der Gottheit wah⸗ 
ſohn, Der für uns menſchre quelle! Dich ehrt die 
ward, für uns ſtarb, Und ganze chriſtenheit; Denn 
uns die ſeligkeit erwarb. deines thrones ſtelle Iſt 
3. Bringt ehre Gott dem herrlich, voller majeſtät, 
heil'gen Geiſt, Der ung den Daß billig dir zum dienſte 
weg zum himmel weißt, Der ſteht Der himmel ſammt 
uns mit licht und tugend der erde. | 
ſchmückt, Und ung mit fer! 2. Gott Sohn, des Ba 
nem troft erquickt. ters ebenbild ! Bon ewig- 
4. Hoch heilige Dreieizfeit geboren, Und endlich, 
nigfeit ! Dir fei hienieden da die zeit erfüllt, Als mit 
in der zeit, Noch herrlicher ler auserfohren ; Wahr: 
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haft'ger ‚Gott und menſch —D— We 
ztigleich, Der du Der welt Nach eigener Melodie. (33;) 
dein himmelreich Durch dei⸗353. Preis ihm! er ſchuf 
nen tod erworben. under erhält Seine wun— 
eg 
ID da wurden, „Herr! au 
men (ha und krone! Derwir ; Wir [eben u = 
r u — ewig Bad ERDE dir! Halleluja! 
om Vater und vom Sohz 2, Preis ihm! er liebt 
ne, Du füßer teöffer, treu” Yon ewigkeit, Wird ein 
fter freund, Der du die dei⸗ menſch, ſtirbt in der zeit; 
nen wohlgemeint Sm alle Erlöft, erlöft haft du ung 
a «re die! Dir leben und dir 
4. O heilige Dreieinig⸗ ir. ja, ! 
feit ! — der Hei. LE kim —4 — 
fchaaren ! Der du dich dei⸗ des himmels bahn, Führt 
ner chriſtenheit Haſt wollen den ſchmalen weg hinan! 
vffenbaren, Daß du mit Geheiliget haſt du uns dir; 
5 — — Henn bir fterben 
ater, Sohn und heil'ger wir. Halleluja! 
Geiſt; Wir danfen dirmit| ‚4. Sing, pfalter !_ freu—⸗ 
freuden. denthränen fließt ! Heilig, 
heilig, heilig ift Gott, Un— 
fer Gott ! Sehovah, Dir, 
Dir leben und dir fterben 





Palm 113,0. 2. Gelobet ſei 
des Herin Name, von nun an I . 
bis-in Ewigkeit. wir. Hallelnja! 


V. Von dem Rathſchluß Gottes. 


Mel. Pſalun 42. s.) [Der die finfternißzerftreut 
2. 14, 7,8,9: (Die mein blödeg 7 dru⸗ 
36. Ew'ge liebe! mein der Wann es nach dem lich⸗ 
gemüthe Waget einen te bücket. 
chwachen blick In den ab⸗ 2. Ich verehre dich, o 
grund deiner güte; Send liebe! Daß du dich bewe⸗ 
ihm pn blick zuruͤck, Ei⸗get haft, Und aus einem 
en blick voll heiterkeit, heil'gen triebe Den ers 
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wünfchten ſchluß gefaßt, 
Der im fluch verjenften 
welt, Durch ein theures lö⸗ 


fegeld, Und des ein’gen 


Sohnes ftreben, Gnad und 
freiheit zu erwerben. 

3. D ein rathſchluß voll 
erbarmen, Voller huld und 
freundlichfeit! Der fo einer 
menge armen Gnade, troft 
und hülfe beut. Liebe! die 
den Sohn nicht fchont, Der 
in ihrem fchoofe wohnt, Um 
zu retten die rebellen Aus 
ah pfuhl der tiefen höl- 

en. 

4. Doch du haſt, o weiſe 
liebe! Eine ordnung auch 
beſtimmt, Daß ſich der dar— 
innen übe, Der am ſegen 
antheil nimmt: Wer nur 
an den mittler gläubt, Und 
ihm treu ergeben bleibt, Der 
ſoll nicht verloren gehen, 
Sondern heil und leben ſe— 


hen. | 

5. Liebe! dir ſei lob geſun⸗ 
gen Kür den höchfi-gerech- 
ten fchluß, Den die fchaar 
verflärter zungen Rühmen 
und bewundern muß, Den 
der glaub in demuth ehrt, 
Die vernunft erflaunend 
hört, Und umfonft fich un- 
terwindet, Wie fie deſſen 
tief ergründet. 

6. Liebe ! laß mid) da- 
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hin ſtreben, Meiner wahl 
gewiß zu fein ; Nichte felbft 
mein ganzes leben So nad) 
deinem willen ein, Daß des 
glaubens frucht und kraft, 
Den dein geift in mir ge- 
Schafft, Mir zum zeugniß 
dienen möge, Sch ſei auf 
dem himmelmwege, 

7. Laß mich meinen na- 
‚men jchauen Sn dem buch 
des lebens ftehn: Dann fo 
‚werd ich ohne grauen Selbſt 
dem, tod entgegen gehn ; 
Keine creatur wird mich, 
Deinen Liebling, ewiglich 
Deiner hand entreiffen kön— 
nen, Noch von deiner liebe 
trennen, 


| 








Mel. Wer nur den lieben (IL.) 


37. Ich babe nun den 
grund gefunden, Der mei- 
nen anfer ewig hält; Wo 
anders, als in Sefu wun⸗ 
ven ? Da lag er vor der 
zeit der welt: Den grund, 
der unbemweglich ſteht, 
Wann erd und himmel un- 
tergeht. 

2. Es iſt das ewige er- 
barmen, Das alles denfen 
überfteigt; Es find die off- 
ne liebesarmen Deß, der 
fich zu dem fünder neigt; 
Dem gegen ung Das herze 


| 
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bricht, Das wir nicht kom⸗ſo weit; Mir bleibet doch 
men ing gericht. barmberzigfeit. 

3. Wir follen nicht ver-| 7. Beginnt das irdifche 
loren werden, Gott will, zu drüden, Sa hauft fich 
ung foll geholfen fein: Des⸗ kummer und verdruß, Daß 
wegen fam der Sohn auf ich mich noch in vielen ftü- 
erden, Und nahm hernach cken Mit eiteln dingen ntit- 
den himmel ein ; Deswes hen muß, Und werd ich noch 
gen Elopft er für und für jo fehr zerftreut 5; So hoff 
So ftarfan unfers herzeng ich Doch barmherzigfeit. 
thür. 8. Muß ich an meinen 

4. O abgrumd ! welcher beſten werfen, Darinnen 
unſre fünden Durch Chri⸗ ich gewandelt bin, Viel un- 
ſti tod verschlungen hat :vollfommenheit bemerfen, 
Das heift die wunden recht So fallt wohl alles riihmen 
verbinden, Da findet fein hin ; Doch tft auch Diefer 
verdammen ftatt, Neil troft bereit : Sch hoffe auf 
Shrifti Blut beftändig barmherzigfeit. 
fehreit: Barmherzigkeit), 9. Es gehenur nach def- 
barmberzigfeit ! fen willen, Bet dem fo viel 

5. Darin willich micherbarmen ift; Er wolle 
glaubig jenfen, Dem will ſelbſt mein herze ftillen, Da⸗ 
ich mich getroft vertraun; mit eg Das nur nicht ver: 
Und, warn mich meine fünzgißt : So ftehet es in lieb 
den Fränfen Nur bald nach und leid, In, durch und auf 
Gottes herze fchaun, Da fin barmherzigfeit. 
det fich zu aller zeit Unend- 10. Bet diefem grunde 
liche barmberzigfeit. will ich bleiben, So lange 

‚6. Wird alles andrelmich die erde trägt; Das 
weggerifien, Was feel und will ich denfen, thun und 
leib erquicken kann, Darf ichltreiben, So lange fich ein 

von feinem: trofte wiſſen, glied bewegt : So fing ich 
Und ſcheine völlig ausge-|einftens höchft erfreut : DO 
than, Sft die errettung nochlabgrundder barmherzigfeit. 





* 
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VE Bon der Schöpfung aller Dinge, 


Mel. Wach auf mein Herz am Wber hat ſolche Dinge gefchaf- 


E en, und führet ihr Heer bei 
38, Himmel, erde, luft A VO alle 
und meer, Zeugen von des mie Namen rufet? Sein 
jchöpfers ehr; Meine jeele, Bermögen und Itarfe Kraft 
finge du, Bring auch jetzt iſt ſo grotz, daß nicht an Ei- 
dein lob herzu. nem fehlen Fann. 

2. Seht, das große fon Mel—Es iſt das heil. uns (1.) 
nenlicht An dem tag die wol⸗ 39. Wenn ich, o fehör- 
fen bricht; Auch der mond fer, deine macht, Die weis⸗ 
und ſternen pracht Jauch-heit deiner wege, Die liebe, 
zen Gott bei jtiller nacht. die fir alfe wacht, Anbe- 

3. Seht der erden runztend überlege; So weiß 
den ball Gott geziert hat ich von bewund'rung voll 
überall: Wälder, felderi Nicht, wie ich dich ‚erheben 
mit dem vieh, Zeigen Gotzfoll, Mein Gott, meinHerr, 
tes finger. bie. mein Vater. 

4. Seht, wie fliebt der, 2. Mein auge fieht, wo- 
vögel ſchaar Sn den lüften hin es blickt, Die wunder 
yaar bei paar: Donner,deiner werke; Der him— 
blitz, Dampf, bagel, wind, melprächtig ausgefchmückt, 
Seines willeng diener find. Preift dich, du Gott, der 

6. Seht der waſſerwel⸗ſtärke. Wer hat die fonn 
len lauf, Wie fie fteigen ab an ihm erhöht ? Wer Flet- 
und auf: Durch ihr raus det fie mit majeftät? Wer 
ichen fe auch noch Preiſen ruft dem heer der fterne ? 
ihren Herren hoch. 3. Wer mweift dem winde 

6. Ach, mein Gott! wie feinen lauf? Wer heißt die 
wunderlich Spüret meinejbimmel regnen ? Wer 
jeele dich : Drücke ftets injchließt den ſchooß der erde 
meinen finn, Was du bift,/auf, Mit vorrath ung zu 
und was ich bin. ſegnen? D Gott der macht 

und berrlichfeit, Gott! dei- 
Jeſaia 40, v. 26. Hebet eureſne güte reicht ſo weit, Als 
Augen in die Höhe, und fehet nur die wolfen gehen. 
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ve Did) predigt ſonnen⸗ 








ſchein und ſturm, Dich preiſt 


der fand am meere, Bringt, 
ruft auch der geringſte 
wurm, Bringt meinem 
fchöpfer ehre! Mich, ruft, 
der baum in feiner pracht, 
Mich, ruft die ſaat, hat Gott 
gemacht: Bringt unferm 
ſchöpfer ehre. 

5. Der menfch, ein leıb, 
den deine hand Sp wunder⸗ 
bar bereitet 5; Der menjch, 
ein geift, den fein verſtand 
Did zu erfennen leitet ; 
Der menjch, der fchöpfung 
ruhm nnd preis, Iſt ſich ein 
täglicher beweis Bon deiner 
güt und größe, 

6. Erheb ihn ewig, o mein 
geiſt, Erhebe ſeinen namen; 
Gott, unſer Vater, ſei ge— 
preiſt, Und alle welt ſag: 
amen! Und alle welt ehr 
Gott ven Herrn, And hoff 
auf ihn und dien ihm gern; 
Wer wollte Gott nicht Dies 
nen ? 


27 


ne fraft.! Wie herrlich, wie 
untadelhaft Sind alle feine 
werke! 

2. Wie ſchön, ‚wie wür⸗ 
dig ſeiner macht Mit allen 
ihren heeren Die himmel ! 
wie ‚viel Licht und pracht 
Beftralt ſie, ihr zu ehren! 
Das auge fieht fich nimmer 
ſatt, Steht, was es auch ge: 
jehen hat, Doch immer neue 
wunder! 

3. Nicht wunder für dag 
ang allem ; Auch wunder 
für Die feele: Damit eg 
ihr, fich zu erfreun, An kei⸗ 
ner fchönheit fehle. Wie 
kunſtvoll ändert ‚Gott fie 
ab.! Dem mangelt, was er 
andern gab; Und jedes ıft 
doch herrlich ! 

4. Wo ift ein gras, wo 
nur ein blatt, Ein ſtäublein 
auf der erde, Wodurch, o 
menfch, nicht Gottes rath 
Und fraft verberrlicht wer- 
de? O wie iſt feine macht 
fo reich ! Was aber deiner 
trägheit gleich, Daß du’s 








Mel. &s ift gewißlich. an der (L.) 
B. 1-5, 8,9. 

AD. Lobſinget Gott, und 

betet an! Es danf, eg 

rühm, e8 finge ; Es jauch- 


| 


r 


nicht ftehft, nicht fühleft ? 
5. Gab feine macht, Die 
jchöpferin, Zum führer dei= 
1e8 lebens, Dir deinen geift; 
fo manchen finn, So viel ge: 


ze, wer nur jauchzen Fann,fühl vergebens ? Für wen, 
Dem ſchöpfer aller dinge !|für wen, als dich, erfchafft, 
Wie groß, wie ſchön ift ſei⸗Erhält und ſchmücket feine 
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fraft Sp viele große wer- zu: Wie groß ift Gott, wie 
fe? flein bift du. 

6. Er jelbft entflammt 3. Es zeugen alle ele- 
in deiner bruft Die fehn- mente, Wie weis und gut 
fucht nach vergnügen. Er der fehöpfer fe. D wann 
ſchuf auch quellen, die voll das ſtumme reden könnte, 
luft Stets rinnen, nie ver- Wie groß wär immer das 
fiegen. Gib nur auf feine gefehrei: Shr menfchen ehrt 
wunder acht; Denn feine des höchften pracht, Dann 
fegensvolle macht Schafftieuch zu gut find wir ge— 
alle wahre freuden. macht ! 

7. Dir wohlzuthun, das 4. Herr Gott ! nach dei- 
ift fein ziel; Faß dich zummer menfchenliebe, Halt 
danf erwecken! D hätt ichimich in deinem gnaden- 
doch genug gefühl, Wie gut bund, Und gieb mir reine 
er ift zu ſchmecken! Sit feizigeiftes-triebe, Dein lob fei 
ner wohnung vorhof ſchon ſtets in meinen mund ; 
So ſchön; wie wird mich Nimm, was ich kann und 
einft fein thron, Wie wird hab und bin, Zu deinem 
er felbft entzücken! dient auf ewig bin. 

: 5 — * Pi 
iefer erden Mich locken zu 
Mel. Wer ro" den deren (11.) dem höchften gut, Daß fie 
41. O Öott des himmels mir nicht zum fallſtrick wer- 
und dererden! Der du all⸗den, Der jtatt des nußeng 
gegenwärtig bift. Und nimzfchaden thut. Laß allen 
mer kannſt begriffen wer⸗ mißbrauch ferne fein ; 
den, Bor dent Fein Ding ver⸗ Mein fchab und ziel fei du 
borgen ift ; Ach ziehe melziaffein. 

nen ſinn zu Div, Und offen: 6, Es ift mein leben eine 
bare Dich in mir. reife, Raum leb ich recht fo 

2. Wohin ich herz und bin ich todt : Drum mache 
auge lenfe, Da find ich dei du mich fromm und weife, 
ner Gottheit jour. Wann Verſorge mich mit himmels— 
ich voll andacht überdenfelbrod ; Und wann ich ende 
Die wundersfchöne creaturzimeinen lauf, So nimm mich 
So ruft mir gleichlam alles in die rube auf. 
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rein von mängeln, Di) 
Bon den Engeln. würdiger im himmel an, 


Mel. Nun ruhen alle Waͤl. (10.) Br om Menſchen. 


42. er zählt der engel Mel. Wer nur den lieben (11.) 
heere, Die du zu deiner ehr 43. Gott ! deſſen all 
re, Herr aller welten, macht ohne ende, Wie preis 
ſchufſt? Sie freun ſich, ich Dich Doch nach gebühr 2 
deinen willen Gehorjam zu Ich bin die arbeit deiner 
erfüllen, Wie flammen hände, Mein ganzes weien 
ſchnell, wenn dur fie rufſt. kommt von .dir ; Du haft 
2. Sie eilen vor geſah- mich wunderlich erbaut, Und 
ven Den frommen zu be— mir viel gaben anvertraut. 
wahren In feiner pilgerzeit;| 2, Du gabft mir die ver- 
Sie freun an deinem thro-nünft’ge feele, Das theure 
ne Sich einjt aud) ſeiner pfand das ewig lebt, Das 
frone, Wie ihrer eignen jernoch in meiner liebes⸗höh— 
ligkeit. le, So lang es dir gefällig, 
3. Befehren jic die ſün⸗ſchwebt: Dur haft mir fin- 
der, Und werden deine kin⸗ nen und verftand, Und leib 
der, Die dir dein Sohn gesund leben zugewandt. 
winnt: Dann jauchzen ih⸗ 3, Du hebiter Vater in 
re lieder, Daß ihre neuen der höhe! Mein geift wird 
rüder Dem fluch entriffen iin mir ganz entzückt, Wann 
worden jinDd. ich des leibes bau anfehe, 
4. In ſolcher geifter chö⸗ Den du mit deiner hand ge⸗ 
ren Dich ewig zu verehren, ſchmückt: Mein geiſt be— 
Welch eine ſeligkeit! Wer wundert jederzeit Des ſchö— 
wird fie einſt empfinden ? nen bau's fürtrefflichkeit. 
Der, der entwöhnt von ſun- 4. Hilf, großer Gott! 
den, Sich ihnen gleich zu durch den ich lebe, Hilf, daß 
werden freut. ich thu, was dich erfreut, 
5. Drum laß mich ſchon Und geiſt und leib und glie— 
auferden Den engeln ähn⸗ der gebe Zu waffen der ge— 
lich werden, So weit ich rechtigkeit, Daß ich dir bis 
ſchwacher kann: So bet ich in tod getreu, Und ſtets ein 
mit den engeln Ganz heilig, Find der wahrheit fet. 
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— tage haft du mir Zur wall: 
Met. Esift gewißlich ander 1.) fahrt angemeffen. Schnell, 
AN. Wie wichtig ift doch wie ein traum, Sind fie 
der beruf, Den ung der vollbracht, Und dann wird 
Herr gegeben! Gott, als dieſer erde pracht Auf ewig 
ung deine liebe fchuf, Da mir vergehen, 
ſchuf fie ung zum leben ;|; 5. Drum laß des him- 
Zum leben, welches ewig mels herrlichfeit Mich ftets 
währt, Das weder leid noch vor augen haben, Und mich 
angft befchmwert, Willſt du in meiner prüfungszeit Um 
uns hier erziehen, jene befjre gaben, Die mir 
2. Nicht hier iſt unſer im tode nicht entfliehn, Am 
vaterland, Allein bei dir,erften und mit ernft be- 
Gott droben. Da ift der mühn, Damit ich nicht einft 
ort, wo deine hand Das darbe. 
glück uns aufgehoben, Das) 6. Ein herz, das dich, o 
nie ein traurig ende nimmt. Bater Ttebt, Und deines 
Hier find wir nur ven dir Sohns fich freuet 5 Das 
beftimmt, Uns dazır anzu⸗ durch den glauben tugend 
ſchicken. übt, Und ſich vor ſünden 
3. O, laß mir doch dies ſcheuet: Ein ſolches herz 
große ziel Durch nichts ver-wird hier allein Und dort 
rücket werden! Was hilfts, fich ewig demer freun, Und 
wenn ich auch noch fo viel deine güte fehauen. 
Don gütern Diefer erden, 7. Und folch ein herz das 
Bon ehre, geld und luſt gesmollft du mir, Gott aus er- 
winn, Wenn ich dabeinichtibarmen geben, Damit ich 
tüchtig bin, Dein himmel-Inöge auch fehon hier Nach 
reich zu erben. den gefeen leben, Die ſelbſt 
4. Dein pilger bin ich ja im himmel gültig find, Bis 
fchon hier, Laß mich dies ich, als dein bewährtes 
nie vergeffen ! Nur wenigkind, Zu deiner freude gehe. 


1% 


VE. Von der Vorfehung Gottes. 


Mel, Herzlich tyut mich (6-2. lauter fegen, Dein gang iſt 
V. 1-6, 12. lauter Licht: Dein werf 
9 kann niemand hindern, 
A5. Befiehl du deine wer Dein arbeit kann nicht 
ge,, Und was dein herze ruhn, Wann du, was det- 
fränft, Der, allertrenften nen kindern Erſprieslich ift 
pflege Deß, der den himmel willſt thun. 
lenkt: Der wolken, luft 5. Und obgleich alle teu— 
und winden, Gibt wege, lauf fel Hie wollten widerſtehn, 
und bahn, Der wird auch So wird doch ohne zweifel, 
wege finden, Da dei fuß Gott nicht zurüce gehn. 
gehen Tann, | Mas er ihm vorgenommen, 
2. Dem Herren mußt du Und was er haben will, 
trauen, Wann dire, foll| Das muß doch endlich kom⸗ 
wohl ergehn, Auf fein werfimen Zu feinem zweck und 
mußt du ſchauen, Wann ziel, | 
dein werf oil beftehn: Mit 6. Hoff, o dur arme feele! 
forgen. und mit grämen, Hoff, und ſei unverzagt, 
Und mit felbftzeigner pein, Gott wird Dich aus der höh— 
Läßt Gott ihm gar nichts le, Da Dich der kummer 
nehmen, Es mußt erbeten plagt, Mit großen gnaden 
fein. rücken: Erwarte nur der 
8. Dein ew’ge treu und zeit, Sp wirft dit Schon er⸗ 
gnade, D Vater! weiß und blicken Die fonn der ſchön⸗ 
ſieht, Was gut ſei oder ſcha⸗ſten Freud. 
de Dem menfchlichen ge] 7. Mach end, o Herr! 
ſchlecht: Und was du dann mach ende, Art aller unſrer 
erlefen, Das treibft du ſtar⸗ noth: Stärkunfre füß und 
fer held, Und bringit zum hände, Und laß bis in den 
Hand und wejen, Was dei⸗tod Ing allzeit deiner" pfle⸗ 
nem rath gefällt, ge Und trei ‚empfohlen 
4. Weg haft du aller⸗ſein; So gehen unfre we⸗ 





wegen, An mitteln fehlte Gewiß zum himmel 


dirs nicht, Dein thun ifilein. 


W 





Ä du liebſt den, der dich liebt, 
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ee Und deiner führung fich er- 
Mel. Wer nur den lichen aa a ich mich 
i v2 . Drum will ich mi 
46. Fürwahr, du biſt, o dir überlaſſen, Mit allem 
Gott verborgen! Dein pas ich hab und bin. Ich 
rath bleibt für ung wun— werfe, was ich nicht ann 
derbar. Umfonft find alle faſſen, Auf dich, du Gott 
unfre forgen ; Du ſorgteſt, der liebe hin ; Der aug- 
eh Die welt noch war, Jur gang zeigt Doch immerdar, 
unfer wohl ſchon väterlich, Daß ftets dein rath voll 
Dieß ſei genug zum troſt güte war. 
für u: — | 6. Gib, daß dieß mein 
2. Dein weg iſt zwar in yertrauen mehre Im gluck 
finſterniſſen Bor mſern UF und unglück, freud und leid. 
gen oft, verſtekt; Doch, Schick alles, Herr, du dei- 
wann wir erſt den ausgang ner ehre, Und meiner feelen 
wiſſen, Wird ung die urſach ſeligkeit; So preis ich einft 
auch entdeckt, Warum dein hollkommen dich, So freu 
rath, der niemals fehlt, ich deiner ewig mich. 
Den uns fo dunklen weg 
gewählt. Ruin Mel. Nun ſich der tag ge. (4.) 
3. Nie er die tiefen zit Pfalm 127. V. 1,253. 
ergründen Bon deiner weis⸗ 47. Vergeblich ift ver’ 
heit, macht und güt; DU menfchen üh, Sie richten 
kannſt viel taufend wege ſelbſt nichts aus, Wann 
finden, Wo die vernumft Gott nicht hilft und fegnet 
nicht einen ſieht. Aus fin⸗ ge, Dann bauen fie fein 
fterniß bringit du das ficht; Haug. 
Du ſprichſt, o Gott, und es 2, Und wann der wäch⸗ 
geſchieht. ter früh und ſpät Zu wa— 
4. So weicht denn,ängftschen ſich bemüht, Was 
liche gedanfen ! Gott kann hilfts, wenn Gott nicht 
weit mehr „als ihr verfteht. ſelbſt die ftadt Bon obenher 
Bleib, feele, in der demuth behüt. 
ſchranken, Die demuth wırd) 3, Was forgt ihr fpät, 
von Gott erhöht. Ja, Herr, was ſorgt ihr früh, + 
eßt mit gram das brod ? 
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Die frommen habeng ohne | frommen leuten Zum un: 
müh, Sm fchlaf gibts ihnen | terhalt ihr täglich brod. 
Gott. , Iſts gleich; nicht viel, doch 
glaube ich, Er gibt genug, 
und forgt für mich. | 

9. Gott jorgt für mich in 
meinem leiden, Das kreuz, 
ift mein vater, ich fein Find, | das er mir auferlegt, Ver— 
Er forgt für heut, er forgt | wechfelt ſich gat bald in 
für morgen, So daß ich freuden. Und wenn Gott , 
täglich fpuren find, Wie | gleich die feinen fchlägt, So 
Gott die feinen väterlich ſchlägt er doch nur väter: 
Berforgt und ſchützt. Gott | lich, Zu umferm wohl, und 
forgt für mich. ſorgt für mi, ©. 

2. Gott forgt für mich; | 6. Gott forgt für mid) in 
ihm will ich trauen ch | meinem alter, Da hebt und 
weiß gewiß, was mir ge- | trägt mich, der mic, liebt ; 
bricht, Werd ich in meinen | Denn immer bleibt er mein 
handen ſchauen, Sp balder |erhalter, Der mir in 
nur fein machtwort fpricht. | ſchwachheit ſtärke © giebt. 
Drum bin ich jetzt und ewig. | Wie er noch niemals von _ 
lich Gar wohl verforgt. | mir wich, Weiß ich auch 
Gott forgt für mich. danı Gott forgt für mich. 

3. Gott forget fir mich | 7. Gott forgt für mid, 
an ſeel und leibe. Sein auch in dem fterben, Der 
wort iſts dag die feelenährt, | tod ift 4 ein ſüßer fchlaf. 
Und wenn ich mein Berufg- | In Chräfto fett er mich zum 
werk treibe, Wird für, den |erben, Da mich fonft fluid, 
leib mir brod gewährt. |und"rache »traf. Drum 
Wohl dem, der ihm nur | nimmt er meinem geift zu 
fetiglic Vertraut, und ſich In feine ruh; Gott 
glaubt: Gott ſorgt für ſorgt fürmih, 
mich, 1 Yin — 2 

* Gott ſorgt für mich Mel. Nun ruhen alleWaͤl. (10.) 
bei theuren zeiten, Auch in V. 15, 8,9. 
ber größten hingersnoth 9. In allen meinen tha- 
Verſchafft der Herr den * Laß ich den Höchſten 


BR. 


s 
Mel. Wer nur den lieben (11.) 


AS. Gott forgt für mich, 
was will ich forgen ? Gr 
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rathen, Der alles kann und ſätzen, Sp wird mich nichtg 
hat: Er muß zu allen din: | verlegen, Nichts fehlen, 
gen, Solls anders wohl ges | was mir ewig müßt. 
lingen, Selbit geben guten 5. Er lafje meine ſünden 
rath und that. Bor ihm Vergebung finden, 
2. Nichts iſt es fpät und | Dürchftreiche meine ſchuld; 
frühe Um alle meine mühe, | Und wenn ich zu ihm fchreie 
Mein yaen ift umfonft : | So fchenfer mir aufs neue, 
Er mags mit meinen fachen | Sn Chriſto feine vaterhuid. 
Nach feinem willen machen, 6. Ihm hab ich mich er⸗ 
Ich ſtells in feine lieb und geben, Zu fterben und zu 
gunſt. leben, So bald er mir ge— 
3. Es fann mir nichts | bent: Es fei heut oder 
gefchehen, Als was er hat morgen, Dafür laß ich ihn 
verjehen, Und was mir jorgen, Er weiß doch wohl 
dienlich iſt: Ich nehm es, | die rechte zeit, 
wie ers giebet, Was ihm 7. So fer nun, feele ! 
von mir befiebet, Das iſt ſtille, Und traue deſſen mil- 
„gewiß mein beftes theil. le, Der dich gefchaffen bat: 
4. Sch traue feiner gnas Es gehe, wie es gehe, Dein 
den, Die mich für allem Vater in der höhe, Der 
ſchaden, Für allem übel | weiß zu allen fachen rath. 
ſchuützt. Leb ichnac, feinen » = 


* 4 





* 


VIII. Bon dem Fall Adams und deſſen Folgen. 


Mel. Allein Gott 8 1) 1 2. Wie ſchrecklich iſt nicht 
30. Ad, Soft ! eg, hat | mein verftand Mit finfter- 
mich ganzı verderbt Das niß umhüllet; Der wille 
böfe ‚giff der finden, Die|von "dir abgewandt, Mit 
mir von Adam angeerbt, bosheit angefüllet ; And 
Wbo folk ich rettung finden? | die begterden find geneigt, 
8 iſt mein efend viel und | Die luft, die aus dem herz 
"groß; Es ift vor deinen |zen fteigt, Im werfe zu 
augen blos, Wie tief mein | vollbringen. or 
herz verdorben. 3. Mir fehle die Fraft, 
i | 


« 
“. 
[2 


Don dem Fall Adams und deſſen Folgen. 


Dich, höchſtes gut ! Zu Fen- 
nen und zu heben ; Hinge⸗ 
gen regt fich fleifch und blut, 
Mit fünden vollen trieben. 
Dich fürcht ich und vertrau 
dir nicht, Sch unterlaſſe 
meine pflicht Und thu, was 
Dir entgegen. 

4, Wer fagt, wie groß 
der greuel fei, Der leib und 
feel beflecfet ? Wer madıt 
nich von dem ausfaß frei, 
Der mein herz angeitecfet ? 
So groß die noth, jo hart 
dieß joch, So wenig weiß 
ich armer doch Mich davon. 
108 zu reiffen. ° 

5. Doch jet fomm i 
in wahrer reu, Und bitte dich 
von herzen, Mein Sefn ! 
hilf mir, und befrei Die 
ſeele folcher fehmerzen, Und 
defien, was fie ſonſt be— 
fchwert, Was ihre lebens⸗ 
fraft verzehrt, Sonft muß 
ich unterſinken. 

6, Wen ruf ich fonft um 
rettung an Als dich? mein 
heil und leben ! Du bift al- 
lein der helfen fann, Du 
mußt mir vettüng geben : 
Dram mach mich durch 
dein blut und tod Bon ſün⸗ 
den rein, daß ich vor Gott 
Gerecht erfunden werde. 

7. Du weift, o Jeſu! 


nach deinem willen, Die 
noth vertreiben, die mich 
quält, Und meinen jammer 
ftillen ; Du willft es auch, 
drum trau ift feft, Daß du 
mich nicht in angft verläßt: 
Du heißt und bift’ ja Ses 
u8. ee 


Mel. Zeuch mich,zeuch mich 18. ) 


31. Ach, mein Jeſu! 
welch verderben Wohnet 
nicht in meiner bruſt: 
Dann mit andern Adams 
erben Steck ich voller fints 
denluft. Ach ich muß dir 
nur befennen: Sch bin 


fleifch von fleifch zu nen _ 


nen. * 

2. Wie verkehrt ſind 
meine wege, Wie verderbt 
mein alter ſinn; Der ich 
zu dem guten träge, U 
zum böſen fertig Ach 
wer wird mich von den ket—⸗ 
ten Diefes fündenztodeg 
retten ? 

3. Hilf mit durch den 
geift ter gnaden Aus der 
angeerbten ncth 5; Heile 
meinenjeelen-fchaten Durch 
dein blut und Freuzes-tod : 
Schlage du, die fündenglie- 
der Meines alten Adam 
nieder. * 

4. Ich bin unten von der 


was mir fehlt, Du Fannft erden, Stecke in dem füns 
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dengrab: Soll. ich wieder 
‚ lebend. werden, So mußt 
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du von oben ab Mich durch 
deinen Geiſt gebähren, Und 
mir neue Kraft gewähren. 

5. Schaff in mir ein ret- 
nes herze, Einen neuen geift 
gieb mir, Daß ich ja nicht 

änger jcherze Mit der ſün— 
den luſt⸗begier; Faß mich 
ihre tück bald merfen, Mich 
im geift dagegen ftärfen. 

6 Lehr mich wächen, be- 
ten, ringen, Und mein bö- 
ſes fleifch und blut Unters 
geiſtes joch zu bringen, Weil 
es doch thut nimmer gut: 
Ras nicht Fann dein reich 
ererbent, Laß in deinem tod 
eriterben. 

"7, Reize mich durch jerte 
Trone, Die mir droben bei- 
gelegt, Daß ich meiner nte- 
mals ſchone, Wann umd 
wo ein feind ftch regt; Son⸗ 
dern hilf mir tapfer Fans 
Hi Zeufel, welt nnd 

eiſch zu dämpfen. 

8. Sollt ich etwa unter 
liegen, O ſo hilf mir wieder 
auf, Und in deiner kraft ob- 
—5 Daß ich meinen le— 
bens⸗lauf Unter deinen ſie— 
ges⸗händen Möge ritterlich 
vollenden. 


Mel. Pſalm 38. (27.) 

| 52. Jeſu, arzt todt⸗kran⸗ 

fer feelen ! Will eg fehlen 

An erfenntniß eigner noth; 
Will man das unheil der 
finden Nicht empfinden, 
Merkt man nicht dennahen 
tod: . 

2. Ach fo gieb gefühl von 
innen, Mach die finnen,Le- 
bendig und auferwedt. Bis 
des herzens greuel-höhle 
Unfrer feele Sich bei deinem 
licht entdeckt. 

3. Dein geſetz, Herr ! 
laß ung fagen, Wann wir 
feagen, Was in ung die 
fünde jet? Daß wir vor 
‚ung felbft ung jchämen, Zu⸗ 
‚Flucht nehmen Zu der feelen 
arzenet, 

4. Herz und ſeel und 
ganz gemuͤthe, Ew'ge güte! 
Forderſt du zu deiner lieb; 
Andre wie ſich ſelbſt zu lie— 
ben, Soll man üben, Dieß 

iſt des geſetzes trieb. 

5. Aber, ach! wer kanns 
verhehlen? Hier wills feh— 

‚Ten : Ach das herz iſt haſ— 
ſes voll, Und, wie die er⸗ 

fahrung zeiget, Abgenei- 

get, Von dem was es lie⸗ 
ben ſoll. 

| 6. Sefu Tach, ach trag 
erbarmen Mit ung, armen, 

& 


me ; 
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Seeleu⸗arzt, der 
kann: Zünde bei ung all 
zufammen Reine flammen 
Deiner hieb im herzen an. 


Von der Kürgeund Hin 
füälligkeit unferes 
Lebens. 


Mel. Nun ruhen alle (10.) 
33. Die herrlichfeitt der | m 
erden Muß ſtaub und afche 
werden, Und nichts bleibt 
ewig ftehn : Das was ung 
hier ergöget, Was man für 
ewig ſchätzet, Wird als ein 
leichter traum vergehn. 

2. Was find doch alle 
fachen, Die ung fo troßig 
machen, Als tand und ei 
telkeit? Was ift der men- 
fhen leben ? Stets mit gez 
fahr umgeben, Währt es 
nur eine Furze zeit. 

3. Was hilft ung unfer 
wiſſen? Wirds, wenn wir 
fterben müffen, Ein großer 
vorzug fein? Was hilft 
ung macht und ehre, Co 
glänzend fie auch wäre ? 
Kann fie ung wohl alsdann 
erfreun? 

4. Wie bald wird das 
zerrinnen, Was wir mit, 
müh gewinnen; Was un⸗ 
fer fleiß erwirbt 2 Kam 
wohl was wir beſitzen, Uns 
vor dem tode ſchützen, Und 








4 
4 


4 Mi. h 


‚helfen! ftirbt nicht * * — 


ſtirbt? 

5. Was Ki die. lebens⸗ | 
freuden ? Wie, bald folgt 
angft und leiden, Und reu 
auf den genuß? Was ifte, 
womit wir prangen 2080 
wirft du ehr erlangen, Die 
Bi „gutes verſchwinden 


wachſen wir auf 
erden, Und hoffen groß zu 
werden, Von Jhmenz und 
jorgen frei; Doch in den 
jchönften tagen, Noch ch 
wir früchte tragen, Bricht 
ung des todes ſturm ent- 
zwei. 

7. Wir rechnen jahr auf 
jahre, Inzwiſchen wird die 
bahre Bor unſer haus ges 
bracht. Man fiheitet von 
den feinen, Die hülflos ung! 
beweinen, Und ung bedeckt 
des grabes nacht. 

8. Dieß laßt uns wohl 
bedenken, Und uns zum 
himmel lenken, Weil er uns 
offen ſteht. Wer dahin 
will gelangen, J— an der 
welt nicht hangen, Da ſie 
mit ihrer luſt bergeht. 


Mel. Himmel, Erde, Luft 17.) 
2.16, 10,11. 

34. Ohne raft und uns 

verweilt, Ströhmen gleich, 


er 


m 


% 
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' + ſeele eilt Deine kurzepil- [ein traum, Es ift nichts, 
grimszeit In das meer der was ſich hie findet, Iſt 


Bw * 


ewigkeit. 


2. Nimm auch ſtunden 
wahl in acht, Wirfe gutes, 
denn die nacht/ Wo man 
nicht mehr wirken kann, 
Kommt und rüuckt oft ſchnell 
heran. walls 
se Seßt noch ift der tag 
heils, Frei die wahl des 

heile, Stell dich die⸗ 
be nicht gleich, Werd 
" guten ‚werfen reich. 
"4, Menn du deine zeit 
verträumſt, Sie verſchwen— 
deſt liederlich, Weh dir! 






| Eh bein ende ſich. 


— — 


| N 


Fre verſäumniß dei— 
t Folgt im göttli⸗ 


chen gericht, Wenn der tod 


dich hingeraftt, Eine ftren= 


‚ge rechenjchaft. 
6. Gott, du meiner tage 
Herr, Hiff mir, daß ich 


nichts als ein wall erfchaums 
Eines bleibet fefte ftehen, 
Gott wird nimmermehr 
vergehen. 

2. Wann der hohen ber- 
gen ſpitzen Eich ſchon ſtür— 
zen in den grund, Bleibet 
doch Jehovah ſitzen Ewig⸗ 
lich zu aller ſtund: Aber 
wir, die ſtaub und erden, 
Sa en bald zu afche wer⸗ 


= Unbegreiflich höchſtes 
weſen, Gott von aller ewig⸗ 
keit, Der dur alles auserle— 
en, Was gefchiehet in der 
zeit, Laß mich meinen tod 
bedenfen, Dahin meine ſin⸗ 
nen lenken. 

4. Lehre mich die tage 
zählen, Die vielleicht noch 
übrig ſind! Laß mich Dir 
ſchon jest befehlen, Gib, 


fterblicher, Eingedenf der | daß ich dich ewig find, Sb 
ewigkeit Weislich nütze die- ſchon alles geht verloren, 


fe zeit. 
7. Steh mit deiner Fraft 
mir e de ich, meiner 


pflicht 


G'nug, wann dir mich haft 
erforen. 
5. Gieb mir dieß recht 


treu, Dir zum zu erfennen, Gieb ein Flu- 


preis und mir zum glück, |ges herze mir, Laß dich 


Nütze jedem augenblid. 
* 
Mel. Zeuch mich, zeuch (18.) 


meinen Vater nennen, 


Zieh mich kräftiglich zu dir, 


Laß mein herz die tage zäh⸗ 


35. Unſer leben bald ver⸗ len, Und ſich ewig dir bes 
ſchwindet, Es vergehet wie! fehlen. 


Li 
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EX. Bon der göttlichen Erbarmung und Liebe 
zu den Menfchen. 


Mel. Allein Bott in der (1.) ; Sein liebſtes und ſein größ⸗ 
56. Auf, chriſten, laßt tes. Preis ihm der ſo viel 
uns unfern Gott, Mit fro⸗ an uns thut! Preis feinem 
hem danf erheben! Erhat| Sohn, der ung zu gut Sich 


nicht luft an unferm tod, bis zum tod erniedrigt, 


Will, daß wir ewig leben. 
Mas ung zum. heile nöthig 
it, Das hat er ung durch 
SefumEhrift, Erbarmungs⸗ 
vol bereitet. 

2. Nach feinem graden- 
vollen rat) Kam er, fein 
fohn, auf erden, Bon unf- 
rer ſchuld und mifjethat Ein 
retter ung zu werden. Er 
mwards, und hat fein werk 
vollbracht, Und fich nad) 
furzer grabesnacht Gen 
himmel anfgefchwungen. 

3. Woift des todeg herr 
ſchaft nun? Hier iſt fein 
überwinder. Die furcht da— 
für hinweg zu thun, Starb 
er, das heil der ſünder. 
Gebrochen iſt uns nun die 
bahn, Die von der erd uns 
himmelan Zur ew'gen won⸗ 
ne leitet. 


5. Was er zu unſerm 
heil verſchaft, Das iſt in 
ſeinen händen. Sein iſt 
das reich, ſein iſt die kraft, 


Das heil uns zuzuwenden, 


Das er fo liebreich uns er⸗ 


warb, Als er für uns am 
kreuze ſtarb. Wohl allen, 
die ihm trauen! 

6. O laßt uns ihm uns 
anvertraun, Und ſeine 
ſtimme hören. Al 
mittlers⸗hülfe baun, 
mit gehorſam ehren! 
iſt der weg zum ew'gen 
wohl, Der weg, auf dem 
man friedevoll Auch ſchon 
auf erden wandelt. 


7. Herr, leite ſelbſt uns 


dieſen pfad! Zieh uns zu 


ſeine 
Zeu 
Das 


deinem Sohne! Daß glaub 


an ihn auch mit der that 


In unſern herzen wohne. 


4. Wie hat ung doch der) So haben wir an feinem 


Jerr fo lieb! 


Wie ſucht heil, Zur freude für uns, 
er unſer beftes ! Er giebt) ewig theil 
für uns aus freiem,.triebi dich ewig. 


; Sppreifen wir 


& 


4 


. 


Es 


a 
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j 


% 


® 


"fangen wollt ; 


% 





Mel. Palm 42. (15.) 
57. O du liebe meiner 
liebe, Du ermwiinfchte felig- 
feit, Die du Dich aus, höch- 
ftem triebe Sn dag jammer⸗ 
volle leid Deines leidens, 
mir zu gute, Als ein fchlacht- 
fchaaf, eingeftellt, Und be- 
zahlt mit deinem biute Alle 
miſſethat der welt. 

‚2 Riebe, die mit ſchweiß 
und thränen An dem ölberg 
fich.betrübt ; Liebe, die mit 
blut und fehnen, Unaufhor- 
lich feit geliebt ; Liebe, die 
mit ‘allem willen Gottes 
zorn und eifer trägt: Den, 
ſo niemand. Eonnte ſtillen, 
Hat dein fterben hingelegt. 
h 3. en une re 

erzen Alle ſchmach und 
hohn gehört; Liebe, die mit 

und ſchmerzen Nicht 


an 
Fi, tod verſehrt; 


Liebe, die fich liebend zeiget, 


3 ſich kraft und athem' 


endt; Liebe, die ſich liebend 
neiget, Als ſich leib und fee- 
le trennt. 

4. Liebe, die mit ihren 
armen Mich zuletzt um: 
Liebe, die 
ans liebs⸗erbarmen Mich 
zuleßt in höchfter huld She 
rem Bater überlaffen, Die 
felbft ſtarb und für mich 
bat, Daß mich nicht der 
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zorn ſollt faſſen, Weil mich 
ihr verdienſt vertrat. 

5. Liebe, die mit ſo viel 
wunden Gegen mich, als 
ſeine braut, Unaufhörlich 
ſich verbunden, Und auf 
ewig anvertraut: Liebe, 
laß auch meine ſchmerzen, 
Meines. lebens jammer— 
pein, In dem blut⸗ verwund⸗ 
ten herzen, Sanft in dir ge⸗ 
ſtillet ſein. | 

6. Liebe, Die für mich ge- 
ſtorben, Und ein immer- 
während gut An dem kreu⸗ 
zes-holz erworben 5; Ach, 
wie. denf ich an dein blut ! 
Ach, wie dank ich. deinen 
wiunden, Du  vermundte 
liebe du, Wann ich in den 
fetten ftundenSanft in dei- 
ner fetten ruh! 

7. Liebe, die fich todt ge- 
fränfet, Und. für mein ers 
Faltes herz In ein Faltes 
orab gejenfet ; Ach, wie 
Danf ich deinem. fehmerz ! 
Habe danf, daß ‚Du geftorz 
ben, Daß ich, ewig leben 
kann, Und der feelen-heil 
erworben; Nimm mich ewig 
liebend an. | 





Mel. Esift gewißlich an (1.) 
d. 1,12, Ga Br Tan. 
3% D fiebeg-glut ! „wie 
ſoll ich dich Nach würdig⸗ 
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keit befingen ? In deinen 
tiefen muß ich mich, O ler 


um ‚Dich zu lieben. 
und begierden, muth und 
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Herz 


beusquell! verlieren. Es ſinn, Sind dir hiemit ver⸗ 
glänzet Gottes. herrlichkeit ſchrieben. Brenn aus den 


In lauter lieb von ewigfeit. 
Bleibt noch mein "herz er: 
faltet? 

2. Der in fich ſebſt ver- 
gnügte Gott, Das aller 
reinite wefen, Hat fich Die 
fchnöde fündersrott Zu lies 
ben auserlejen, Schweig 
ſtill, vernunft | gieb Gott 
die ehr, Gott wollt umend- 
lich lieben mehr, Als du be⸗ 
greifen follteft. 

3. Dliebe ! die Gott fei- 
nen Sohn Aus feinem 
ſchoos genommen ; Er ift 
von dem geftirnten thron 
Zu ung herab gefommen : 
Sem mangel, knechtſchaft, 


freuz und grab, Sind ung | 


ein bild, und mahlen ab, 
Wie ftarfGott lieben könne. 

4, Hör auf zu grübeln, 
glaub allein; Kannjt du 
Died meer nicht gründen, 
So wirf dich blindlings da 
hinein Mit allen deinen 
9 — Laß dem dein 
erze ſein gewährt, Der 
dir ſein herz hat andge⸗ 
leert: Gieb herz für herz 
zum opfer, 


5 D liebſter Vater! 


nimm es hin, Gieb Eraft, 


9 


zunder böſer luſt, Laß ewig 
nichts in meiner bruſt, Als 
deine liebe bleiben. 


Nach eigener Melodie. (6) 
vn 1—5, 12. 
59. Sollt ich meinem Gott 
nicht fingen? Sollt ich ihm 
nicht dankbar fein? Soll 
te nicht in allen Dingen 
Seine liebe mich erfreun ; 
Lieben ift eg, nichts alg Tie- 
ben, Herzliche barmherzig⸗ 
feit, Die fo oft und viel ver- 
zeiht ! Herr ! ich will Dich 
ewig lieben, Ich will als 
dein eigenthum, Stets er: 
heben deinen ruhm ! 
2. Wie ein adler fein ge- 
fieder Ueber feine junge 


ftrecft, So hat, (danks ihm, 


meine lieder !) Mich auch 
Gottes arın bedeckt ! Gott, 
der über mir jchon machte, 
Als ich kaum zu ſein be- 
gann, Sah mit Baterhuld 
mich. an, Eh ich lebte, eh 
ich Dachte ! Leib und feele 
gabft du mir ; Gott, o wie 
verdanf tchg dir | 

‚3. Für mich armen, mich 
verlornen, Mich, der Ich 
gefallen bin! Gab er feinen 
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zingebornen, Jeſum Chris 
ſtum felber hin. Wer kann, 
was er that, ergründen? 
Auf der ganzen erde, wer? 
Wer aug feiner engel heer 
Kann es, wie er liebt, er- 
gründen ? eine lieb {ft 
immer nen, Ewig feine 
gnad und treu! 

4, Seinen wunderbaren 
führer, Seinen tröfter, fer- 
nen geift, Giebt der Herr 
mir zum regierer, Wenn 
die welt mich an fich reißt, 
Daß er meine feele fülle 
Mit des glaubens hellem 
Ticht ! Dann, dann fürcht 
ich Fein gericht! Und mein 
bebend herz wird ftille ! 
Deines heils darf ich mich 
freun! Herr dein bin ich, 
dur bift mein | 

5. Meinem beffern theil 
der feele Giebt er troft und 
fraft und ruh! Wenn ich, 
was er wählte,mwähle,Strö- 
“met mir fein frieden zu! 
Was, ſo lange wir hier 
wallen, Wir bedürfen in 
der welt, Was die hütten 


meine hände Zu dir, Vater! 
als dem Find. Ich du 
wollt mir gnade geben, 
Dir alleine tag und nacht, 
Danfdar und getreu zır le 
ben: Dann fo lob und lieb 
“ dich Beffer Dorten ewig- 
ich. 


Mel. Alle Menfchen müff. (13.) 
®.1,2,6,7,9, 13, 14. 
SO. Womit foll ich Dich 
wohl Ioben ? Mächtiger 
Herr Zebaoth! Sende mir 
dazu von oben Deines Gei⸗ 
fteg fraft mein Gott! Denn 
ich kann mit nichts erreichen 
Deine gnad und liebeszei— 
chen. Tauſend, taufendmal 
fei dir, Großer König ! 

danf dafür. 

2. Herr! entzimde mein 
gemüthe, Daß ich deine 
wundermacht, Deine grade, 
treu und güte, Stets erhe- 
be tag und nacht: Denn 
von deinen gnaden güſſen 
Leib und feele zeugen müſ— 
fen. Tauſend, ıc. 

3. O wie haft dur meine 


ſtützt und hält, Die dereinft |feele Stets gefucht zu dir 
in ffaub zerfallen, Auch dieß | zu zieh, Daß ich aus der 
giebt uns deffen ruf Uns ſünden-höhle Möchte zu den 


für diefe welt erfchuf ! 


wunden fliehn, Die mid) 


6. Weil dann weder ziel| ausgeföhnet haben, Und mit 
nod) ende Sich in Gottes kraft zum leben laben. Tau⸗ 
liebe find’t, Ei fo heb ich ſend, ıc. | 
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4. 3a, Herr! lauter gnad |gütigfeit ; Und du haft zu 
und wahrheit Sind vor dei⸗ mir geneiget, Sefn ! deine 
nem angefiht: Du, du freundlichkeit; Und durch 
tritt’ft hervor in klarheit, In dich, geift der gnaden ! 
gerechtigfeit gericht, Daß | Werd ıcy ftets noch einge- 
man foll aug deinen werfen laden. Tauſend, taufend- 
Deine güt und allmacht |mal fer dir, Großer König! 
merfen. Tauſend, 2c. dank dafür. | 

5. Bald mit lieben, bald | 7. Tauſendmal ferdir ger 
mit leiden, Kamft du Herr! | fungen, Herr, mein Gott ! 
mein Gott zu mir, Nur |preis, lob und danf,Daß es 
mein herze gu bereiten, Sich | mir bisher gelungen ; Ach, 
ganz zu ergeben dir, Daß |laß meites lebens gang 
mein gänzliches verlangen | Ferner Doch, durch Sefu leı- 
Möcht an deinem willen |ten, Nur gehn in die ewig- 
bangen. Tauſend, ıc. fetten! Da will ich, Herr! 

6. Bater ! du haft mir für und für, Ewig, ewig 
erzeuiget Lauter gnad und danken dır. 


X. Von dem ewigen Friedens-Nath und 
Gnaden » Bund, | 


Mel. Wer nur den lieben (11.) |dein fohn die ſchuld durch⸗ 
®.1,2,6,7,8. ftrichen, Erſchien mir ein 
GI. Mein Gott! wie erwinfchter tag, Der thut 
groß ift dein erbarmen, So | mir, Herr! durch deinen 
mir dein gradenzbund be- bund, Heil, jegen und erlö- 
weift; Du nimmft mich auf | fung fund. 
mit guadensarmen, Und) 8. Nun zu dem neuen 
giebt mir deines Sohnes bund der gnaden, Woraus 
geift, Daß ich von — uns heil uͤnd ſegen quillt, 
rein und frei, Dein treuer HatJeſus jeden eingeladen, 
bundsgenoffen fei. Nachdem er das geſetz er⸗ 
2. Ich war zuvor von | füllt. So daß wer feft an 
dir gewichen, Da ich in meiz | Shriftum gläubt, Gerecht 
nem biute lag; Doch, da eig felig bleibt. 
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4. Eh müßten berg und | 5. Erhalte mir, Herr ! 
hiigel weichen, Eh müßt die mein gewiffen In deinem 
ganze welt vergehn, Als |gnadenzbündniß rein, Und 
daß dein bund, dein gna⸗ laß durch deinen geift mid) 
denzzeichen Nicht follte ewig |wiffen, Wie ich dir kann ge- 
fejt beftehn. Dein friedens⸗ |fällig fein ; So hab ich das 
bund, den du gemacht, jerwünfchte loos, Und ruhe 
Macht, daß mein herz der |fanft in deinem ſchooß. 
höllen lacht. | 


XI. Von Jeſu dem Sohn Gottes unferm 
Erlöfer. 


Mel. Allein Gott in ver (1.) ſchuld genug zu thun * Starb 
82. Heil uns! ausımf- er, Das heil der finder, 
rer fündensnoth Sftrettung | Wo iſt num, finde, deine 
ung erworben. Der Herr kraft? Hier iſt der, der uns 
will nicht des fünders tod. | Fräfte ſchaft, Dein joch von 
Was Adams fall verdor-| uns zu werfen. 
ben, Hat er aus gnaden 4, Gelobt fer Gott, ger 
ung erſetzt. Wie werth lobt fein Sohn, Der retter 
jind wir von ihm gejchäßt ! | unf’rer feelen ; Nun fann 
Wie groß ift fein erbar-| ung auch auf erden fehon 
men ! Das wahre glück nicht feh- 

2. Selbjt feinen einge- |leu, Getroft und froh in 
bornen Sohn Sandt er zu Gott zu fein, Wenn wir 
uns auf erden, Bon dem uns nur demHeiland weihn, 
verdienten ſündenlohn Ein) Den Gott für ung verord— 
retter ung zu werden. Er net. 

fam, und mit ihm unſer 5. Herr! laß uns dieſe 
heil, Er kam, damit wir ſelig Hoch über alles 
wieder theil Am ew'gen le⸗ ſchätzen! Nie können gü— 
ben haͤtten. ter dieſer zet Den mangel 

3. Wo iſt, o tod, dein ums erſetzen, Wenn ung 
ſtachel nun? Hier ift ‚dein |das größte gut gebricht, 
überminder. Für unfre | Ein reines herz voll zuvers 
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fit Zu dir, Gott, unfer\ 


Vater! 

6. O lenk auf dies er- 
habne glüf, Herr, unf’re 
ftärfite teiebe, Zieh mäch- 
tig unfer herz zurüc Bon 
fehnöder fündenliebe, An 
dem fo theu’r ermworbnen 
heil Laß uns in wahrem 
glauben theil Stets firchen 
und gewinnen ! 


Mel: Alle Menfchen müff. (13.) 
63. Jeſu! wanı ich dich 
nur habe, Ob mir. fonft 
gleich all's gebricht, Du 
bleibft meine befte gabe, 
Meiner augen fonn und 
licht, Wird auch himmel 
und die erden, Mir gegeben 
ohne dich, Wird ich Doc) 
nicht reicher werden, Son⸗ 
dern nur befchweren mid). 
2. Aber wer dich kann 

genießen, Deffen herze lebt 
in freud, Du Fannft allen 
ſchmerz verfüßen, Du fannft 
wenden alles leid, Sollt 
auch Teib und feel ver- 
ſchmachten, Bleibft du Doch 
mein troft und theil, Daß 
ich freudig kann verachten, 


Was die welt acht’tfür ihr 


heil. 
3. Sefu ! du bleibit mei- 


gleich der himmel trübe, 
Und dein angeficht verftellt, 
Bift du doch die gnaden— 
fonne, Die mich wieder bli- 
et an, Und mein’s her: 
zeng freudenzwonne, Die 
mich nicht betrüben kann. 

4. Alfo iſt es wohl ge- 
troffen, Du befreift mic 
von der pein, Der genuß 


‚anftatt des hoffen, Wird 


mir dann geräumet ein, 
Da mich deine lieb umfans 
get, Und wonach ich mid) 
gefehnt, Meine feel gewiß 
erlanget, Uud bei dir bleibt 
ungetrennt. 


Mel; Wic fchön leuchtet der (7.) 


GA. te groß und herr> 
lich ift das Heil, Das ung 
durch Ehriftum ward zu 
theil ! Wer follte fein nicht 
achten ? Er Fam, von ſün⸗ 
den zu befrein Und allen 
troft und licht zu fein, Die 
nach der wahrheit fchmach- 
ten. Dein wort, Sefu ! Sft 


voll klarheit, Führt. zur 


wahrheit Und zum leben. 
Wer kann Dich genug er: 
heben ? 

2. Du: hier mein: troft 


amd dort mein lohn! Sohn 
Gottes und. des menfchen 


ne liebe, Dich hab ich mir | Sohn !. Des himmels gro- 
auserwählt, Scheint mir ßer König! Bon ganzem 
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herzen preis ich dich! Hab | Du kannſt indeß durch deis 
ich dein beil, fo rithret mich ne kraft, Die ruh in müs 
Das glück der erde wenig. |den feelen ſchaft, Mich 
Zu dir Komm ich; Wahr- ftärfen, mich erquicken. 
lich Feiner Ziröftet deiner Tröfte Du mid, Se 
Sich vergebens, Wann er ligmacher ! Daß ich ſchwa— 
Dich ſucht, Herr des lebens! | cher Auf der erde Himmels: 
3. Durch dich nur kann | freunden inne werde. 
ich selig fein. O drücke 5. Und wie, Gott Das 
tief ing herz mir ein Em⸗ ter ! preis ich Dich ? Bon 
pfindung deiner liebe; Da⸗ | ewigfeit ber haft du mich 
mit ich ganz dein eigen fer | In deinem Sohn geliebet ; 
Aus weltiinn deinen dienft | Dein Sohn hat mich mit 
nicht feheu Und dein gebot |dir vereint, Er ift mein 
gern übe, Nach dir, Nach bruder uud mein freund, 
dir, Den ich faſſe Und nicht | Was iſts, das mich betrü— 
laffe, Ewig wähle, Dürſtet bet? Seele, Wähle, Ihn, 
meine ganze feele ! den beiten, Ihn, den grüß- 
4, Bon Gott jtrahlt mir |ten, Dir zum freunde ! 
ein freudenlicht, Die hoff! Und dann fürchte Feine 
nung, daß dein. angeficht |feinde, 
Sch einſtens ſoll erbliden. 








XIE Bon der Menfchwerdung Jeſu Ehrifti, 
oder Wdvents = Lieder. 


Nach voriger Melodie. den Rettung finden, Höch- 


65. Der Heifand kommt; ſtes weſen! Durd) dic) 
fobjinget ihm, Dem Gott, werden wir genejen. 

dem alle Seraphim Das| 2. Willfommen friede— 
heilig ! heilig ! fingen, Er fürſt und held, Rath, Ba- 
kommt, der ew'ge Gottegz| ter, Fraft und heif der welt! 
fohn, Und jteigt von feinem | Willfommen auf der erden! 
himmelsthron, Der welt) Dir Fleivejt dich in fleifch 
den fiegzu bringen. Preis | und bit, Wirft menſch, 
dir ! Da wir Bon den füinz! und willft, der welt zu gut, 


* 
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Selbſt unſer bruder wer⸗ Zu dir Mit den frommen 
den. Sa du, Sefu! ſtreckſt Werden fommen, Dich er- 


die armen, Bol erbarmen, 
Aug zu fündern Und ver: 
lornen menfchenfindern. 

3. Du bringft ung troft, 
zufriedenheit, Heil, ‚leben, 
ew'ge feligfeit. Sei hoch 
dafür gepriefen ! O lieber 
Herr, was bringen wir, 
Die treue zu vergelten, Dir, 
Die du an ung bewiejen ? 
Uns, die Wir bie Sm ver: 
derben Mußten jterben, 
Schenfit dur leben. Gro- 
Bers gut kannſt du nicht ge: 
e 


n. 

4. Wir bringen dir ein 
dankbar herz, Gebeugt 
durch buße,rei und ſchmerz, 
Bereit por dir zu wandeln, 
Und dir und unferm näd)- 
ften treu, Aufrichtig, ohne 
heitchelei, Zur leben und zu 
handeln. Dieß it, Herr 
Shrift, Dein begehren, Laß 
ung hören,Und den fihaden, 


heben, Und in deinem reich 
leben. 


Mel. Wie foll ich dich emp. (6-a) 


66. Bereite dich, o feele ! . 


Dein König fommt zu Dir, 
Verlaß die welt und wähle 
Dir nun fein reich dafür. 
Wirf bin den tand der zer 
ten, Flieh finnlichfeit und 
wahn; Das glüc der ewig 
feiten, Beut er Dir huldreich 
an. 

2, Der herrfcher aller 
thronen, (Schau, was für 
ehr ift dein !) Hat Luft bei 
Dir zu wohnen, Hat Tuff 
dein freund zu fein. Zwar 
ift die welt ſein eige ‚OD 


zeigen, Daß ihn A 
gefällt. J 

3. Er kommt, der freund 
der ſunder, Bon menſchen⸗ 





Den du dräu'ſt nicht auf huld beſeelt, Und ſieht des 
todes kinder, Welch unge⸗ 


uns zu laden! 

5. Laß uns zu unſerm 
ew'gen heil An dir in wah⸗ 
rem glauben theil Durch 
deinen — Auch 
wann wir leiden auf dich 
ſehen, Stets auf dem weg 
der tugend gehen, Nicht an 
der erde hangen, Bis wir 


* 


mach ſie quält. Er ſieht 


8 


Die nacht der ſchatten, Die 


auf der. ſeele lag, Seit wir‘ 


gefündigt. hatten, Und macht 
es um una fag. 

4, Frohlocket laut, ihr 
armen! Der König fommt 


zu euch. Sein blid ver 


herrlichkeit. 
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heißt erbarmen, Und ſeine 
hand macht reich. Ihr 
glaubt, und nicht verge— 
bens, An des Erlöfers wort: 
“Die güter jenes lebens 
Sind euer erbtheil dort.” 

5. Sucht trojt bei ihm, 
betrübte ; Was ſeufzt ıhr 
in der noth ? Sagt, wenn 
er euch nicht liebte, Ging er 
wohl in den tod? Daßer 
euch hier läßt leiden, Ssit 
prüfung, und nicht haß. 
Dafür lohnt er mit freus 
den Euch nicht ohn unter- 
laß. 

6. Wählt diefen arzt,ihr 
franfen ! Der neues leben 
ſchaft, Und richtet Die gez 
danfen Allen auf jene 










kommen Mit pracht und 
Dep troitet 
Und 


euch, ihr frommen ! 
Er 


haltet euch bereit. 








Bon der Menfhwerdung Jeſu Chrifti. 


| Mel. Herzlich thut mich (6-a) 
— D.: 


B. 1,2,4,5,7,8,1 


67. Wiee fol ich dich emp⸗ 
fangen, Und wie begegn’ 
ih dir? O aller welt ver- 
langen ! D meiner feelen 
zier! O Sefu ! Jeſu! fe 


be Mir felbit die fadel bet, 


Damit, was dich ergüße, 
Mir Fund und wiffend fer. 


2. Dein zion firent Die 


yalmen Und grüne zmweige 


hin 5 Und ich will dir mit 


yfalmen Ermuntern mer 


nen finn : Mein herz joll 
dich erheben Mit ftetem lob 
und preis, Und dir die ehre 
geben, So gut es kann und 
weis, 

3. Sch lag in fchweren 
banden, Du kommſt und 
macht mich los; Ich fand 
in fpott und fehanden, Du 
kommſt und machſt mid 


groß, Und hebft mich hoch zu 
7. Er wird einft wieder are ' 


ehren, Und ſchenkſt mir gro- 
Bes gut, Das ſich nicht läßt 
verzehren, Wie irgendreich- 
thum thut. 
4, Nichts, nichts hat dich 


kommt, euch zu erlöfen ; | getrieben Zu mir vom him- 


Die tage nahn fich fehon. 
Doch weh euch, weh euch 


böfen.! Mit ihm kommt 


auch fein Ichn. 





melszelt, Alg nur dein treu⸗ 
es lieben, Damit du Diefe 
welt Sn ihren vielen pla—⸗ 
en Und großen jammer- 
laft, Die fein mund kann 
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ausſagen. So feſt umfan⸗ und huld. Er kommt, er 
gecchaͤtt kommt, den ſündernZu troſt 
5. Ihr dürft euch nicht und wahrem heil, Schafft, 
bemühen, Noch ſorgen tag daß bei Gottes kindern Ver— 
und nacht, Wie ihr ihn wol⸗ bleib ihr erb und theil. 
tet ziehen Mit eures armes 7. Er kommt zum welt⸗ 
macht: Er kommt, er kommt, gerichte, Zum fluch dem der 
mit willen, Iſt voller lieb ihm flucht; Mit gnad und 
and luſt, Al angſt und noth ſüſſem lichte, Dem, der ihn. 
zu ftillen, Die ihm’ an euch liebt und fucht. Ach komm, 
bewußt. ach fomm, o fjonne ! Und 
6. Auch dürft ihr nicht | hol ung allzumal Zum emw’- 
erſchrecken Für eurer fünz |gen licht und wonne, Sn 
denjchuld, Nein, Sefus will deinen freudenzfaal, ' 
fie decken Mit feiner Tieb ' 


XIII Von der Geburt Jeſu Ohriftir 
| : | 


Mel. Pfalm 42. (15.) -Iruhme, Selbft von deinem ' 
58, Dein geburtgfeft tritt | eigenthume. | # 
von neuem, llerliebfter | 3. Was ich Dir zum 0% 
Jeſu, ein. Wie wir ung |fer gebe, D Herr Jeſu, iſt 
darüber freuen Und dir | mein herz. Führe ſolches, 
dank und jubel weihn: So | weil ich lebe, Durch den | 
vergiffet meine pflicht Auch | glauben himmel- warte! _ 
die unterſuchung nicht, Was | Schaffe dieſes mit dabei, J— 
zur. angenehmen: gabe Ich Daß der glaube thätig ſei, 
dir darzubringen habe. Undfich in getreuer liebe 

2. Sch bin arm: ie übe Gott und menſchen 


— 


unvermögen Iſt mehr dir übe! | 

als mir befannt? Was ii 4, Laß, mein Heiland, 
hab ift blos ein fegen Don | gleicher weife Meinen mund 
der milde deiner hand, Die dein opfer fein! Den will 
du mir haft aufgethan. Al⸗ | ich zu deinem preife Und zu 
ſo was ich bringen kann, 


vas ich U allem danke weihn. Mit 
Bring ich, Dir, zu ehr und gebet und mit geſang Ehr 
| 4 wg = 
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er. dich mein lebenlang, Bis 
ich mit Den engeln droben 
Dich auch ewig werde Io: 
ben ta * | 


5. Hand umd füße, Leib 
und leben, Alles was ich 
hab und bin, Sei dir gänz⸗ 
lich übergeben! Nimm es 
wohlgefällig hin: Denn 
hiemit verpflichtet ſich Mein 
gehorſam gegen dich, Daß 
ich trachte deinen willen 
ig durch werfe zn erfül- 
en. 


6. O wie wohl hab ichs 
getroffen! Alles nimmſt 
du gnädig an? Und ich darf 
nun freudig hoffen, Was 

ein menfeh nur hoffen kann. 
Was mein herz allein be- 
gehrt, Was mehr als der 
_ himmel werth, Dich, ſammt 
. allen deinen gaben, Werd 
ich nun und ewig haben. 
;* 











7. Sanchze, jauchze mein 
gemüthe! Meine feele freue 
dich! O der mindergroßen 
‚güte ! Jeſus fchenfet fich 
an mich. Was ıft Diefem 
ſeegen gleich? Sch bin reichy 
und mehr als reich. a, 

im himmel und auf erden, 
“Mag ich niemals reicher 


a 


werden ! 


8 


— 


Von der Geburt Jeſu Chriſti. 


Mel. Himmel, Erde, uft (17.) 
.1,4—9, % 


‚69, Gott fei dank in aller 


welt, Der ſein wort beſtän⸗ 
dig hält, Und der ſünder 
troſt und rath, Zu uns her 
geſendet hat, 

2. Sei willkommen o 
mein heil! Hoſianna, o 
mein theil! Richte du auch 
eine bahn Dir zu meinem 
herzen an. 

3. Zieh du ehren-könig! 
ein, Es gehöret dir alleın, 
Mac, es, wie Du gerne 
thuft, Rein von allem fiin- 
den wuſt. 

4. Und wie Deine zufunft 
war Voller fanftmuth, ohn 
gefahr, So wohn in mir jez 
derzeit Sanftmuth und ges 
laffenbeit. | 

5. Zröfte, troöfte meinen 
finn, Weil ich ſchwach und 
blöde bin, Und des fatang 
ſchlaue liſt Immerdar ger 
ſchäftig iſt. 

6. Tritt den ſchlangen⸗ 
kopf entzwei, Daß ich aller 
ängſten frei, Dir im glauben 
um und an Selig bleibe zu— 
gethan Anz 

7. Daß wann du, du les 
bensfürft ! Prächtig wie- 
der kommen wirft, Sch dir 
mög entgegen gehn, Und 
vor dir gerecht beftehn. 4 


N 
Bon der Geburt Jeſu Chriſti. 


Mel. Lobe den Herren (20.) 
®B. 1,2,3, 6,7, 8, 
70, Jauchzet, ihr him— 
mel ! frohlodet ihr_eng’lis 
ſche chören ! Singet dem 
Herrn, dem Heiland der 
menschen, zu ehren: Sehet |! 
doch Dir! Gott will fo 
freundlich und nah Zu dem 

rar fich kehren. 

Jauchzet ihr himmel! 
krohfonet ihr enden der er- 
den ! Gott und der fiinder 
die ſollen zu freunden nun 
werden : Friede und freud 
Wird ung verfündiget hent: 
Freuet euch birten und 
herden. 

3. Sehet dieß wunder, 
wie tief ſich der Höchſte 
hier benget! Sehet die lie— 
be, die endlich als liebe ſich 
zeiget ! Gott wird ein find, 
Träget und hebet die fi ind: 
Alles anbetet uud ſchwei— 
get. 

4. König der ehren, ans 
liebe geworden zum Finde, 
Dem ich auch wieder mein 
herze in liebe verbinde, Dı 
foltt es fein, Dem ich a 
hange allein : Ewig er. 

- ich der fünde. 
Thenrer Immanuel, 
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land, und laß mich nicht 
langer elendig; Wohne in 
mir, Mach mich ganz eines 
mit *— Und mich belebe be⸗ 
ſtãn 


 enfsienfreunb, Je⸗ 
ner dich lieb ich, Dich, will 
ich erheben ; Laß mich doch 
einzig nach Sei gealen 
nun leben x, Gib mir, 
bald, Jeſu, die finder‘ 


ben. 3 
Mel. Jeſu meine freude (9) 


71. Jeſus tft gefommen ! 
Dankt ihm feine frommen! 
Dauft ihm daß er kam, 
Daß er, bier auf erden, 
Unfer heit zu werden,'Geis 
ne wohnung nahm! Menfc, 
wie wir, Erfchten er bier, 
Seines Baters gnäd'gen 
willen An uns zu erfüllen. 
2. Laßt uns niederfallen, 
Danken, daß er 
Freund und Heiland iſt! 
Gott, auf“ feinem throrte, 
Hebung in dem Sohne, 
Hilft durch Jeſum Chriſt. 


ı Welch ein heil! An Chri⸗ 
fto theil, Zei an feiner * 
ent, N G 





— 
3. u; Anand der leis 


auch 


kalt, „An dir alleine zu Ze 


allen _ 


5. 
pre auch geboren inwen⸗ den Kann ung von ihm 
195 Komm doch mein Ser fi ſcheiden, Er bleibt erg freu. 
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+ Einft wird er vom böſen 
Gänzlich ung erlöſen, Hier 
‚fteht er ung bei. Unſer 
freund, Mit Gott vereint, 


+... Kann nicht feine glieder 


haffen, Noch fte hilflos laſ— 
en, i 


jen, 

| — wir einſt er⸗ 
— ührt er uns in 
frieden In des grabes 
nacht. Unſre todten glie— 
der Gibt die erde wieder 
Ihm der ſie bewacht. Je— 
ſus ruft Uns aus der gruft, 
Er, der ſelbſt den tod einſt 
ſchmeckte, Den das grab 
auch deckte. 

5. Auf dem richter⸗thro⸗ 
ne Werden wir im Sohne 


Von der Geburt Jeſu Chriſti. 


Mel. Allein Gott in der (1.) 
72, Laßt ung mit ehr: 
furchts-vollem danf Den 
Gott der lieb erhöhen, 
Mit feierfichem (obgefang 
Des Heilands feft begehen! 
Hreis fer den Vater, Re 
ihn gab ! Preis »fer dem 


Sohn! er fam herab, Und 


ward das heil der men— 
ſchen. 

2. Iſt der ein chriſt, der 
dieſes heil Nicht ſchätzt und 
lieb gewinnet? Nimm froh 
an Piner liebe theil, Und 
werd ihm gleich gefinnet ! 
Wer nicht wie er gefinnet 
it, Der ehrt ihn nicht, ıft 


Unfern retter ſchaun. Heil nicht ein chrift. Der Herr 


und ewig leben Wird er als 
len geben, Die ihm bier 
pertraun. Er ward hier 

erfischt, wie wir, Ueber: 
fchwenglich wird er loh— 


‚ nen, "Und der fehwachheit 


fchonen. 

6. Eilet, eiltzahr finder! 
Werdet Gottes Finder ! 
Glaubet an den Herrn! 
Eilet, eilt ihr. frommen ! 
Seid, wie er, vollfommen! 
Und gehorcht ihm gern ! 


Preiſet ibn, Daß, er er⸗ 


ganz ergeben, Durch ein | Es 


erfennt die feinen, 

3. In dürft'gen laßt ung 
ihn erfrem, Bekleiden, 
ſpeiſen, tränken! Ja, laßt 
uns frohe geber ſein, Und 
ſein dabei gedenken. Was 


ihr den meinen habt ge— 


than, Das, ſpricht er, habt 
ihr mir gethan. Und er, 
er wills vergelten. 

4, Wer ihn mit treuem 
herzen ehrt, Den wird ſein 
" te tröſten. Vertraut 
if ihn, der flehn erhört, 


ſchien, Preiſt ihn, ſeid ihm Lobſingt ihm, ihr 


9 


göttlich Leben, 


a 


freut fich deine chrifte d 
heit, Herr, deiner mei 


Don der Geburt Jeſu Chriſti— 


fchenfreundlichfeit. Dir, 


dir, feiewig ehre ! 


Mel. Wir fingen dir Im. (3.) 
B 1-4, 8—12. 
73, 2ob fei dem aller- 
höchften Gott! Erbarmend 
fah er unſ're noth, Und 
jandte Sefum, feinenSohn, 
Zu ung, von feinem him- 
mels thron. | 

2. Ihn fandt er, unfer 
troft zu fein, Bom finden: 
dienft ung zu befrei’n, Mit 
Licht und fraft ung beizu- 
itehn, Und ung zum him- 
mel zu erhöhn. 

3. O welch ein: liebes: 
voller raty ! O unaus— 
fprechlich große that! Gott 
thut ein werf dem feines 
gleicht, Das Feines men- 
jchen lob erreicht. 

4, Sein Sohn, durd) 
den er alles ſchuf, Nimmt 
willig auf ſich den beruf, 
Uns vom verderben zu bes 
frei'n, Und fchämt fich ung 
nicht gleich zu fein. 

5. Bet ihn als deinen 
retter an, Und fer ihm wil⸗ 
Tig unterthan, Durch feine 
lehre zeigt er dir Den weg 
zum leben ! folge ihr. 

6. Bei diefer treue haft 
Du theil An dem von ihm 


erworb’nen heil. Wo nicht, | 


* 
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ach! fo verfchließt du dir 
Muthwillig felbft des him⸗ 
mels-thür. | 

7. Sein erfte zufunft in 
der zeit War. voller huld 
und freundlichfeit, Die anz 
dre wird, zu großer pein 
Der. fünder, majeftätifch 
fe. | 
8. Zu ehren aber nimmt 
er dann, Mit freuden ſei— 
ne glieder an. Und wird 
fie ın des Vaters reich 
Berklärt erhöhen, engeln 
gleich. 

9. Gelobt fri Gott, der 
ihn gefandt ! Sein ruhm 
erfülle jedes land ! Ge— 
lobt ſei von ung Jeſus 
Ehrift, Der ung zum heil 
erſchienen ift. 


= 


Mel. Wie fchön leuchtet der(7.) 
7A. D Friedens »fürft, 
aus Davidsftamm! O 
meiner feelen bräutigam ! 
Mein troft, mein heil,mein 
leben ! Sollt ich nicht 
ewig danfen dir, Daß du 
ins elend kommſt zu mir ? 
Was fol ich dir dann ge- 
ben? Es geht Und fteht 
Auffer leiden, Nur in freu 
den, Was man fiehet, 
Weil der friedens⸗fürſt ein- 


ziehet. 
4 Sch ſelbſten bin der 
i 4 
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Neu =» Sahrs Gefünge. 


Dann ses ————— mem — — = 
freunden voll, Und weiß|o himmelsszier ! Mein 


nicht, was ich fchenfen fol 
Dem auserwählten Finde: 
Ach berzens Jeſu nimm 


morgenftern ! o bleib bet 
mit, Du hoffnung der ver: 
zagten; Du himmels— 


doch hin, Nimm hin mein thau! befeuchte mich, Dur 
herze, muth und finn, Und ſüſſes manna! ſchenke dich 


mich mit lieb entzünde. 


Schließ dich In mich, Daß ſchmachten. 


mein herze, Frei vom 
fehmerze, Dich nur küſſe, 
Und dich ewig lieben mitffe. 

3. Bleib, höchiter ſchatz, 





Den armen und vers 
Lak nicht 
Dein licht Hier auf erden 
Dunfel werden, Laß den 
deinen Hie dein wort noch 


ferner ſcheinen. 


XIV. Neu-Jahrs Gefänge. 


Mel. Pfam 42. (15.) 
V. 1 2,4, 5, 6. 

75. Abermal ein jahr 
verfloſſen, Näher zu der 
ewigkeit; Wie ein pfeil 
wird abgeſchoſſen, So ver: 
gehet meine zeit: O ges 
treuer Zabaoth ! Unver: 
änderlicher Gott! Ach, 
was fell, was ſoll ich brin⸗ 
gen, Deiner langmuth Danf 
zu fingen 2 

2. Sch erfchrede, mäch- 
tig's weſen! Angſt und 
furcht bedecket mich, Denn 
mein beten, ſingen, leſen, 
Ach, das iſt ſo ſchläfe— 
rige Heilig, heilig, heili— 
ger, Großer ſeraphinen 
Herr! Wehe mir, ich muß 
vergehen, Dann wer kann 
vor dir beſtehen ? 





3. Aber du biſt auch 
ſanftmüthig, O getreues 
Vaterherz! In dem bür— 
gen biſt du gütig, Der ge— 
fühlt des todes ſchmerz: 
Steh ich nicht in deiner 
hand Angezeichnet als ein 
pfand, So du ewig willſt 
bewahren Für des alten 
drachen ſchaaren? 

4. Auf, mein herz, gieb 
dich nun wieder Ganz dem 
friedens-fürſten dar, Opfre 
dem der ſeelen-lieder, Wel⸗ 
cher krönet tag und jahr 
Fang ein neues leben an, 
Das dich endlich führen 
kann Mit verlangen nad) 
dem iterben, Da du wirft 
die fron ererben. 

6. Soll ich dann in dies 


ſer bütten Mich ein zeit 


% 


New - Jahrs Geſaͤnge. 55 
lang plagen noch, So * 4. Du haſt ja im ver⸗ 
du mich, überſchütten Mit floß'nen jahr Mich väter? 
geduld, das weiß ich doch : lich geleitet ; Und wann 
Nichte dann dein herz auf | mein herz voll forgen war, 
mich, Jeſu Chriſti! dir | Mir hülf und trojt berei- 
will ich Bis in tod getreu | tet. Bon ganzer feele preis 
verbleiben, Und von neuem | ich Dich, Aufs neue Gott 
mich verjchreiben. ergeb ich mich Ganz deiner 
werfen führung. 
Mel. Es ift gewiglih an (1) 5, Vergieb mir Die ge- 
76. Du, Gott, du bift | häufte ſchuld Bon den ver- 
der Herr der zeit, Und auch | floß’nen tagen, Und laß, 
der ewigfeiten ! Laß mich Herr! deine vaterhuld 


auch jebt voll danfbarfeit, 
Dein hohes [ob verbreiten. 
Ein jahr ift abermaldahin. 
Wem danf ichs, Gott, daß 
ich noch bin? Nur deiner 
gnad und güte, 





Mich Ichwachen ferner tra- 
gen. Laß mich in deiner 
gnade ruhn, Und lehre le— 
benslang mich thun Nach 
deinem wohlgefallen. 

6. Sa, gib mir luft und 


2, Dich, ewiger, dich bet | neue Fraft, Vor dir gerecht 
ich an, Dir will ich mich | zu wandeln, Laß mid, 
ergeben; Dir, den fein Herr, ſtets  gewilfeuhaft 
wechjel treffe, kann, Vers | Mit mir und andern: han 
trau ich froh Mein leben. | deln, Dein geift belebe herz 
Wir blühen und vergehn | und muth, Dich, o du al- 
durch Dich 5; Nur du bift | lerhöchites gut, Und nicht 
unveränderlich, Du wart, | die welt zu lieben. 

und bift und bleibeit. 7. Die welt vergeht, 
3. Herr ! ewig währet dieß reize mich, Die lujt der 
Deine treu, Mit huld ung | welt zufliehen. Um beij’- 
zu begegnen 5; Und jeden re freuden müffe fich Mein 
morgen wird ſie neu, Mit | geift jchon jest bemühen ! 
wohlthun uns zu ſegnen. | Den engeln bin ich ja ver- 
Sc kenne feinen augen: |wandt; Sm bimmel iſt 
blick, Da nicht von ihr jtets | mein vaterland ! Dahın, 
neues glüf Mir zugeflof | Herr! laß mich trachten ! 
den wäre. >). 8. Ermunt’re mich die 
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lebengzeit Recht weislich 
auzuwenden ; Und laß die 
bahn zur ewigfeit Mit vor⸗ 
ficht mich vollenden. Der 
tage laft erleicht’re mir, 
Bis meine ruhe Dort bei 
dir Kein mechjel weiter 
ftöret. 


Mel. Wach auf mein herz(19.) 
3, 1—4,7,8,13—15. 


77, Erichallterfreute lie 
der Ein neues jahr ift 
wieder. Ein jahr vom 
Herrn gegeben, Erſcheint 
für unfer leben. 

2, Der, welcher unf’re 
jahre, Bon kindheit bis 
zur bahre, Gezählt und ab- 
gemeflen, Hat ung noch nie 
vergefjen. 

3. Herr,wenn dein geift 
ung führte, Und unfer herz 
regierte, Da famft du auch 
mit fegenlins väterlich ent- 
gegen. 

4, Mit eines hirten freu⸗ 
de Führſt du ung auf die 
weide, Beſchützeſt vor ge- 
fahren ; Du kannſt und 
willft bewahren. 

9. O Herr von unferm 
leben, Was follen wir dir 
geben ? Dank, ruhm, ge- 
bet und flehen, Die wirft 
Du nicht verſchmaͤhen. 

6. Laß unfre Fünft’gen 


Heu - Jahrs Geſange. 


zeiten Dein wohlthun, 
Gott, begleiten. Gib frie— 
den unferm lande, Dein 
heil in unferm flande. 

7. Laß alle, die dir die: 
nen, Durch deinen jegen 
grünen, Den wilden frie- 
gen teure, Des landeg 
wohl erneure, 

8, Set eine burg den 
frommen. Der frechen 
jünder heere, Getreuer 
Gott, befehre. | 

9, Gottfeligfeit und 
treue Befeſt'ge Du aufs 
neue, Du wirſt um Chri- 
jet willen, Herr, unfern 
wunjch erfüllen. 


Mel. AlleMenſchen muͤſſ, (13.) 
78. Wie der blitz Die 
wolken theilet, So verge- 
het unſ're zeit. Hat das 
alter ums ereilet, Stehn 
wir nah der ewigfeit! Ach, 
mit ernft im angefichte 
Ruft der tod ung zum ges 
richte, Und vermwerfung 
oder heil, Wird dort ewig 
unfer theil, 

2. Seele ! wiß es nicht 
vergebens : Klein tft mei- 
ner tage zahl. That'ſt du 
jeden fchritt des lebens 
Mit bedachtiamfeit und 
wahl ? Säume nicht, dich 
jelbft zu richten, Forſche 


% " | 
Bom Wandel Eprifti auf Erden. 
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nach des glaubens früch-| mas ich, dies jahr gedacht, 
ten ! Frage, bin ich auch | Alles ift vor Gott gebracht. 


bereit, Wenn Gott ruft 
zur ewigfeit ? 


5. Wäg ich felbft von 
jedem tage Meine fünd 


3. Nah bin ich vielleicht |und fugend ab; D wie 
dem ziele Meiner furz ge- | fteiget hier die waage ! O 
meß’nen bahn: Willſt wie finft fie dort hinab ! 


auch dur Dich wie jo viele, 
Diefem ziel mit leichtfinn 
nahn? Sieh, es ıft von 
meinen jahren Wteder eins 
dahin gefahren! Sind 


noch viele jahre mein ?| 


Oder folls das letzte fein ? 

4. Wie ein fchiff von 
ſtarken winden, Fortgeriſ— 
ſen, iſts entflohn! Mit 
ihm ſtehn nun meine fün- 
den Alle vor des richters 
thron ! Much, was ich ge- 
than, den willen Meines 
Gottes zu erfüllen: Selbft, 


Kann ich fo vor Gottes 
throne Freudig ftehen ? 
ift die Frone, Die ung 
Gottes huld verhieß, Mir, 
jo wie ich bin, gewiß. 

6. D beginn ein nenes 
leben ! Fang es diefen tag 
noch an; Ernſtlicher ſei 
dein beſtreben, Richtiger 
ſei deine bahn! Laß dis 
jahr nicht auch mit ſünden 
Schwer belaſtet dir ver— 
ſchwinden! Nütze redlich 
deine zeit, Seele, für die 
ewigkeit. 


XV. Vom Wandel Chriſti auf Erden. 


Mel. Gott des Himmels (5.) | unfer ſehnen, Iſt nach Dir, 
79. Gott der juden,Gott| du großes find ! Unfre knie 
der heiden, Aller völker beugen fich, Unfer arm um⸗ 
heil und licht ! Saba fteht| faflet dich. — 
den ſtern mit freuden, 3. Nimm für gold und 
Der von dir am himmel! andre gaben, Glaube, lieb 
ſpricht: Sem und Saphet| undhoffnung an; Laß dich 
fommt von fern, Dich zu | einen weirauch laben, Den 
jehn du Safobsftern ! die andacht liefern kann, 
2. Wir gefellen ung zu Und als myrrhen geben 
denen, Die aus morgen=|wir Die geduld und buße 
Tande find; Unfer fragen, | dir. 
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4. Nimm die opfer in 
genaden Von ergeb'nen 
herzen an, Und laß keinen 
feund uns ſchaden, Der 
dich nicht vertragen kann. 
Wann Herodis ſchwert ges 
wetzt, So behalt ung uns 
verletzt. 

5. Nun, wir gehn von 
deiner krippen, Laß mit 
ſegen uns von dir; Zeig 
uns bahn durch dorn und 
klippen, Still der feinde 
mordbegier: Mach uns 
ſelbſt den weg bekannt, 
Der ung führt ing vater— 
land. 


Mel. Zeuch mich, zeuch (18.) 
80. Welch hohes beiſpiel 
gabſt du mir, Mein Hei 
land, durch dein leben ! 
Sollt ich nicht gern und 
mit begier Dir nachzuah— 
men flreben ? Nicht gehn 
den weg, den du betratft, 
Nicht freudig thun, was du 
ſelbſt that'ſt? 

2. Dein herz, von fin: 
den nie entweiht, War 
rein, wie deine lehre; Dein 
ganzer wandel, heiligfeit, 
Dein endzweck, Gottes ehr 
re 5; Du litt'ſt und ftarbit, 
ung zu befrei’n, Und unfre 
feligfeit zu fein. 








tugend an, Giengſt, daß 
wir folgen möchten, Der 
heiligfeit fo fehwere bahn 
Doran vor deinen Fnechten; 
Du fchalt’ft nicht wann 
dein feind dich fchalt, Und 
liebe dir mit haß vergalt. 
4. Der Fummervollen 
troft zu fein, Zu wehren 
jedem leide, Stets wohl 
zu thun und zu erfreumn, 
War deine forg und freu⸗ 
de, Und eines jeden mens 
fehen jchmerz Durchdrang 
und jammerte dein herz. 
5. Du trugft mit fanft- 
muth und mit huld Die 


jchwachheit deiner freunde; 


Auch, fiinder, trugſt du mit 
geduld, Und bat’ft fiir deis 


rt 


ne. feinde. Du warſt ger 


horſam bis zum tod, Und 
ehrtejt feldft im tode Gott. 

6. Ein folches beifviel 
haft du mir Zum vorbild 
hinterlaflen, Wie du zu Te- 


ben, ähnlich div In meinem 


thun und laffen. Nimm, 
forichft du, meine laft auf 
dich; Komm, folge mir, 
und thu wie ich. 

7. Sch Fomme, Herr, 
gib Fraft und licht, Daß ich 
mein heil erfenne, Dein 


wahrer jünger fer,und nicht 


Mich deinen Fuecht nur 


‚3. Du führteft ung .zur ‚nenne; Damit ich, Deinem 


WM 0 
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Vom Wandel Ehrifti auf Erden. 
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vorbild treu, Auch andern 
felbft ein beifpiel fer. 


Mel. Wer nur den lieben (11.) 
SE, ie göttlich find Doch 
Sefu lehren! Wie über: 
zeuget feine macht ! Wenn 
wir nur von den thaten 
hören, Die er noch in dem 
fleifch vollbracht: So ſtim⸗ 
met ihm der glaube bei, 
. Daßer der welt Erlöfer 
et. 

2. Die berrlichfeit war 
voller gnaden, Die man 
aus feinen zeichen ſah. Er 
wirfte nie zu jemands ſcha⸗ 
den, Wie von propheten 
ſonſt geſchah; Und raffete 
die finder nicht Durch tod 
und plagen vors gericht. 


3. Er jehenfte das ger, 
ficht den ‚blinden, Den tau⸗ 


ben gaber das gehör; Der 
ausfak mußte vor ihm 
ſchwinden; Der ſtumme 
ſang ihm dank und ehr. 


lahmen gehn, Und ſelbſt 
die todten auferſtehn. 
4. Er ſchalt des ſatans 





ſie die menſchen ſchonen, 
Und plötzlich in den abgrund 
fliehn! Berief er ſeiner 
engel ſchaar, So ſtellten 
ſie ſich dienſtbar dar. 

5. Sein ſegen ſpeiſ'te 
ganze heere, Da, wo es 


doch an brod gebrach: Und 


kaum gebot er wind und 
meere, So ließ ihr ſturm 
gehorſam nach. So ſahe 
man in allem thun Auf 
ihm der Gottheit fülle 
ruhn! 

6. Wir danken, Höch— 
ſter, deiner ſtärke, Die Je— 
ſum vor der welt verklärt, 
Der durch ſo große wun— 
derwerke, Als dein gefand- 
ter, ſich bewährt! Wir 
nehmen ſolchen gläubig an, 
Und find ihm willig unter: 
thau. 

7. Erfüll,o Herr, nur 
unfre herzen Mit feiner 
[ehr und gottlichfeit 1 Da— 


d ehr. mit wir nicht Das heil ver- 
Sein machtwort hieß die, 


jcherzen, Das ung. dem 
Sohn allein verleiht: Und 
schaffe, Daß ihm unſre treu 
Bis in den tod beftändig 


legionen ; Die legionen ſei! 


fchenten ihn: So mußten 


% 
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XVAI. Von dem Leiden und Sterben unſers 
Erlöſers. 


Mel. Zeuch mich, zeuch (18.) 
BULER, Tı. 


82. Mh muß danı der 
Sohn felbft leiden, Und er- 
dulden hohn nnd tod? 
Muß er fich mit blut ein- 
fleiden, Um zu tilgen mei- 
ne noth? Konnt ich nicht 
in meinen finden Ilnders 
troft und rettung finden ? 

2. Bater ! fonnte dein 
erbarmen Und die theure 
menfchenhuld Mich nicht 
ohne blut umarmen, Und 
erlaffen meine fchuld ? 
Mußt du dann das lamm 
yelbft fchlagen, Welches Fei- 
ne fchuld getragen ? 

3. War fein guter engel 
tüchtig, Daß er Fonnte 
mittler fen? War das 
werf zu hoch und wichtig, 
Diefen, der von fünden 
rein? Konnte feiner mich 
erretten Aus des feindes 
ftrif und fetten ? 

4. Oder war aus Adams 
kindern, Unter der ſo gro— 
ßen zahl, Keiner, welcher 
konnte hindern, Daß nicht 
träfe dieſe wahl, Den, der 
als der eingeborne Kommt 
zu ſuchen das verlorne ? 


& 


5. Kein, ach nein, e8 
mußt fo gehen, Selbft ver 
allerliebfte Sohn Mußt 
an unfre ftelle ſtehen, Soll⸗ 
teſt du von deinem thron 
Gnädig wieder auf uns 
fchauen, Uns aufs neue 
Dir vertrauen, 

6. Dann wie feit die 
worte ftehen, Daß du aut 
und gnädig ſei'ſt; Alfo 
mag auch nicht vergehen, 
Was du allen findern 
dräuſt: Keiner kann in 
feinen fünden Unverföhnt 
erbarmung finden. 

7. Laß mich nicht den 
fünden leben, Sondern 
dem, der mich befreit, Und 
deswegen ſich gegeben In 
des todes bitterfeit; Laß 
mich, warın ich ſoll erblaf- 
fen, Seinen tod im glauben 
faffen. 


Mel. AlleMenſchen müff.(13.) 
83, Herr, der menfchen 
heil und leben, Deß ſich 
meine feele freut, Der für. 
mich fich hingegeben, SHE | 
ter meiner feligfeit! Du, 
der lieber wollt erblaflen, 
Als mich im verderben 
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A — 
laſſen; Ach, wie dank, wie Das haſt du für mich er⸗ 


dank ich dir, Mein erlöſer, 
g'nug dafür! 
2. Menſchenfreund, von 


Bott geſendet, Zu erfüllen 


ſeinen rath, Längſt haft du 


dein werk vollendet, Weg- 


zuthun die mifjethat: Doc) 
in den gebächtnißtagen 
Deiner leiden, Jeſu, jagen 
Deine theu'r erlöften dir 
Billig neuen dank dafür. 
3. Du betrat'ſt, für ung 
zu jterben, Willig Deine 
leivensbahu, Stiegit, uus 
leben zu erwerben, Gern 
den .todesberg 
Trugft, vergeffend eigner 
fehmerzen, Deine menjchen 
nur im herzen. Dieſe 


erſtritten. 





hinan 3 


litten, Mir die ehrenkron 
Preis, anbe⸗ 
tung, dank ſei dir, Liebens— 
würdigſter dafür. 
6. Du, der tauſendfa⸗ 
che ſchmerzen Mir zu liebe 
gern ertrug, Deinem groß— 
muthvollem herzen War 
mein heil belohnung g’nug. 
Troſt in meinen lesen 
kunden Floß aud) Dir aus 
meinen wunden. Herr, 
ich Dan, ich danke dir Einft 
im tode noch dafür | 

7. Ruh im leben, troft 
am grabe, Unausfprechli- 
cher gewinn, Den ich Dir 
zu danfen babe ! Dir, des 


* 


ich nun ewig bin, Jeſu, dir 


liebe preiſen wir; Unver- mein herz zugeben, Deiner 


geßlich ſei ſie mir. 


tugend nachzuſtreben, Dir 


4. Meinetwegen trugſt zu traun, zu ſterben dir, 


du bande, Litteſt frecher 
läſt'rer ſpott, 
nicht ſchmach und ſchande 


Mein verſöhner und mein 


Achteteſt d 


Dieß, dieß ſei mein dank 
fur! 


Nach eigener Melodie. 
———— 


Gott. Mich haſt du der 
Noth entriſſen, Die mich SA, QKomm, find der 
hätte treffen müſſen. Wie na ‚ das gern im dunkeln 
verpflichtet bin ich Dir Le- wandelt, Und wiber fein 
benslang, mein heil, das gewiſſen gottlos handelt ; 
fiir | Kommt alle, die ihr nod) 
3. Frevler Frönten dich das finſt're Liebet, Und ſün— 
zum hohne, Deime ftiene den übet. 
blutete Unter einer Dornen 2. Seht eine nacht, ın 
frone, Konig aller fönige ! welcher taufend ſchrecken 


hen. , Ä 
3. Mein Sefus zittert 
Jeſus finkt ing zagen, Und 
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Den alfergrößten held mit 


quicken? Geht, wie ein 


angit bedecken; Die nacht, wurn muß fich mein Goel 


in welcher Judas frevel- 
thaten Den Herrn verra- 


ft von tiefem trauren fo 


zerichlagen, Daß todeg- 
jchatten feinen Geift be: 
Hemmen Und überſchwem— 
men. r 

4. Kann denn Fein 
mensch, Herr, deine noth 
verringen ?, Doc) nein ! 
Du fcheideft Dich von deinen 
jüngern. Du ſſollſt und 
willft die ganze welt vom 
böſen Alleın erlöfen. 


5. Dort finft das lamm 


und kniet, fallt zur erden, 

Sollit du, o König, ſo er— 
niedrigt werden ? Was 
dringt dein angeficht, vor 
tiefen fchrecden, Den ftaub 
zu lecken ? 

6. Du fchreift und be— 
teft mit gehäuften thränen, 
Nie finder, die fich nach 
erbarmung fehnen 5" Du 
ſinkſt, und feheinft, bei die— 
jes Felchegs trinfen, Gar zu 
verfinfen. 

7. Will denn dem Gott 
nun nicht mehr nach dir, 
blicken? Und darf dich 
faum ein engel noch er- 





krümmen, 
ſchwimmen. 
8. Ach ſeht das leben 
mit dem tode ringen ! 
‚Denn wer Fann fonft den 
ew’gen tod bezwingen ? 
Wahrhaftig ihn ergreiftan 
eg jtelle Die glut der 

DE, J 

9. Muß Gottes Lamm 
w unbegreiflich zittern ; 
‚Menfch, welch ein Donner: 
ſchlag wird Dich erſchüt— 


Sm jammer 


bin, verfluchte ! dir begeg- 


10. Erfchri einmal, 
und finfe bis zum ſtaube. 
Denn in zerichlag’nen her: 
zen wächſt der glaube, Der 
‚glaube, der die finde hef- 
fig ſcheuet, Beweint, be- 
reuet. 


Mel. Es iſt gewißlich an der 1.) 


betracht es recht WasGot— 
tes Sohn erduldet! Du 
‚bift der böſe ſündenknecht, 
Der noth und tod verfchuls 
det; Und Jeſus nimmt Die 
ſtraf anf fich, Und leidet 
fiir Dich williglich : Laß 
dirs zu bergen gehen ! 

2. Er iſt unſchuldig, hei⸗ 





tern I Wenn das: Geht 


net, Und flammen regnet. - 


85. Auf! auf,o menſch, 


0 


ig, rein, Mit finden nicht 
beflecket; Und hat in folche 
noth und pein Sich nur für 
Di Erfenne 
doch, wie er Dich liebt, 
Daß er für dich dahın fich 
giebt Und leidet ſolche 
ſchmerzen! 6 | 
3. Er, als das wahre 
Gotteslamm, Hat, wollen 
für Dich fterben ; Erhöhet 
an des kreuzes ſtamm, Das 
heil dir zit erwerben. Ach 


[aß doch nimmer Diefe gnad, 


Die er an dir erwiefen hat, 
Aus deinem herzen kom— 
men ! ans in 
° 40 Erworben iſt dir 
Gottes huld, Weil Sefus 
hat gelitten. Getilger {ft 
die ſündenſchuld; Der teu— 
fel ift beftritten 5; Dent tod 
genommen, feine macht ; 


> 


bracht, Das von dir war 
verloren. 

5, Rum darum will ich 
alle zeit Dich, thew’rer Heiz 
land, loben, Daß du mich 
leivend haft befreit Don 
aller feinde toben. Für 


das was dnu an mir ge 


than, Will ich, fo viel ich 
immer kann Und»ewiglich, 
dich preiſen, 

6. Laß mich die ſünde 
welche dir Crweckte ſolches 
v ul, 
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leiden, Von ganzem herzen 
für und für Mit wahrer 
jorgfalt meiden :" Hilf, daß 
ich dir mic, ganz ergeb, 
Nur dir, und nicht mir ſel— 
ber leb, Und dein reich end» 
(ich erbe ! 


17) 





Mel. Wer nur den lieben (LL.) 
B.1, 2,46,.6. 

SB. Auf feele! nimm 

die glaubensflügel, Und ei- 

fe mit nad Golgatha : 





delshügel, Und yflanzet 
deine wohlfahrt da, Er 


tritt den weg zum fierben 


an, Nur daß id) ewig leben 
fanıt. | 

2, Der kreuz-pfahl ben- 
get ihm den rüden, Er 
jchmachtet unter folcher 





soll huld auf fich gefaßt. 


Ach jeele ! ſchlag emmal 


in dich, Dann Jeſus leidet 
| ja für mid). 

3. Führwahr, du trä⸗ 
geſt unſer wehe, Du ladeſt 
unſern ſchmerz auf dich. 
Dein beugen bringt uns in 
die höhe, Und unſre krank— 


B mindertfih. Du bift 





es, der uns rath ertheilt, 
Und uns durch deine wun— 
en heilt, 


Dein Jeſus geht zum fchä- 


\ acht : laſt: Doch mehr will ihn R 
Das leben aber wieder⸗ die fünde Dicken, Die er3 


— m 
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4. Laß deinen weg zur Angft, die das herze brach. 
ſchadel⸗ſtätte Mir noch for] 3, Entblößt von allen: 
dann recht tröftlich fein, |reize, Der menfchen wohl 
Wann ic; den todesmeg |gefällt, Hingft du an bei- 
betrete: Und flöfe mir dieß nem kreuze, Ein fluch vor 
wort noch ein: Daß ichialler welt. Dich flohen 
durch deine jterbensbahn deine feinde; Du warft 
Den weg zum leben finden der leute fpottz Dich höhn⸗ 
ann. teen deine feinde: Wo iſt 
5. So fahrt dann hin, denn nun dein Gott? 
ihr eitle gange, Darauf die 4. D ſchreckliches emp⸗ 
welt ſich luſtig macht. Ich finden! Du fühlteſt das 
folge, Jeſu durchs gedränz gewicht Vom fluche unfrer 
ge Der kreuzesbahn und ſünden Und lind'rung ward 
todes⸗nacht; Gott Lob !|dir nicht. Stets wuchfen 
daß mid, die hoffnung Füßt, | deine plagen; Kein helfer 
Daß fie ein weg zum leben | Fam für dich. , Man hörte 
iſt. | dich felbft Flagen : Gott ! 
‚wie verläßt du. mich ! 
Met. Herzlich thutmich(11-a.)| 5, Mein heil ! was du 
87. O haupt voll blut erduldet, Das ift auch mei- 
und winden, Von fehmerz |nelaft. Sch habe mit ver⸗ 
und voller hohn, O haupt ſchuldet, Was du getragen 
u ſpott gebunden, Mit eiz|haft. Sieh gnadig auf 
ner dornen kron; Du haft| mid, armen, Der zorn ver⸗ 
dein thenres leben, Noch |dienet hat, Und hilf mir 
eh ich war, auch mir Zur aus erbarmen Bon meiner 
rettung hingegeben, Mein | miffethat. _ Y 

heil ! wie dank ich dir ? 6. Sch will auf dich ſtets 
2. Wie viel haft du er⸗ fehen Mit aller zuverficht. 
litten, Erhabner menſchen⸗ Wohin foll ich fonft gehen? 
fohn.! Als du den tod bez) Verwirf du mich nur nicht! 
firitten, Den tod, der fünde Wo foll ich ruhe finden, 
Iohn, ! Da folgte fehmerz Wenn Du mid, Herr! nicht, 
auf ſchmerzen; Da traf liebſt? Wo reinigung 
dich ſchmach auf ſchmach; von fünden, Wenn ale 

Da lag auf deinem herzen mir nicht giebft ? 94* 
| 4 
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7. Dir haft mir durch Wer fo ſtirbt, der ſtirbt 
dein leiden Bergebung, wohl! 994° 
beßrungskraft, In trühſgäaäa 
pi und freuden, Die Mel. Wer nur den lichen 11.) 
ewig find, verfchafft. DES, Es iſt vollbradit ! 
gieb an diefer gnade Auch fo ruft am Freuze Des ſter⸗ 
mir im glauben theil; So benden Erlöfers mund. DO 
wird mein feelenfchade wort voll troft und Ieben, 
Durch dich, Erlöfer! heil. |reize Zur freude. meines 
8 Sch danfe dir von herzens grund. Das gro- 
herzen, O bu, mein größz fe Opfer IE geihehny Das 
ter freumd ! Für deine to- Gott auch mir zum heil er- 
desfchmerzen. Wie gut gehn. — N A 
haft du’8 gemeint ! Ach !} 2. Mein Sejus_ färbt, 
gieb, daß ich mich hakte Zu die feljen beben ; Derfon- 
dir und deiner treny Und ne fchein werlieret: fih; 
In todte dringt ein neues 


big ich einft erfalte,. Ganz In 1ol Be : 
Ban — — n, Der heil'gen gräber 


nur der deine ſei! ee Ä 
our ad an) öffnen ſich. Der vorbank 
ı 9 ent ich danıt einft — die. erde kracht. — 
ſoll ſcheiden; Ach! dann welt verſöhnung iſt voll⸗ 
verlaß mich nicht ! Sei ee 
auch in todesleiden Dein 3 Wie viel, meinheil, , 
teöf, mein heil N Haftdu vollendet, AL dir 
„licht! A RAN. Amt das herz in tode. brach! 
lerbängſten Wird um das Du haft, den fluch hinweg 
herze fein, Dan reiß mich ewendet, Der auf der. 
aus den Ängften,scraft DEI nyete poll fünder lag, Und 
ner angſt und pein. © ung die bahn Dusche bodes⸗ 
* 10. Erhebe dann mein nacht Zur frohen ewigfeit 
fen, Zur beffern weltigemacht. 
zu gehn, Ugd laß im Geiſt 4A. Danfvolle thränen 
mich offen, Herr! deinen|nekt Die wangen ! Mein 
na Dahin laß glaube fteht nun offenbar 
mit entzucken Alsdann mich | Die ſchuldſchrift an dem 
glaubensvoll 2 Dir, kreuze hangen, Die wider 
mein Heiland! blicken! * ſeele war. Ex de 
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‚meinem feben. Wie? follt 


prüfung auserſehn; So 
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mir Gott zum troft. ge⸗ zur grabesnacht Mit fiege- 
geſang: es iſt vollbracht ! 












ich nicht voll eifer ſein, 
Mich deinem dienſte zu er- 
geben ? Sollt ich. dabei 
für fchmach mich ſcheu'n? 
Dein, Sefu, ſein, dein ei— 
genthum, Set meines her- 
zeng freud und ruhm! 


macht, Rief auch für mich; 

es iſt vollbracht ! _ EEE TERN 

5.0 Hilf mir, Herr, Res eigener Melodie. (22.) 
nun auch vollbringen, Was 89. Dort auf jenem tod- 
wahre danfbarfeit begehrt; tenzhügel Hängt am freu 
Laß nad der -heiligung mein Bräutigam, D gi 
mich ringen, Dazu dein| meinem glauben flügel, 

tod mir fraft gewährt. O Zieh mich ſelbſt, o Gottes. 
ftärfe-mich dazu mit macht, Yamm ! Zieh mich näher 
Big meine bep’rungiftpoll-| bin, zu dir ; Hör den fünz 
— 2... 2 0 be fünder, Freie 
Fur ſitt J gnade ſchenke mir. | 

6. Du litt'ſt fo viel zu % — 
wanke näber, Schwer. be- 

laden ift mein herz, Gott, 

prophete, Heiland, feher, 

Lindre mir den finden 

ſchmerz. Staunend blick 

ich auf dein blut, Ach es 

flieſſet, ach es flieſſet Mir 


te ſchmerzen Zu meiner 
laß die hoffnung Ye er⸗ 
freu'n: Auch das wird 
einſt geendigt ſein. 


mac; es lebhaft meinem wehmuths⸗thräne Laß ihn 
herzen, Daß du den tod be⸗ nach dem leiden ruhn, Nach 


ſieget haſt. So geh ich froh dem ſchmerzen, nach der 


> 4 * * 
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ſchmach; Folget Jeſu bis nen wunden kraft; Wann 
zum grabe Unter ſünden⸗ mein herz hinein ſich ſenket, 
ſchmerzen nach. Gihb mir neuen lebensſaft: 
u N Deines troſtes ſußigkeit 
Mel: Pfalm 42. (18. | Wend in mir das bittre 
Bi 6. llleid, Der du mir das heil 
90. Zefu !. deine tiefe erworben, Da du bift für 
wunden, Deine qual und mich geftorben. 
bitt?ser tod, Geben ung zul. 5. Sefu.! deine heil'ge 
allen ſtunden Troſt in leibg-|wunden, Deine qual und 
and feelen-noth: Fällt mir bittern tod, Laß mir geben 
nun was arges ein, Laß alle ſtunden Troſt in leibe- 
mich denken deiner pein, und feelensnoth : Sonder⸗ 
‚Die erlaubet meinem her⸗ lich am letzten end Hilf, 
zen Mit der ſünde nicht zu daß ich mich zu dir wend, 
or 7roſt Un „Deinen wunden 
2 BIN fich- dann in|finde, Und. dann fröhlich 
wolluft weiden Mein ver-|jüberwinde. 
derbt es fleifch und bat, u. 202. | 
Laß mich denfen, daß ‘dein! Mel. Pſalm 42. (15.) 
leiden Löſchen muß der höl⸗O1. Kreuzige, fo ruft die 
len glut: Dringt der ſatan ſtimme, Unbeflecktes Got⸗ 
ein zn. mir, Hilf, daß ich tesnlamm! Da man dich 
ihm halte für Deine gnad mit großem grimmeSchlep⸗ 
und gnadenzeichen, Daß pet zu des kreuzes ſtamm. 
er von mir müſſe weichen. Kreuzige! ſo ſchreit die 
3. Will die welt mein welt, Wann ſie dir das ur⸗ 
herze führen Auf die breite theil fällt, Und den frevel- 
fündenbahn, Woll'ſt du vollen rachen Will zur mör⸗ 
mich alſo regieren, Daß ich|derzgrube machen.  V 


? 










alsdann ſchaue an Deiner) : 2. Kreuzige, fo fchre’n 


marter. centnerzlaft, Die du die fünden, Die wir täglich 
ausgeftanden : haft: So noch begehn ; Da wir dir 
kann ich in andacht bleiben, |die bande binden, Und nach, 
Alle böfe Iuft vertreiben. deinem leben ftehn. Kreu⸗ 
4. Gib für alles, das zige, fo ruft der mund, Aus 
mich kränket, Mir aus dei⸗ des böfen herzensgrund, 





* 
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Wann wir mit verbot'nen kraft gewinnen Durch dein 
lüften, Deine heiligfeit ent⸗ kreuz/ o lebens Herr! Kreu⸗ 
rüften. zige mund, aug und ohr, 
3. Kreizige, fo ſtimmen Zieh das herze ſelbſt em⸗ 
alle Mit den Feinden Jeſu por, Daß es an dem freuze 
ein, Die zu ihres nächften | hange, Nach dem kreuz, aut 
falle Beides rath und that kron ‚gelange. — 
verleihn. Kreuzige, ſo ſa⸗ | 
get man, Wann man ihm 
nicht fchaden kann, Und Bulamd 0 
ihn dannoch fucht zu pla- 92. Mein Jeſus wird 
gen, Mit der zunge todt zu ein fluch; Bringt uns da⸗ 
lagen, durch den fegen ; Trägt 
4. Kreuzige, ſo muß es des geſetzes bann Und ftra- 
heißen, WU man nicht fen unfertwegen. Er opfert 
verdammet fen. Man ſich Gott auf Zum liebli⸗ 
muß ſich der welt entreißen, chen geruch, An dem ver⸗ 
Und ſich nicht: der ſünde fluchten holz: Mein Jeſus 
freu'n, Kreuzige, jo klingt wird ein Fluch. - 
e8 gut, Wann man fucht| 2 Gerechtigfeitund heil, 
fein fleiſch und blut Auch Sein geift und deffen gaben 
zugleich mit allen Fräften | Sind feines leidens frucht! 
An des Herren kreuz ul ge will er ung laben. 
heften | | lauben nehmen ir 
‘5. Krenzige, das muß dieſem ſegen theil: In 
man hören, Wann man Chriſt finden wir Gerech⸗ 
Chriſto folgen will, Tracht tigkeit und bil. 
Die welt nach unfern ehren,| 4. Herr, mache mich ge⸗ 
Schwei gr man mit Chriſto recht Exrette meine jeele, 
ſtill. Kreuzige, o ſchönes Daß. für den ſegen ich Ja 
wort! Folgt man Chriſto nicht den fluch erwähle. 
an den ort, Wo er muß am Weil du ſelbſt mich erlöſt, 
kreuze feiden, Wird er ung Laß mich der findenfnecht 
‚ „in wolluft weiden. Nicht bleiben ! Durch Dein 
6. Krenzige mit meinen blut, eh, mache nycch ges 
ſinnen Mich o mein ge⸗ recht ! 
kreuzigter! Laß mid) neue! 5. Dein fegen krone mich, 






Mel. Run danket alle Bott(12. 


He 
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nn —————— 
O Jeſu, meine wonne err Da E 
Be na Ok Ik 
meines lebens fonne ! Ge⸗ marter-heer Se PeRsiNe 
fegneter des Herrn, Gieß 5. Ich bins, ich fol 
auf mich mildiglich Dein) büßen An hanb ich ſollte 
9 — Fraftz Dein füßen&ebunden in der —* 
rel, mich —— und die banden, 
Mel. Nun ruhen ale Wäl.(10.)| Das hat ir — 
B.1—5, 7, 9, 10, 16. iR feel. ER IRISH AREA 
93. O melt! fieh hier A * 
dein leben Am Pal — J— Du ſetzeſt dich zum 
Herr ſinkt in den tod; Der meine € Für mich und 
große fürſt der ehren, Läßt du al ; Mir läffeft 
wii ch befhneren IL die Did höhnen — 
chlägen, hohn und | * „ leide 
Mn, en en em. 
2. Tritt her, und 7. sch bin, mein hei 
mit Heiße, ein eb “verbunden AU auge 7— 
1 iſt aM nblick 
ganz mit ſcweiße Des blu⸗ und ſtunden Dir überhoch 
tes überfitkt 5 Ans feinem | fehr: Was leib und 
edlen herzen, Für uner ſeel vermögen, Das ſoll ich 
fchöpften fehmerzen, Ein billig legen Allzeit zu dei 
—* nach dem andern nem dienſt und ehr. 
nillt. Ta 8. Nun,ich hab ni 
3. Wer hat: dich fo ge⸗ geben In DR ande Er 
jchlagen, Mein heil ! und|ben ; Eins aber will a 
dich mit, plagen Sp uͤbel thun: Es ſoll dein tod * 
zugericht? Du biſt ja leiden, Bis leib und feel 
nicht ein fünder, Wie wir jcheiden, Mir ftets in “ 3 
und unfre finder, Bon mij-| EM herzen ruhn Nun 
fethaten weift du nicht. | 9. Dein feuf A 
.. 4 Ib, id und meine|flöhnen, Und * ei 
fünden, Die fich wie förn-|fend thränen Di BE 
e- finden Des fandes anıfloffen zu, Die le na 
m meer, Die haben diriam ende Sn deinen fchooß 








Ar 
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und hande Begleiten zu der mein herze geben, Diefes 
ew'gen ruh. fol beftändig bier Unter 
deinem kreuze leben ; Mie 
Mel. Meinen Je ſum (af ich (8.) du mein, fo will ich dein de⸗ 
HN. Seele ! geh auf gol- bend, leidend, fterbend fein. 
atha, Sek dich unter Ses| 6. Laß dein herz mir of⸗ 
ht freuze, Und bedenfe mas fen ftehn, — deiner 
dich da Für ein trieb zur wunden thitre, Dahin will 
buße reize; Willſt du un. ich freudig gehn, Wann ich 
empfindlich jein? > jo bift not, und kreuz verfpüre, 
du mehr als ſtein! Wie ein hirfch nach waffer 
2. Schaue doch das jam⸗ dürſt, Bis du mich erqui⸗ | 
merbild Zwiſchen erd und cken wirft, 
himmel bangen, Wie das 7. Kreuzige mein fleifch 
blut mit ſtrömen quillt,Dag und blut, Lehre mich die 
ihm alle fraft entgangen, welt verfchmähen ; Faß 
Ach ! mein Sefus, welche mich Dich du höchftes gut ! 
noth, Hängt erblaffet und Immer vor den augen fe 
ift todt! hen: Führ Eee obgleich 
3. D Lamm Gottes oh- Wunderlich, Doch nur all- 
ne ſchuld! Alles das habızeit fe hei 
ich verjchuldet, Und du haft 8; Endlich laß mich mei: 
aus großer, hu Nein und nenoth Auch geduldig über⸗ 
jchmerz für mich erbuldet ;|winden ; Nirgends wird 
ne ich nicht verloren mich fonft der tod, MS in 
bin, Gibſt du Dich ang Freu- deinen wunden finden, 
ze hin. Wer nur Dich zur zuftncht 
4, Unbeflecktes Gottes⸗ macht, Spricht getroſt: 
Lamm! Sich verehre deine iſt vollbracht ! ! 
fiebe. Schaue von des 
freuzes - ftamm, Pie ich! Mel. Sich hie bin ih [22.) 
mich um Dich betrübe; 2. 1, 2,47, 12,13. 
‚Dein im blut erflarrteg 95, Setze did; mein geift 
herz be mid, in tiefen ein wenig, Und bejchau 
ſchmerz. dieß wunder groß, Wie dein 
5. Nun was ſchenk ich Herr und Ehren⸗König, 
dir dafür? Sch will dir Hänge am vn er und 


Bon dem $eiden und Sterben unfers Erloͤſers. 7 


blos. Schau die liebe, Die|nicht geben wieder, Alles 
ihn triebe Zu dir, aus des was ich hab und bin ? Sch 
Vaters ſchoos .° bin deine, Ganz alleine, 
2. Db dich Sefus liebt Dir verfchreib ich herz und 
von herzen, Kannſt du hier ſinn. Kar, 
am freuze jehn, Schau,wie) 7. Wann mich fehre- 
alle höllenfchmerzen, Ihm den meine fünden, Wann 
big in die feele gehn, Fluch mich ſatans Lift anficht, 
und ſchrecken, Ihn bedecken, Wann ich Fraft noch gnad 
‚Höre doch fein Flaggetön | Fann finden, Kol’ ft Du mich 
3. Dieß find meiner fünz|verlaffen nicht. Laß dein 
den früchte, Die, mein Heiz|fterben Mir - erwerben, 
land, ängften dich, Diefer|Troft im tod und im ges 
feiden fchwer gewichteSollt richt! 
zum abgrund drücken mich, 9. Jeſu! num will ich 
Diefe nöthen, Die dich töd- ergeben Meinen geift in 
ten, Sollt ich fühlen ewig⸗ deine hand, Faß mich dir 
ich. | | alleine leben, Bis ich nad) 
4. Doch, du haſt für mich| dem leidens⸗ſtand, Bei dir 
befieget, Sünde, tod und wohne, Inder Frone, Dich 
höllenmacht, Du haft Got⸗ beſchau'n im vaterland ! 
tes recht vergnüiget, Seinen 


- willen ganz vollbracht, Und | Mel. Nun ruhen alle Wal. (10.) 
mir eben Zu dem leben 96. Frohlocke, mein ge 
Durch dein fterben bahn müthe Und bete Gottes gü- 
gemadt. er te Sn deinem Heiland aut. 
3. Ach! ich ſundenwurm Was felbft der engel fchaa- 
der erden! Seju ! ſtirbſt ren Zu thun nicht fähig 
du mir zu gut? Soll dein waren, Das hat des mens 
feind erlöfet werden Durch ſchen Sohn getban. 
dein eigen herzensblut ?| 2. Schau hin, wie der 
Ich muß ſchweigen, Und Gerechte Für ung, der fün- 
mich beugen, Für Dieß unziden Fnechte, Den. bittern 
verdiente .gut. zornkelch trinkt; Wie er 
6. Seel und leben, Leib ang kreuz erhöhet Für feine 
und glieder, Giebſt du alle mörder flehet, Und ftegreich 
für mich hin, Sollt ich dir in den tod hinfinkt. 


s 
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MB: au a ſollen ren, Am kreuz mit tod und 


jünger heißt, Er nehme 


ſterben, Fluch lag auf noth erfüllt, So predigt 
Adams erben; Fluch auf man in aller welt, Nur dich 
der argen welt; Doch er am kreuze vorgeſtellt. 
kam ung zugute, Und gab 4, O gib, daß nun auch 
— —— 

4 —— meint ee 
es mit freunden So treu er — vr 
als eg mit feinden, Er Bi ang | 
Ä / Ä 
ne 2 an: Breis der gehöret &heifkunt * 

dem uberwinder! Der ſich ang kreuze hi 
ing N n Gottes Fin- en ie PR. 
er, Mit Gott verjohnt 5 A el laß 
— aß uns zu 

durch unſern freund. Ben seiten, Und ung der 
Mel. W Sa „melt gefrenzigt jein, Soll 
197, 45ierfehn wir mat 19 Dein Feen es Bgle 
deinem kreuze, Gefreusig- air: ke IR BaB ne * 
ter Herr Jeſu Chriſt! Hilf, wohl a u ver 
daß ung Feine luſt je reize nd tröft ung mitber freu. 
Die deinem freuz zumider 3eszzier ! 
iſt, Daß nichts in unferm — 
herzen ſteh Ad Jefus der| 6 ES ſei num ferne von 
gekreuzigte. uns rühmen, Dann nur in 
2, Kein ander bild wird Deinem kreuz allem, Für 
ung gewiefen, Als das, fo deinen tod, Freuz, blut und 
dich am Freuze weißt, So itriemen, Laß ung von her⸗ 
mir auch feiner je geuie je, Pant fin; Lei 
en, Da | Sa 
je, Se ee Zum anfer unfrer feligfeit. 
dann fein kreuz anf ſich, 7. So gehn wir mit ge: 


Und folge dir beftändiglich. | duld und hoffen, In deiner 
3. Zum kreuze wareſt kreuz⸗kirch aus und ein, 


du erkohren, Im kreuz ver⸗ Wir finden ſo den himmel 


Fa und vorgebild’t, Zum |offen, Dein kreuze muß der 
z auf diefe welt gebo⸗ ſchlüſſel fein, Bis wir aus 
Fr = J 
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kreuz und. leiden gehn, Und] ich würde losgezählet, Haft 
dort in Ziong firche ſtehn, du wollen jein gequälet. 
a Tauſend, taufendmal, ꝛc. 
Mel. Alle Menſchen muͤſſ. (18.)) 5. Deine demuth hatge- 
8 de — ſtolz und 
8. Xefut, meines lebens übermuth, Deu tod mei⸗ 
eben meines todes nen tod verſüßet: Es 
tod ! Der dir dich für mich kommt alles mir zu gut: 
gegeben In die tiefite fee-) Dein veripotten, Dein ver— 
len-noth,, In das — ſpeien, Muß zu ehren mir 
verderben, Nur daß ich gedeihen. Tauſend, tauſend⸗ 
nicht möchte ſterben. Tau⸗ mal, ıc. 
ſend, tauſendmal ſei dir, 6. Nun ich danke dir von 
Liebſter Jeſu! dank dafür, herzen, Jeſu, für gefamm- 
2. Du, ach dur, haft aus⸗ te noth, Fur Die wunden, 
geſtandenLaͤſter⸗reden, ſpott für Die ſchmerzen, Für den 
und hohn, Speichel, ſchlä⸗ derben bittern tod, Für 
ge, ſtrick und banden, Du dein zittern, für dein za— 
gerechter Gottes Sohn! gen, Für dein tauſendfa— 
Mich elenden zu erretten|hes plagen, Kür dein adı 
Bon des teufels finden und ſchwere pen, Will ic) 
fetten. Tauſend, tauſend⸗ ewig dankbar fein. 
* Mar hat dich fehr Mel. Wer nur den lieben (11.) 
hart verhöhnet, Dich mit B.1,3,8,6, 
großem fchimpf belegt, Und 99, Mein Jeſus ftirbt, 
mit Dornen gar gefrönet :| Drum foll ich leben, Sein 
Was hat dich dazu bewegt? |tod befreit mich von dem 
Daß du möchteft mich er⸗ tod, Nun Fann ich erft mein 
götzen, Mir. die ehrenfron| haupt aufheben 5; Dann fo. 
auffeßen. Tauſend, tau⸗ ich fterb, fo leb ich Gott; 
fendmal, ı. Gib Jeſu, daß ich leb in 
4.Du haſt dich in noth dir, Und lebe du auch ſelbſt 
geſtecket, Haſt gelitten mit in mir. = 
geduld, Gar den herbeni 2. Mein Sefusftirbt,die 
tod gejchmecfet, Um zu bü⸗ augen brechen, Ach nimm 
Ben meine ſchuld. Daß den lebten blif von mir: 










* je 
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‚Sein mund verfchmacht,/und Teben bleibts dabei : 
was ‚fol ich fprechen 2 Daß Jeſu tod mein leben 
Mein letztes wort fer Sesifei. ° | x 
ſus hier : Ach Jeſu, Sefu,) 4. Mein Sefus ftirbt, 
laß mich nicht, Wann mir!fein eigen leben Sft ihm ja 
der tod dag herze bricht. nicht für mich zu theu'r: 
3. Mein Jeſus ftirbt, er Nun hat er alles higege- 
iſt verfchteden, Wie fanftelben, O unausfprechlich lie: 
neiget er fein haupt ? Solbessfeun’r ! Mas geb ich, 
fchlaf ic} ein in füßem frie-| Herr, Dir dafür hin? Mich 
den, Es ſtirbt nicht wer anıfelbft, was ich nur hab und 


r 


Jeſum glaubt. Sm tod bin. 
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Mel. Allein Gott in der (1.) [nen theuren lehren Der 
100. Bringt preis und|wahrheit ſiegel aufgedrückt, 
ruhm tem Heiland dar !| Dich feinen-Sohn zu ehren, 
Frohlockt ihm alle from⸗ Und Deines todes hoben 
men ! Er, der für ung ge⸗ werth Hat er aufs herrlich 
tödtet war, Sit aus dem ſte bewährt, Da er Dich auf— 
grab gefommen. Set hoch- erwecket. 
gelobt, Herr Jeſu Chrift !| 4. Erftandner! ich froh: 
Da du für uns geftorben|lode dir, Daß du nun ewig 
bift, Und fiegreich auferz|lebeft. Du lebt und ſiegſt, 
fanden. daß du auch mir Das ew’> 
2. Dem leben in der ge leben gäbeſt; Daß du 
majeftät Befeftigt unfern|auch mein erretter ſeiſt, 
glauben. Wer kann, da Und neue kräfte mir ver- 
dich dein Gott erhöht, Den leihſt, Mit freunden Gott zu 
großen troft ung rauben 2 |dienen. a | 
Daß du das heil ang licht 5. Men Herr, mein 
gebracht, Und von des ew’- Gott ! hilf mir dazu; Hilf, 
gen todes macht, Uns ſün⸗ daß ich frei von fiinden, Sm 
der haft erlöfet. frieden Gottes möge ruh 
3. Gott felbft, der dic; Für meine feele finden,Und 
dem grab entrückt, Hat deisIpflanze deinen finn in mir, 
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Damit ich Gott ergeben,|fu, der ou haft gefällt 
bier, Als dein erlößter Durch deinen tod des to- 
wandee  ....,.,,|de8 macht, Und Gottes 
6. Dein ift das reich, gnade wieberbracht.. 
bein iſt die macht, Derftorb’-| 3, MWillfommen, fiegend 
ne zu erwecken. Du rufſt ſeelentheil! Mit der ver: 
einſt, und der gräber nachtifangten Beute Theil ; 
Wird uns nicht ewig deden. Schreib? unter deiner 
Wie du, Herr, auferftanz|fegesfahn? Mich, deinen 
den bift, So werd auch Ich, kheur erloͤſ'ten, an. 
o Sefu Ehrift, Durch Did) 
einft auferſtehen. | 
7. D laß mich, weil ich 
hier noch bin, Sm glauben 
an dich J—— * 
eit nach deinem ſinn, Und 
———— handeln; auferſtehungsfrucht. 
Daß ich, wenn ich einft| _ 4 Herr Jeſu, beine 
auferfteh, Und dich, des to-|flegesfrend? Erqutefe mic, 
des fieger feh, Bor Dir dann in allem leid! Sieb, daß 
nicht erſchrecke. ich jest aufiteh? mit Dir 
‚8. Da wo bu bift, da foll Re find und böfer’ luſt⸗ 
auch einft Dein jünger mit degier. ce 
dir leben. Du — ihn, 5. Mac? mich auch, 
wenn du nun erſcheinſt, zu wenn kommt meine zeit, 
deiner freud erheben. Laß Zum ſüßen einſchlaf wohl 
dieſes auch mein erbtheil bereit; Und durch dein 







höchſten Sohn, Der ſün— 
der heil und gnadenthron; 
Wer zu dir kommt und 
gnade ſucht, Erhält dein? 


fein, So werd ich ewig deß heilſam auferſteh'n Laß 


mich freit’n, Daß du vom froh mich aus dem grabe 
tod erftanden. geh'n. Re 
NR ee 6. So lang du aber 
Matthaͤi 28,2. 8.9. Und dalhier mich läßt, Verbinde 
ſie gingen, ſeinen Juͤngern zu dir auf's allerbeft’ Mich, 


vertuͤndigen; ſiehe / da ꝛc. dein erfiegtes eigenthum, 
J *L. M. (3.) 


101. Willkommen, auf⸗ 


erftand’ne le 
ner held, Herr Je⸗ 


3. Du bift des aller: 


Zu deines großen namens v. 


4 
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| des lebens fürft, In wol 
L.M. I8.) |fen —— 
| v. 16, 9, 11—18. Erweckt aus meinem gtabe 
102. Erinnre dich, mein|gehn, Und rein zu Deiner 
aeit, Kernen, — hohen rechten ſtehn. 
tags der herrli eit; Halti 8. n glück, 
im gedächtniß Ssefumlhrift, — ka. ns 
ne von dem tod erftanden nicht das riftenthum 1 
a Mit di ‚gt Gottes 
.2. Fühl alle danfbarfeit a ee 
- für ihn, Alg ob er heute dir erflanden fchon r 
erjchien, Als ſpräch er: friee| 9, Nie kom i 
de fei mit dir! So freue aus meinem fi Sri Ich 
ſich mein geiftin mir, mein heil, di ni 
3. Schau über dich und Damit —— — 
bet ihn an; Er mißt den freu _ nn 
fternen ihre bahn; Er lebt ernen ER 
und herrfcht mit Gott ver- BR: 
eint, Und ift dein fonig und ; In N a 
dein freund. in ung jchaft, Sein iſt das 
4. Macht, ruhm und ho⸗ Pt; ae 
. beit immerdar Dem der da at im gebächtniß Jeſum 
it und der da war ! Sein ee Me 
name ſei gebenedeit, Bon RABEN IR 
nun an bis in ewigfeit. — 
x, u | glaube, der dag Mel. Wie fchön leuchtet der (7) 
erz erhöht! Was iſt der 103. Fr 
erde majeftät, Wenn fie >. Sg — 9— 
mein geiſt mit der vergleicht, Ihm, der des todes macht 
Die ich durch GottesSohn bezwang, Und ung, d 
erzeiht sun. taub, erhöhte. Der habe | 
‚6. Bon feinem thron, in|fieger iiberwand Pacht 
feinem reich, Unfterblich, war um ihn und fie ver⸗ 
heilig, engeln gleich, Und|fehwand In helle mor en: 
ewig, ewig felig fein; Herr, vöthe. Bebet! Gebet, 
welche herrlichfeit ift mein!| Stolze fnötter, Unferm. 
7. Sch fol, wenn du, Retter Preis und ehre! 


* 
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Glaubt an ihn und feineltod und grab erfchreckt, 
Iehre! hr Hat Gott mit dir aufer- 
2. Preis ihm! heil uns, weckt. —— 
fein grab iſt leer. Veſt ſte⸗ 2. Willig, Herr! trug 
het, wie ein felsim meer, deine jeele, Mancher leiden 
Das wort, das er geſproch⸗ fchwere laft, Endlich, in 
en. Dfelig, wer fich ihm des grabes höhle, Lag dein 
vertraut! Er hat denjmüder leib_erblaßt, Lag 
tempel neu geban’t, Denibefreit vor aller plage, 
blinde wuth gebrochen. Ruhte big zum dritten 
Seele, Wähle Ihn zum tage: Da kam in das 
führer Und regierer Dei⸗ ſtille grab Gottes herr- 
nes lebens. Auf ihn hoffſt lichkeit herab. 
du nicht vergebens. 3. Sa, du lebit, o Sefu ! 
3. Zum höhern leben wieder, Halleluja ! ewig— 
‚führt er dich, Und nimmt lich! So viel hundert 
gewig Dich einft zu fich, Fromme brüder Sah'n mit 
Fallt deine hütte nieder, ihrem auge dich ; Zeugten 
Das grab empfängt zwar laut in ſchmerz uud ban- 
dein gebein, Doch nichtiden ! Jeſus Ieht, iſt aufs 
auf ewig wird es fenn,eritanden! Sie, die le— 
Verklärt gibt er dirs wie- bend dich gefeh’n, Hieſſen 
der. Herrlich Wird fich todte auferfteh’n. * 
Dann aufs neue Seine 4. Sefus lebt! wer an 
treue Deffenbaren. Vol⸗ ihn glaubet, Ob er ftürbe, 
[es heil wirft du erfahren, ftirbet nicht. Wird der 
Fi | hoffnung nicht beraubet, 
Mel. Alle Menſchen muͤſſ. (13) Kommt auch nicht in fein 
3. 1-4, 6, 7. gericht. Wer hier ſtirbt 
104. Heiland der ver⸗ wird anferftehen, Wird un: 
bhrnen ‚fünder I Alte ſterblich Jeſum ſehen; 
Shriften danken heut, Dir! Freudig, wer ftch ihm er- 
du Todesüberwinder! Dir, giebt. Zitternd, wer ihn 
du Herr der herrlichfeit !, bier nicht liebt! 
Der du todt warit, lebeſt 3. Wär er nicht vom 
wieder, Mit dir leben tod eritanden, Würden wir 
deine glieder ; Uns, die nicht auferfteh’n: Nun, da 











or 
* 


a; 
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er iſt auferſtanden, Werz|die reiche beut, Der ſich 
den wir auch auferfteh’n !|fein volk vor ihm erfreut. 
Unfer leib, frey von ber} 4A. Uns lehrt es einft 
jchwerden, Wird dem. fei-|fein groffer tag, Wie viel 
nen ähnlich werden, Himm⸗ ſein flarfer arm vermag, 
liſch, herrlich, lauter licht, Und was er da für thaten 
Steh’n. vor deinem anger|that, Als er der fchlange 
AR. kop zertrat. 
6. Hallelujah! unſer le⸗5. O edler ſieg; o ſtar⸗ 
ben, Gott der menſchen ker held! Wo iſt ein feind, 
Jeſus Chriſt! Unſer herz den er nicht fallt? Wo 
ſey dir ergeben, Der du eine plage ſo ergrimmt, 
auferſtanden biſt! Frey Der Chriſti ſieg die macht 
und rein von allen fiinden, nicht nimmt? 
Laß ung, Daß du leb'ſt 6. Durch ihn bin. ich 
empfinden. Tief im ftaube|mit Gott verföhn’t; Durch 
fingen wir, Danf und hal⸗ ihn mit grad und heil ge- 
Ichyjadir.. .. ..... |frön’t. Mein banges-herz 
a ER ermanne ſich; Gott und 
Mel. Palm 100. L. M. (3.) die engel lieben ‚mich, _ 
DB. 1-5, 11, 12,13. |, 7. Durch feiner auf- 
105. Kaum fteigt zu ih⸗ erſte hung Fraft Bollend ich 
rem frohen lauf Die meine pilgerjchaft. Freu’ 
fonn’ ın voller pracht her⸗ feiner mich in ſeinem reich, 
auf; Seht! fo verläßt Und bin dort feinen engeln 
der Herr fein grab, Derigleih.  . 
erſt für ung fein leben gab.| _ 8. Für folchen frojt, Dur 
2. Vertrieben iftder fün-| ſtarker held, Mein Jeſu, 
den macht; Licht, heil und daukt dir alle welt, Wenn 
feben wiederbraͤcht. Er, wir bereinft dein antlitz 
der ung ehr? und ſieg er-|feh’n, Soll Did) ein wür d⸗ 
ftritt, Er bringt ung fei- ges lied erhöh’n, 
nen frieden mit. ER | 
3 Zwar hier iſt nicht Mei. Es iſt gewißlich ander (1.) 
ganz fund gemacht, Wagı VB. 1-5, 6,7,8, 10. 
er ung aus dem grab ge| 106. O tod! wo iſt dein 
bracht; Der edle fihat,ftachel nun? Wo ift dem 
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fieg, o hölle? Was fan|dern tode frey, Derfelb 
uns jet der, teufel thun,jihn nicht angehet: Ge— 
De aha er fich ſtelle? nommen ift dem tod Die 
Gott fei gedankt, der uns macht, Unfchuld und le— 
ein fieg, So herrlich, hat ben wiederbracht, Und uns 
nad, dieſem frieg Durch |vergänglich wefen. 
an. 104 Sie IR Die gut 
2. Wie ftraubte fich die |Seligfeit, Der wir theil- 
alte fchlang, Als Chriſtus |haftig werden, Sried, freu: 
mitihr kämpfte: Mit liſt de, heil, gerechtigfeit, Sm 
und ‚macht. fie auf. ihn himmel und. auf erden. 
drang, Und dennoch er ſie Hier find wir fill und hoff- 
dampfte. Ob fie ihm in nungsvoll, Bis unfer leib 
die ferfen fticht, So fleget dort gleichen ſoll, des Herrn 
fie darum doc) nicht, Der |verklärtem leibe. | 
kopf iſt ihr zertretten. - | 7. O tod, wo ift dein 
3. Des. Herren rechte ftachel nun ? Wo iſt dein 
ſtets behält Den ſieg, und ſieg, hölle? Was Fan, 
it erhöhet:. Des Herren uns jest der teufel thun, 
rechte mächtig fällt, Was Wie granfam er fich ftelle ? 
ihr entgegen ſtehet: Tod, Gott jeygedanft, der ung. 
teufel, höll und alle feind, den fieg So herrlich hat 
Durch Chrifti ſieg gedämp⸗ |in diefem Erieg Durch, Ses 
fet feind, Ihr zorn iſt kraf-ſum Ghrift gegeben. 
[08 worden. A | Mel. Pfaim 42. (15.) 
4 Es war getödtet Je⸗ O7. Preiſet Gott in 
us Chrift, Und, ſieh', er allen landen! Sauchze, du 
febet wieder: Weil nunlerlößte fchaar ! Dann der 
das haupt eritanden iſt, Herr iſt auferfianden, Der " 
Steh’n auch auffeine glies für uns »geftorben war. 
der; SIE jemand Chriſto Herr, du haft durch deine 
einverleibt, Im tod und macht, Das erlöfungswerf 
grabe der nicht bleibt, Er vollbracht, Du biſt aus 
tebt, ob er gleich ftirbet. der angitgeriffen, Daß wir 
9. Wer täglich, hie durch ew'ge ruh' genieffen. 
wahre reu Mit Chrifto aufs! 2. Du, du haft diegruft 
erftehet, ft dort vom ans verlaſſen, Da der fabbath' 
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mar vorbey; Daß wiralfe tage Durch Dich geift- 
wohl zu herzen faffen Wie lich auferftehen, Daß ich 
der fod der frommen ſey: nicht gefallen trage Mit 
Ruhe nach vollbrachtem|der bojen welt zu geh’n: 
lauf; Dann fchließt du die) Sondern trachte immerzu 
gräber auf, Und mann ſie Einzugeh’n zu deiner ruh?; 


a 






. bewahren, Und du bleibftlerlößte, gebet Seinem na- 
mein lebenszlicht : Ster⸗ men danf und preis; Kom⸗ 
ben ift mir nur gewinn, met her zu feier gruft, 
Alfo fahr? ich freudig hin ;| Hort die ſtimme, die da 
Cwig's leben follen haben, ruft: Jeſus, unfer haupt, 
Die mit Chrifto find begra⸗ lebt wieder, Durch ihn le⸗ 
3 - |ben feine glieder. ; 

4. Laß mid; heut und’ | 


* XVIII. Bon der Himmelfahrt Jeſu. 
LM. 3. Weit, über alle him- 
— Sefu Ehrift 2c. (2) mef weit, Seht feine Ale 

6, | ‚ , FRE, 
— dund herrlichkeit; Ihm die⸗ 
108. Auf, Jeſu jünger! men felbft die feraphim. 
freuet euch! ‘Der Herr tobfinget ihm mit, lauter 
. fahrt auf zu Fe mm! rn 

Er triumphiert Tobfinget|  —., ., en 
tm! Sobfinger hm ME gu ae me, Ge here 
| ln ef auf erden mit macht und gnad, ale 
ie wonbrachee Serföert held; Er herufeht, bis um 
m 2 ter feinen fuß Der feinde 


hat er des todes macht; 
Er hat die welt mit Gore heer fich beugen muß. 


verföhn?t, und Gott hatihn| 5. Beſchirmer feiner 
mit preis gefran’t. chriftenheit Iſt er: in alle 


* — N 
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mm sn. 
ewigfeit. Er iftihr haupt.| 2. Des Herrn, der fei- 
Lobfinget ihm mit froher ne heil’ge Stadt, So fel- 
ftimm! jenfeft gegründet hat, daß 
6. Sa, Heiland, wir ſie, wenn Alles untergeht, 
erheben dich, Und unſere Gleichwohl wieBerge Got— 
herzen freuen ſich Der tes fteht, 
herrlichfeit und majeſtät, 3. Wer darf fich diefer 
Dazu dich Gott, dein Gott| Stätte nah’n ?. Wen 
erhoh’t. nimmt er zum Bewohner 
79. D zieh uns immerlan? Nur den, der durchs 
mehr zu dir; Hilf uns Verſöhnungsblut die ſchwe— 
mit eifrigfter begter Nach ren Schulden von fich thut. 
- dem nur trachten was da) 4. Nur dent, der rer 
ift, Wo du, verflärter Hei- nes Herzens bleibt Und 
land bit, feine faljche Lehre treibt, 
8. Dein eingang in die) Des Meineids fich nicht 
herrlichfeit Stärf’ uns in ſchuldig macht, Nur dem 
unf’rer prüfungszeit, Nur iſt Segen zugedacht. 
dir zu leben, dir zu trau’n,, 5. Sa, Segen und Ge- 
Bis wir dereinft dein antzirechtigfeit Theilt Gott, Die 
litz ſchau'n. Quell' der ſeligkeit, Dem 
9. Dann werden wir welcher vor ſein Ant— 
ung ewig dein, Du größter litz tritt, Recht über: 
menfchenfreund, erfreu'n; fehwenglich gnädig mit. 
Dann fingen wir von deis| 6. Verlorne Sünder, 
nem ruhm Ein neues lied machet doch Die Thore 


um heiligthum. weit, die Thüren hoch ! 
Und foll euch recht gehol- 
Piel. L. M. (3.) fen jeyn, So nehmt den 


Aus dem 24. Pfaln. Chrenfönig ein ! 
109. Die Erd’ und was 7. Shr fragt: wer Die- 
darınnen it, Das Meer, jo fer König ſey? Nichts, 
weit es fchäumend_ fließt, nichts kommt feiner große 
Die Welt mit Sonne, bei. Er ift der Herr von 
Mond und Stern, Dies ew'ger Kraft, Der ftatt 
Alles, Alles iſt des des Streits bald Frieden 
J. „+ haft., | 
1129 6 
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8, "Eröffnet fröhlich thür ich nicht zu fuffe fallen, 
und Thor ! geht aus der Und mein herz vor freude 
Kinfterniß hervor ; Er wallen, Da der himmel - 
fommt der Herrfcher Ze jubilirt, Weil mein könig 
baoth ! Bor ihm fleucht triumphirt ? 

Sünde, HP und Tod!| 3. Geift und kraft nun 
überflieffen,, Drum wirt” 
Mel. Alle Menſchen 2c. (13 )\in mir Fräftiglich, Bis zum 
B. 1,2, 5, 6. jchemel deiner füffen, Alle 
110. Sieges-fürfte, eb> feinde legen ſich; Aus 
ven-fönig !  Höchft ver⸗ Zion den fcepter fende 
Flärte majeftät ! Alle him-|Weit und breit zur Welt 
mel find zu wenig, Du ihr ende, Mache dir auf 
biſt drüber hoch erhöht ;|erden bahn, Alle herzen 
Soft” ich nicht zu fuſſe unterthan! 
fallen, Und mein Herz 4. Du fanft alles aller 
vor freude wallen, Wann orten Nun erfüll'n und 
mein glaubens⸗aug' be⸗ nahe ſeyn, Meines geiſtes 
trach’t, Deine ehre, deine ew'ge pforten Stell ich of— 
acht © fen, komm herem! Komm, 

2. Seh? ich dich gen du könig aller ehren, Du 

himmel fahren, Seh” ich mußt auch bey mir einfeh- 
dich zur rechten ba, Seh' ren, Ewig in mir. leb’ 
ich wie der engelfchaaren, und wohn’ Als in deinem 
Alle rufen.:.gloria! Solt himmels-thron. 
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Mel. Alle menfchen muͤſſ. (13.) königlichen Frone Aller ex 
* 9.1—3,8,9. wigkeiten heer Bringt in 
1111. Groffer mittler der demuth preis und ehr. 
sur rechten Seines groffen| 2. Dein geſchäft auf 
atters fißt, Und, die dieſer erden, Und dein op⸗ 
fchaar pon feinen fnechten|fer ift vollbracht. Was 
Sy dem reich der Gnaden vollendet jollen werben, 
fchüßt, Dem auf dem er-| Das it gänzlich ausge⸗ 


hab’nen throne, In der macht. Da du biſt für ung 4 
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N nen Bee — — — — 
geſtorben, Iſt uns gnad Mel. Seelen Brautigam (23.) 
and heil erworben, Und 112. Wer iſt wohl wie 
dein fiegreich auferſtehn du, Jeſu ſüſſe ruh ! Uns 
Läßt ung in die freiheit ter vielen augerfohren, Les 
gehn. ' - ben derer, die verloren, 
3. Kun iſt diefes Dein Und ihr Licht darzu, Sefu, 
gefchäfte, In dem obern ſüſſe ruh. 
heiligthum, Die erworb'⸗ 2. Leben, dag den tod, 
nen fegengsfräfte, Durch Mich aus aller noth Zu 
dein Evangelium Allen de⸗ erlöſen, hat gejchmecket, 
nen mitzutheilen, Die zum | Meine Schulden zugedeck 
thron der guaden eıilen.\et, Und ntich aus der noth 
Nun wird ung Durch dei Hat geführt zu Gott, 
ne hand Heil und feg®h| 3. Glanz der Herrlidy 
zugewandt. keit, Du biſt vor der zeit 
4. Die verdienſte det: | Zum Erlöfer uns gefchen- 
zer leiden Stellft du dei⸗ ket, Und in unfer fleifch 
em Bater dar, Und ver-|verfenfet In der Kill der 
trittft nunmehr mit freus|Zeit, Glanz der Herrliche 
den Deine theurerlöfte |feit, rt 
fchaar, Bitteft, daß er fraft| 4. Steure meinem finn, 
und [eben Woll dem volk Der zur Welt will hin, 
auf erden geben, Und die| Daß ich nicht mög von Dir 
ale zu Dir ziehn, Dielwanfen, Sondern bleiben 
nach deiner freundfchaft in den jchranfen | Sey du 
fliehn. mein Geminn, Gib mir 
5. Groſſer mittler, feijdeinen find... 
gepriefen, Daß du in dem) 5. Werke mich recht auf 
heifigthbum So viel treu) Daß ich meinen lauf 
an ung bewiefen. Dir fey Unverrüct zu Dir fortfeße, 
ehre, dank und ruhm. Und mich nicht ın feinem 
Laß ums dein verdienftineße, Satan halte auf, 
vertretten, Wann wir zu Fördre meinen lauf, 
dem Pater bäten. Spridy| 6. Deines Geiftes trieb 
für ung in Teßter' noth, In die feele gieb, Daß ich 
Wann den mund ver-|wächen mög und beten, 
fchlieft der tod. Freudig vor. dein Antlig 
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treten; Ungefärbte lieb In Jeſum Chriſt, Der für dich 
die ſeele gieb. hat gelitten, Ja gar am. 
7. Wenn . der Wellen kreuz geftorben ift, Und das 
macht Sn der. trüben nacht, durch hat beftritten, Welt 
Will des Herzensfchifflein fünde, teufel, höll und tod, 
decken, Wollſt du deine Und,dich erlöft aus aller 
hand ausſtrecken; Habe noth. Dank ihm für Die 
auf mich acht, Hüter in feliebe. « 
der nacht. 3. Halt im gedächtniß 
8, Einen Heldenmuth, Jeſum Chriſt, Der aud) 
Der da gut und blut Gern, am dritten tage Siegreich 
m deinetwillen laffe, Und Yom Tod erjtanden ift, 
des fleifches Tüfte haffe, Befreit von noth und 
Gib mir, höchftes gut, plage, Den Frieden zwiſch— 
Durch dein thenres bluͤt. en Gott gemacht, Unſchuld 
9, Solls zum fterben und leben wiederbracht. 
" ara Dank ihm für dieſe liebe. 
gehn, Wollſt du bey mir 4. Halt im gedächtniß 
ſtehn, Mich Durchs Todes⸗ Jefum Shrift a nach 
thal begleiten, Und zur Jeum —— 
—— den leidenszeiten Gen himz 
Herrlichkeit bereiten, Daß mel aufgefahren ift, Die 
ich eine mag fehn Mich täre zu bereiten, Ka d 
ur rechten ſtehn. 3. Berg wi 
ö ſollſt bleiben allezeit, Und 
fehben feine herrlichfeit. 
Me—Es ift das heil ung (1.) Danf ihm für diefe liebe. 
Pe 5. Halt im gedächtniß 
113. Halt im gedächt-| Sefum Chrift, Der einft 
niß Sefum Chrift, Den wird wieder fommen, Und 
Heiland, der auf erden ſich, was todt und lebend 
Vom thron des himmels\ift, Zu richten vorgenom- 
fommen ift, Dein bruder|men. D! denfe, daß du 
da zu werden. Vergiß da beftehit, Und mit ihm 
nicht, daß er dir zu gut in fein reich eingehft, Ihm 
Hat angenommen fleifch\ewiglich zu danken. 
und blut. Danf ihm für| 5. Gib, Sefu ! gib, daß 
diefe liebe, ich dich Fan Mit wahrem 
2. Halt im gedächtnißlglauben faffen, Und nie, 


er 
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> 
was du an mir gethan,;Bis ich werd ‚ganz vol 
Mög aus dem herzen lajz|lendet ſeyn. 

fen. Daß ich mich deſſen 6. Dur hoch = erhab’ne 
in der not, Setröften mag,majeftät! Mein fönig, 
und durch den tod Zu dir|priefter und prophet! Get 


ing leben dringen. ‚ du mein ruhm,'mein fchaß 
jund freud, Bon nun an 
Mel. L. M. (3.) bis in ewigfeit, 
S, a5, 10. N | 


114. Herr Sefu Chriſte, Mel. Es ift gewißlich an ꝛc(1.) 
mein prophet! Der eu B,6 
a ie De al 5. Prophete Jeſul du 
fenbar, Und ſeinen heil'gen groB Don el: und 
willen Klar ! on thaten; Dem ſitz iſt 
2, ehr? mich in allem, deines Vaters ſchoos: 
weil ich bfind, Und mach Jedoch, der welt zu rathen, 
mich ein gehorfam Find! Haſt — dich jelber dieſer 
 Andächtig und ftets einge; | welt Als einen lehrer dar⸗ 
felyrt; &o werd ich wahr geftellt, San Deinem mittlers 
lich Sottzgelehrt. —0 EN 
3. Gib, daß ich auch) 2. Wie die propheten 
vor jederman, Bon deiner|allefammt Von Ehrifto 
wahrheit zeugen Tann, zeugniß gaben ; So zenget 
Und allen zeug mit wort ſein propheten-amt, Daß 
und that, Den fchmalen wir an ihm num haben, 
ſel'gen himmelspfad. Was uns von ihm vers 
4, Mein Hoherzpriefter! |prochen wird, Er heißt 
der fitr mich Am Freugeg- ein lehrer, meifter, hirt, 
ftamm geopfert dich, Mach Und bifchoff uny’rer feelen. 
mein gewilfen ſtill und 3. Er ward es durch 
frei, Mein ewiger erlöfer |des Vaters rath In diefen 
ei! leßten tagen, Da ihn fein 
5. Gefalbter Heiland! Gott erwecket hat, Den 
ſegne mich Mit geift und irrenden zu fagen, Wie 
gnaden Fräftiglich! Schließ man zum himmel wars 
mich in deine fürbitt ein! deln fol; Er war. von kraft 


4 
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und geiſte voll, Geſalbt Bis zeit und welt ſich en⸗ 
mit freuden⸗vᷣle. det. Der treuen lehrer 
4. Wer elend und zer⸗ reiner mund Macht ung, 
brechen ift, Gebunden und|dich groffen lehrer Fund, 
gefangen, „trauriger, Der Gottes weg recht leh- 
betrubter-hrift, Der jolliret. 
in ihm erlangen, Erquick⸗ 7. Mein Jeſu! ja, dur 
ung, heilung, Linderung, biſt allein Das heil, das 
Eröffnung amd erledigung, kommen folte ; Durch den 
Ein guädig’s jahr und Gott feinen gnadenfchein, 
‚ freude. | Uns offenbaren wollte ! 
5. In feinem evangelio, Der mittler und der fee> 
Das guad’ und wahrheitiien hirt, Bon dem mein 
‚brachte, Macht er die mat⸗ geiſt geweidet wird Mit- 
ten herzen frob, Die Mofes |jtäben fanft und wehe. 
traurig machte ; Doch bat| 8. So leite dann und 
er and zugleich erklärt, führe mich Auf einer grit- 
Mas Gott durch dag ge-|nen mweide, Dein wort fei 
feßt begehrt, Drum lehrt immer fräftiglich Des her⸗ 
er bug und glauben. zens troſt und freude, 
6. Du bift noch jetzo Und wann die welt ein 
der prophet, Der ung pros|mal vergeht, Ach, fo er⸗ 
pheten fendet. Gottlob !fülle, mein prophet, Was 
der veſte grund beſteht, du hier prophezeiet. 
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Mel. Pſalm 42. (15. [Batter, ſend ihn auch zu 

u. 3. 1-3, 5, 6,8, 9. mir, Daß er meinen geifi 
- 116. Der du ung als erneue, Und mic Div zum 
Bater Hiebeft, Treuer|tempel weihe. = 
Gott, und deinen geift| „2. Obne ihn fehlt mei⸗ 
Denen,“ die dich bitten, nem wiſſen Leben, kraft 
giebeſt; Ja, uns um ihn und fruchtbarkeit; Und 
bitten heiſt; Demuths- mein herz bleibt Dir ent— 
voll fleh ich gu Dir : riſſen, Und dem dienſt 


Don dem Heiligen Geiſt. Pfingft- Lieder. 8 


der welt geweiht, IBenn)den, Kam dem nächſten 
er nicht durch feine kraft nützlich werden. 


Die gefinnung in mir) 6. Wann der anblick 
ſchaft, Daß ich dir mich meiner fünden Mein ge 
ganz ergebe, Und zu bei- — ‚Wann 
ner ehre lebe. ſich in mir zweifel finden, 

3. — dich kan ich Die mein herz mit zittern 
nicht erkennen, Jeſu, noch hegt; Wann mein aug’ 
mit ächter treu, Meinen in möthen weint, nd 
Gott und Herrn Dich Gott nicht zu hören ſchein 
nennen, Stehet mir dein dann laß eg meiner 
ei: nicht bey. Drum ſo feefen Nicht an troft und 

ß ihn Fräftiglid) * * ſtaͤrkung fehlen. 


wirken, daß ich Dich Glau⸗ 
7. Was ſich gutes in 
bensvoll als mittler —* mir findet, Sit dein Gua⸗ 


he. auf beine ſtimme nere im mir: ; Selbſt 


4. Fülle mich mit heifz| © den trieb haft du ent 
gen trieben, Daß ich Gott, NH Daß mich, Herr, 
mein höchftes gut, Ueber verlangt nad) bir. D fo 
alles möge lieben, Daß !\ jeße Durch Dein  mort 
ich mit getroften mut. Deine gnadenwirkung fort, 
Seiner vaterhuld mich * fie durch ein jelig 
freu’, Und mit wahrer ende Herrlich ſich an mir 
findestren Stets vor * vollende. 
nen augen wandle, Und | 
rechtfchaffen denf und Mel. Pfalm 42; (15,) 
handle. 117. Geiſt vom Pater 
5. Geiſt des friedens und vom Sohne! Der du 
und der liebe! Bilde mich unſer tröſter biſt, Und 
nach deinem ſinn, Daß ich von unſers Gotte throue, 
lieb und ſanftmuth uͤbe, Huͤlfreich auf uns ſchwache 
Und mirs rechne zum ge⸗ ſiehſt; Stehe du mir 
winn, Wenn ich je ein fräftig bey, Daß ich Gott 
friedensband Knüpfen kan, ergeben —* Und mein 
wenn meine hand, Zur ganzes herzauf erden Mög 
erleichtrung der beichwerz ein ‚tempel Gottes — 


—* 
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2 Laß auf jedem mei-|mittler fchau, Und auf 
ner wege Deine weisheit ihn die hofnung bau, 
mit mir ſeyn: Wann ich Gnad um gnad auf mein 
bange zweifel hege, Deine verlangen, Bon dem Ba: 
wahrheit — — ter zu empfangen. 
Lenke kräftig meinen ſinn 6. Stehe mir in allen 
Auf mein wahres wohl⸗ leiden Stets mit deinem 
ſeyn him Lehrſt du mich trofte bey; Daß ich auch 
was recht ijt, wählen, alsdann mit freuden Un: 
Werd ich nie mein heiliter Gottes führung fey. 
verfehlen. | Gib mir ein gelaß’neg 
3. Heilige des herzens herz ; Laß mich felbft im 
friebe, Daß ich meinem |todes-ichmer;, Bis zum 
Gott getreu Ihn ſtets frohen überwinden, Dei- 
über alles liebe; Daß nes troftes kraft empfin- 
mir nichts fo wichtig fey, den. 
Als in feiner huld zul 
fteh’n. Seinen namen zu) Mel. Groß ift unſers ꝛc (24.) 
erhöh’n, Seinen millen zu 2. 1,2,3,4,5 
vollbringen, Müſſe mir 118. Höchſter tröfter, 
durch Dich gelingen. fomm hernieder, Geilt des 
4, Stärfe mich, fo oft Herrn, Sey nicht fern, 
zur fünde Mein gemüth Starfe Jeſu glieder. Der, _ 
verfuchet wird, Daß ſie der nie fein wort ge 
mich nicht überwinde, Hab|brochen, Jeſus hat Dei- 
ic; irgend mich verirrt,/nen rath Geinem volf 
D fo rühre du mein herz, |verfprochen. 
Daß ich unter reu und 2. Geift der weisheit 
jchmerz, Mich vor Gott gib uns allen Durdy dein 
darüber .beuge, Und mein licht Unterricht, Wie wir 
herz zur, beß’rung neige. Gott gefallen, Lehr vor 
3: Reize mich, mit fleh'n Gott ung freudig tretten, 
und bäten, Wanı mir Ser uns nah Und fpridy 
hülfe nöthig ift, Zu dem ja, Wann wir gläubig 
gnadenftuhl zn treten; bäten. Br 
Gib, daß ich auf Jeſum 3. Hilf den kampf des 
Chriſt, Als auf meinen glaubens fimpfen,Gib ung 
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muth, Fleiſch und blut, nen gaben. Ach fomm ſelbſt 
Sünd und welt Mr dämpf⸗- zu mir herein ! Denn ich 
en. Faß ung trübfal, kreuz muß dich felber haben. Laß 
und leiden, Angft und mich deine Wohnung feyn. 
noth, Schmerz und tod, Laß in deinem Licht mic, 
Nicht von Jeſu ſchei⸗ ſehen, Und aus Fraft in 
den. fräfte gehen. : 

4. Hilf ung nad dem| 3. ©o kann ich den 
beften ftreben, Schenf ung Herrn erkennen, Der 
kraft Tugendhaft Und ge- mein  Gottverföhner ft, 

recht zu leben. Gib, u ihn freudig Heiland 
wir nie ftille fteben, nennen, Meinen Herrn 
Treib ıms an, Froh die und meinen Chriſt; Ja, 
bahn Deines worts zu ſo darf ich Abba beten 
gehen. Und als Find zum Vater 

5. Ser in fchwachheit| treten. 
unfre ſtütze, Steh' uns 
bey, Mach ung treu In opel. Gott des Him. (5.) 
der prüfungsshiße. Führ 
warın Gott ung nach dem 120. Komm, o fomm 
leiden Sterben heißt, Un DU Geift des Tebeng, 
fern geift In des himmels Vahrer Gott von ewig⸗ 
freuden. keit! Deine kraft ſey 

nicht vergebens, Sie er- 

Heſek. 34,0. 26. Ih will ſie füll uns jederzeit! So 
und alle meine Hügel um: | wird geift und licht nnd 
her fegnen, und auf fie 20 Ifchein, Sn Den Dunfeln 

Mel. 83 & 75. (22). herzen fein. 

119. Komm, du fanfter 2. Gib in unſer bers 
Gnadenregen; Komm, du und finnen Meisheit, rath, 
geiftder herrlichkeit, kemm, verſtand und zucht, Daß 
du ſegen aller ſegen, Mache wir anders nichts begin— 
du mich ſelbſt bereit, Dich nen, Denn was nur dein 
mit wartendem verlangen wille ſucht: Dein erkennt— 
Hier begierig zu empfan⸗niß werde gros, Und 
gen. mach ung vom irrthum 

2. Fülle mich mit dei |fog! —* 
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3. Zeige, Herr, die uns deine werke, Wann 
wahrheits⸗ſtege; Halt uns uns fatan wanfen heiſt: 
auf der rechten bahn, Schenk uns waffen in 
Räume böſes aus dem den krieg, Und erhalt in 
wege, Schlecht und recht uns den ſieg. 
ſey um uns an: Wirfe 8. Herr bewahr auch 
reu an finden ſtatt, unſern glauben, Daß Fein 
Wenn ver fuß geftrausteufel, tod noch fpott Uns 
chelt hat. denfelben möge rauben : 

4, Laß uns ſtets dein Du biſt unfer fehuß und 
zeugniß fühlen, Daß wir Gott: Cagt das fleifch 
Gottes Finder find, Die gleich immer nein, Faß 
auf ihn alleine zielen, dein wort gewiſſer feyn. 
Wenn ſich noth und 9. Wann wir endlich " 
drangfal findt ; Denn des ſollen fterben, So ver: 
Vaters liebes⸗ruth Sft uns ſichre ung je mehr, Als 
allewege gut. des himmzelsreiches erben, 

5. Führ ung daß wir Sener herrlichfeit und ehr, 
zu ihm tretten Frei mit Die ung unfer Gott bes ° 
aller frendigfeit: Mach ſtimmt, Und die nie ein 
ung tüchtig recht zu bä⸗ ende nimmt, 
ten, Und vertritt ums | 
Beh we — unſre Mel. Lobe den Herren ꝛc (20.) 
bitt erhört, Und Die zu— | : 
a gemehrt. Ö 121: Lobe den tröfter, 

6. Mird ung auch nach den geiſt, Di wir gott: 
troft noch bange, Daf das lich BeTE BURN Seele, ge 
herz oft rufen muß: Ach ſalbte! lobſing ihm, Das 
meur Gott, mein Gott) eb begehren. Kläre 
wie lange ! Dh fo mache dich auf! Laß fernen trier 
den befchluß ! Sprich der be ‚den lauf. Kap Dar 
felen tröfttich zu, Und vids barfenjptel hören. 
gib much, gedult und 2. Lobe den teöfter, 
ruh. der deine befehrung ber 

7. D du Geift der Fraft reitet, Der dich beftrafet, 
und ſtärke, Du gewiſſer gelehret, zu Jeſu gelei- 
neuer geiſt, Foͤrdre inſtet. Nach angſt und noth 
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te a 
Hat der wahrbaftige Gott ben, Und mit beten Dft 
In dir den frieden verbrei⸗ derhalben vor Gott treten. 
2 0 1 2. Du quell draus alle 

3. Lobe den tröfter, der weisheit fließt, Die fich in 
ſelbſt deine ſeele vegteret. Fromme feelen gießt, Laß 
Der did) im wege des wor? deinen troft ung hören, 
tes zur feligfeit führet; Daß wir in glaubeng einig- 








. 


Der dich erhält, Wie es keit Mit andern in der chris 
dem Vater gefällt. Haſt ſtenheit Dein wahreg zeugen 
du die zucht nicht verſpü⸗ niß lehren ! Höre, Lehre, W. 






ret? Daß wir können Herz und 


% 


4, Lobe den tröjter, der ſinnen Dir ergeben, Dir zu 
oft deine dürre gejegnet, (ob und ung zum leben. 
Wenn er mit ſtrömen ler) 3, Stehnng ſtets bei mit 
bendigen waffers geregnet. deinem rath, Und führ ung 
Denfe daran, Wie dir auf ſelbſt den rechten pfad, Die 
ebener bahn Sein ſanftes wir den weg nicht wien, 
jaufen begegnet. Gib ung bejtändigfeit, daß 

3. Lobe den tröſter, was wir Getreu dir bleiben für 
in mir ift, lobe den namen! und für, Mann wir hier 
Was feinen odem hat, lobe leiden müſſen: Schaue, 
mit Abrahams ſaamen. Baue, Was zerriffen, Und 
Bleibt er dein licht, D fo gefliſſen, Dich zu ſchauen, 
vergiſſeſt du Nicht, Dein Und auf deinen troft zu 
halleluja, dein amen. bauen, 
| 4. O ſtarker fels nnd 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der [7.) lebenshort, Laß uns dein 

I u himmel⸗ſüſſes wort Sn uns 
122. 8 heil'ger Geift, fern herzen brennen, Daß 
fehr bei ung ein, Und laß wir ung mögen nimmer- 
ung deine wohnung feut mehr Bon deiner mweisheit 
D fomm du herzens-⸗ſonne! [reichen lehr Und deiner lie— 
Du himmelslicht laß deinen be trennen ! Flieſe, Giefe, 
ſchein Bet ung und in uns Deine güte, Ins gemüthe, 
kräftig fein! Zu ſteter freud Daß wır Eönnen Chriſtum 
und wonne; Daß wir In unſern Heiland nennen. 
dir Recht zu leben Uns erger! 5. O füffer himmels— 


ꝙ 
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thau, laß dich, Sn unfre“ 6. Gib, daß in wahrer 
herzen fräftiglih, Und! heiligfeit Wir führen unfre 
fchenf ung deine liebe, Daß |lebengzeit, Sei unſers gei- 
unfer finn verbunden ſei ſtes ftärfe, Daß ung fort- 
Dem nächften ſtets mithin fei wohl bemwuft, Wie 
liebestreu, Und fich darinzleitel fei des fleifches luſt 
nen übe ! Kein neid, Kein Zu meiden todte werfe. 
ſtreit Dich betrübe, Fried] Rühre, Führe, Unfre fin- 


und liebe Müſſe ſchweben nen Und beginnen Von der 


Fried und freude wirft dujerden, Daß wir himmels- 
geben. bürger werden. Ä 
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Eckſtein » Legung.] |gen wir, bei noth und fpott: 
Del. Palm 100.L. M. [3.] Ein * burg, iſt unſer 


N 5 Dem 
"name heut, D Gott! voll. N. 
hoher freudigfeit, Durch- ER 
glüht von reiner danfbe-| Mel. Nun ſich der tag ge. (4.) - 
gier, Naht deine heerde fich 124. Jehovah! Dir fei 
zu dir. preis und danf Gerührt 
2. Die. heerde deren von uns gebracht. Laut 
jchwere laſt, Erbarmer du tönet unfer lobgefang Dir, 
erleichtert haft: So, daß Gott der lieb und macht ! 
fie muthvoll und entzückt, 2. Mit huld ſahſt du 
In eine frohe zufunft blickt. auf ung herab ; Berlieheit 
3. Die rührung die das bruderſinn; Warſt ung bis 
innre fühlt ; Die freuden- hieher ftecfen, ſtab: Gei’s, 
thräne, Die jetzt quillt; Und Vater, fernerhin. 
- das, was herz und mund) 3. Du warſt es, ja, du 
hier fpricht, Berwirf umSes|wirft es fein, Wenn wir 
ſu, Bater ! nicht. dir Findlih traudn. Su 
4. Steh du, um Jeſu hoffnung legen wir den 
willen mild Auf uns herab!|ftein; Auf hoffnung laß 
ſei unfer ſchild! Dann ſin- uns bau'n. 


* 
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4. Denn wenn du, Herr, Herr, zu verwüſten; Du 
das haus nicht bau'ſt, Um⸗ aber, mittler, GottesSohn, 
ſonſt ift müh und ſchweiß: Beſchützeſt deine chriſten. 
Wenn du nicht wachſt, nicht Dein thron beſtehet ewig⸗ 

auf uns ſchauſt, Umſonſt lich, Vergeblich wird ſich 
iſt unſer fleiß. wider dich Die ganze hoͤlle 


waffnen. eb ' 
[Eckſtein-Legumg.) 2. Dein reich iſt nicht 
Mel. Pſalm 100. (3.) 


von dieſer welt, Kein werk 
534von menſchen- kindern, 
125. Algegenwärt ger, Drum konnte feine macht 
gütiger ! Der fernſten wel⸗ der welt, Herr, feinen fort- 
ten Bater, Herr! In Dell gang hindern! Dir Eönnen 
nem namen bauen wır Dir Deine haffer nie Dein erbe 
diefen neuen tempel hier. rauben, felbft durch fie 
2. Dunur weißt es,was'ggird es vergrößert wer- 
ung gebricht, Du nur gen. 
verſtößt Die armuth nicht :| 3, Weit woll'ſt du deine 
Vor dir ſind reiche, armen herrſchaft noch Sn diefer 
gleich. Wohl ung daher! pelt verbreiten, Und unter 
denn du bift reich, dein fo fanftes joch Die 
3. Reich bift du, um ung holker alle Leiten! Bom auf⸗ 
beizuftehn Mehr, als wir gang bis zum niedergang 
bitten nnd verſtehn; Reich Bring alle welt dir preis 
find wir armen, weld, ein und dank, Und glaub an 
glück ! Begleitet ung dein deinen namen. 
Baterblid. 1 4. Auch deine feinde die 
‚4. Drum blick auf jeden dich ſchmaͤhn, Die frevelnd 
fiebevoll, Der deinen bau ſich empören, aß deiner 
bier fördern fol! Bon Dir nade wunder fehn, Daß 
fei jeder unterſtützt, Und in fie fich noch befehren! Lehr 
gefahren ftets beſchützt. ſie mit uns gen himmel 
| ſchaun, Und umerfchüttert 
Mel. Es ift das Heil (1.) im vertraun, Auf deine 
B. 1-4, 6,7. | 


zufunft warten. 
126. Die feinde deines| 5. Ein reines herz fchaff 
kreuzes drohn, Dein reich, 







in ung, Herr, Ein herz 
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ee 
nad, deinem willen, Und In fein fanftes joch die 
lehre täglich williger Uns welt. | 
dein gebot erfüllen! Ges 5. Blüh, o Firche, leh— 
horfam deiner vorfchrift|rerin, Zieh in neue welten 
fein, Und dann ung demer|hin ! Lehre! denn fie follen 
gnade freun, Sei unfer dein, Alle follen chriften 
heil auf erden ! fein. 

6. Sp wird dein volf| 6. Wer nicht glaubt,wer 
Dir unterthan, Und lernt boshaft irrt, Dich verwirft 
bie fiinde meiden, Und du und jchmäht, der wird 
führft es auf eb’ner bahn Angſtvoll im gerichte ftehn, 
Zu deines reiches freuden : Nicht das antlig Gottes 
Und herrlich wird in Diefer fehn. 
zeit, Noch herrlicher in) 7. Rühm eg, finge: Se: 
ewigfeit, Dein großer na⸗ ſus lebt ! Jeſus, der mein 
me werden. haupt erhebt, Der, wie fehr 

die höll auch tobt, Mich be: 
Piel. Himmel, Erde, Luft (17.) ſchützt, ſei hochgelobt! 
127. Triumphire Got-8. Er ſei angebet er, Un— 
tes ſtadt, Die Gott ſelbſt ſer könig, der umher Ruhe 
erbauet hat! Kirche Jeſu, ſchafft, und wenn es ſtürmt, 


freue dich! Der im him: Mächtig feine kirche 


melfchüget Dich. fchirmt. 
2. Deine feinde wůthen 
zwar; Zittre nicht, Du klei? Einweihung einer 


ne ſchaar; Denn der Herr irdih 
der herrlichfeit Machet dei- ” , . 
ne grenzen weit. Mel. Es ift gewißlich an (1.) 


3. Nimmt der völker to⸗ 128. Y8Sir fingen heute 
ben zu; aß fie toben; lei- deinen ruhm, Der erd und 
de du, Keide mit geduld und) himmel füllet, Wir find 
muth! Blute! fruchtbar |dein faures eigentbum; Du 
ift dein blut ! haft den zorn geftillet; Mit 

4, Deinen feinden eilt vollen tönen heben wir Das 
er nach, Siegt und rächet herz, o Gottmenfch ! auf. 
deine ſchmach. Und allzu dir, Dich preifet Die ge— 
mächtig beugt der held,Imeinde. | 
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2. Dein tempel fteht in| Dein zeugniß recht und hei- 
voller zier ; Dir ift er heut|lig wort An diefem dir gez 
gemeihet. D Heiland, woh⸗ weihten ort, Zum heil der 
te du auch bier, Und hilfifeelen hören. 
wenn unglück dräuet! Daß) 3. Des glaubeng grund 
wir hier gläubig beten an, iſt Jeſus Chrift ; Apoſtel 
Und du auf unſrer pilger-|und propheten Sind yfei- 
bahn Uns unſre bitt auch\ler, und die grundfeſt ift 
mente, 9. ur: Ihr wort, worauf in no⸗ 

3. Ruf bier die ſünder then, Wie weit der feinde 
auf vom tod; Erquicde die wuth auch geht, Da Got: 
betrübten, Sei du mit hilf tes ſtadt doc, luſtig fteht 
in aller noth, Stets nahe Mit ihrem zions brunnen. 
den geliebten, Die fich im) 4. Nimm an die Finder, 

lauben dir vertraut, Und die wir dir Hier in der tau— 
ihre hoffnung ganz gebaut,|fe bringen. Laß auch die 
Auf dich, den großen ret⸗ reine lehren bier In ihre 
ter. y herzen dringen, Und hilf 
| ſie Jar a 

Ars ; JIn deiner furcht und chri- 
RR N FERNER. fienzucht Als el 
Mel. AlleinGott in der Hoh (1.) pflanzen ziehen. 

ern ———— 5. Erfcheinen wir mit 
129. Dreieinig,, heilig, |leid und ren, Gebeugtem 
großer Gott! Sieh von herz und fnien: So ſchenk, 
des himmels höhen Dein wann wir mit glaubens- 
armes volf, Herr Zebaothl treu Zu Ehrifti kreuze flie— 
Dein häuflein vor dir ſte⸗ hen, Vergebung, liebe, gnad 
hen, Vernimm Das ſeuf⸗ und huld; Löſch aus der 
zen und gebet, Das jetzt ſünden große ſchuld Allhier 
zu deinem throne geht Von mit Chriſti blute. 
dieſer heil'gen ſtätte. 6. O Heiland, ſtell dich 

2. Wir weihen dieſes ſelber dar, Und ſchenk uns 
Gottes haus, O höchſter dei⸗ deine gaben/ Wann hier 
nem namen. Schmück es bei deinem abendmahl Sich 
mit deinem ſegen aus; Laß unſre ſeelen laben. Gib 
uns und unſern ſaamen deinen leib, gib uns dein 
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blut, So du für ung und) 2. Wir gehn in unſers 
ung zu gut Gegeben und Gottes haus Mit herzeng- 
vergoſſen. wonne ein und aus; Gott 
7. Nun ſegne huldreich läſſet uns noch finden Den 
dieſes haus, Das wir nach theuren ſchatz, Das lebens— 
dir, Herr ! nennen; Treib wort: Hier zeugt er ung 
feindjchaft, ſtolz und zank des himmels pfort, Berge: 
hinaus; ehr ung dich hier |bung unfrer fünden. Sin— 
recht Fennen ; Stöhr alles get, ıc. 
was ung ftören will, Laß| 3. Dan höret mit ver- 
ung in Diefer zionsftill Dich wundrung an, Was Got: 
freudig ehren, loben. tes güt an ung gethan, Den 
8. Lob, ehre, dank und glauben zu entziinden : 
herrlichfeit, Sei dir, o Herr, Man lernt geduld, hieb,frie- 
gefungen, Daß ums bei die⸗ de, zucht, Und, was noch 
fer ſchweren zeit Dies werfimehr, des geijtes Frucht, 
durch dich gelungen. Gib, Die hoffnung feſt zu grün 
daß, was wir jeßt fangen den. Singet, ꝛc. 
an, Nicht eher ende nehmen) 4. Ogroße wohlthat, die 
kann, Bis erd und himmel Gott thut An ung mit ſei—⸗ 
brechen. nem himmelg-gut ! Dgro- 
Be lieb und gnade! Laß 
[Kirhen-Einweihung.] ——— Gott! dein 
ie ſcho wort, Zu unſerm troſt an 
Mel. ee er der(7.) diefem ort, Daß ung fein 
130. Kommt her ihrjfeind nicht ſchade. Sin— 
chriften voller freud, Erz|get, ꝛc. | 
zählet Gottes freundlich) 5, Erhalt dein wort und 
keit, Kommt her und laßt|facrament, Berleih zuletzt 
erflingen Die ftimm des ein felig end, Und laß ung 
danfes unferm Gott, Laßt dahin kommen, Wo Feines 
ung dem Herren Zebaoth, tempels nöthig iſt, Wo dur 
Mit frohem munde fingen: in allem alles bift, Wo ewig 
Singet, Bringet, Schöne |allefrommen,Singen,brin: 
weifen, Laßt uns preifenigen, Schöne weifen, Uud 
Gottes gaben, Die wir zu dich preifen Um die gaben 
genießen haben. Die wir zu geniefen haben. 


ER 
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ieh: "Einweisung; 


Pfalm 84, v. 2. * Wie lieb⸗ 
ich ſind deine Wohnungen, 
9— Zebaoth! Meine Seele 
verlanget und ſehnet ſich nach 
— Vorhoͤfen er — 


erru; 
mein $cib en [ 
“fie m dem le bendigen G 


el Gott des Himmels ci, ) 


131. Shut mir auf die 
jchöne pforte, Fuhret mich 
in zion ein, Ach! wie wird 
an dieſem orte Meine feele| 
fröhlich fern! Hier ift ne 
tes angeſicht, Her iſt lau 
ter ee und Ticht, 

Sch bin, Herr, zu. dir, 
PERS Komme du nun 
auch zu mir. Wo du mohr 
nung haft. genommen, Da| 
iſt lauter. himmel hier. 
Zieh doch in mein herz hin⸗ 
ein, Laß es deinen tempel 
ſein | 

3. Rab it. furcht ni 
vor dich treten, Heil'ge dı 


u 








⸗ 


leib, ſeel und geiſt, Daß 
mein fingen und mein be⸗ 


teit ‚Ein gefällig opfer heißt. 





ind. vͤhr/ Zieh das herze 


er an 
4, Mad mich; um gu⸗ 
ten lande Wenn Bel aam⸗ 


korn auf mich fällt, Gieb 
mir licht in dem —— 


ihge du, Herr! mund 
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Und was mir wird vorge⸗ 
ſtellt, Präge meinem her⸗ 
zen ein, Laß es mir zur 
frucht gedeihn: 

5. Stärf in mir den’ 
ſchwachen glauben, Laß 
dein theures Fleinod mir 
Nimmer aus den herze rau⸗ 
ben, Halte ſtets dein wort 
mir fir, Daß es mir zum 
feitftern dient nd zum troſt 
im herzen grünt. 4 


6. Nede, Herr, fo will 
ich. hören Und dein wille 
werd erfuͤllt. Nichts laß 
| meine andacht ſtören, Wenn 
\der brunn des lebens quillt; 
Speiſe mich mit himmels 
brod, — wi in aller 
not. 


[Drgelweihe) 
Del. Wer nur. den lieben (11.) 


1132. Das lob ‚des höch- 
‚sten zu befingen, Zu tröften 
ſi ch, m angſtgefuͤhl: Im 
geiſt ſich himmelan zu 
fehroinaen, Ertonte Davids 
faitenfpiel. Zu dieſem zwe⸗ 
cke werd auch heut % Dieß 
orgelmerf, dem Herrn ger 
— 


| 








Doch wenn in bangen 
finmerniffen Die orgel 
nit uns klagend tönt, Wenn 
unfer herze und gewiſſen 
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Nach hürlfe fenfzt, nach troft|en düften, walle Des bedu⸗ 
ſich ſehnt: Dann jendelinen damf empor. 
hülf, dann rufe du Uns 9, Es weil anhtiagaras 
tröftung, Gott, vom him⸗ wagen, Der wilde dir fein 
mel zu. ſtaunend DO! Beim fieben- 
3. So töne dann zuGot⸗ fachen farbenbogen, Wer- 
tes ehre, Dieß orgelwerk, kuͤnd er ſich dem Findlein 
ihm ſei's geweiht, Ihm froh Und eh zur that die 
fchalle jeder unſrer chöre rache reife Entfag er feinem 
Hienieden in der ſterblich⸗ alten grollLad ein den feind 
feit ; Bis mir vollendet zur Friebenapfeife, "Und 
porihm ſtehn, Und ihn voll ſchenk ‚ihm feine mufchel 
fommener erböhn.; in, mi. rem 
4. Sa, Herr, an deines 3, Sch hebe mich au 
thrones jtufen, Wenn che⸗ nacktem hügel, Und a 
rubım und ſeraphim Das blumen im entblühn, Sch 
heilig, heilig, heilig ! ru⸗ ſeh im geifte goldne flügel, 
fen, Dann wiederhalle| Der fchönen morgenröthe 
unjre ſtimm: Halleluja! glühn! Mer find, die wie 
dem Gott der macht, Seilgefchenchte tauben, . Die 
[ob und preis und Dank ger hand des Herrn zerftrenet 
bracht. hat? Willkommen Sfra- 
| & a in — Jakobs 
— Gott gepflanzet hat, 
* 

Miſſions-Lieder. 4 Ich ſeh die feuerſaule 
en 2 flammen Wo längft die 
[Surdie Heiden) wolkenſaͤule fanf! Es fam- 
Mel. Wie groß ift des All. [16.]|melt Gott fein volk zuſam⸗ 
133. Es töne Gottes [ob | men, Ihm tönet aller völ⸗ 
die erde, Die welt werd Je⸗ ker danf. Der aufgang 
ſu, eigenthum, Vom nord⸗ und ber abend grüßen, Die 

pol bis zum fuͤdpol werde, mitternacht und mittag fich; 
Sie unfers Gottes heilig. Gerechtigfeitund friede kuß 
thum. Der Eleine Samoje- ſen Von nım an ſich, und 
de falle, Sein lied dem eis⸗ ewiglich. — 


geftade vor, Auf Sabas lau⸗ — 
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Te würden, Gingft- du vom 
[Ebendaffelbe) Vater aus, Nahmſt auf 
ie Sieh hier bin ich [22.] un erh —— ER Br 
131. Licht vom urlicht UNE eis haus ' Son 
leuchte heller, Glanze, glanz weten und von — 
der herrlichkeit, Daß der Fink,» Para Sm 90 
erbfreis werde jchmeller, 11° Mut beichieben Zu beis 
Voller gnad und feligfeir,. nem aden 4 
2, Seht die morgenro⸗ „3 Im Ihönen hochzeits⸗ 
"the fchimmert, Seht fchon fleide, Bon allen flecken 
flieht. die nacht dem tag, Leit, Führſt du zu beiner 
Heidenbölfer Die gemim- freude Die polterſchaaren 
mert, Weil die fünd aufih- [ei ) Undaweichen michte 
nenlag:: verfimdigt, Kein heil verz 
Freun ſich als erloß⸗ heien war, Die bringen 
fe finder, Die der Heiland 1, —— Dir preis 
theu'r verkauft, Freu'n ſich *— * RR 
un als Gottes finder, |... her — 
Und find nun auf ihn ge— ſklaven, gheiß bie ſon⸗ 
EN ne glitht, Wie deinen ans 
Ä | — IR Dich - 
WIE emüht; Und felbft den 
nennaffelbel.. ;|ängn norden, Den ew’ges 
Matth. I1,v.5. Den Armen eis bedrückt, Zu deines him⸗ 
” En das Evangelium gepre- | melg vforten Grbarmend 
RR hingerückt. — 
Mel. 7s & 6. Miss. Hymn. (6.) 5. Drum fann nicht ru⸗ 
135. Der du zum heil be werden, Bis deine liebe 
erſchienen Der alleraͤrm⸗ ſiegt, Bis Diefer Freis der 
ften welt, Und von den che- erden Zur deinen füßen Liegt; 
rubinen Zu fündern dich Bis du im neuen leben Die 
gejellt 5; Den fie mit fre- ausgefühnte welt Dem, der 
chem ſtolze Verhöhnt für ſie dir gegeben, Vors ange- 
ſeine huld, Als du am dür- fücht geſtellt. Een 
ven holze Berjöhnteft ihre, 6. Und ftehe,tanfend fürs 
u  Sfken Mit volkern ohne Licht, 
2. Damit wir kinder Stehn in der nacht und. 


f 
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dürften Nach deinem ange⸗ brennt es ſchon = heller 
ficht. Auch ſie haft du ge⸗ flamme Jetzt hier,jegt dort, 
graben In deinen prieſter⸗ in oft und weit ; Dir, dem 
child, Am brunnquell ſie aus dir erwurgten lamme, 
zu Iaben, D Der dir vom her⸗ Ein herrlich pfingſt⸗ und 
zen quillt. BON \frendenfeft. 

7. ©o forich dein gött⸗ 2. Und noch entzünden 
fich : werde ! RL: deinen |himmelsfunfen Sp man: 
odem.wehn, Daß auf der ches Falte, todfe herz, Und 
finftern erde Die todtenimachen durft’ge freude- 
auferſtehn; Daß, wo man|trunfen, Und heilen finds 
gößen fröhmet, Und vor und höllenſchmerz. Erwe⸗ 
den teufel kniet, Ein willig cke, läutre und vereine Des 
volk verfühnet Zu deinem ganzen chriften + volfeg 
tempel zieht. ſchaar, Und mach in deinem 

8. Wir EHE du willſt gnadenſcheine Dein heil 
hören; Wir faſſen, was noch jedem offenbar. 
du ſprichſt; Dein wort| 3. Du wuerſchoͤpfter 
muß ſich bewähren, Wo⸗ quell des lebens, Allmäch⸗ 
mit du feffeln brichft. Wie tig ſtarker Golteshauch! 
viele ſind zerbrochen! Wie Dein feuermeer ſtrömt nicht 
viele finds noch nicht! O vergebens. Ach, zünd in 
du, der's uns verſprochen, un ſern herzen auch. 
wen aller leisen on Schmelz; alles, was ſich 
— — Und 

aue deinen tempel aus; 
— — fe — a* Laß leuchten deine beiPgen 
Lucaͤ 12, 0.49. Ich bin gekom⸗ flammen Durch deineg Va⸗ 
men, af BR SIR, Feuer anz|teyg ganzes haus. _ 
zunde auf Erden; magic. 4. Beleh, erleucht, er⸗ 
Mel. Wie groß ift des All. {16.] wärm, entflamme Doch 
136. O, daß doch bald bald die ganze, weite welt, 
' Dein feuer brennte, Du un⸗ Ind: zeig dich jedem völfer- 
ausiprechlich liebender !iftamme Als: heiland, frie- 
Und bald die ganze welt defürſt und held, Dann 
J Daß du biſt Kö⸗ tönen dir von millionen 
a Herr. Zwar Der liebe jubelharmonie, 
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Und alle, die auf erben] auch 2 alte volf jim bon 
wohnen, Knien vor den de * Wann wird Die Dede 
thron des lammes hin. Moſis weggenommen ? 
WWaIann wirſt du kommen? 
TEebendaffelde) | 2. Dein blut, das fie auf 
Mel. Nun ruhen alle 10.) ihre jeel genommen, Laß 
137 Ss Ball wir Bit: endlich ihnen noch zum fer 
BA. 6gen kommen. Dein at 
ten Tindlich, Gieb allen ER 5, 
Ei WEN. a er \Deietrenz für ſie geſcheh'⸗ 
engen ſtundlich Ein recht ug beten Müp- fie vertre: 
gejalbtes herz, Ein priefterz| on ı | 
iches weten, An dem dein" _ 
bild: zu lejen, Wie du warſt J——— 
unter alen (mer 2 [Gebet für ja Niffie 
‚2. Der trieb Dur uner onaͤren. 
ſtammeln, Die garben An⸗ rRoͤmer 10, 2. 15. Wie lieb⸗ 
zuſammeln, Macht, daß lich ſind die Fuͤße derer, die 
wir botſchaft gehn In's na⸗ den Frieden verkündigen, 
he und in's ferne, Wir die ꝛc. | , 


. [4 


. möchten alle gerne Bei dir, Mel. Wer nur dent Kleben (11.) 
Herr Xſu, jelig ſehn. 189. Ser! denke der 
3. D ! möchten deine Dañgeliſten Zu jud und 
heerden So zahlreich ſein eiden ausgefchict. Ders 
auf erben Wie jand iſt an ſchaff Dir ſchaaren wahrer 
dem meer. m * it kr chriften— Dein aug, das 
ſie ja hütten, Un —— durch die lande blickt, Dein 
‚in ihrer mitten, Du bpiſt herz das nichts als lieben 
der herzog über's heer! fan, Sieh doch die noth 
—— der völfer-an. | 
„Sur die Suden). 19 gu, offenbar Dich ihr 
Apoftelgefch. 1,0.7. Er ſprach ren herzen, Du Heiland, 
‚aber zu ihnen : Es gebührek denn ſie find ja dein. Du 
euch nicht zu wiſſen Zeit ice fitteft taufend tode * hmer— 
Mel. Herzliebſter Jeſu was 37.) zen Ja auch für ſie bring 
138. Ad liebſter Hei⸗ ſie herein, Bis überall die 
fand ! wann fommt deine loſung ift: Gelobt, gelobt 
stunde? Wann rufſt du ſei Sefus Ehrifell 


Hi 
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immern! Sieh im bli 


% 


Ebraͤer 13,0. 7. Gedentet an ne flimmern !.Alfo flirbt, 
eure Lehrer, Die euch das wer jelig endet, Wem vom 
Wort Gottes gefagt haben, thron Gottes Sohn Engel 

welcher Ende ſchauet an, und|sugefendet. 
folget ihrem Glauben nad. 6, Abgeſtreift iſt von 
Mel. Froͤhlich ſoll mein her.[24.]|dem herzen Tand und 
140, Schaut das ende welt; Ruhm und geld Lie- 
treuer zeugen, Wenn ihr|Ben ſich  verfchmerzen.— 
haupt Steg umlaubt Darf| Eines nur iſt treu geblie- 
zum tod fich neigen; Schau⸗ ben, Ew'ges gut, Heil’ge 
et wie fie fröhlig ſcheiden gluth: Jeſus und fein lieben. 
immelan ! Solche bahn) 7. Eines haben fie ge⸗ 
ehrt für Chriſtum leiden, |funden, Eing erftrebt, Eins 
2. Su des oceanes buch- erlebt, Einem fich verbun- 
ten, An dem ftrand, In den: Ihm zu leben, Ihm 
dem fand, Sm der berge zu fterben. Auszuziehn Und 
fchluchten, Berne wo die für ihn@eelen anzuwerben. 
löwen brüllen, Bern im| 8. Süßer flrahl aus jes 
ſchnee Nord'ſcher höh, ner höhe Wonn und ruh 
Schlummern ihre hüllen. Bieteſt du Für ein kurzes 
3. Gift'ger hauch und wehe; Selig, Die: bei dei— 





die morſche hütte, 141. D Jeſu! licht und _ 
5: u das auge heil der welt, Der du im 


% 
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dieſem leben Dein wort, ſollte dir nicht trauen, Und 


das Gottes rath enthält, auf dein wort gewiſſenhaft 


Zum licht uns haft gege⸗ Feſt jeine hoffnung bauen? 


ben, Du bift der Herr der Dein heil iſt unfer höchſtes 
chriftenheit, Die du in die⸗ gut: | 
fer pilgerzeit Dir aus den |mit frohem muth Dich vor 








“menfchen ſammleſt.  |der welt befennen. 
6. Zwar fampfen wir 


2. Sie willit du als dein 
eigenthum, Zur wahren noch manchen freit Auch 
J—— Und durch mit uns ſelbſt auf erden; 
dein evangelium Zur ſelig⸗ Doch werden zur vollkom⸗ 
keit bereiten. Du biſt Herr, menheit, Auch wir erhoben 
groß von rath und that, werden. Dann endet ſich 
And was dein mund ver-|der deinen müh; Dann 
forochen hat, Wirft du ge⸗ Fröneft und belohn’ft du 
wiß erfüllen. ſiie, Ohn end mit preis und 
3. Du bit der deinen ehre. 
troſt und heil. So viel 7. Wir fehn dich dann 
nur an dich glauben, Die mit majeftät, Und ung 


gut: Hilf, daß wir ftets 


haben an dir alle theil ;|gleich ‚deinen engeln, Zu 


Die wird ‚fein feind dirintesempfund’nem glück ers 


rauben. Bon dir fließt höht, Befreit von allen 


weisheit, -troft und ruh mängeln; Frohlocken dir 


. Dem, der dir folgt, unfehl- und preifen dich, Daß dei⸗ 


* 


bar zu. Dein iſt des guten ne macht und gnade ſich 
4 Mag doch die menge licht. 

immerhin Auf deinen ruf 121 ji 
nicht hören, Und mancher Mel. Pſam 42. (15.) 
im verfehrten ſinn Sich wie 142, ion klagt mit 
der Dich empören; So fällt/angft und fcehmerzen, Zion 
Doch deine Firche nie, Du Gottes werthe ftadt, Die 






halſt und du beſchützeſt er trägt in feinem herzen 
‚fe Durch deines geiſtes ! 


Die er ihm erwählet hat: 
323.1 A Ach! fpricht fie, wie hat 
9. Dein tft Das reich,Imein Gott Mich verlaffen 


bein iſt die kraft. Werlin der noth, Und läßt mich 


— 


— 


fülle. Sp hoch an ung verherr⸗ 
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fo harte prefien ! Meiner ſchrieben an : Wie mages 
hat er ganz vergefien,  |dann anders fein ?. Ich 
2% Der Gott, der mir muß ja gedenfen dein: Der 
bat _ verfor 





ochen Seinen ne mauren willich bauen, 
iſtand jederzeit, Der läßt Und dich fort und fort an⸗ 
fich vergebens ſuchen Jetzt jhauen., 
in meiner traurigfeit. Ach!| 6, Du bift mir ſtets vor 


* will er dann für und für den augen; Du liegſt mir 
Grauſam zürnen uber mir? in meinem ſchooß, Wie die 


- 


4 


4 


Kann und will er ſich der kindlein die noch ſaugen, 
armen Jetzt nicht, wie vor⸗ Meine treu zu dir iſt groß. 
bin erbarmen. Mich und dich foll Feine 


„3. Zion, o du vielgelieb- zeit, Keine noth, gefahr, | 


te, Sprach zu ihr des Her⸗ noch fireit, Ja der I; 
ei 


s ren mund: Zwar du biſt jelbit nicht fcheiden. B 


* 


* 


jest die betrübte, Seel und getreu in allem leiden. 
geil ifenun verwundt; Doc, | 

ell alles traurem ein | Mel. O Gott dufremmer (12.) 
Wo mag eine mutter ſein, g, | 9,4,6,9211,14,18.. 


Die ihr eigen find fann . 


haſſen, Und aus ihrer for-) 143, Du fagft: ich bin 
ge lafien ? | ein Ehrift. Wohlan; wann 

4. a, wann du gleich werf und leben Dir defien, 
möchteit finden Einen jol- was du jagit, Beweis und 


» en mutterfinn, Da die zeugniß geben, So fteht es 


J 


liebe kann verſchwinden; wohl um dich: Nur zeige 


So bleib ich doch, wer ich wie du kannſt Durch Got—⸗ 
bin: Meine treu bleibt ge- tes kraft und geiſt, Daß du 
gen dir, Zion, o dur meine von tag zu tag Im guten 
zier ! Du haft mir mein feiter ſeiſt. 
3 befefien, Deiner fann| 2. Du fagit: ich bin ein 
ich nicht vergeſſen. chriſt. Der iſts, der es 
5. Laß dich nicht den fa fum  fennet, Und. jeinen 
tan blenden, Der fonjt Gott und Herrn Zwar öf— 
nichts, als ſchrecken kann; fentlich ihn nennet, Doch 
Siehe! bier in meinen aber aud) das thut Was 
händen Hab ich dich ge- fordert fein gebot ; Thuſt 


‘ — 


En; 


Ar 


Zr 
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du faglt, ein fpott. chriſt: So mußt du fein 


8. Dur fagkt: ich bin einigefinnet, Wie Sefus Chris 


hrift, Denn ich bin ja ge⸗ ſtus war: Wann reine 
tanfet Auf Chrifti tod, der liebe rinnet Aus deines 
mich. Mit feinem blut er⸗ herzeng-quell, Wann du 
faufet: Sa wohl! haft demüthig bift Von herzen 
aber du Gehalten auch den wie der Herr, So 199, du 
bund, Den du mit Gott et ein hrift. 
gemacht 9 In jener gnaben- 8. Sag nicht: ich bin 
fund? ein chriſt; Bis daß Dir 
4. Du ſagſt: ich bin ein werk und leben Auch def= 
chriſt, Teil Gottes wort| fen, was du fagft, Beweiß 
amd lehre, Ohn allen men- und zeugniß geben. Der 
ſchen and, sch fleißig leſ name ‚machts nicht aus ; 
und höre: Sa, lieber! thuft Ein chrift muß ohne fchein, 
du auch, Was diefes wort Das, was er heißen will, 
dich lehrt? Nur wer es Im weſen ſelber ſein. 


hört ı nd thut, erift dem) 9. Gott jehenfe mirdoch 


Höchften werth. fraft, Mich ernftlich zu be> 
3. Du jagft : ich bin ein |fleißen, Ein wahrer chrift 
chrift : Ich oh lef, und zu fein, Und nicht nur fo zu 
finge, Ich geh in Gottes |heißen ! Denn wer den 
haus. O lauter gute dinge? Inamen hat, Und nicht die 
Menn du von heuchelei, that zugleich, Gelanget 
Dabei entfernet bift ; Und|nimmermehr Zu dir in's 
deiner andacht zweck, Die as. 
ehre are ii, | | 
chriſt; Wer * es dir ». 1, 7 | * 
geſtehen, Er könne ſolches 144. Treuer hr Deiner 
denn Aug deinem mandel|beerde, Deiner glieder ſtar⸗ 
ſehen; Wer Chriſti jünz|fer ſchutz! Sieh doch, wie 
ger if, Der wandelt gleich die afch un) erde Sich auf- 
* er, Sonſt rührt ſein lehnet, un? mit trutz Tobt 
Grube her I Aus falfchem und müthet wider dich, Und 
| — ſich freventlich, 


fo, Iſt was 7. Biſt du ein ſolcher 


* 
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Deine kirche zu zerſtören, dich, Herr, laſſen machen, 
Und dein erbtheil zu ver⸗ So wird alles werden gut; 
heeren.. | Jeſus jtreitet für ung hier, 

2. Du, Herr, bift ja un⸗ Und vertritt ung dort bei 
fer Fonig, Wir find dein dir, Bis wir auf der neuen 


mit leib umd feel: Menzlerden Bei ihm triumphiren 


fchenhilf it ja zu wenig, werden. 
Wo du nicht, Smmanuel !| | ——— 
Zu der deinen rettung| Nach voriger Melodie. 
wacyft, Und dich ſelbſt zu 3. 1, 3—5, 7,8. 
felde machſt, Kür dein wahr 145, Zion! gib dich nur 
res wort zu kämpfen, Und|zufrieden, Gott ift noch bei 


a 


der feinde wuth zu dämp⸗ dir darın, Du bift nicht von ° 
e 


n. ihm geſchieden, Er hat ei⸗ 
3. Es trifft deines na⸗ nen vater⸗ſinn, Wann er 
mens ehre, Deiner wahrz ftraft, fo liebter auch: Zi: 
heit heiltgthum, Sefu ! dei- on lerne dieß bedenken, 
‚ne glaubenslehre, Deines Warum willſt du dich fo 
feidens fFraft und ruhm, kränken? ” 
Und den dienſt, den dir al-| 2. Berg und felfen mö— 
fein Wir zu leiſten ſchuldig gen weichen. Ob fie noch 
ſein: Dazu Fannft du ja ſo feite ſtehn, Sa Die ganze 
nicht schweigen, Deine welt desgleichen Möchte 


machtehand wirft du zeigen. Igar auch untergehn; Denz 


4. Laß ums recht und noch hat es Feine noth In 
redlich handeln, Und in dem leben und im tod: Zi 


taubenzeinfalt» dir Ganz on! dur kannſt Doch nicht 


gelafjen, heilig wandeln, wanfen Aus den wohlge⸗ 
Und dabei uns Flüglich hier, faßten ſchranken. 
Schicken in die böſe zeit, 3. Müſſen ſchon allhier 
Und für falſcher heiligkeit, die thränen Dir dein trank 


Auch der feinde liſt und und ſpeiſe ſein; Stimmt 


wüthen, Uns mit wahrer dein ſeufzen und dein ſtöh— 
klugheit hüten. nen Stets mit deinen lie⸗ 


5. Laß mit beten und dern ein; Kränkt der neid 


mit wachen Stets uns ſein dir herz und muth, Kämſt 
anf unſrer hut, Und nur du bier um hab und gut? 


Pi 


ww 
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Zion laß dir doch nicht grau⸗ 
en, Du kannſt deinem Gott 
vertrauen. | 


107 
Mel. Zeuch mich / zeuch mich (18.) 
146, Unſer Herrſcher, 


4, Droht man dir mit unſer König, Unſer aller⸗ 
ſchmach und banden, Mit höchſtes gut; Herrlich iſt 


viel quaal 
Nun du wirſt doch nicht zu 
ſchanden, Denk nur an die 
ewigkeit; Ger vielmehr 
recht wohlgemuth, Daß der 
Herr dir ſolches thut: Zion! 
Sott wird dich ſchon ſtär— 
fen, Diefes mußt du eben 
merfen. | —— 
5. Halleluja! deine won⸗ 
ne Liebes Zion, wird nun 
groß, Dann die ſchöne gna⸗ 
A Nimmt dich recht 
in ihren ſchoos, Gibt Dir 
einen freudengruß, Und 
ſich ſelbſten zum genuß : 
Zion ! wo iſt nun dein kla— 
gen ! est Fannft Du von 





und herzeleid ? dein großer name, Weil er 
wunderthaten thut. 
lich nah und auch von fer— 


Löb⸗ 


ne. Von der erd bis an die 
ſterne. 
2. Wenig ſind zu dieſen 


zeiten, Welche dich von her⸗ 


zengrund Lieben, ſuchen 
und begehren; Aus der 
ſäugelingen mund Haft du 
dir ein lob bereitet, Wel⸗ 
ches Deine macht ausbrei⸗ 
et. 


3. Es iſt leider! zu be⸗ 
klagen, Ja wem bricht das 
herze nicht? Wann man 
ſiehet ſo viel tauſend Fal⸗ 
len an dem hellen licht; 
Ach wie ſicher ſchläft der 


h 


rreubg Tagen ſunder! Schlummern felbit 
6. Freuet euch, ihr him⸗ nicht deine finder ? er 
‚melserben! Freuet euch 4. Unterdeſſen, Herr, 
mit Zion hier! Die für mein herrſcher! Will ich 
jammer wollte ſterben, treulich lieben dich, Dann 
Soll nun leben für und ich weiß du treuer Vater, 
für, Und ſich freuen ohne Daß du dennoch liebeſt 
zahl, In dem ſchönen him⸗ mich, Zieh mich kräftig von 
mels⸗ſaal: Zion! wer will der erden, Daß mein herz 
dich nun ſcheiden Von dem mag himmliſch werden. 
lamm und ew'gen freu⸗ 5. Herr, dein nam iſt 
den. hoch geruͤhmet, Und in ae x 
fer welt befannt, Wo Die , 


K 
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warnen fonnen ⸗ſtrahlen me meiner feel! Drum ich 
Kur erleuchten einig land, auch vor Deinen augen, 
- Darufthimmel,darufterdelSingende mich dir befehl 
Hoch gelobt Sehova werde! Gib daß deines findeg glie- 
6. Herr, mein Herrfcher,|der Sich Dir. ganz ergeben 
o wie herrlich Iſt dein na⸗ wieder ! * 


XXII. Bon den Gütern des Gnaden - Bundes, 
Mel. Pſalm 42. (15.) Laß die febens-quelle mir 


V. 1,5—9. Reichlich fließen für und 
147. Gott! dein ſcepter, für, Daß mein geiſt ſich in 
ſtuhl und krone, Herrſchet dir labe, Und die volle gnu⸗ 
über alle welt: Du haſt ge habe, ’ 
deinem liebſten Sohne 4. Zieh tu mic, dein 
Längſt ein hochzeitmahl be⸗ mahl zu ſchmecken, Aus 
ſtellt. Dir fer danf ohn der ſchwarzen ſündengruft; 
end und zahl, Daß zu die⸗ Laß mich deine ſtimme we⸗ 
fem liebesmahl Du mich cken, Welche mid) fo ſehn— 
auch aus lauter anaden, lichſt ruft: Komm o menfch! 
Bon der ftraßelaffen laden. und eile ſchnell, Komm, 
2, D du großer Herr und iß dieß brod der fee- 
und fönig! Du rufſt felber: len, Dich mit Jeſu zu ver- 
fommt herbei ; Ach ich bin mählen. * 
ja viel zu wenig Aller dei⸗ 5. Oefne, Vater herz 
ner lieb und treu : Meine| und ohren, Daß bein wort 
jchwachheit danfet dir Nie- zu herzen dring, Und mich 
mals würdig g’nug dafuͤr; zu ben freuben-thoren Je⸗ 
Ruͤhr und lehr mich felbft|ner anserwählten bring. 
die proben Solcher gnade Laß mich, den du theu'r er- 
recht zu loben. kauft, Der auf Chriſti tod 
3. Ruͤſte mich mit dei-|getauft, Bei den träbern 
nen gaben; Rühre die Nicht verweilen, Zu dem 
durch deine macht, Die das |gnadenmahle eilen. | 
eitle fo lieb haben, Dafı 6. Gib, daß mich dieß 
ihr herzdeinmahlveracht’t.|weltgetümmel, Das ale 
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rauch und ſchatten flieht, Er wartet noch auf mich ; 
Nicht von jenem mahl und wer weiß, wie lang? 
himmel, Bon des lammes 5. Gib dich, mein herz, 
hochzeit, zieht. Zieh mir gib dich einft ganz gefanz 

an das hochzeit kleid, Jeſu gen ; Wo willſt du troft, 
heils⸗gerechtigkeit, Daß ich wo willſt du ruh erlangen? 
mit dem Herrn der ehren Laß los! laß los! brich 
Hochzeit fei're ohn aufho⸗ alle band entzwei, Dein 
ren. geiſt wird ſonſt in ewigkeit 

| nnicht 14498 | 

Mel. Pfaln 8. [26.] 6. Gott locket mich; nun 
148. Gott rufet noch; länger nicht verweilet! 
ſollt ich nicht endlich hören? | Gott will mich ganz; num 
Wie Laß ich mich-bezaubern länger nicht getheilet ! 
und bethören ! Die Furze Fleiſch, welt, vernunft fag 
freud, die kurze zeit, ver⸗ immer was du willt; Meing 
geht, Und meine feel noch Gottes fiimm mir mehr, 
jo gefährlich fteht. [als deine, gilt. 

2%. Gott rufet noch; ſollt 7. Sch folge Gott, ich 
ich nicht endlich kommen 2 will ihn ganz Vergnügen ; 
Sch hab fo lang die trene| Die gnade foll im herzen 
ffimm vernommen: Ich endlich fiegen : Ich gebe 
wußt es wohl,ich war nicht, mich, Gott foll hinfort al 
wie ich follt; Er winfte|lein, Und unbedingt, mein 
mir, ich habe nicht gewollt. Herr und Meifter fein. 

3. Gott rufet noch; wie, 8. Ach nimm mid, hin, 

‚Daß ich mich nicht gebe! du langmuth ohne maaße ; 
. Sch fürcht fein joch, und Ergreif mich wohl, daß ich 
doch in banden lebe ; Sch dich nie verlaffe: Herr, 
halte Gott und meine feele\rede nur, ich geb begierig 
auf; Er ziehet mich; mein acht: Führ wie du willſt, 
* u] * ich bin in Deiner macht. 
,,% ©ott rufet noch; ob Spr. Sat. 23,0. 26. @i 
ich mein ohr verflopfet: Er| In, mein Saar Dein N 
ftehet noch an meiner thür|Wel. Nun ſich der Tag, ıc.(4.) 
und Flopfet 5 Er ift bereit, 149. Mein Gott ! dag 
daß er mich noch empfang; herze bring ich dir Zur gabe 
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und geſchenk, Du forderjt gland, daß du gefreuzigt 
dieſes ja von mir, Deß bin bift, Der welt und mir zu 
ich eingedenk. gut, * 

2. Gib mir, mein ſohn, 9. In dich wollſt du 
dein herz, ſprichſt du, Das mic Fleiden ein, Dein’ un- 
iſt mir lieb und werth; Du ſchuld ziehen an, Daß ich 
fin deſt anders auch nicht von allen ſünden rein Vor 
ruh Im himmel und auf Gott beſtehen kann. 
erd. | 

3. Nun du, mein Bater!| Iffenb. Joh. 2,0. 10. Sei ge⸗ 
en es — u A — ind den Tod. ® 
verachte nicht, Sch geb’s, fo 
gut ich's geben kann, Kehr Un DPEIBEN Deine 
zu mir dein geficht. 150. Gott Heil ger&eift! 

4. Zwar iſt es voller 1 nimm du ‚mich Sn. die 
fünden-luft Und voller ei- gemeinfchaft ein, Ergieß 
teffeit, Des guten aber uns um Sefu willen Dich Tief 
bewußt Und wahrer frömz In mein herz hinein, 
migfeit. 2. Hilf, dag ich ſei von 

5. Doch aber ſteht es herzen treu Sm glauben 
nun in reu, Erkennt jein meinem Gott, Daß mid 
übelftand, Und träget jeß- im guten nicht: mad} fcheu 
und vor dem chen, Daran Der welt liſt, — und 
zuvor lujt fand. ſpott 

6. Hier fällt und lieget 3. Silk, daß ich, nn 
eg zu fuß, Und rei nur berzen feit In hoffen und 
jchlage zu: Zerfnirfch, o geduld, Daß wann d mich 
Vater! daß ich buß Recht⸗ nur nicht — Mich trö⸗ 
ſchaffen vor dir thu. ſte deine huld. h 

7. Zermalm mir meine) 4. Hilf, daß ich fei von _ 
hartigfeit, Mach mürbe ‚herzen. fromm, Ohn alle 
meinen finn, Daß ich in heuchelei, D amit mein gan⸗ 
ſeufzen, reu und leid Und zes chriſtenthum Dir er 
thränen ganz zerrinn. gerälfig ſei. | 

‚8. Sodann nimm mich, 5. Nimm gar, 0 Gott! 
mein Jeſu Chrift ! Tauch zum tempel ein Mein "2 | 
mid) tief in bein blut. Ich hier J her “ Ja laß 4 





“ 
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deine al fein In je⸗ be deinen finn Auch in's 
9 ewi— A herz mir, deinem jünger ; 
Dir geb ichs ganz Seße did) auf mich, auch 
zu hin, Brauchs wo⸗ hin, Daß ich ſtets von dei⸗ 
zu dirs gefällt, Sch weiß, ner fülle Reichlich lern,’ 

daß ich der deine bin, Der was ſei dein wille. 
I Ri der welt. 4. Laß das feuer dei⸗ 
welt, weg fünd, ner Tiebe Rühren meine 
dir — 3 Mein herz, jung und: mund, Daß 
nur Jeſu, dir Iſt diß ge⸗ ich noch mit heißerem 
ſchenke garncıt t, Behalt|triebe Gottes thaten mache 
—— für kund; Laß es ſeel und 
—8 herz entzünden Und ver- 

1 Re 12,». 7—9. In zehren alle fünden, 

einem "Zegfichen erzeigen 5, Leg hingegen meiner 
fh die Gaben des Geiſtes ſeele Deine heil'ge ſalbung 
zum gemeinen Nutzen. ei Daß mein leib auch, 
Meld. 8s & 7422.) von dem le, Dein ge 


151. Strahl der Gott- BR tempel jet; Bleib 
" heit, Eraft der höhe, Se auch bei mir, wenn ih 
der gnaden, wahrer Goul ſterbe, Daß ich Chrifti 
. Höre, wie ich armer flehe, reich ererbe. 
“ Das zu geben, was mir). 6. Strahl. der Gottz 
noth; Laß den ausfluß heit, Eraft der höhe, Geiſt 
deiner gaben Auch ein der guaden, wahrer Gott! 
durres Herze laben. He öre, wie ich armer flehe, 
WA Gin weisheit, 
path und ftärfo, Kurcht,jnoth; Rab. den ausfluß 
erfenntniß und 'verftand, deiner gaben. Auch mein | 
Das ſind deiner Gottheit dürres herze laben ! | 
Dad | 
“ a: ge Du b.] REN RN 
weißt u recht. au Iehren, Pſalm 101, v. 1. Bon Gnade 


Apr und Recht will ich fingen, 
—9 J m. er Sem und Dir, Herr, lobfagen. " 
lehrer, Got⸗ 


Mel. 83 & 78 (22.) 
152. Theurer heiland! 
Ei: d fihrei- 




































eine liebe Iſt viel größer, 


Das zu geben, waͤs mir 


at, PEN e 
Sr $ | * 6. Laß 
Mei. Pſalm 88, (27.) — 
133. Hüter! wird die — 


verſchwinden? Hüter 
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als man benft, Wenn du be auf } Sch bin. TE, 
fündern deine triebe, Dei- falt und trübe 5 Sefu lie⸗ 
u; finn un —— be, Komm beſchleunige den 
ri ſonſt lauf. 

nach heilung — Mit 

bekuümmertem gemuth, Und en bunde, Da die ſtunde 
uns keine ſeele ſagte, Wer Der erſcheinung kommen 
er iſt, der ſeelen zieht. ff, Und ich muß mid ſtets 








Kir find ja im neu⸗ i 


3. Und auf einmalim fchatten So ermatten, 


wird's gefpüret, Daß er Weil du mir fo gerne: bift, 


Sefus Chriftus heißt: DI 4, Wir find ja der 


wie wird Das herz gerüh⸗ nacht entnommen, Da bu 
vet, D wie rege wird Der Fommen, Aber ich bin lau— 


geift ! ter nadıt : Darum wollft? 
du .mir, dem deinen, Auch: 











4. Einem ſolchen ar- 
men finde, Das fich für 
Hin zur fi) 
beuget in der unde, Wir 5. Me fannsi jr des 
ne kr us" werte Oh Re 
Sefu wunden, Daß manız 
abba jagen Fan, "Und|?. 
man ſieht jich von Der 
finnden Als ein kind der 


erſcheinen, Der nach licht 


und — | 






fte flieh’n 2. 


nacht der fünden Nicht It 


die nacht en e 
a. Die ae 





= se ie. En geben; 
rund Der. erden, e ie 
werben! eg das 


& ehr 


2 


be ben, Demut He 
ben, Und der —— 
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erquicen, Jeſus muß na Mel. Pfalm 100.503.) 
fonne fein. 35. O Sefu Chriſti, 
8. Kur die decke vor ah licht, Erleuchte, 
den augen Kann nicht tauz die Dich kennen nicht, Und 
gen, Seine klarheit kann bringe ſie zu deiner heerd, 
nicht ein: Wann ſein hel⸗ Daß ihre ſeel auch ſelig 
les licht den ſeinen Soll werd. 
erſcheinen, Muß das aus) 2. Erfülle, die in irr- 
ge reine fein. thum fein, Mit Deinem 
9. Zefn ! gib gefunde|geift nnd guadenzfchein : 
augen, Die was taugen, Wich die, ſo heimlich fichtet 
Ruͤhre Meine augen an: an In ihrem ſinn ein fal⸗ 
Dann das iſt die größte ſcher wahn. — 
plage, Wann am tage 8. Und was ſich ſonſt 
ep 18 licht nicht ſe⸗ verlaufen hat Bon Dir, das 




















hen f ar u A: fiiche du mit guad, Und 
4, en vertundt gewiffen heil, 
8. M. Am himmel laß ſie haben 


134. Komm Geiſt vom theil. 
Thron herab; Hauch Got-| 4. Der ‚gauben öffne 
tes weh uns an, Die trä⸗ das gehör, Die ſtummen 

gen herzen heute lab, Daß richtig reden lehr, Daß dir, 

* ic preiſen zur ehr, ſie ſagen frei, 

Ach 64 ‚erfül uns Was ihres herzeng glaube 
ganz, Mit deiner  herrz|fei. * 
lichkeit, Mit Licht, mit! 5. Erleuchte, die da fi ind ni 
4 tofln mit bhimmelsglanz,verblendt, Bring her, die 
So find wir hod erfreut, (fi fih Bon uns getrennt, J 

3. Herr, du biſt lauter Verſammle, die zerſtreuet 

ht, Sei doch auch licht in Be If allen, die im 

Daß wir uns ſchau⸗ zweifel ftehn. 

ı im Kg cht, Wie arm) 6. So werden fle mit 
/ uns fe Auf eipen 

t du hochge- und im himmelreich, Nie 

erbe dir der zeitlich und dort ewigli ae” 
in, ür folche un ehe | 
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lu em Der 2a LEE 
e) Den * — — en fie nicht 
| — mögen fehlen Zu er— 
Del, Palm 42, —J—— 4 kraft und ſchein. 
3.1,2,3,4,96. Wer will den betrügen 
156. Sommt ihr men- leicht, Der von Gottes 
fchen! laßt euch lehren, imort nicht weicht Das 
Kommt und lernet all⸗ wann alles auch vergehet, 
zumahl, Welche die find, hy aufhören doch beſte⸗ 
die gehören In der rech- het. 
ten weiſen zahl, Und bie a Weiſe fi fi nd, und voll 
billig jedermann, Als ver⸗ verſtandes, Die, ogleng | 
ftändig fiehet an, Obgleichfie wallen hier, Shres 
viele fie verlegen, Und rechten Me. Fe Mit 
ihr thun für thorheit entzündeter begier, Sind i 
ſchätzen. und bleiben eingebenf, Und 
ER, Weiſe ſind, die ſich nicht mit der großen meng 
ſelbſt kennen, Die fogar Anderer fi c — feſt ſetzen, 
berderbt fie ſind; Die ſich Sondern ſich als pilgrim 
ſelber thoren nennen, Und jehät (a | 
befinden, wie fo blind Bei⸗ Daß ich alles eitle 
des wille und verſtand, ha Und nur dir allein 
Weil fie fich von Gott geslanhang’, Chrifti ſchmach 
wandt; Die fich ihrer und Freuz aufaffe, Und ” 
thorheit fchämen, Und zur ſtets meine tage zähl'! 
buße ſich bequemen. +Bater hilf, ſammt deinem 
3. Weiſe ſind, die Gott Sohn, Und dem geiſt 











—* ſtets flehen Um den Geiſt von deinem thron, Daß 


der weiſe macht! Die nach ich möge hier auf erden - 
deffen leitung gehen, Und Doc; recht klug und mei 
darauf ſtets haen acht ;|je werden. _ $ 

Dann die Gottes. ‚geift! | 
nicht Fehrt, Bleiben thöricht d] Bon der Wieder 8: e⸗ 
und verkehrt, Ob fie gleich burt.. + am 
‚von geiftes-fachen Können| Mel. Liebſter Jeſu wir find(36) , 
kluge worte machen. 157. Gott du haft in 
1. Weiſe find die ſich er⸗ deinem ſo * —* 20 
— wine Gottes wort zum ewigkeit Rwahlet⸗ ESende 
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nun von deinem are mich in Jeſu wun⸗ 
en. 


Was noch meinem, heile 
fehlet : Und gib mir des 6, Pflanze mich dafelbft 
in ihn, Als ein glied an 


geifteg gaben, Sodann 
werd ich alles haben. feinem leibe : Und wann 
2. Ach! ich bin leben⸗ ich fein eigen, bin, Hilf 
dig, todt, Und zum guten|mir, daß ich es auch bleibe. 
ganz verloren Heil'ger Wie am weinſtock feine 
geift, mein Herr und Gott! reben, So laß mid an 
Mache du mich neu gebo⸗ Jeſu fleben. 
ven ; Dann das fleiich iſt 7, Hierzu bitt? ich diefe 
ein verderben, Und fann drei, Glauben, hoffnung 
nicht den Himmel erben. nebſt ver Tiebe: Steh’ 
3. Zreibe weg die fin- auch font mir alſo bei, 
fire nacht Meiner irrigen Daß fein teufel mid; be- 
gedanfenDämpfedas, wasıtrübe, Gib mir demuth, 
Gott veracht’t, Halte die fried und freude, Und auch 
vernunft in  fchranfen, fanftmuth, wann ich lei— 
Daß ich anders nicht als de. 
gerne Selbſt von Dir die 8, Hilf mir reden recht 
weisheit lerne. umd wohl Auch zuweilen 
4. Was mein herze gar nichts fagen: Hilf 
dicht't und tracht’t, Iſt von mir beten, wie ich fol, 
jugend auf nur böſe; Aber, Hilf mir - auch mein 
hilf, daß. Deine macht freuz ertragen, Wann es 
Mich auch von mir felbftlzeit iſt, hilf mir »fterben. 
erlöſe: Und zu allen guten Und Dabei, den himmel 
Dingen Gib mir wollen\erben. 
„und volbringen. | h Ä 
Schaffe mir ein rei- Mel Nun freut euch ꝛc. (1.) 
nes herz, Daß ich ſtets 158, In Gottes reich 
an Gott gedenke, Und geht niemand ein, Er fei 
mich oft mit. ren und|denn neu geboren; Sonft 
Schmerz, Weber meine ſün⸗ iſt er bei dem beiten 
den ‚Fränfe: Doch nach\ichein, Mit feel und leib 
den betrübten ſtunden, verloren. Was fleiſch⸗ 
m 4 Win 


. 
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liche geburt verderbt, Sin, betheuren : Bon nun an 
der man nichts als ſün⸗ nicht in ficherheit, Biel- 
de erbt, Das muß Gott mehr mit fleiß’, beftän- 
felbft verbeflern. digfett Und treu’ vor Dir 
2, Sollman mit. Gott, zu wandeln. - 
dem . höchiten. gut Schon| 6. Nimm ung, o Vater, 
hier vereinigt leben; Muß |gnädig an! Db wir, als 
er den neuen geiſt und ſchnöde fünder, Gleich 
muth Und neue Fräfte ge-|nicht, was du beftehlft, ge- 
ben. Denn nur fein göttsithan : So werden ‚wir 
lich's ebenbild Iſt das,doch Finder, Wenn uns 
was einzig vor ihm gilt: dein Geiſt von neuem 
Diß mußer in ung fchaffen.|zeugt, Und unfer herz zum 
3. Ach Vater der barm⸗ guten neigt Im glauben 
herzigfeit, Was Sefus uns und in liebe, 
erworben, Da er zu mel 7. Dann wollen wir, 
frer feligfet Am kreutz was du uns gibſt, Mit 
für ung geftorben, Und veſter treue faſſen Wir 
wieder auferftanden iſt, wollen dich weil du ung 
So daß wir nun verführ|kebjt, Nicht aus dem her- 
net find, Das laß auch zen Taffen: Daß deine 
ung genießen ! göttliche natur Sn ung, 
4. Dein guter geift ge-|der nenen freatur, Beftän- 
bähr ung neu, Er ändre|dig fei und bleibe, 
die gemüther, Mach’ uns| 8. Nun, Herr, laß deine 
vom findenzdienfte frey, vatter huld Uns jederzeit 
Schen ung die himmels-|bevenfen ! Damit ung we⸗ 
güter ; Ung, die dein wort|der ſünden-ſchuld Noch 
. gerührt, erfchrect, Doch zorn und ſtrafe jchreden. 
auch bewogen und er Mach uns der Findfchaft, 
wect, Das heil bei dir hier gewiß, Und fchenf - 
zu ſuchen. uuns einſt das paradies, 
5. Wirſt du ung durch Das erbe deiner kinder! 
dein gnadenwort Und dei⸗ Ye 
nen Geift erneuern: So) Mel. Wer nur den lieben (AI) 
wollen wir Dir, treuer] 159. O großer Gott, du 
Hort, Mit herz und mund reines Weſen, Der du bie 
; J %, 


— 
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veinen herzen Dir Zur fles|mir ! Ach leite mich durch 
ten wohnung auserleſen! ſeine triebe Und feinen 
Ach fehaff ein reines herz beiftand für und für; Sa 
in mir, Ein herz, das führe du mich Durch Die 
von der argen welt Sich zeit Zu jener frohen ewig- 
rein und wnbefledt erz feit ! m 

2. or em. mache etri 1,v. 23. Als die da 
mein gemüthe Durch un⸗ ek geboren find, nicht 
ie Bun - e aus vergänglichem, ıc. 

nd laß es, Herr, durch ou p It. Srer | 
Deine güte In Chriſti blut a EEE 
gewachlen fein! Dann 160. Ein neugebornes 
mache mich zur reinig⸗ Sottesfind Darf ſich nicht 
feit Des wandels tüchtig | Fnechtlich ſcheuen, Wie viel 
und bereit I ‚auch feine leiden find, Wie 


3. Negiere mich mit oft fie ſich ernenen, Der, 


deinem Geifte, Der mein geiſt ver Findfchaft treibt 
getreuer beiftand fe, Und den finn Boll zuver- 
mir erwünfchte hilfe Teis|ficht zum vater hin, Es 
fte; Gott, flehe mir aus darf ihn abba nennen. 
gnaden bei, Und gib mir 2. Ein neugebornes Got⸗ 
einen folchen geift, Der tesfind Darf feinen Vater 
nen, gewiß und heilig lieben, Und weil es ihm 
heißt! ift gleich gefinnt, Sich im 
4. Doch da ich meine|gehorfam üben, Es hält 


ſchwachheit merfe, Mein) ihn für fein höchſtes gut 


Bater, fo verwirf mich Und lebt mit ihm durch 


nicht; Und ſtoß mich, we Chrifti blut In seinem für 


gen meiner -werfe, Ja ßen frieden. | 

nicht von Deinen ange) 3. Ein neugebornes 
fiht ! Laß mich hier in der teskind Liebt herz 
gnade ftehn 









den Geiſt der liebe, Doch Ja feine lieb iſt allgemein, 


ee 


‚ Und dort inne brüder, Die aͤuch aus. 
Deinen himmel gehn! Gott geboren find, Die - 
9. Nimm deinen Geiſt, auch find Chriſti glieder. _ 


v immermehr von Es weiß nicht: mehr, was. 
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feinde fein, Sein herz ifl| 8. Ach, ift nicht aller 
ohne tüde,  ... |tanfe Eraft Durch fine 
4. Ein neugebornes Got⸗ dendienft verloren ? So 
teskind Kämpft gegen ruh nicht, bis Gott, rath 
alle fünden, Es kann den geſchafft Und dich auf's 
feind, wo es ihn find't, neu geboren; So ruh 
Durch Chriſtum überwin⸗ nicht, bis der kindſchafts— 
den; Und greift er es geiſt Dich durch fein zeug- 
auch heftig an, Ihm wird niß überweißt, Du feift 
ſtets widerſtand gethan, ſein kind und erbe. 
Der a Fu feget: A | % 
3. Einnengebornesßotzey Bon der Ke ö 
k — Iſt —* * dem tigun 9 reg 
en, Die milch, | 
F auge — — nn Mel. Wer nur den ficken (11.) 
nahrung zu empfangen.) 161. Mus gnaden, foll 
Durch diefes ſüße lebens-ich felig werden, Und 
wort. Geht es im guten/nicht Durch meiner wer 
freudig fort Und wird am|fe werth. Welch heil, 
geiſt geftärfet. daß Gott mich fchon auf 
6. Ein neugebornes Got⸗ erden Für feiner gnade 
teskind Küßt feines vaters kind erklärt! Durch mei— 
ruthe Und ruft, weil es ſie nen Heiland ſoll ich rein, 
lieb gewinnt: Du thuſt Aus gnaden ewig ſelig 
es mir zu gute, Es un⸗ ſein. 
terwirft ſich ihrer zucht| 2. Aus gnaden? denn 
Und läßt dadurch die geis|wer kann verdienen, Was 
jteszfrucht Zu größ’rer rei fündern Gottes Sohn er- 
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Was trieb ihm, menfch, meine matten füffe glei- 
dein freund zu werden Aten, Und decfe meine män- 
Sprich, weß du dich zuigel zu. Denn bu belohnft 
rühmenhaft?Bracht er ſich dem glauben auch Der 
nicht zum opfer dar, Als gnade redlichen gebrandh, 
jeder Gottes feind noch) 8. Aus gunaden einſt 
war? von Dir erhoben Sir dei—⸗ 

4. Aus gnaden thaterg; nen himmel, will ich dann 
freut euch, finder ! Wenn Mit allen heiligen dich Io- 
ihr nur wahre buße thut, ben, Mehr, ale ich dich 
Und glaubt, fo feid ihr hier preifen Fan. Dann 
Gotteskinder, Ihm wohl⸗ bin ic ganz gerecht und 
gefällig durch fein blut. rein, Und ewig ſelig, 
el heil, dag Gott nur ewig dein. 
geben kann! Aus gnaden | | 
nimmt er fünder am. ‚Mel, 9 Gott, du * ꝛc. (12) 

5. Aus gnaden, aber 162. Herr, höre men 
fünder, hüte Dich vor demigebet, Um deiner wahr: 
Bi uld, Und heit willen! Du bift an 
häufe nicht, feine gnade reich Und wirft 
‚güte So —9 iſt, mein ſeufzen ſtillen. Ad ! 
hu auf ſchuld; Denn, geh nicht ins gericht, Mit 
wer auf fie zu freveln deinem armen knecht 
‚wagt, Dem iſt ihr troſt Bor dir, o herr, iſt ja Kein 
und heil verfagt. ſterblicher gerecht! 

6. Ergreif mich denn| 2. Die größe meiner 
mit vaterarmen Gott, ſchuld Schlägt meine feele 
rette mich; gib ‚glauben, nieder, Beſchämt em⸗ 
gib Auch heiligkeit, durch pfind ichfie.! D! tröſte du 
dein erbarmen, Zu allen| mic; wieder, Daß mir der 
pflichten Fraft und trieb, jeelen ſchmerz Nicht alle 
Daß meine feele dir ge⸗ kraft verzehrt, Wer iſt, 
treu Im glauben bis zum|der auffer dir Mir A. 
todefei. ren troft gewährt ? 

7: Aus gnaden hilf mir| 3. Zu Dir, o treuer 
















zingen, reiten Und über⸗ Gott, Erheb ich herz nd 


winden; f 6: herzu, Bann händez Mein Beil u 
f BR. 
Mr — 
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nur bei dir O daß. ich Ach laß mich Doch grade 
hülfe fände! Für recht finden. 
laß. gnad ergehn 5 Ich 2. Herr du heißeft alle 
hoffe, Herr, auf. dich, Zeig fommen, Ladeſt jedermann 
mir. den rechten weg, zu dir. Drum bin ich nicht 
Denn nad) dir fehn’ ich ausgenommen, Noch von 
mich. — deiner gnaden⸗thür Aus⸗ 
4. Ich will, o ſtärke geſchloſſen, ſondern dur 
mich! Ich will die ſünde Willſt und wirſt mich noch 
haſſen, Auf deine hülfe darzu Von den ſünden, 
nur Will ich mich, Gott! die mich drücken, Ganz 
verlaſſen. Nur das, was entbinden und erquicken. 
dir gefällt, Werd auch 3. Herr ! dein wort 
von mir gethanz. Fuhr|bleibt ungebrochen, Das 
‚mich Durch deinen geiſt, du uns einmal: geredt. 
Auf Diefer guten bahn. | Da du gnadeu reich gefpro- 
5. Berubige mein berz/chen : Sudjt mein antlig 
Um meines mittlers wils|mit gebetz Darum fomm 
fen, aß feines opferslich auch vor dich, Such? 
troft Auch mein »gewiffen dein antlitz, Herr! laß 
ftillen, Du biſt die Itebe|mich Die vergebung mei- 
ſelbſt, Ganz unveränder⸗ ner fünden, Leben, troft, 
lich; Dein will ich ewig und gnade finden. +. 
fein! O Gott, erhöre mich! 4. Deine handſchrift 
nn ann jbergebe Ich dir ſelbſt, 


Opel; Pſalm 42. (15) o treuer .. Gott! Dieſe 
u) * 6,8,9 heißt: fo wahr ich lebe, 
N Ich will nicht : des fün- 


163: O du fchöpfer al⸗ ders tod, Sondern daß 
— tigs? Höre höre mein er fich ‚befehrt Von den 
gebet, Das ich jeßo vor ſünden, und begehrt Mir, 
Dich, bringe, Weil: mein als feinem Gott zu leben ; 
herz in ängften ſteht, So will ich die ſchuld 
Meine ſünden drücken vergeben. 
mid, Drum komm ich) 5. Nun was ſoll ich 
und ſuche dich, Und be⸗ weiter jagen? Ich will 
kenne meine ſuünden; nun an meine bruſt Mit 
* 


He 
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dem armen zöllner ſchla⸗ verloren, Der mit läftern 
en; Weil dir alles wohl ſich beflect, Der in tiefen 
ewuſt, Was mein böfesifchulden ftedt, 
"herz gethan. Steh mich) 2, Wehe mir, ich muß 
wieder gnädig an: Sch fall|verberben, Ich feh nichts 
dir in deine arme, Meiner als höllenpein ; Frecher 
dich, mein Gott erbarme, |fünder ! du mußt ſterben, 
6. Nun, o Vater aller| Wird mein firenges urtheil 
gnaden ! Schaue deſſen fen; Es erzittert meine 
leiden an. Meine ſchuld ſeele Vor des off’nen ab- 
kann mir nicht fchaden, Er grunds höhle ; Es erftar- 
hat für mic) g’nug gethan. ret geift und blut Vor der 
Diefes ift es, was mich ew'gen flammen gluth. 
tröft. : Durch fein blut bin) 3, Doch, Gott lob! die 
ich erlößt, Und in feinen furcht verfchwindet, Weil 
tiefen wunden Hab ich fried ein bürg ins mittel tritt ; 
und ruh gefunden. Weil fich ein vertreter fin- 
7. Run ich eile zu genie⸗ det, Der für den beklagten 
pen Zefu ! deinen leib umd|hitt. D beglückte theure 
blut; Mein fo ſehr be⸗ ſtunden! Gottes Sohn hat 
drängt gewiſſen Tröftet die⸗ feine wunden Und fein blu⸗ 
jes höchfte gut. Laß mich|tig Töfegeld Meinem richter 
würdig vor dir ftehn, In daͤrgeſtellt. ee 
dir ſchmecken und jetzt ſehn, 4, Seht, wie fich der ab; 
Mie du ſuß und freundlich grund fehließet, Seht, wie 
denen, Die fich herzlichfich der himmel freut, Da 
nach dir jehnen. das blut des Lammes flies 
| er su Bet, Da mich die gerechtige 
Mel. Alle Menſchen muͤſſ· (13.) keit Des vollkommnen mitt⸗ 
B.3,4,7,8,9. lers decket: Mer iſt, der 
164, Schöpfer aller men⸗ mich ferner ſchrecket? Mer 
ſchen⸗kinder, Großer rich- iſt, der fich an mich wagt, 
ter aller welt! Sieh, hie Und ein himmels⸗kind vers 
wird ein armer fünder,Iflagt? aan 
Herr ! vor dein gericht gez] 5. Richter ! "der mich 
ftellt, Der in fünden ift ge losgeſprochen, Vater ! der 
boren, Der dein ebenbild mich zärtlich liebt; Mitt- 
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fer ! der, was ich verbros Ä will ver 
chen Und geraubt, Gott zagen falt, So fpür ich dein 
wieder giebt; Geift ! deriverfühn-biut nah, Das 


bie und da, Und will vers 


mir den glauben ſchenket: nimmt mir meine laſt. A 


Gott der gnaden ! Dir feil. 5, Es fänftigt meinen 
ruhm, Und mein herz dein tiefen fehmerz, Durch feine 
eigenthum. un, 

6. Laß mich nun die ſün⸗ mein geftörtes herz, Und 
de hafien, Die das herz neuen glauben fchafft. 
mit angft befchmwert ; Laß a of 

| 6. Da fenft fich dann 
mich alles unterlaſſen, Was nein bföder finn In deine 
den neuen frieden ſtört: unden ein, Da ich dann 

14) 2 Alt : are sea es 
Rein’ge täglich mein ge⸗ ans vertraulich bi. Mein 
wiſſen, Kap mic, eifrig ſein Sort! wie Fann eg fein? 
beflifjien, Mit verleugnung 7. Bie f 8 kei ; 
biefer welt, Das zu thun!. 1° ke Jen, ich 
was dir gefällt. ſag es noch Herr iſt 

es auch betrug? Sch gro⸗ 
Er Ber fünder hab ja doch Ver⸗ 
Mel. Nun fi der Tag ge. (4.) Dienet deinen fluch. 
ee 8. Nein, Jeſu! du ber 
165. Wie biſt du mir fo|trügeft nicht, Dein geiſt 
herzlich gut, Mein hoher⸗ mir zeugniß giebt : Dein 
priejter, du! Wie theu'r blut mir gnad und fried 
und kraͤftig ift dein blut !verfpricht ; Sch werd um⸗ 
Es fest mid; flets in ruh. ſonſt geliebt. i 

23. Wann mein gewiffen! 9. Weg, fünde . bleib 
sagen will Bor meiner ſun⸗ mir unbewußt ; Kommt 
denfchuld, So macht dein|Diefes blut ind herz, So 
blut mich wieder ftill, Setzt ſtirbet alle fünden-Iuft; Der 
mich bei Gottin huld, ſinn geht himmelmärts, 

3. Es giebet dem be⸗ 10. Kommt groß und 
drückten finn Freimüthig⸗ kleine fünder doch, Die ihr 
feit zu dir, Daß ich in dir mühſelig ſeid, Dieß liebend 
zufrieden bin, Wie arm ich| herz fteht offen noch, Das 
bin in mir, euch von fünd befreit. 

4. Hab ich geftrauchelt Ban 










balfamsfraft; Es ftilfet _ 
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| Nichts, welches hoch gele- 
O Haupt voll blut (6-a.)Igen, Nichts, was die tiefe 
6. Ich bin bei Gott in trägt ; 










gnaden, Durch Chrifti blut 5. Noch fonft, was je 


En 


* 


und tod, Was kann mir erſchaffen, Bon Gottes lie— 
ferner ſchaden ? Sch ach⸗ be mich Soll ſcheiden oder 
te feine noth; Iſt Gott raffen: Denn dieſe grün— 
auf meiner ſeiten, Wie er det ſich Auf Jeſu tod und 
in wahrheit iſt, Dann mö⸗ ſterben; Ihn fleh ich flei⸗ 
gen mich beſtreiten Des ßig an, Der mich ſein kind 
teufels macht und lift. und erben, Nicht laſſen will 
2. Was wird mich kön⸗ noch kann. 

nen fcheiden Bon. Gottes | 

lieb und treu? eign ‚Mel. Wer nur den lieben (11.) 
armuth, leiden, Und trüb⸗ 167. Wie theuer, Gott, 
fal mancherlei? Laß iſt deine güte, Die alle mif- 
ſchwerdt und blöße walten, ſethat vergibt, Sobald ein 
Man mag durch tauſend reuendes gemüthe Die ſün— 
pein Mich für ein ſchlacht⸗ den, die es ſonſt geliebt, Er— 
ſchaaf halten; Der ſieg kennt, verdammt, und ernſt⸗ 
bleibt dennoch mein. lich haßt, Und zuverſicht 

3. Mein heil, das bis zum mittler faßt! 

zum ſterben Mich brünſtig 2. Doch laß mich ja 
hat geliebt, Reißt mich aus nicht ſicher werden, Weil 
dem verderben, Nichts iſt du ſo reich an gnade biſt! 
das mich betrübt: Sch hab Wie kurz iſt meine zeit auf 


ein feft vertrauen, Sch bin erden, Die mir zum heil 


der hoffnung voll, Die we⸗ gegeben iſt! Gib, daß fie 

der macht noch grauen, Mir |mir recht wichtig fei, Daß 

ewig rauben fol.  Iich fie meiner bef’rung 
4, Nichts, weder tod weih. 

noch leben, Sa, feiner enz 3. Zwar deine grade zu 

gel macht, Die fich in Itolz verdienen, Sind reu und 


‚erheben ; Kein fürftenz|beß’rung viel zu Flein ; 


thum noch pracht 5 Nichts] Doch, darf ſich auch ein 
deſſen, was zugegen, Nichts, | menfch erfühnen, Zu glaus 
was Die. zukunft hegt,'ben, dir verfühnt zu fein ? 


Me 
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Wenn er noch liebt, was | Bm 
dir mißfällt, Und nicht dein Mel. Auf meinen pa ı [29.] 
wort von le “ 2. 1-3, 10,11. 
4. Nie wi u dem die 
ſchuld erlaffen, Der fre 168. Wo ſoll ich Be 
send ſchuld auf fchufden din, Weil ich. beſchweret 
häuft. Der fanı fein herz bin Dat vielen großen. füns 
bei Jeſu faffen, Der zwar den? Wo foll ich rettung * 
auf fein verdienft ſich fteift, finden ? Wann. alle welt 
Doch in der fünde noch be— herfäme, Mein angit fie 
harrt, Dafür er jelbft ein nicht, wegnähme. | 
opfer ward. 2. D Jeſu voller gnad! ! 
5. Drum fall ich dir, Auf dein gebot und rath 
mein Gott, zu füßen, Ver- Kommt mein betrübt ge— 
gib mir gnaͤdig meine ſchuld, müthe Zur -deiner großen 
Und heile mein verwundt|güte, Laß Du auf mein ger 
gewiſſen Dt troft an dei⸗ wiſſen Ein gnaden tröpflein 
ner vaterhuld. Ich will — 
mit ernſt die ſüunde ſcheu'n, 3. Sch, dein betritbteg 
Und willig dir gehorfam End Werf alle meine ſünd, 
ſein. So viel ihr in mir ſtecken 


6. Daß mir gerechtig⸗ Und mich jo heftig ſchre⸗ 


feit und jtärfe DurchChri⸗ fen, Sn deine tiefe wunz 
ftum mir gefchenfet ſei, Will den, Darin wird heil ger 
ich Durch Übung guter wer⸗ funden. 

fe Beweiſen, mache jelbft 4. Darum. allein ri 
mich ren, Herr, in der lie⸗ dich, Herr Shrift ! ! verla 


be gegen dich ! Sie dringe ich. mich, Jetzt kann ich nicht 


ſtets und leite mich. verderben, Dein reich muß 
7. Laß mich zu deiner ich ererben, Dann du haſt 
ehre leben, Der du die miſ⸗ mirs erworben, Da du für 
jethat vergiebft! Das haf-| mic) geftorben. 
fen, was du mir vergeben, 5. Führ auch mein herz 
Das, lieben was du jelber und finn Durch deinen geift 
fiebft. Laß, Vater, mein|dahin, Daß ich mög alles 
gewiſſen rein, Und heilig|meiden, Was mich und 
meinen — fein! | dich kann fcheiden, Und ich 


- 
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nt deinem leibe Ein glied-|geduld; Wir find dein volf, 

nas ewig bleibe. das. auf dich hofft; Ver- 

w gib uns unfre ſchuld! 

n Rom. 3,9. 24. Wir werden] . 7. Ach, blick in gnaden 
‚ohne Berdienſt gerecht aus auch auf mich, Den unge: 
' feiner Gnade, Durch Die ꝛc. rechten knecht Erbarme 

Mel. Nun fi) der tagge. (4.) dich, erbarme dich, Und ma⸗ 


Hi 
169. Aus guaden wird * mich gerect 
der menſch gerecht, Aus Micha 7, v. 18. Wo iſt ein 
gnaden nur allein. Des| folher Gott, wie du biſt, der 
menfchen thun ift viel zır) "die Sünde vergibt ? 
fehlecht, Bor Gott gerecht, Mel. 9 Jeſu Chriſte, zc. [3.] 
a Bi a 170. Ich weiß noch fei- 
. 2. Gerechtigkeit, Die vor nen Befferır Herrn, Was 
Gott gilt, Erwirbt der ſün⸗ mir gefällt, das thut er 
der nicht z Wer das geſetz gern; Doch weiß ich feinen 
wicht ganz erfüllt, Beftehtichlimmern knecht, Ich 
nicht im gericht. mach ihm feine fache recht. 
3. Den armen fündern| 2. Gott. lob! daß mir 
nur zu gut Kam Sefus in mein Herr vergibt Und 
die welt ; Nur armen ſün⸗ mich aus feiner grade liebt. 
dern iſt ſein blut Ein g’nug- Gottlob! daß er mich Dul- 
ſam löfegeld, | Iden kann, Gott lob! er 
4. Zu fündern ſpricht er: nimmt die ſünder an, 
kommt zu mir! Die ſünder 3. Drum bleib ich, ſtets 
nimmt er an. Fühl dich bei dieſem Herrn Und das 
als ſünder, daß er dir Ein von ganzem herzen gern, 
Heiland werden kann. Bei feinem wort, in feinem 
5. Dur bift befleckt ; geh blut Hats meine feele ewig 
zu ihm hin, Sein blut gut. 
wäfcht ſunder rein; Dulı Joh. 5, v. 20. Wir wiffen 
bift verdammlich ; glaub| aber, daß der Sohn Gottes 
an ihn, So wirſt du ſelig gekommen iſt, und hat rc. 
ſein a Mei. Jeſu komm doch felbft[ 17.7 
6. Gerechter Gott! wir 171. Mun, fo bleibt es 


BR 70 26 
Br N * 
KR 


fehlen oft, Und du haft oft!feft dabei, Dap ich Iefueir 


% 
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gen fei. Welt und fündelich ſchrei'n: Sefu 
fahret bin, Werl ich ſchon mein helfer jein! 
BE HE | Br a 5 I 
2. Sejus iſt mein höch- * MR 
ſtes gut; Denn er gab jein ie — 
theures blut Auch für mich Herrn Jeſu Chriſti ſelig zu 
verlornes kind, Daß mein werden. 
s— —* ß— RE D Jeſu Chriſte wahres [3.] 
Meine ſeele ſehnet 
Kay © uud, er 
fuchet dich; Ja, fie fragt als yon feligmacher fill Ind 
lein nach dir. D mein hir⸗Rrei! 3 er X 
te! komm zu mir. A ee 
4, Sie verlangt fein an- —* — ich in mir 
der heil; Dur biſt doch ihr en a . 
bejtes theil. Andre quel⸗ 2. Ich Meg in fünden 
fen weiß fie nicht. Nein, blind und tod; Entdecfe 
fie ſucht dein angeficht. Mr die jeelensnoth. Zer— 
5. Herr! ich faffe dich brich mein herz und mad) 
mit macht; Mitrd ich auch es Flein : So werd ich arm 
zum fehweiß gebracht, Du und elend fen. 
kommſt doch von mir nicht, _ 3. Nimm weg bie falſche 
(08, Big du ſprichſt: dein Frömmigkeit, Das eigne 
‚glaub ift groß ! thun, die ficherheit, Und 
6. Meine thränen, mein | mache mir die luſt der welt 
gefchret Laffen dich nicht ſo Mit aller ſünde recht ver: 
vorbei. Wann ich auch gällt. 4 
nicht weinen kann, Sehich| 4. Mein arzt, nimm 
dich Doch fehnlich an. meine franfheit hin. Sch 
7. Eher laß ich dich nicht |fomtme zu Dir, wie ıch bin; 
bin, Big ich ganz verfichert Nicht als ein frommer, lie— 
bin ; Bis ich weiß : dein|ber knecht; Rem, ganz ver 
blut ift mein Und ich ſoll derbt und ungerecht. 
errettet ſein. | 5. Schenkſt du mir gnad 
8. Amen, ja du höreſt ins herz hinein : So werd 
mich, Und ich armer lobe ich bald Iebendig fein. 
dich. Ja, zum voraus will’ Wenn mir dein bint ver- 
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gebung ſchafft: So wird ihr toben nicht: Ich kann 
mein herz voll Gotteskraft. mit freuden loben, Denn 
wi kr Jeſus bleibt mein licht. 
f Mel. Befiehl du deine[6-and.b]| 6, In meines herzens 
473. Zu meines herzens grunde Strahlt Jeſu nam 
grumde Strahlt Jeſu nam und heil; Ich ſteh mit Gott 
und heil; Sch fteh mit Gott im bunde, Sch hab am him⸗ 
im bunde, Ich hab am him⸗ mel theil; Zeigt ſich in 
mel theil. Mir Teuchtetimeinem herzen Des jam- 
fein erbarmen, Zum troſt mers  fchrecdenbild, Mir 
in aller noth, Sch find in |bleibt bei allen ſchmerzen 
feinen armen Das leben | Dein namejonn und ſchild. 
jelbjt im tod. in N 
2. In meines herzeng| Nah voriger Melodie. 
geunde Strahlt Sefu nam #74. Iſt Gott für mich, 
und heil; Sch ſteh mit Gott ſo trete Gleich alles wider 
im bunde, Sch hab am him⸗ mich, So oft ich fing und 
mel theil, Wenn alles|bete, Weicht alles hinter 
um mich trübe, Wenn al⸗ ſich. Hab ich das haupt 
[es finiter ift, Dann leuch⸗ zum freunde, Und bin be> 
tet deine liebe Mir, o Herr !liebt bei Gott, Was kann 
Jeſu Chriſt. mir thun der feinde Und 
3. In meines herzens widerſacher rott? | 
grunde Strahlt Sefut nam| 2, Der grund drauf ich 
und heil ; Sch fteh mit Gott |mich gründe, Iſt Chriſtus 
im bunde, Sch hab am him⸗ und fein blut, Das machet, - 
mel theil. Dich Jeſu will daß "ich finde Das ew’ge 
ich halten, Du bleibeft mir wahre gut, An mir und 
allein, Wenn ich einft werd meinem leben, Iſt nichts 
erfalten, Dann fehlaf ich auf dieſer erd, Was Ehri- 
Bra en: ſtus mir gegeben, Das ift 
4. In meines herzens der liebe'werth, 
grunde Strahlt Jeſu nam 3. Sein Geiſt ſpricht 
und heil; Sch ſteh mit Gott meinem geiſte Das ſüße 
im bunde, Sch hab am him⸗ troſtwort zu, Wie Gott 
mel theil. Die welt mag dem hülfe leiſte, Der bei 
immer toben, Deich rührt ihm ſuchet ruh, Und wie 








= 
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er! hat erbauet Ein edlejan, Daß fie in deiner huld 
neue ftadt, Da aug und Vor angen liegen kann. 
herze fchauet, Was es ges) 3. Gib mir ein fröhlich, 
glanbet hat. herz, So oft ich vor Dich 9 
4, Da ift mein.theil und trete, Und durch des geiftes 
erbe, Mir prächtig zuge, frteb Mein unſer Vater ! 
richt, Wenn ich gleich fall bete; Doch deinem willen 
und fterbe, Källt doch mein bleibt Mein wille heimge— 
himmel: nicht, Muß ichNtellt, Gib nur, was bir 
gleich hier mit weinen Oft beliebt, Und was mir felig 
effen thränenbrodt : Mir fällt. 
wird die fonne feheinen ;| + Gb mir ein Fröhlich 
Mein heil hilft aug der herz, Bei kümmerniß und 
not. | jorgen : Du ſorgeſt ja für 
ira mich, Und dir tft unverbor- 
"- a gen, Was meiner feele gut, 
f) Bon dem Frieden, Rus ag meinem leibe dient ; 
he und Freude in Du weißt Die mittel auch, - 
Gott. Wodurch mein glücke grünt. 
Mel. Nun danket alle Gott (12.) 5. Gib mir ein fröhlich 
| — herz, Wann ich in unſchuld 
leide. Kränkt mich die fal⸗ 
175. &ib mir ein froͤh⸗ ſche welt Mit unverdientem 
lich herz, Du geber aller neide; So bleib ich doch 
gaben, Und laß mich meine getroſt: Du biſt mein be- 
luſt An deinem worte ha⸗ ſter freund, Der’s ewig 
ben ; So bin ich ganz verz|treu und gut Mit meiner 
gnügt ; So ift fein trauer⸗ wohlfahrt meint. 
geift, Der dich, mein lieber) 6. Gib mir ein fröhlich 
Gott, Aus memer feelen|herz, Wann ich auch end- 
reißt. + fich fterbe, Der tod ıfl 
2. Gib mir em fröhlich mein gewinn, Weil ich das 
herz Sm wünfchen und ver⸗ leben erbe, Sm himmel 
fangen ; Faß meine zuver⸗ gehen erft Die rechte freus 
ficht An dir beftändig han⸗den an: Ach, daß ich heu⸗ 
gen, Und blicke midy mitte nicht Bon hinnen ſchei⸗ 


troft In meiner hoffnung'den kann. 


| 
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a 5. Laß, Vater! dann 
Mel, Wer nurden lieben (11.) auch mich empfinden ; Wie 
B. 1-4, 7-9. föftlich Diefer friede ſei— 
176. Gott ! deine gnad Auch mic, ſprachſt du von 
iſt unſer leben, Sie fehafft meinen jünden Und, ihren 
ms heil und. feelenrirh, ſtrafen völlig frei. Denn 
Dein’ ifts, die fünden zu der, der alfer ſunden trug, 
vergeben, Und willig iſt Ward Iterbend auch für 
dein herz dazu. Dur nimmſt mich ein fluch —— 
die fünder gnädig an, Die] 6. D laß mid, Dieß im 
ſich voll reue zu dir nahn! glauben faffen, Und, Vater, 
2. Uns, ung verlor’nelmich voll zuverſicht Auf 
zit erretten, Gabſt du für|deine treue ftets verlaffen ! 
‚ ang felbft deinen Sohn. Wann alles wankt, wankt 
Er litt, Damit wir friede ſie doch nicht. Wohl dem, 
hätten, Fir uns den tod der fich auf Dich verläßt ! 
der finde lohn. O Gott, Sein heil ſteht unbeweg- 
wie haft du ung geliebt !|lich feſt. "al 
Welch ein erbarmen aus⸗ 7. Xobfingend will ich 
gebt ! | dich, erheben, Mich ewig 
3. Danf, ewig dank ſei deiner guade freun, Und 
Deiner treue, Die niemand|deinem dienſt mein ganzes 
g’nug erheben Kann! Nun leben In kindlichem gehor- 
nimmſt dir jede wahre reue, ſam weihn. Herr! Du 
Um Chrifti willen gnädig vergabſt mir meine ſchuld; 
an, Wohl den, der fih Nie, nie vergeß ich) dieſe 
zu dir befehrt, Und glaͤubig huld. 
ſeinen mittler ehrt. Yen eier ll, 
4. Den, Herr befrei'ſt Mel. Gott fei dank in all. [17.] 
du don den plagen, Die tut, El, 4 
dem gewiſſen furchtbar) 177. Jeſu meiner feelen 
find, Der kann getroft und ruh, Und mein beiter ſchatz 
freudig fagen ; Gott iſt dazu, Alles bift du mır al- 
für mich, ich bin fein kind; lein, Sollft auch ferner al- 
Hier it der, welcher für les fern. zen: 
mich litt, Und mich noch) 2. Liebet jemand in der 


jetzt bei Gott vertritt. welt Edle fchäge, gold und 
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"geld ; Jeſus und fein theus|deine pein, Meine ruh im 
res bfut,Ssft mir mehr denn |tode fein. : * 
alles gut. | ig: Ri | 

3. Stellen meine feinde Mel. Wer nur den fieben (11.) 
fich Deffentlich gleich wider |] 178. Meit dir, o höch- 
mich 5 Jeſus reißt aus al⸗ ſter, friede haben, Und dei- 
ler noth, Tilget trübſal, höll ner huld verfichertfein, Das 

und tod. iſt die größte aller gaben, 

4. Bin ich krank, und iſt Die jedes menſchen herz 
fein mann, Der die ſchwach⸗ erfreu'n; Das bleibt auch 
heit lindern kann; Jeſus in der ewigfeit Die quelle 
will mein arzt in pein, Und der zufriedenheit. 
mein treuer helfer fein. . ; 2 Wofür an * 

5. Bin ich nackend, arm ſeele grauen, Wenn du mir, 
und blos, Und mein vorrath Gott, nicht ſchrecklich bift ? 
ſchon nicht groß Jeſus hilft Kann ich getroſt auf dich 
zu aller zeit Aller meiner nur ſchauen, Dem alles 
dürftigkeit. unterworfen iſt, So ſeh 

EM ich auch ‚mit. heiterm finn 


up ich in das elend ji 
fort, 1 “ einen frem: Auf alles andre ruhig hin, 


A BR 3. Beſchämt ‚mich mei— 
er, SE ce A Ar 
Yolnbertt —24 ter, Du verzeihſt ſie mir, 
7. Mus ich dulden Hohn Treibt eine noth mich in 
und fpott, Wider Gott und die enge, Sp hab I * 
fein 'gebot; Sefrs den ee Dap but 
mir Fraft und nacht, Daß die. leiden Diefer zeit Stets 
ich allen fpott nicht acht... lentſt a an 
. 8. Sefug fei mein ſpeiſ hoͤhern fegen,. Den: deine 
"und frank, Jeſus jet mein hand in jener welt Den 
lobgejang, Jeſus jet Mein peinen aufbewahrt, entge- 
freuden » schaft, Jeſus ſei gen; Und wenn mein Leib 
mein ganzes all. in ftaub zerfällt, So zagt 

9, Endlich laß, du höch⸗ mein herz Doch darum 
ftes gut, Sen, dein vergoß’zInicht ; Denn. du bift meine 
nes blut, Deine wunden, !zuverficht. | 

w 
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5. Mein heil fteht blos | 
in deinen händen, Und dein]s) Bon der Kindſchaft 
ift, Vater, alle macht, “in Gottes. 
jede te zuzumwenden,| 
Das beine huld mir zuge] Zu Eu gi ua ae 
dacht. Nur du vollfihrft) creciat, Dat wir Boftesıe 
k zeigt, Daß wir Goftes ıc. 
ftet3 deinen rat. Wohl 
dem, der dich zum freunde Mel. Lobt Gott ihr Chriſt. [4.] 
at. 179. Ich bin dein kind! 
6. Dieß ift das glück der o Herr, dieß glück Erfüllt 
reinen feelen, Die ſich mit mein ganzes herz; Es hebt 
ernft vor fünden ſcheu'n, den tief geſenkten blick, 
Nur dich zu ihren troft er- Nimmt weg der ſünde 
wählen, Und vor dir recht ihmerz. 
zu thun, fich freu’. Wer) 7. Sch bin dein find! an 
Dich mit ſolchem ſinn ver⸗ deiner bruft Ruh ich nun 
ehrt, Der ift dein fremd, Tanft und ſtill. Du labejt 
der iſt dir werth. mich mit himmels-luſt; 
7. Der hat dich auch in Gibſt mir der freude füll. 
allen fällen Gewiß zum) 3. Sch bin dein kind! du 
troſt, und kann fein herz leiteſt mich, Hältſt mid) an 
In dir, o Gott, zufrieden deiner hand ; Führſt lieb- 
itellen, Bei jeder forg, in reich mich, ich ſchau auf 
jedem fchmerz ; Den wird did, Hinauf zum vater 
zum ew’gen wohlergehn land. _ 
Unfehlbar deine huld ers, 4. Ich bin dein Find ! 
höhn. mir ſtrömen ruh Und freu⸗ 
8. So hilf den, daß den ohne zahl Aus deinen 
ich, weil ich lebe, Um dei— vaterblicken zu, Im dunklen 
ner gnade mich zu freu'n, erdenthal. * 
Rach einem reinen herzen! 5. Ich bin dein kind!“ 
ſtrebe, Und praͤg es mir die ſünd iſt hin Durch Chri⸗ 
aufs tiefſte ein: Kein größ⸗ ſtum deinen Sohn. Durch 
res glück ſei auf der welt, Ihn ich auch dein erbe bin; 
Als wenn man, Gott, dir Hab theil an deinem thron. 
wohlgefällt. 6. Ssch bin dein Find! ger 
NR, heiligt, rein Sit a jein 


«af 
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blut mein herz. So darfigetreue hirt Dortim ſchau⸗ 
ich feines andern fein ;ien geben wird. 
Mein weg gebt himmel] 5, Sollt fie denn nicht 
warts frohlich fein? Bricht gleich | 
7. Ich bin dein Find eine notl herein, Gott, den 
was frag ich doch Nach ehr ſie im herzen hat, Weiß 
LE a jagar bald hilf und rat. 
rage Jeſu janftes joch, 6. Wird ihr glaube etr 
Das ifts, was mir gefüllt. wa ſchwach, —5 — ſie an 
8. Ich bin dein find: Min traurig ach! Jeſus 
letzter noth Bringt dieß mir giepg ihr ſhhwaches werk. 
troſt und ruh; Der Finde Und wird ihre mächt’ge 
ſchaft glück drückt fanft im Far, * | | 
tod, Mein müdes ange zu.| 7, Wandert fie im fin- 
| tbal, Sefus ift da 
2 TIheffal. 3,2. 16. Er aber, tern Rn a 
der Herr des Friedens gebe, überall 3 Zaget fie, er tritt 
cuch Frieden allenthalben ar. I ei, bringt fie zur ſü⸗ 
Mel. Jeſu, komm doch ſel. 17. pe UN. — 
180 * vote bi & in ‚8. Er laßt fie ım finftern 
( Die VERF ne nicht, Er ift ftets ihr helles 
feel, Die in diefer jammer⸗ iht; In der bier ihr führe 
höil Qergichfebet Jefm kr han, Gr meist fe auf 
Chriſt Und in ihm vergnü⸗ grüner Bes: | | 


get iſt! ee 
: 2. Sie beſitzt das beſte 9. Darum hat fie guten 
wie is uth, Da in feinem ſchooß 
theil, Hat ein umdergäng- fer ht Und an feiner fie- 
fich heit, Gottes eingebor-| sp, * —— hr * 
ner Sohn Iſt ihr ſchild und 0 9 
großer lohn. a, —34 
3, Den halt ſie im glau-, 10. Alles, was ber welt 
ben feſt; Wenn fie alte gefällt, Ehre, wolluſt, guf 
welt verläßt, Sft und blei⸗ und geld Giebet fie mit. 
bet er ihr freund, Der’s am freuden bin, Jeſus bleibet 
Heften mit ihr meint. ihr gewinn. | 
4, Sie hat hierden him-| 11. Sie ißt ſtets von 
‚mel fchon, Und im glauben feiner gnad, Seme fülle 
! Bu ae Die ihr der | macht fie fatt; Darum 
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preiſt fie feine güt Mit er⸗ treu gemüth, Das zu Dir 
frenetem gemüth. allein fich fehret, Nur für 
12. D,der großen luſt dich in liebe glüht ; Dich 
und freund! Jeſus ſtillet in tiefſter andacht höret, 
alles Teid, Er wiſcht alle Und nichts anders kann 
thränen ab, Er erquicket und weiß, Als nur deines 
bis ing grab. namens preig: ! ’ 









alm 26,v.2. Prüfe mich, a 
a, ee Mr er Don der Deilägung 
tere meine Nieren und mein Mel. Alle Menfchen müff.(13.) 

Pal, 182. Du, der herz und 
Mel.Meime Hoffnung fieht[38.]/nieren Fennet, Ewiger, er- 
181. Yrüf, Herr Sefu !|forfche mich ! Ach, ich war 
meinen finn Und erfahre,|von Dir getrennet, Aber 
wie ich8 meine, Db ich dein du erbarmteft dich, Hörteft 
Find wirflic bin, Oder es mein gebet, mein fehnen, 
zu fein nur fcheine, Ob Sah'ſt Die inbrunft meiner: 
mein mund zu dienurfleht, £hränen, Schenfteft mir 
Oder ob's von herzen geht. ſelbſt deine huld, Und ver- 

2. Ach! es macht mir gabſt mir alle ſchuld. 
bittern ſchmerz, Daß ich 2. Ach, erforſche ſelbſt 
dich fo oft noch kränke, Dir mein herze! Sie es irr't 
nicht weihe ganz mein herz, und fehlet noch, Und mit 
Dein fo wenig noch geden⸗ unruhvollem ſchmerze 
ke, Daß die eitle luſt der Fühlt es oft der ſünde joch; 
welt Mir nicht ſelten noch Wankend, ungewiß und 
träge Geht mein fuß der 
tugend wege, Und zu oft 


3. Hilf mir, Herr ! aus ‚wege, 
diefer noth, Daß ich feldft noch fieh’t mein bli Auf, 
mic, recht erfenne, Leben der lafter bahır zurüd,, 
find in deinem tod, Stets 3, Als zuerftvor meinen 
nach dir in ſehnſucht bren⸗ blicken Der verblendung 
ne Und von lüg und heu⸗ nacht verſchwand, Und mein 
chelei Ganz und gar geſchie⸗ auge, voll entzücen, Gott, 
onfei. dein antlitz wieder fand Wie 

4 Gib mir, Herr ! ein war da der wingre ſünden 


* w 
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Mir foleicht zu überwinden, Aus dem. beten thorheit 
She ſchrecken fah’ ich nur, macht, Wenn fte fpottifch 
Aber Feiner anmuth ſpur. [auf mich fehen, Mich und 
4 Wann von andacht meinen glauben ſchmähen; 
hingegeriffen, Sch den hin⸗ Dann vergeß ich meine 
mel offen fah, Lag die welt! pflicht, Und befenne Jeſum 
zu meinen füßen, Und, nicht. 
Spott! deinem throne) 8. Unter der verfolger 
nah, Mifcht ich in der engel fteinen Bebten Gottes 
chöre Den gefang von dei⸗ märt’rernie, Seine wahr: 
ner ehre,Bon der huld, die| heit zu verneinen, Zwang 
ewig liebt, Sünden decket nicht droh'n, nicht folter fie. 
und vergibt. Auf ‘des härt'ſten todeg 
5. Welche ruhe, welcher wegen Giengen fie dem 
frieden Wohnte da in mei⸗ lohn entgegen, Sah'n den 
ner bruft! Eitelfeit, dein) himmel offen ſteh'n, Konn— 
war ich müde; Welt ichlten fo den tod vers 
fluchte deiner luſt; Sch ver-ſchmäh'n. 
fchmähte deine gaben, Mir) 9. Der du fie mit Fraft 
war, Gottes huld zu haben, von oben Zu dem kampfe 
Und ein herz, das ihn verz ftarf gemacht Und zu dei- 
ehrt, Mehr als erd und nem thron erhoben, Wo 
himmel werth. fein feind mehr ihrer lacht, 
6, Sshr, dem beten heil'⸗ Hilf auch mir den jpott 
ge finnden, Voller ruhe, voll bezwingen, Hilf auch mir 
gewinnt, Ich, wohin ſeid den lauf vollbringen. Bas 
ihr verſchwunden? Glutiter, bis an's ende fei Dir 
der. andadıt, ach wohin ?|mein ganzes herz getreit. 
Oft noch ſuch“ ich Gott) 10. Wer getreu bleibt 
durch zähren, Durch gebet bi8 ang ende, Und nicht 
und fleh’n zu ehren; Doch achtet fpott und hohn, Dem 
der welt geräufch zerſtreu't bereiten Gottes hände Eine- 
De gebetes brünftigfeit. \ew’ge flegesfron. Kampf 
7. Wenn die menge der und müh war wicht ver⸗ 
verächter Meines from⸗ — Gott gibt ihm vom 
men wandels lacht, Aus baum des lebens, Und er 


der andacht ein gelächter, kommt nicht ins gericht 
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— 
Stirbt den tod der feelejich es freudig hör und thu, 
nicht, —* ſelber kraft und luſt 
u » dag 4. 
Mel. Pfalm 100. (3.) 7. Treib mich durch dei⸗ 
B. 1,3,5—8, 10, 12. nen guten geiſt; Durch 
183. Erneure mich o jeine kraft mir beiſtand 
ewigg licht, Erheb auf mich leiſt, Daß er in mir Die 
dein angeficht, Und laß mir|berrichaft führt, Herz, 
deinem gnadenfchein Mein Innen, mund und that 
ganzes herz erfüllet fein. regiert. I *Ñ 
2%. Schaff in mir, Herr!|, 3 Nimm, Jeſu! mid, 
der neiten geift, Der dir in deine hut, So troß ich 
mit luſt gehorſam Teijt ; aller feinde wuth : So fie 
Ein wilig opfer forderſt dir, ich ſtets mein heil! durch 
Mein menfch taugt dich, So preis ich Did) Dort 
sticht dazu. ewiglich. * 
3. Des fleiſches willen 
todt in mir, Lenk ihn zum Jacobi 4, v. 8. Nahet euch zu 
guten, daß ich dir Gehor⸗ Gef, fo nahet er ſich zu euch. 
fam fei, und deiner bahn Reiniget die Hande, ıc. | 
In Tieb und einfalt folgen! Mel. Herr Jeſu Chriſt ic. (3.) 
fanıt. 184. Ein reines herz, 
4. Herr! ohne deines| Herr! ſchaff in mir, Schließ 
geiftes licht Erfenn ich dei⸗ zu der finde thor und thür, 
nen willen nicht: Darum|Bertreibe fie und laß nicht 
erleuchte den verſtand, zu, Daß fte in meinem her> 
Mac ihm dich-und dein zen ruh. —— 
wort bekannt. 2. Dir öffn' ich, Jeſu! 
5. Mach mein gewiſſen meine thür, Ach! komm 
durch dein blut Ganz rein, und wohne du bei mir, 
daB mit getroſtem muth Treib all unreinigkeit hin- 
Ich kann vor deinem richt-| aus Aus deinem tempel, . 
ſtuhl ſteh'n, Und auf den deinem haus. 
‚mittler, Jeſum, jeh’n. 3. Laß deines gutenGei- - 
6. Laß herz und finn auf ſtes licht Und dein hellglän⸗ 
dich allein Und auf dein zend angefichtMein herz er- 
wort gerichtet fein: Daß leuchten und gemüth,. D 
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brunn⸗quell unerſchöpfter —5 Und dir zu ehren 
üt. lebe, Weil ich erloͤſet bin, 
4, Und mache denn mein] 4. Beförd’re dein er- 
herz zugleich An himmels- kenntniß In mir, mein fee- 
gut und fegen reich ; Gib len-hort! Und öffne mein 
meisheit, ſtaͤrke, rath, ver⸗ verſtändniß Durch dein 
ftand Aus deiner milden! wahrhaftes wort, Daß ich 
guadenhand. mich dir verfchreibe, Und in 
5. So will ich deines dem glauben bleibe, Zu trutz 
namens ruhm Ausbreiten|der höllenzyfort. 
als dein eigenthum, Und 5. Ach zünde deine liebe 
dieſes achten für gewinn, In meiner jeelen an, Daß 
Wenn ic nur dir ergeben ich aus inn’rem triebe Dich 
„bins | i ewig lieben kann, Und dir 


„iR Mel. HerrChrift der einig [28.] SM ala, bag 
BD. Auf rech⸗ 


| Dig moge wallen 
185. Herr Sefu,gnaden-|ter lebens⸗-bahn. 
fonne, Wahrhaftes lebens: 6. Nun, Herr! verleih 
licht ! Laß Teben, licht und mir. ſtärke, Verleih mir 
wonne, Mein blödes an⸗ kraft und muth, Dann dag 
geficht, Nach deiner gnad, ſind gnadenwerke, Die dein 
erfreuen, Und meinen geiſt Geiſt ſchafft und thut: Hinz 
erneuten : Meint Gott! ver⸗ gegen meine finnen, Mein 
fag mirs nicht. laſſen und beginnen, Sft 

2. Vergib mir meine) böje umd nicht gut. 
fünden, Und wirf fie. hinter) 7. Darum du Gott der 
dich y Laß allen zorn ver- guaden, Du Bater aller 
ſchwinden Und hilf gend- freu; Wend allen feelen- 
diglich: Laß deine friedens= ſchaden, Und. mady mic, 
gaben Mein armes herze täglich neu : Gib, daß ich 

laben; Ach Herr !erhöre|deinen willen. Beitändig 

mich, [mög erfüllen, Und ſteh mir 
3, Dertreib aus meiner Fräftig bei. 
feelen Des alten: Mdams|. tr ii Zub 
jinn, Und laß mich dich er⸗ Del. Zeuch mich, zeuch (18.) 
wählen, Auf daß ich mich 186. Seit, weinſtock eds 
forthin Zu „deinem. dienft ler trauben Lebenswur⸗ 
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zel voller ſaft: Pfropfelund regen, Wanıt die trüb— 
mich dir ein im glauben, ſals hie dörrt; Wand'le 
Laß des Geiftes eigenfchaft| bi und zorn in fegen, Der 
. Durch mein ganzes wefen zur zeitigung gehört; Dei— 
dringen Und recht gutelner fonnen gnadenzitrablen 
früchte bringen. Laß die früchte himmliſch 
2. Sch bin eine todte re⸗ mahlen. | 
be, Und deg ew’gen feuers| 7. Alfo Eommen zu dem 
ſpeiſ; Ach, fo Ichaff es, daß lichte, Herr ! durch deiner 
ich lebe, Flöß in mich ſonſt güte Fraft, Glaube, lieb, 
dürres reis, Lauter gnad und hoffnungs⸗früchte, Die 
und wahrheits-Fräfte, Rei⸗ dein Geiſt in mir gefchafft. 
ne liebe, lebensfäfte, Diefes wirft du nicht vers 
3. Binde meinen willen\fchmähen, Weil es Durch 
fefte, Herr! an deines dich ſelbſt gefchehen. ii 
Frenzes-yfahl; Schneide 8. Wann danır endlich 
ab die wilden äfte, Eig’nes|deine reben, D du mehr 
‚ treiben allgumal, Daß dem als Solomon! Die erwars 
ausbruch deiner gnade Kein|te tramben geben, Und du 
unnützer füroffe fchade. ' zu dem guadenlohn Alle 
| 4, Laß den erſten fchuß läßt 1 ae lefen, Die 
' erfprießen, Daß der glaube |beftändig treu geweſen. 
lebhaft ſei; Sollten dabeil 9. D fo fihenf den weit. 
thräanen fließen, Wohl, es der freuden Auch mir em 
macht die hoffnung treu,\in Deinem reich ; Laß mid 
Die fo ſchönen bundes- hier die felter leiten, Pref- 
pflichten Summer beffer aus⸗ ſe mich, den trauben gleich: 
zurichten,. Gerne will ich mein vers 
5 Schenke wachsthum|mögen Dir zum opfer-blut 
und gedeihen, Daß ich frifch | Darlegen. | 
| pen: a ſteh; Laß ven 
anblick dich erfreuen, Wann Mel. Nun freut euch lieben [1.] 
ich in die blüthe geh, Und 187. Sb ich ſchon war 
mit Deinen‘ gnadenblicken in fünden todt, Entfrem— 
Wollſt du ferner mich er=|det von dem leben, Und 
quiden. lag im blut in leßter noth, 
6. Zräufle deinen thau Doch ift mir heil gegeben : 








4 
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Mein Sefus wollte bei mir ne; Da fo viel taufend ge- 
ftehn, Er fonnte nicht vor⸗ hen hin, Sn ihrem. noch 
über gehn, Es brach das verſtockten ſinn, Hat Jeſus 
Vater herze 0m mich geheiligt. | 
2. Ein neuer menfch ir | 
entftunde bald, Und Tiebte Mel. Ringe recht, wenn [22.] 
das er haffet; Der Her 188, In der Welt ıft 
land gab’ mir die geftalt|fein vergnügen, Das die 
Des glaubens, fo. ihn fafeifeele ruhig macht: Wer 
jet; Es wurd erleuchtet fich durch fie Laßt betrügen, 
mein verftand Daß ich den Der wird um fein heil: ge- 
anadenreichthum fand: Da bracht. 
ſah ich Gottes wege. 2, Sie ifteinefee voll wel⸗ 
3. Mein wille wollte, Ten, Boll von Klippen, ſturm 
was Gott will, Wie war|umd wind, Wo der fünden 
ich fo vergnüget ? Wann bittre quellen Unfrer rırhe 
‚er nur mwinfte, ſchwieg ich mörder find, 
Till, Gleich wie em find 3, Schattenwerf iſt al⸗ 
ſich biegetz; Was Gott ver⸗ les wefen, Das ein Ehrift 
boten, meide ich, Verborg’-| auf erden ſieht, Wo er nichte 
ner luſt entzog ich mich, kann auserlefen, Das nicht 
Die fonft Fein menſche ſie- kummer nad) fich zieht. 
het. 4, Richtet man nun ſei⸗ 
4. Zorn, furcht, verlan⸗ ne ſinnen Auf Die menſchen 
gen, eifer, rach, War für dieſer welt: So merkt 
des Herren ehre; Doch man, daß ihr beginnen Nur 
nicht vollkommen, ſondern in eitel thorheit fällt. 
ſchwach Sch dieſes nur be⸗ 5. Wer auf ihre herzen 
gehre ; Zu waffen. der ges bauet, Legt auf eis den 
vechtigfeit, Die glieder waz| fchwachen grund: Wer auf 
ren auch bereit, Dir, o ihr verſprechen trauet, Dem 
mein heiligmacher ! wird nichts. als falfchheit 
5. Herr, meiner. feelen|fund. m 
heiligung, Gib, daß mein) 6. Den man heute liebt 
ficht nun, ſcheine! Wach und ehret, Schaut man 
auf ! und lobe meine zung, morgen faum mehr an; 
Mein aug empfindlich wei⸗ Und fo wird die Luft gefto- 
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ret, Eh man ſich befinnen| 2. Ach, ich irr in finſter⸗ 
Fade 14 niffen, Geift der wahrheit, 
7. Für den Geift den ohne dich. Bon begierden 
Gott gegeben Sft was beſ- hingeriſſen, Täuſcht oft 
fers auserfehn ; Chriſtus meine feele fich, Suchet 
joll nur fein fein leben; ruh, und findet fie Sn der 
So kann er in friede ftehn.|erde Freuden nie, 

8. Wer ſich dieſem jeld| 3, Hilf mir nach dem 
vertranet, Der bat ruh himmel ftreben, Der das 
und ficherheit, Wer auf ihn wahre glück enthält; Hilf 
im glauben bauet, Solchem mir Gott und Jeſu Ieben, 
widerfährt Fein leid. Nicht den Lüften diefer welt! 
9. Dornen find zwar Lehre mich von finden 
ausgeſtreuet, Aber Chriſti rein, Mie es Jeſus war, 
Dr und hut Dane su fein. 

Diefes ung erfreuet, Was — 
dem fleiſche wehe thut. 4, See du a auf dem 

10. Cheiſtus gibt nur vege Deines lichts zum le⸗ 
| | ben hin ! Stärfe du mid, 
wahre freude, Er iſt unſers y 

TBB, ‚wenn ich träge, Muthlos _ 
geiſtes licht, Chriſtus iſt van! bin! Daß 
der ſeelen weide, Seine lie— und ver iR MER ap 
be wechfelt nicht. Ich sr de en tag Mei⸗ 

11. Weichet dann ihr ei⸗ nem ziele an I 
telfeiten, Shr bringt nichtg| 9. Gib zu jedem guten 
denn angft und pein; Chri⸗ werke Meinem geifte Fraft 
ſtus foll zu allen zeiten Mei-|und luft, Und im Fampfe 
ne wahre ruhe fein, flöße ſtärke In des ſchwa⸗ 

| chen flreiters bruft ! Trö⸗ 
Mel. Komm. o komm du [35.] ſte mich in jeder noth ! 
189. Komm, o Geiſt von) AUF mir treu fein bis zum 
Gott gegeben ! Reinige tod. 
und heil’ge mich! Weiſe, 6. Sei mein beiftand, 
fromm und gut: zu leben, wenn ich fterbe ! Zeige mei- 
Herr, vermag ich nur durch nem geift von fern Das 
dich. Mache täglich ernſt mir aufbewahrte erbe Su 
und treu, Mich zu beffern,|der herrlichfeit des Herrn. 
in mir nen! . Sp geftärft durch deine 


* F 
140 Don den Gütern des Gnaden- Bundes. 


Eraft, End ich froh die pi] 3. Nur in demShriftuge. 
gerichaft, glauben Erblüht mein höch⸗ 
ſtes gut: Man: kann 

Mel. Himmel, Erde, Luft (17) mir alles ranben, Nicht 
190. Sammelt fchäße, meinen Chriftenmuth ! 
häufet gold, Strebt nach 4. Im freudigen gefühle 
fronen, wenn ihr wollt: Der ew'gen feligfeit Dring 
Gold befiegt nicht jede, ich hindurch zum ziele, Das 
noth! Kronen tröften nicht Gottes huld mir weiht. 
im tod | | | 

. * a * ihr Mel. O Jeſu Chriſte w. [3] 
verſteht, Kirche nicht und 199. Sein Gott, iſt ma— 
nicht gebet, Opfer nicht jeſtät I macht, Und al- 
und nicht altar Schirmt fes ift dir unterthan. Dir 
vor ewiger gefahr. werde dank und ruhm ger 


3. Eins nur rettet hier peacht ! Fallt nieder, men— 
und dort; Heiligfeit durch ee — ME 


Jeſu wort: Himmelsſinn 
amd engelsthat, St des 2, SE en —9— 
ewigen gliickes faat,  |Teatur, Der höchite enge 
‚ &.©o hat, Sefus mich uud Der wur. Dich ehit 
belehrt : Heil dem fünder, gehorſam die natur; Dem 
der ihn hört! Dem nur) wink ervegt und ſtillt Den 
fließet Sefu bit, Der, Sturm. 
was Sefus lehrte, thut. 3. Wohin mein auge, , 
Gott, nur blickt, Iſt ord- 
Mel. Ach bleib mit deiner (6) or ae; en 
191: So dornenreich, ſo Und ich, mit Deinem bi 
enge Der weg zum st gejchmüdt, Empore mid) 
fei, Berlaffen vonder men, und ſtöre fie. | 
ge Geh du ihn, Gott ges) 4. Darfchufftdasmenfch- 
treu. liche gefchlecht; Durch Dich, 
2. Und ringe nach dem Gott, find wir was wir 
horte, Sn jenen ſel'gen ſind: Du bift mein Herr, 
höh'n, Und durch die enzlich bin dein Fnecht: Du 
ge pforte Ins leben einzu⸗ biſt mein vater, ich dein 
gehn - find. PT 
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5. Wie darf, wer,vater,izens höchite freud, Dir 
dich nicht ehrt, Des glücks, will ich mich ganz er- 
dein Find zu. fein, fichigeben, Jetzo und in ewig. 
freun? Nur die find dies keit, Meinen Gott. will 
fer ehre werth, Die ganz ich dich nennen, Und vor 
fich deinem dienfte weih'n. aller welt befennen. Lieb⸗ 

6, Leicht iſt die laſt ſter Jeſu, du biſt men, 
und fanft fein joch. Wer's Undich bin und bleibe dein. 
willig trägt, feßt feinen) 2. Auf der findheit wil- 
lauf Stets freudig fort,iden wegen Kolgte mir 
und fällt er noch, So hilft ſtets deine güt; Deines 
ihm Gott felbft wieder. auf, | Geiſtes trieb und regen 

7. Bald heißt ung fei- Negte mir oft Das ger 
ne lieb?’ und huld Gehor⸗ müth, Sp ich etwa aus⸗ 
ſam fein: aus dankbar⸗ getretten, Daß ich wie 
feit: Bald warnt er uns der Fam mit beten Lieb— 
vor neuer jchuld, Und übet ſter Sefu, 2c. 
uns Durch kreuz und leid. 3, Ach! wie oft hat 

8. Sein wort ermahnt,|meine jugend Deine qua 
droht und verheißt, Und|den= hand gefaßt, Wann 
halt und tod und lebendie frömmigkeit und fur 
vor 5; Uns rühret und er⸗gend War in meinem 
weckt fein geift: Und ich ſinn verhaßt! Ohn Dich 
verjchlöffe herz und ohr? wär ich längit verdorben 

9. Nem ! Gott, dir fer Und in finden hingeftor- 
mein. herz geweiht, Ger|ben, Liebfter Jeſu ꝛc. 
horfam jet mein größter) 4. Ser? ich, ſucht mich 
ruhm. DBerleihe mir be-|deine liebe ; Kal ich, hil- 
ftändigfeit, Und heil’ge\fet fie mir auf. Sit es, 
mich, dein eigenthum. daß ich mich betrübe; 
I) Bon der Pereini- Fa En Teer 
| "lauf. Bin ich, arm, gi 

BUNTER I "mie giterz Kae 
Re muenfhen ft, (13,)| man mic, iſt fie mei 

®. 1,4, 5, 6,8,10—12, |hüter, Liebſter Sefir, 2c. 
193. Jeſu meiner fee] 5. Deine theure Tieb 
len. leben, Meines herzlund güte Haft du in mein 














meiner feelen ruhm, Mei- 
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herz geflößt, Drum wird 
mein verzagt gemüthe 
Aufgerichtet und - getröft. V. 1,3,4. 

Durch den vorfchmad je 194. Wie ſchön leuchtet 
ner freuden Linderft du der morgenftern, Boll gnad 
mein freug und leiden und wahrheit von dem 
Liebſter Sefu, ꝛc. Herrn Die ſüſſe wurzel 

6. Dieſes alles iſt ges/Seffe : Du fohn Davids, 
gründet Nicht auf meiner aus Sacobsjtamm, Mein 
werfe grund, Diefes, was könig und mein bräutigam! 
mein herz empfindet, Thu) Haft mir mein herz beſeſſen: 
ich allen menfchen Fund, Lieblich, Freundlich, Schön 
Daß es fommt aus dei und herrlich, Groß und 
nen blute, Das alleinlehrlich, Neich von gaben, 
fommt mir zugute. Lieb Hoch und fehr prächtig er- 
fter- Sein, 0. häben. 

7. Drum, ichfterbe, oe] 2. Gieß ſehr tief in 
der lebe, Bleib ich Doch dein mein herz hinein, O du 
eigenthum. An dich ichlmein Herr und Gott al- 
‚mich ganzergebe, Du bift\lein, Die flamme deiner 
liebe : Das ich in Dir noch 
ne zuverficht und freude, immer bleib, Und. mich 
Meine füßigfeit im leide. kein zufall von dir treib, 
Liebſter Jeſu! du biſt Nichts kränke noch betrübe; 
mein, Und ich bin und In dir Laß mir Ohn auf— 
bleibe dein. hören Sich vermehren 

8. Hör noch, Jeſu! dies Lieb und freude, Daß der 
fes flehen, Und verwirf tod uns felbft nicht fehei- 
die bitte nicht: Wann de. 
mein?’ augen nicht mehr) 3 Bon Gott Fommt 
feben, Wann dem munde mir ein freunden = licht, 
kraft gebricht Sonſt noch Wann du mit deuten ans 
etwas vorzutragen ; Laß geſicht Mich gnädig thuft 
‚mich noch im ſterben ſa⸗ anblicken: O Seht Du 
ga Liebſter Jeſu! du mein trautes gut, Dein. 

iſt mein, Und ich bin wort, dein geiſt, dein leib 
und bleibe dein. und blut Mich inniglich 













Nach eigener Melodie. (7) 


# % 
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erquicken: Tröſt mid, 

Freundlich, Hilf mir ar Mei CM. [a] 
men, Mit erbarmen, Hilf 196. Jehovah! hirtebift 
in gnaden, Auf dein wort du mir, Schenfit reichlich, 
fomm ich geladen. was mir fehlt. Des mans 

gels druck verliert fich bier, 
D 2 
Mel. Ringe recht, wenn [22.] Se ee Mi 
195: Großer Heiland, hilfſt mir auf, Und läß'ſt den 
deine triebe Schenke mir pilgrim nicht. Ich walle 
zum liebeſeil! Für ein fort in meinem lauf, Mein 
tröpflein deiner liebe Sind pfad wird glanz und licht. 
mir taufend welten feil. J ne ne a in 
44 „kedar noch, Wo angſt Das 
2. Das if wicht zu vie ter führt, Doch Yefus 
geſprochen Wenn bein v⸗ kommt und bricht das joch 
[es gnadenlicht Bis ins 3 —— joch, 
herz hindurch gebrochen: BOu "Gi, ii fe 
Wenn ber mund im glau—⸗ mir. gedeft Der —— 
ben ſpricht. [welt zur pein, Mich tröſtet 
3. Denn was waren das, was jene ſchreckt, Sch 
tauſend welten ? Und was kann nicht tranrig fein. 
nützt mir ihr gewinn ? 5, ch fehe Salems 
Wenn dir anfangit mich zu ponne ſchon Won en,ih 
ſchelten, Iſt mein ganzes hlicke auf, Und foreche al 
glüd dahın lem kummer hohn, Froh 
1. Aber, wenn ich dich end ich meinen lauf. 
beſitze, Sind die welten al- 
le mein. D, wer jagts,|Mel. 9 Gott du frommer (12.) 
wie viel es nütze, Deiner 197. Ich hab ihn den- 
huld verfichertjem. noch lieb, Und bferbe an 
5. Darum will ich Dich ihm bangen; Er einig mei- 
erkennen. Ueberſchweng⸗ ne luft, Er einig mein ver: 
fich iſt dies licht! Alles langen ; Fallich ſchon üf- 
will ich Schaden nennen, termal Aus meiner Tiebeg- 

Seh ich nur dein ange—⸗ pflicht; So trennet folches 

ſicht! | doch Die treue liebe nicht. 





* 


* r 


144 Bon den. Gütern. des Gnaden-Bundes“ u 


2. Denn hätt ich nur die Und aus. Liebe . haft fon 
fraft, Die ıch mir wün⸗ milde Nach dem fall mit’ 
jhen wollte, Wenn mein heil bedacht: Jeſu, dir 
mwunfch nach begier Erfüls ergeb ich mich, Dein zu 
let werben jollte ; Gemiß, bleiben ewiglich. ' | 
ich bliebe treu :.Er follte 2. Sefu ! der du mid) 
noch an mir Bon herzen erfohren, Eh ich noch er- 






fein vergnügt, Er meine 
höchite zier. 

3. Und werd ich dermal- 
eins, Zu meiner mannheit 
fommen, Wie will ich ihm 
fo treu Ver bleiben nieinem 
frommen, Und allerbeiten 
ſchatz ? Ach, gegen ihn al 


Ichaffen war, Sefu, der du 
menfch geboren, Und mir 
gleich wurdjt ganz und 
gar, Jeſu, Dir ergeb ich 
mich, Dein zu bleiben 
ewiglich. 

3. Jeſu! der du kraft 
und leben, Licht und 





lein Soll in recht reiner wahrheit, geiſt und wort. 


lieb Mein herz entzündet Jeſu! 


fein, 

- 4. Komm, Jeſu, zünde 
an, Entzünde die gedanken,; 
Entzünde mir mein herz, 
So werd ich niemals wan⸗ 
fen Aus meiner liebes 


yflicht : 


der du Dich ge⸗ 
geben Mir zum heil und 
feelenhort ; Sefu, dir er- 
eb ich mich, Dein zu 
leiben ewiglich. 

4. Sefu der mich ewig 
fiebet, Der für meine jee- 


Entzünde gegenle litt! Jeſu! der das 


dic, Mein herz, fo bleib ich Töß-geld giebet, Und mid) 


treu Dir, Jeſu, ewiglich. 


fräftiglich vertritt ! Jeſu, 
dir ergeb ich mich, Dein 


k) Bon der göttlidhen zu bleiben ewiglich. 


Bewahrung in 
Gnadenſtande, 
der Verſtegelung des 
Heiligen Geiftes. 


Mel. Gott des Him. (35) 


198. Herr! der du mich mich, Dein zu 


Dem 
undren leben Mir hilft aus 


5. Sefir! der zum wah- 


der fterblichfeit ; Jeſu! 
der mich wird umgeben 
Mit dem glanz der herr- 
fichfeit ; Jeſu, Dir ergeb ich 
leiben 


nach dem bilde Deiner ewiglich. 


Gottheit haft gemacht, 


’ 


} 


# ‘ 
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ee gg m — 
Mel. Es ift das Heil [1.] Bor meinen feinden mäch- 
8.1-3,6—8,10. BR dem; der 
199. Ich bin getroft, mich wil rauben s 
ihr. Mein herz|_ 5. Sch bin ein_glied an 
gibt fich zufrieden, Weil feinem leib, Wer will 
mir mein bundes-Gott ver⸗ mich von ihm jcheiden ? 
fpricht, Daß er mich will Ich, weiß, DaB ich es auch 
behüten In aller. trübfal, verbleib, Uns trennt fein 
kreuz und noth, Ja feldften freuz, noch leiden; Das 
mitten in dem tod; Er ſtarke glaub + und liebes- 
kann und will mich chi band, Das feine treue 
ben. guaden + hand Gefnüpft, 
2, Er bat mich schon kann niemand löfen. 
yon ewigfeit Zum eigene) 6. Meint erbtheil iſt die 
thum erfohren, Und nach- ſeligkeit, Die Jeſus mir erz 
mals in der gnadenzeit worben, Und bei dem var 
Durchs wort und geiſt ter zubereit, Da er für 
gebohren. Den gnaden-| Mich geftorben, Davon hat 
rath, den feften grund, er mir auch Den geiſt, 
Und ewig feften friedens- Der mid, ftets lehrt und un 
bund Mag niemand je um: terweißt, Zum unterpfand 
ftoßen. gegeben. 
3. Der fchluß ift unver) 7. Der geift num fol in 
änderlich, Der mich zum ewigfeit, Sagt Chriftug 
heil beftimmet; Die liebe bei mir wohnen, Und durch 
Gottes gegen mic) Auch ihn will er allezeit Sn meiz 
nie ein ende nimmer ; nem herzen thronen Durch 
Drum wird die ftarfe ihn genieſ' ich allbereit Die 
vatershand Auch mich ge- Erltlinge der feligfeit Die 
wiß im gnadenftand Be- ich ererben werde. 
Händiglich bewahren, 8. Laß deinen geift auf 
4. Er hat mich denen'ebner bahn, O Herr! 
zugezählt, Dieer als ſchaa⸗ mich ftets regieren, Da 
fe weidet, An deren zahl ich in deiner Furcht auch 
ihm feines fehlt, Die er fann Ein glaubig Teben 
zum himmel leitet. Er ift führen. Ach ! mach mich 


mein hirt, er ſchützet mich ſelbſt je mehr und mehr 
10 


ß 
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Bequem zu Deines namens | zuperficht Nach dem him⸗ 
ehr, Bis ich dich dorten mel bliden ,; Meine leiden 
(obe. 0 lacht ich nicht, Wie fie mich 
\ auch drücken. Hoffnung 
) Von der Gluͤckſelig⸗ und zufriedenheit Wohnen 
keit — Bach mir im herzen, Tröſten 
° "y9 ‚ r “ 
Mel. Herzlich thut mich [6-b] - I Ue— 
B. 174,69. 5. Jeſus iſt nach deinem 
200. Deines Gottes rath In die welt gefom- 
freue dich, Danf ihm, mei⸗ men; ; Alle meine miſſethat 
ne feele ! Sorget er nicht Hat er weggenommen, 
väterlich, Daß fein gut dir Ihm vertrau' ich, bet ihn 
fehle? Schützt Dich ſeine an, Glaub an feine leiden; 
vorficht nicht, Wann ge⸗ Folg ihm trenlich, und fo 
fahren dräuen? Iſt's kann Nichts von Dir mid) 
nicht feligfeit und pflicht ſcheiden. —— 
Seiner ſich zu freuen. 6. Dich, du troſt der 
2. Ja, mein Gott, ich ſterblichkeit, Heil des beſ— 
hab an dir, Was mein herz ſern lebens, Himmliſche 
begehret; Einen Vater, vollkommenheit, Such’ ich 
welcher mir, Was mir nicht vergebens! Wann 


— 


nutzt gewähret; Der mich mein lauf vollendet iſt, 


durch ſein göttlich wort Und vollbracht mein lei— 
Hier zum guten lenket, Und den, Ruft mein Heiland 
mit himmelswonne dort Jeſus Chriſt, Mich zu fei- 
Meine ſeele tränket. nen freuden. 

3. Wenn ich dich, mein 7. Meine luſt an bir, 


Herr und Gott, Kindlich mein Gott, Wird dann 


ehr’ und Tiebe, Wenn ich ewig währen. Noch fo 
redlich dein gebot Und mit furchtbar fer der tod 5 ‚Er 
freuden übe; D wie ift mir) wird fie nicht ftören. Wil: 
dann fo wohl! Wie iſt lig werd ich mein gebein 
mein gemüthe Seliger em⸗ Der verwefung geben ; 
pfindung voll, Boll von Denn fie macht mich frei 
deiner güte! von pein, Führt zum neu 

4, Dann darf ich mitienleben. :; 0 
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8. Gib mir nur fo lang io wir Gott heiligdienen, 
ich hier In ber fremde Dann wenn. mein auge 













walle, Das bemußtfein, nicht mehr weint, Und mein 


daß ich Dir, Herr meinerlöfungstag erfcheint, 
Gott gefalle! Diefe fanfte | Dann werd ichs froh 
freudigfeit, Die ich zu Dir/empfinden. — 
habe, Sei mein heil in die⸗ 4. Im dunkeln ſeh' ich 
fer zeit, Und mein troſt am hier mein heil, Dort feh 
grabe | Ä | ich's klar und heiter, Hier 


Met. Es iſt gewißlich ander (1) | mein theil, Dort hebt mein 
| Bands geift fich weiter. Hier ift 

NN mein werth mir noch ver: 
201. Ich weiß an wen hüllt, Dort wird er ficht- 
mein glanb fich hält, Kein bar, wenn dein bild Mich 


feind ſoll mir ih rauben. einft vollfommen fihmüdet, " 


Als bürger einer, beffern| 7. Zu diefem glück big 
welt Leb ich hier nur im ich erfauft, DD, Herr 
glanben. Dort ſchau ich, 
wa3 ich hier geglaubt ;|deinen tod. bin ich getauft, 
Wer if, der mir mein| Mer will mich von bir 
erbtheil ranbt? Es ruht ſcheiden? Du zeichneſt 
in Jeſu händen. mich in beine hand; Ich 
2. Mein leben iſt ein|bin Dir, Herr, du mir bes 


kurzer ſtreit, Und herrlich tannt. Mein find. deg 


ift die krone. Das glück himmels freuden. 


der ganzen ewigkeit Wird) 6. Mie groß ift meine 


mir zum froben lohne. Der|herrlichfeit, Empfinde fie, 
Du fiir mich Den tod ge⸗o feele! Vom tand der ers 
ſchmeckt, Durch deinen de unentweih’t, Erhebe 
ſchild werd ich bedeckt, Gott, o ſeele! Der erde 
Was kann mir denn nun glänzend nichts verges’t, 
ſchaden? Nur des gerechten glück 
‚3 Iebt, da mich. diefer)befteh’t Durch alle ewig⸗ 
leib befchwert, Sit mir|feitem: 

‚noch nicht erfchienen, Mas]. * 
jene beß're welt gewaͤhrt, 


durch deine leiden; Auf 


iſt Die ſchwachheit noch. 


- 


* 
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Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der (7) Dich ſtets träget Und wie 
31,0! eine mutter heget. 
2 4. Wer tft, der alles fa- 
202. Wie groß tft deine gen fann, Was dir für 
herrlichfeit, O Chriſten- ehre angethan. Schon bier 
menſch! bier im der zeit, auf diefer erden ? So ifts 
Und noch). vielmehr dort auch noch nicht offenbar 
oben ! Wann anders was Doch bleibts gewiß umd 
dein name heißt, Dein wer ewig wahr, Daß du Gott 
fen und die that beweißt, gleich wirft werden. Dei— 
Und deine werf dich lo: ne Keine Leibes⸗augen 
ben; Chriftus Jeſus Salbt Werden taugen, Gott zu 
mit Öle Deine feele, Gei⸗ ſehen Wann du wirft ver: 
fies gaben Eindg, Die Dich | klärt aufftehen. 
ſo hoch erhaben. — 5. O Chriſten- menfch 
2. Du biſt ein prieſter hedenk den ſtand, Darein 
and prophet, Der vor des dich Gottes gnaden-hand 
höchſten throne ſteht, Und Geſetzt, und feine würde: 
wird von Gott gelehret. Ruͤhm' deine höhe jederzeit 
Du bift ein Fönig, deſſen In aller deiner niedrigfeit, 
macht Weit größer ift, als Frag aber auch die bürz 
mangedacht, Ob dich gleich de, Febe, Strebe, Daß 
niemand ehret. Freilich, dein adel Ohne tadel Im— 
Heilig Und fo herrlich Biſt mer bleibe, Und dich Sefu 
du fchwerlich Ohne glau⸗ ganz verfchreibe, 
ben, Den dir auch Fein 
feind kann rauben. Matthäi, 28,0. 19,20. Da- 


N ıı rum gchet bin amd lehret alle 
3. Dur ftebft, bedenfs ! Bölker, und faufet fie im 


mit Gott im bund, Sein Namen des Vaters, und des 
thron iſt deines herzend) Sohnes, und des heiligen 
grund, Darın, er woh- Geiftes ; und lehret fie hal- 
nung machet. Aus dir macht fen alles, was ich euch be- 
er fich einen rubm, Du fehlen hate. 

biſt fein beftes eigenthum Mel. Nun danket alle 2c. (12) 
Darüber er ftets wacet, 2098. O füßes gnaden- 
Was mehr ? Daß er Aus wort, Das Sefn mund 
erbarmen In den armen läßtfließen, Das fich durch 











PS 
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a a ————————————————— — 
‚jeden ort Der erde ſoll er⸗ wiederum Zu. Gott in 
gießen: Geht hin in alle wahrer vu’ 9 
welt Und predigt, Gott] 6. D Jeſu! feite «mich 
zum ruhm, Weil 8 ihm al⸗ In meinem ganzen leben; 
fo gefällt, Das evangelium. Laß meine feele fich Zudir 
2. Dies ift die frieden-|allein erheben: Daß ‚fie 
fimm’ Und botfchaft vie⸗ imgeiſte fhon Zu dir gen 
fer freunden, Die ohn' ge⸗ himmel fährt ; Big fie vor 
fees. grimm In juden|deinem thron Dich ewig 
und an —— preif’t und ehrt. T 
in der zeit, Und noch im Corinther 4, 0.7. Wir ha- 
herzen ſchallt: Ach, wär pen ſolchen An 
es doch bereit, Dem ruf irdischen Gefäßen, auf daß 
zu folgen bald. mn die uͤber ſchwaͤngliche Kraft fei 
Gott iſt noch jetzt Gottes, und nicht von uns. 
getreu, Er ruft und macht Mel. Es iſt gewißlich an ver[1] * 
hienieden Das herz von 204. Wenn ich, Herr 
fünden freilind ſchenkt ihm Jeſu habe dich, Was frag’ - 
feinen frieden. Allein der|ich nach vem himmel? Wie 
menfch verftößt Den rathver |fünnte Doch vergnügen 
feligfeit Und fündiget ges|mich Das fihnöde weltges 
troſt Auf gnad' in ficherheit. tümmel? Wenn mir gleich 
4, Mein berz ! ach) den⸗ leib und feel? verſchmächt't 
fe nach, Erwäg die große Und mich umfängt des tus 
gnade! Steh’ auf, dieweil des nacht, So bift du doch 
es tag, Daß. dir die nacht|mein leben. {ad 
nicht fehade, Die etwa bald) 2, Wie wohl muß doc 
einbricht. Es iſt der bofen dem  menfchen fein, Der 
welt Ein fehredliches ges Sefum trägt vergraben In 
richt Für ihren troß beftellt. feines herzens kämmerlein; 
5. ‚Gott läßt die gnaden⸗ Der wird die fülle haben, 
ſtimm' Bon neuem heut Es wird ihm nicht an eis 
erſchallen: Darıim, mein; nem theil Mehr mangeln, 
herz ! vernimm, Was weil er ſchirm und heil, Sn 
. Gottesmwohlgefalten ! Das Jeſu liebe findet. | 
evangeliüm Gebieret dich 8. Der  heiland wird 
ganz neu 5; Drum komme ihm jederzeit Erzeigen heil 
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und ſegen, Er wird: mit ift Im himmel und auf er⸗ 
feiner gütigfett Bon dieſen den, Als nur bei dir ; das 
jammerwegen Ihn führen vum will ich. Dich all’zeit 
zu dem himmel zu, Und mit; halten feitiglich ‚Und. nım- 
erwünſchter feelenruh’ Sn mermehr verlaffen. | 
ewigfeit erquidem » 

4, So laſſet nun die Roͤmer 10,v. 10. Denn fo man 
ange mt Si ihre Buche, Sn, De Sam ans 
wiüthen, Es wird uns un⸗ 2 In 3. . 
ſer fiegesheld Mit feinem Hr — 
ſchutz behüten. Uns kann er. Wer im den lieben (11.) 
der tod in ewigkeit Nichts 395 Wie felig kann ein 
thun, und ob er noch jo ‚Shrift hier eek een er 
weit Aufiperrte feinen ch gänzlich Gott ergiebt 
rachen. „Und fich bemüht nach Dem 

5. Was ſchadet nun Areben, Mas Gott, der 
der höllengeift ? Laßt ihn che Nater ich = Der 
nur nebe ftellen, Es kann ern 2 a ih Hr und 
ihn der, der Jeſus heißt, ein Mit feinem Gott ver: 
Mit einem wörtlein fällen. |N stein —— 
Was ſchadet mm der hoͤlle I a ein. 
macht, Und 06 fie gleich 2. Er weiß von feinen 
auch tag. und nacht Noch weltzgedanfen, Er weiß 
eing fo ſchrecklich brennte ?,dON feiner eitlen luſt. Er 
6: Wer Jefum Chriftum bleibet ſtets in dieſen 

bei fich hat, Der bat in al, ſchranken Und machet ſich 
fen ſchmetzen Die befte ſonſt nichts. bewußt Gott 
huͤlf', den beiten rath. Wer liebet ibn nach feinem rath, 
Sefum bat im herzen, Hat An dem er fein gefallen hat. 
ftarfen troft und himmelss| 8. Ach Gott; du ken⸗ 
neſt ‚meinen willen, Su 
berzeleid, Und lebet wenn prüfeſt und erforfcheft mich; 
‚er ftirbet: Mas dirgefällt, will ich ers 

7. Ohn' dich kann mir, füllen, Denn. meine feele 
Herr Jeſu Chrift, Nichts ‚liebet dich; Und. was mid) 
‚angenehmes werben, Weil nur allein vergmügt, Iſt 
ſonſt fein troſt zu finden Jeſus, der den tod beſiegt. 
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4. An diefen hab’ ich Sefus Doch bewußt, Der 
mich ergeben Durch meine hier in meinem herzen 
ganze lebenszeit; Dem wohnt Und mich mit freud’ 
will ich bloß zu ehren le⸗ und luft belohnt. 
ben : Drum bin ich im⸗ ‚7. Der hat mich je und ® 
merdar bereit, Zu. thun, je geliebet: Drum Fann 
was. diefer heiland. will; ich recht. zufrieden fein; 
Was ihm gefällt, das iſt Kein kreuze macht mi 
mein ziel. man betrübet, Gott redet 
5. Die welt mag ihre|troft dem herzen ein: Bei 
luft behalten, Die doch|diefem treff’ ich redlich an, 
nur furcht und hoffnung Was ſich mein herz nur 
iſt; Sch laſſe Gott und wünſchen kann. 
Jeſum walten, So weichet 8. Hiernächſt befehl’ ich 
furdt und fatans liſt; meine wege Dem Herrn, 
Was weltzgefinnte Fröhlich der mich fo wohl regiert 5 _ 
macht, Das hat mein her⸗Ihm überlaff’ ich tritt und 
zefchon verachtſ. ſtege, Bis mich der weg 
6. Sn Jeſu kann ich zum himmel führe: uf 
freude , fpüren, ‚An ihm dieſem fol in aller pein 
nur hab’ ich meine. luft.) Mein herz allein gerichtet 
Sollt' ich fonft allen. troſt ſein. “ u: 
verlieren, So bleibt. mir i 





eg mweiter Theit 

Bon den Wegen der Menfchen zu Gott: oder 
Bon der Religion, 

we ihr mega FE. ge | 

1. Bon dem wahren —* falſchen Chriftenthum, 


"Mel. Es ift das Heil (1.) Zuſammen ift gelefen. Sie 
206. Ach Gott wie iff halten fich für recht und 
das hriftenthum Zu biefer schlecht, Und meinen, daß 
zeit verfallen ; Der name fie fo gerecht Und felig wer- 
zwar hat großen ruhm, den können. 
Und findet fich bei allen :| 4, Bei andern wird ein 
Doc) was e8 felber mit der heißes lied Don liebe her> . 
that Für einen fehlechten|gefungen, Die doch in blo- 
zuftand hat, Das weißt du, Ben worten glüht, Site fist 
Gott ! am beiten. nur auf der zungen 5; Das 
2. Das wahre chriftensIgegen herz und hand ver⸗ 
thum befteht Aus glauben gißt, Was lieb in that und 
und aus liebe ; Wo beides/wahrheit ift, D was find 
in die übung geht Durch das vor heuchler ! 
deines Geiftes triebe, Da| 5. Biel ftellen ſolch ein 
muß dirs wohlgefällig ſein, leben an, Als blinde heiden 
Und folche herzen ſchreibſt führen, Bom wahren chri= 
du ein Ins buch der aus⸗ ſtenthume fann Man da 
erwählten. kein fünklein ſpüren. Ihr 
3. Viel pflichten einem gott und himmel iſt die welt, 
lauben bei, Der aus ver⸗ Und was des fleiſches Maft 
kehrtem weſen, Trug, irr⸗ gefällt, Das iſt und heißt 
thum, thorheit, heuchelei, ihr glaube. 


9 
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6. Was für ein urtheil Verurfacht Ddiefen ſchmer⸗ 
werden die An jenem tage zen, So viel mir je be- 
hören ? Ah Gott, ach wußt. Sch habe manchen 
mein Gott! rühre fie, Daß freund, Klag über feirten 
fie fich bald befehren ; Und feind ; Der leib hat, was 
hilf, daß fonft ein. jeder,.er will, Gefundheit, hüll 
chrift Auch das, was er mit und füll. | 
namen ift, In that und 4, Es iſt der feelen pein, 
mahrhett werde.  , Es fommt mir aus dem 

7. Gib Du mir, deimen herzen, Und dringt durch 
guten Geift, Daß ich mich mark und bein. ‚Nur dieß, 
thätig übe, So wie dein dieß liegt mir an, Daß id; 


wort die wege weißt, Im nicht willen kanu, Ob ich 


glauben und in liebe: Co ein wahrer chrift, Und du 


ji a als vn — Jeſus biſt. 
hriſt, Der voll gewiſſer 5. Es iſt nicht ſo gemein 
hoffnung iſt, Daß er auch in cheiſt *— ae hei- 
jelig ſterbe. | fen: Ich weiß, daß der al- 
| h ein Di mens fähig ı 
Mil. 2 Gott * frommer kt 2.1 — — * 
207. Erleucht mich, Chriſti kraft zerbricht, Und 
Herr, mein licht ! Sch bin Tepe ihm felber nicht. 
mir ſelbſt verborgen, Und ne 
kenne mich noch nicht : Sch, 6. Es ift ein felbitbetrug, 
merfe diefeg zwar, Sch fer Mit Diefem wahn ftch ſpei⸗ 
nicht wie ich war ; Indeſ⸗ fen, Als ob dieß fchon ges 
fen fühl ich wohl, Ich fei nug Zur glaubeng:probe 
nicht wie ich foll. jei, Daß man von laftern 
2. Sch lebt in ſtolzer ruh, frei, Die auch ein blinder 
Und wußte nichts von ſor⸗ beid, Aus furcht der ſchan—⸗ 
gen, Vor. diefem ; aber de meid. m 
nun Bin ich ohn ruh und) 7, Der zieht nur Chri⸗ 
raft, Und mir felbft eine | tum an, Der aus ftch felbft 
laft: Was vormals meine'gegangen, Und feines. flei- 
freud, Macht mir jet her⸗ fches wahn, Bermögen,fuft 
zeleid. und rath, Gut, ehr, und 
3. Kein zeitlicher verluſt was er hat, Bon herzen 
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haßt, und fpricht: Nur Je⸗ Shrifto folge nach, Daß ich 
ſus iſt mein licht. den ſchmalen weg erwähle, 

8. Das iſt des glaubens Und ehre ſuch in Chriſti 
wort Und durſtiges verlan⸗ſchmach, Ach | wirk in 
‚gen: Herr, Jeſu! ſei mir zu 2c. er 
mein hort, Derföhner, Herr| 5. Hilf, daß ich fleifch 
und fchild, Und führ mich, und welt-geichäfte Ertödt 





wie du willt; Dein bin ich, und Dir verbleibe treir. 
wie ich bin, Nimmt mich zu Daß ich an Chriſti freuz 


eigen hin, mich hefte, Und mir die 
* | welt gefrenzigt ſei. Ach ! 
Mei Wer nur denlichen (11.) wirk in mir zu ꝛc. 

308: Mein Gott! ach _ 6. Laß meinen glauben, 
Iehre mich erfennen Den; beffnung, liebe, Lebendig, 
felbitbetrug und heuchel⸗ felt und thätig fein, Daß 
fein, Daß taufend, die ich bis an mein fterben 
fich chriften nennen, Mit übe, Das chriftenthum ohn 
nichten Chriſti glieder fein, beuchel-fchein, Ach! wirf 
Ach! wirk in mir zu deinem in mir zu ꝛc. 

ruhm, Mein Gott, das 7. So hab ich ſchon auf 


F 


wahre chriſtenthum. dieſer erde Den himmel 


2, Hilf, daß ich dir al und das paradies : Wann 
lein ergeben, Und mir ganz ich mit Gott vereinigt wer⸗ 
abgefaget fei, Laß mich mir de, Schmeck ich des him— 
fterben dir zu Teben, Ach! mels Tuft > genieß. Ach! 
mach in. mir, Herr, alfeg wirk in mir zudeinem ruhm, 
nen. Auch wirf in mir zu Mein Gott, dag wahre 
Deinem 2c. chriſtenthum. 

3. Reis los mein herze 


von der erden Und nimm Mel. Wer nur den lieben (11.) 


mich von mir ſelber in, B-1-4,8—11. 
Laß einen geift mit dir mich, 209. Wohl dem, der 
werden, Und gib mir meiz|fich mit ernft bemühet, Daß 


nes Heilands fin. Ach !er ein jituger Chrifti fei: 


wirk in mir ꝛ. Der Chriftum als ein Fleid 
4. Ach! führe mir herz, anziehet Sm glauben, und 
leib und feele, Damit ic; durch ihm wird frei, Der 
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Chriftum ſtets zum zweck ab? Du fiebft dein leben 
ihm fegt, Ihn über welt zum verderben, Führft du 
und himmel fchäßt. die luſt nicht in fein grabs 
2. Wohl dem, der ihn] Es bleibt dir Chriſti tod ein 
zum licht und wege: Erz|bild, Wann‘ dur dir feldft 
wählet und ihn folget nach nur "bleiben wilkt, 
Aufder verleugnungfchmas| 6. Vas hilft fein löfen 
fen ftege, Und auf ſich und befreien, Wo man nicht 
nimmet feine ſchmach ; bleibt im bůnde ftehn ? 
Der fi ch befleißt an feinen Was hilft Herr, Herr und 
eil Sm glauben ftets. zuimeifter jchreien, Wann 
aben theil. man ſtets will zurücke ſehn? 
3. Was hilft es fonft, Was hilft dem, daß er ift 
Haß er empfangen, Und;verfühnt ! Der noch der 
fleiſch und bluts theil haftig u und fiinde dient ? 
‚ward? Wann wir nicht Was hilft dir Chriſti 
auch dazu gelangen, Daß ————— du noch 
er ſich in ung offenbart: in dem ſünden-tod ? Was 
Doch ſoll er in dich ehren hilf dir. fein gen himmel 
ein ? So muß dein herz gehen, Klebſt du noch an 
rechiſchaffen fein. as 
4. Was hilfts, daßChri⸗ hilft dir fein triumph und 
ſtus ung geboren, Und uns ſieg, Führſt du nicht mit 
die kindſchaft wieder bringt! dir ſelber krieg? 
Wann, da dieß ſchon vor⸗ 8. Wohlan ſo lebe, thu 
laͤngſt verloren, Man bier: x; feide, Wie Chriſtus dir 
nach nicht im glauben ringt, ein vorbild war; Sieh daß 
Bann nicht fein Geiſt ung|dich feine unfchufd leide, 
neu gebiert, Und man fein| So bleibft du in der feinen 
göttlich (eben führt. ſchaar; Wer Chriſti iſt, 
5. Mas hilft ung Chri⸗ der ſucht allein. Im leben 
ſti tod und ſterben, Wann Chriſto gleich zu fein. 
wir ung felbft nicht fterben 
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2) Aufmunterung zur horſam bis zum tod, Und | 
Bufe tilget Damit meine noth. 


Heſetiel 18, v. 32%. Ich habe) + Wiewohl wir können 
fein Gefallen am Tode des, nichts verrichten, Verſtand 
Sterbenden,fpricht der Herr, und will ift ohne kraft; 
Herr. Darum befehret euch, Wenn wir auf Gott die 

rn ce BEER. blicke richten, Dann gibt er 

Mel. Wer nur den lieben (11.) el und wiſſenſchaft, Und 

210. Auf! meine feel weiſet ung Die himmels⸗ 

5 — u dat bahn Im wort und ſakra⸗ 

nicht bei deiner laſt; Geh, Re | 9 

falle deinem Gott zu fuße, 5. Dieß find des Ger 

Von dem du troft zu hoffen ſtes guadenzeichen, "Dar 

haft, Der dir dag wort zum durch er in ung kräftig 

srande gibt: Alfo hat Gott iſt; Er will ung gern bie 
die welt geliebt. ae — Due 
2. Hier ſiehſt du deines uns au Jeſu Dart, Sr 
ie — Der will — zeugniß unſerm geiſt, 
den tod des ſünders nicht; ——— tröſt't, ver 
Wie kann fein vaterherz — 
ſich ſtillen ? Siehſt du] 6. Wohlan ih will 
nicht, daß es ihm ſelbſt mich Gott ergeben; Ver: 
bricht 2 Drum bleibe dieß ſagt die welt mir ihre luft, 
fein gnadenfchluß, Daß So will ich doch vergnüget 
er ſich dein erbarmen leben, Denn Gott ergößet 
muß. meine hei: Der — in 
3. Sa, che Gott dich laͤßt Meine fee eingibt, Daß er 
verderben, So ſchentet er mich alfo hat geliebt, 

dir. feinen Sohn, Der muß 

den himmel ung erwerben] el. Pfam 77. (25.) 

Durch fo viel fehmerzen, 211. Endlich muß ih 

arbeit, hohn; Er wird ge⸗mich entfchließen ; Angit- 
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voll forderts mein gewiſ⸗Jeſu tod Hat mich ausge— 
ſen! Wie viel, jahre find ſöhnt mit Gott. 
mir ſchon, Ungenun zum| 5. Sch betrogner! ach, 
heil entflohn * Will ich vergebens Ging die befte 
noch das ziel ereilen: Darf|zeit des lebens, Mie ein 
ich länger nicht verweilen. pfeil vor, mir dahin, Und 
Ein verlorner augenblick. noch bin ich, der ich bir. 
h Ich ! wie weit fett er zu⸗Zügellos find meine triebe, 
rück! | Füühllos gegen Gottes fies 
2. Gott, wie hab ich dich be; Immer kürzer wird Die 
erkennen, Und mich doch zeit, Näher Fommt die 
bereden Fönnen, Glauben[ewigfeit. ” 
ohne beſſerung Sei zur fer! 6. Eile, rette Dich, o fee- 
ligkeit genug Wußt ichs le, Fuhle die gefahr, ver- 
nicht : die deinen willen|behle Dir nicht langer dei— 
Wiſſen, aber nicht erfülzine fchuld ; Flehe Gott an 
len, Die erkennt einft im ge⸗ um geduld. Wirf dich reu- 
richt Jeſus fürgdie feinen |end vor ihm nieder; Sün— 
nicht ? —— dige hinfort nicht wieder; 
8. Daß der heiligen ver-| Sage nach der heiligung; 
freter Ihnen fage : miffe) Bringe fruchtder befferung. 
thäter, Weicht von mir ! 
an meinem heil Hat Fein) Mel. Srew dic) fehr, o [15.] 
fnecht der fünden theil? 212. Beſſer iſt fein tag 
Daß ihr glauben ohne zur buße, Menfch, für dich, 
früchte Sie nicht ſchützt im als eben heut. Kehre wies 
mweltgerichte : Hat er das der auf dem fuße! Heut 
nicht felbft gelehrt ? Ach, iſt noch die gnadenzeit; 
wie oft hab ichs gehört ! | Morgen Eommt vielleicht 
4. Dennoch lag ich ohne der tod; Heut ift dir die 
kummer In der lüſte fanfz/buße noth. Heute laß dich 
tem fchlummer, Und verz/noch erretten! MWirf von 
träumt in ſicherheit Mei-|dir dein übertreten ! 
nes lebens thenre zeit. 2, Heute bietet Gottes 
Wollte ja durch feine fchres/güte Dir und mir und je 
den Mein gewiffen mich er- dermann Ein neu herz und 
3 Sprach ich finder: neu gemüthe, Einen neuen 


— —— 
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geift uns an, Mache,daß| 4. Dein Heiland weinet 
der heur’ge tag Dein gerjüber Dich; Du lachit in 
burtsfefl, werden mag deinen finden, Er fucht, 
Wie fol ich dieß machen er locket dich zu fich; Du 
faffen ? Du ſollſt Gott) laßt dich nirgends finden. 
nur machen laffen ! Er fleht, Du nimmft fein 
’ |bitten an; Er thut mehr 
Roͤm, 18, v. 12. Die Stunde als ein vater fann, Du 
ist da, aufzuſtehen vom Schlaf. ſpotteſt ſeiner liebe. 
Mel. Es iſt gewißlich an der (y 5. Du biſt ein kranker, 
213. GErmuntre dich, ver⸗ dem ber tod Schon nach der 
ſſockter ſinn! Wie lange ſeele zielet; Und gleichwohl 
willſt dur fehlafen ? Auf, wird die nahe noth Bon dir 
auf! die ſtunden gehn da, noch nicht gefühlet. Du ir- 
hin, Gott eilt mit feinen keſt auf der weiten fee; Doc, 
ſtrafen. Sein heißer zorn kann Dich weder ſturm noch 
iſt angeſteckt; Ach weh! weh Sn wahres ſchrecken 
wer iſt der, der dich deckt, bringen. 9 
Wenn feine blie fehießen?| _ 6. Du ſiehſt, wie mancher 
3. Du liegft in deiner ſünder füllt, WeunGott die 
ficherheit, Und weißt von rache ſendet; Doch bfeibeft 
feinem ſchaden; Dich hat, du ein Find der welt, Von ih⸗ 
die liebe diefer zeit Mit rem tand verbiendet, Der 
finſt'rer nacht beladen. nächſte ſtürzt; dur glaubeft 
Dein herze pflegt ber ſtillen nicht, Daß dich dag firenge 
ruh; Du drüdit dir J ken ihn vers 
. die augen zu, Dem Tichte| en 
zu a 9 7. Nun, Gott, ich fühle 
3. Gott rufet laut; du meine macht, Worin bie 
fchlummerft fort, Er winkt, ſeele lieget; Sch merke, 
doch ganz vergebens. Es wie der ſünden macht Den 
zeigt Dir ſein gerechtes wort fichern geiſt be krieget. Mein 
Die maͤngel deines lebens; Hrn irrt auf ber dunklen 
Du aber merfeft wenig bahn ; Ich bin mit ſchat— 
drauf, Und der verruchte ken angethan, Und kann 
fündenlauf Mag feinen | mich jelbft nicht ſehen. 
führer leiden. 8. Sch weiß, daß ich ein 
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ſünder bin; Doch will ichs winn Deiner wohlthat ganz 
nicht erkennen. So laß, vergeſſen, Und daß ſchuld— 
o Gott in meinem ſinn maas voll gemeſſen. 
Dein licht der gnade bren⸗ 3. Vater! ja ich hab ge⸗ 
nen. Ach Jeſu, glanz der ſündigt In dem himmel und 
ewigkeit, Durchleuchte doch vor dir. Dir hab ich oft aufz 
die ficherheit, Daß ich mein gefündigt Meine ſchuld'ge 
elend ſchaue. kindsgebühr. Ach! ich will 
9, Du reiner Geift, Laß, fein findesrecht; Halt mich 
deinen ſtrahl Durch meine nur als Deinen fnecht. Sch 
feele dringen ! Ach tröfter, mißfalle mir und allen, 
hilf mir Doch einmal Den) Doch laß du mich dir gez 
ſunder⸗ſchlaf bezwingen ! fallen. 
Ach Gott, thu herz und au⸗ 4. Lang und oft hat deine 
gen auf, Daß mich der fich’- güte Zu der buße mich ge- 
- re fündenlauf Nicht gar zur lockt, Und noch barrt dein 
höfle führe. treu gemüthe ; Aber ich bin 
| gar verſtockt, Greaturen, 
| kreuz und wort Rufen mir 
B. 1-5,9,10. mneoöch immer fort; Aber weil 
214. Großer Gott ! je⸗ mein ohrwerftopfet, Hörich 
mehr an güte Du mir fe- nicht, wer ruft und floyfer. 
bens lang erzeigt, Deſto I. Alle meine feefen- 
mehr wird mein gemuthe fräfte, Leibes⸗glieder groß 
Segt zur Fümmerniß ge, und Hein, Sollten billig 
beugt, Daß ich meinen zum geſchäfte Deines dien- 
Gott und Herrn Oft mit ſtes fertig fein ; Aber fie 
Horfaß,oft nicht gern Durch ſind allegeit Mehr zur uns 
‚die miſſethat betrübet, Da gerechtigkeit Und zum ſchnö⸗ 
du mich doch ftets geliebet. den dienſt der finden Wit 
2, Du haft mich mit dir lig und bereit zu finden, 
verbunden Durch fo manz| 6. Deiner gnade lockungs⸗ 
ches liebes-band, Als du gaben, Hab ich oft bei mir 
alle tag und jtunden Deine|gefühlt; Herz,gedanfen ſin⸗ 
huld an mich gewandt ;Inen haben Jederzeit dahin 
Aber mein verkehrter ſinn gezielt Voller reu zu dir zu 
Hat den ſchatz und den ge-'gehn, Dich um gnade ange 


— 
De 


— 


* 


S 





Mel. Palm 42. (15.) 
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fleh’n; Doch id, babe mie net fein getheiltes herz 5 
recht betrachtet Und die lo Wer Jeſu fich nicht recht 


ckung bald verachtet. + ergeben, Der macht fich fel- 


— 


— 


7. Jetzt, mein Vater! ber müh und ſchmerz Und 


[2 


nimm mein bitten Aug zer⸗ träget zum verdienten lohn, 


ſchlagnem herzen an: Den⸗ Hier qual und dort die höll 
fe, was dein Sohn erlitten; Davon. 

Er ift, der. mir helfen fann.), 4. Wer aber mit gebet 
Iſt mein geift und fleifch und ringen Der welt auf 
befleckt, So hat eg fein blut ewig abfchted gibt, Und den 


bedeckt, Und durch ihn kann monarchen. aller Dingen 


ich Dich oben Mir den en Bon herzen und . alleine 
geln ewig loben, liebt, Der wird der krone 
werth geſchaͤtzt Und auf des 

1 Kön. 18, v.21, Wie lange königs ſtuhl geſetzt. 
hinket ihr auf beiden Seiten? ‚5. Zerreißet Die gelegten 
a ee fchlingen, Die euch in dies 
Mel. Wer nur den lieben (11) ſem fehönen lauf Verbin: 


915. Was hinket ihr, bes, dern und zum ſäumen brinz 
frogne feelen, Noch immer gen, Und rafft euch De, 
hin auf beider feis? Fallts von neuem auf. Auf, auf! 
euch zu fehwer, das zu er- verlaßt Ir falſche ruh; 
wählen, Was euch des him⸗Auf, auf! es geht Dem 
mels ruf anbeut? — himmel zu. | 

| en augen an Und | 
el 9 ſchmale Mel. Sieh hier bin ich (22) 
bahn. 216. Heute, fo ihr Got- 
2. Bedenkt, es find nicht tes ftimme Hört, fo merfet 
faiferfronen, Nicht reiche doch darauf! Ehe er in 
thum, ehr und luft der welt, feinem grimme, Hemmet 
Womit ech Gott will ewig euren lebenslauf; Schnell 
lohnen, Nenn euer fampf mag diefes ja gefchehen : 
den fieg erhält: Gott felbft Menfihen ! denket bald 
ifts und die ewigfeit Voll hieran. g: 
luſt, voll ruh, voll feligkeit.) 2. Sünder! wie will 

3. Drum gilf bier fein du erfcheinen, Wann der 
halbirtes leben, Gott krö⸗ Herr fommt zum gericht 2 
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ar TEE ET" TE u er 
Weichen mußt Du von den einſt ewig, mit den feinen 
inen, De ae es Schauen * als 5 






——— 





1 — nicht —— Teile di; * 
Drum entfchließe dich denk es recht Was zu dei⸗ 
noch heue Di zu opfern nem friebden dienet; Wer⸗ 
| deinem Gott! Kehr dich de heut noch Botteg knecht: 
t an andre leute, Wel⸗ Dann ſollſt du Dich ewig 
che leben n Gott, zum ſpott. DA oh der fel’gen hims 
0 jaume doch melsſchaar. 






nicht I —— Gieb dein! 
* ur) heut zu Gott. ie pſatn 130, v. 7. 8. Bei dem 
1. Herrn iſt die Gnade, und viel 
Rah voriger Melodic.‘ | ei a A fen je den 
21m. Simder liegſt ou] wird Ira erlöfen au allen 

4J 9— im Th her? —J Sin feinen Sünden. 
nichts, dag Bir. Gange | De. Herzlich) thut mich [6-a.] 
macht ® ? Lebft du noch ohn 218. Wißt ihr fein herz 
forg und kummer, Wag dir zu faffen ® Habt ihr nicht 
einge die todesenacht? O, glaubengmuth,Getroft euch 
du bift recht zu beklagen; zu verlaffen Auf Chriſti 
teiß Dich von der ſünden kreuz und blut St angft 
mat. und furcht und sagen In eu⸗ 
— Jefus iſt für dich ge⸗ rer feel erwacht? Könnt 
fommen ; Liebe trieb ihm ihr die ſchuld nicht tragen? 
bag her, Daß noch du mit ee fie euch fag und 
frommen, Leben nacht? 

— zu ſeiner ehr; 2. O hört es, menſchen⸗ 








2 
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Jeſaia 29, v. 18. 19. Zu der- 
welt EC it für. j eben ffbigen Zeit werden die Tau⸗ 
ben hoͤren die Worte des 

Buchs, und die Augen der 
Blinden werden aus‘ dem 
Dunkel und Finfternig fehen, 
und die Elenden werden wieder 
—* CHR haben am RE 
die Armen unter den en⸗ 
3. Erfuhr es nicht der ſchen werden froͤhlich N in 
fchächer Dort an des kreu⸗ . dem Heiligen Ifraels. 


zes ſtamm? Er ſtarb als Mel. Nun ſich der ‚Tag ge. a ) 


a eh man. Gr 210. © fie Sean 

du mein, licht, Ach [ehre 
glaubte und befannte Vor meinem geift Das beite, 
allen ihn, ven Herrn; Als mas ihm moch gebricht, 


er zum Herrn fich wandte, Was dein erfenntniß heißt. 
Verzieh der Herrihm gern. | 2. Rimm- dir verſtand 


4. O menfchen, fünder, d will ühl 
alle, Erkennet eure ſchuld! — ee Bh PR 


Steht auf vom tiefen fal⸗ im finftern ſchatten ‚bin ; 
le, Bu un den arm der — zeige mir dein ber;. 


3. Was a mir: 4 


a Bor Rande! 
ftaub ; Gebüßt 2. er * 
—5 — Für ung bes to⸗ 
8 rau *.. 4 ; 









ihr — Und Het, bis Ser schein, Mein feben ut 
er ericheinet ! Er nimmt mir lauter qual, Sch Tann 
die fünder an. Sun dürft nicht fröhlich fein, 

ihr auf ihn hoffen; Drum) „5. Drum, treuer Jeſus, 
euch zu ihm gewandt! Noch guter hirt, Sch rufe Ange 
ftehn Die arme offen, Am ftiglich, Big mich dein glanz 
— din ausgeſpannt. — wird, Ach, PIRR 

are di 
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6. Ach, mache dich mir der als lamm Für mich ge⸗ 
Bald befannt Sn deiner Je⸗ ſchlachtet iſt, Geopfert an 
iug-treu, Weil du dein blut des Frenzes ſtamm, Mein 
an mich gewandt, Daß ich Heiland, Jeſus Ehrift. 
dein jünger ſei. | 5. Der, ruft mie: flie⸗ 

7. 3a, Herr. ! der du folhe ! rette Dich! Du gehſt 
fieb und gut, O hilf noch der hölle zu! Herr ! ruf 
diefen tag, Daß ich dein ich, unterweife mid, ; Sei 





herz, dein. Sefug-blut. Sm du mein führer, vu! 
herzen fühlen mag. 6. Herr! zeige du mir 








8, Und weil ich. hier. in |felbft den weg, Darauf, ich 
meinem lauf Noch muß. im wandeln fol Ach folge 
dunfeln gehn, So hilf mir dir; iſt gleich Der. ſte 
bald zu dir hinauf, Dich —— eng und trübfal- 


ewig anzuſehn. ou. N: * 
; —*— zuſeh ed 7. So iſt er doch Die 
oh. 14, 0. 6. Ih bin derjrechte bahn Zur ew'gen les 
Weg, und die Wahrheit und hensthür. Sch folge Dir, 
das Sehen ; Niemand tommt du gehft poran. Zeuch ung, 
sum Bafer, denn durch mich. fo aufen wir ! ak 
Nach voriger Melodie, | | RS 
220. Wo foll ich hin ? Mel. Ringe recht, wenn [22.7 
wo aus und an? Hier 221. Kommt ihr armen, 
iſt ein ſcheideweg. Da ſeh ſchwer beladen Mit der 
ich. eine breite bahn, Und ei⸗ finden. centnerlaſt: Jeſus 
nen ſchmalen ſteg. hheilt den feelenfchaden, Der 
2. Hier ruft Die welt: euch raubet ruh und raſt. 
komm bier iſt gut Und lau⸗ Er iſt willig, Und von gött⸗ 
ter luſt zu gehn! Ja, folge lich großer kraft. 
nur, ſpricht fleiſch und blut, 2. Dürftet euch nach her⸗ 
Es wird Dir wohlgeſchehn! zensreue? Wandert hin 
3. Sie kommen, fie um⸗ zum gnadenbrunn; Wahr 
ringen mich, Und ziehen re buße, wahre treue, Dh, 
mich fchon fort. Was aberine alles eigne thun, Gtebt 
ieh, was höre ich ? Werleuch Sefus, Seiner bittern 
zuft, wer winft mir dort ? leiden lohnt. 
4 Amfchmalenwegfteht! 3. Laßt nicht zögern dag 


— ’ 
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ewiſſen, Weilihrnochvoll] sin. sr bl 
ündenluſt; Reuend, mit Lucaͤ 24, v. 28. 29. Er fiellete 
den ſünden, müſſen Wir]; Hd, nis wollte er, weiter ge— 
ung. werfen hin en 
Des erbarmers, Der ſein Ghritte derki/kirt ra 
blut für uns vergoß. — le ee Er [5 
| —B— „222. Wo willſt du hin, 
Ximmer werdet ihr weils abend ift, DO Tiebiter 
ihr finden, Wartend auf pilgrim, Jeſu“ Chrift 2 
gefeg’wne geiz  Croigich Stomm, Laß mich f gif 
leibt ihr m ſunden, Zau⸗ fig fein Und tehr in mer 
dernd bis ihr heilig ſeid; nem herzen ein 
Nicht gerechte, Sünder la⸗ 2, Es hat der tag ſich 
det Jeſus heut. ſehr geneigt, Die nacht ſich 
5. Seht ihn dort im gar⸗ ſchon von ferne zeigt: Drum 
ten beugend, Ringend mit|wolleft du, o wahres Licht ! 
des todes macht; Hört Mich armen ja verlaffen 
ihn, an dem kreuze, netz nicht. En 
gend, Rufen alles ift| 3. Erleuchte mich, daß 
vollbracht.” Armerfünder! ich die bahn Zum himmel 
Giebt dir dies nicht glau⸗ ſicher finden fan, Damit 
bensfraft ? | die dunkle fündennacht 
6. Siehe da die gräber —— verführt, noch 
öffnen !, Sieh den ſieger Se 
— Ar den Kine: 4. Zuvörderſt in der letz⸗ 
melsthron fich ſehen, Und ten noth Hilf mir durch 
für arme fünder flehn, [een janften tod. Herr 
Komm und eile Zu dem set! bleib, ich halt dich 
weltzerlöfer hin. Ä felt ; 2 * A daß du 
7. Run ich komme, meir ein — TE, 
erbarmer, Nimmt die ſchwe⸗ Pf. 149,0. 2. Ich ſchreie zu 
re laft von mit. Mit den) dem Herrn mit meiner 
offnen liedesarmen Zieh): Stimme; ich flehe dem 
dein fchwaches Find zu dir, |. Perimac. Ä | 
Und auf ewig Set dir lob Mel. Herr, ich habe mißg.[22.] 
und dank dafür, 2233. Aus der tiefe mei 
* ner ſinnen Ruf ich, großer 


— 
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Her wie Der nor |nin: tr Ann 
der ferne. zinnen Blickeſt Pſalm 130,v. 1. Aus der Tie- 
auf dies rund allhier, Lap| ſe rufe ich, Herr, zubir. 
die ſeufzer meiner ſtimmen Mel. Nun komm der Heid.[17 
Ueber fich gen himmel Erin) meer hei. luun 

N Alan 224. Aus der tiefe rufe 


men, 7 08: 1% . ! 
2, Laß.dein? (ohren auf ich Zu dir, Herr, erböre 
mich merfen, Laß mein mich: Deine ohren gnädig 
fchreien vor dich gehn ; leih, Merk die flehend ſtimm 
Denn wo du nad; uͤnfern dabiei. 0... 
werfen Strafeft,Herr, wer| 2. Aus der tiefe rufe ich, 
wird beftehn ? Du kannſt Sünden gehen über mich ; 
keines menfchen > fchonen, Willſt du rechten, Herr, 
Wo du nach verdient mit mir, So beſteh ich nicht 
wien us ‚B jvor dr. 0 A 
8; Aber deine große gür| 3. Aus der tiefe rufe ich: 
te, Die erläffetderen fchulo, | Will Denn niemand, hören 
Die aus findlichem gemu⸗ mich? Ach, fo. hör, o Je⸗ 
the Sich vertrauen deiner fu mein! Du wirft ja der 
huld, Die ihr? übelthat be- helfer fein. RR 
reuen Und zu dirum gnade 4 Aus ber tiefe rufe ich, 
fehreien. Ach ! ſchon lang erbärmig- 
4. Herr, ich will auf dich lich; Kreuz und leiden hab 
ftets bauen, Meine feele ten an, Jeſus mid, erretten 
harret dein, Auf dein wort kann. ne 
will ich vertrauen, Wenn| 5. Aug der tiefe rufe ich: 
der heile tag bricht ein, Und Warum, Jeſu, läß'ſt du 
werner des abends ſchwin⸗ mich ? Sch harr, warte, 
det, Und fich morgens wie⸗ ſeufze, ach ! 318 zur andern 
der findet. oo morgenAwah. 
5 Sfrael ! dein?’ hoffe) 6. Aug der tiefe rufe ich: 
nung lade Aufdes Herren | Jeſu gnade halte. mich; 
ſtarke macht; Denn bei Ob es mir gleich, gehet 
ihm ift lauter gnade, Sa, er hart, Ich doch der erlöfung 
hat erköfung bracht; Er wart. 
wird Sfrael serretten Aus 7. Aus der tiefe rufe id 
ben ſchwenn fündenfetten, Jeſus wird erlöſen mid. 
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Sefus machet, daß ich rein|dannverfchmachten, Wan 
Werd von allen fünden|feine gnade von dir weicht, 
ſein. Und wann kein brunn des 
troſtes quillt, Der deine 
Mel. Wer nur den lieben (11.) matte feele a 1 
BI, 10. — 5. ra ER on ehr 
225. Mem herz ach der gnaden offen, So lang 
denk an deine Luke, Da|es annody heuteheißt. Der 
noch die gnaden = ftimme finder kann nad) gnade 
lockt; Ach falle. Gott noch hoffen, Wann er dem Gei- 
heut zu fuße: Denn bleibſt ſte folge leiſt; Doc), folgt 
dur fernerhin verftockt, So er nicht, jo wird bie zeit 
wird auch dir die ftraf und] Der gnaden dort zu ſpät 
pein Serufalems beftimmer|bereut. 
fein. ‚6. Drum trau Doch auf 
2. Gott läßt es nicht an die leßte jtunden, Und auf 
rufen fehlen ; Drum, ſun⸗ die ſpäte buße nicht. "Hat 
der auf! ımd beff’re dich ‚gleich ein ſchächer gnade 
Roc) kannſt du fluch und funden, Eh ihm der tob 
fegen wählen : Gott ſelbſt das herze bricht, So kann 
bezeugt ja väterlich, Ihn man auch viel tauſend 
jammre deine große noth, ſehn, Den'n ſolche gnade 
wolle nicht des ſunders nicht geſchehn. 
ID. Cu 








7. Mein herz h Drum 

3, Bedenk, was kannſt folge Gottes ſtimme 5 Er- 
du noch begehren, Das neure deinen gnadenzbund, 
Gott nicht ſchon an dir Eh dich der Herr in ſeinem 
gethan ? Er will, du ſollſt grimme, Weil du das theu⸗ 
zum himmel kehren, Und re gnaden pfund So ſchnö⸗ 
zeigt durch einen eidſchwur der weiſe durchgebracht, 
an, Er ſei dir gnädig, treu Zum zorngefäß auf. ewig 
und hold, Er wolle daß du macht. J 


nun. 59: —9 5, 
4, MWirft dir den reich- Mel. O Gott du frommer, (12.) 
thum nun verachten, Den B.12, 3,80 


‚Gott dir jetzt an gnade 226. O menſch, bekehre 
keicht, So wirſt du, leiderl dich, Dieweil du lebſt auf 


Me 
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‚erden, In diefer guadenz|te: Daß ung bereitet fei 


zeit Will Gott dir gnädig Nach der die herrlichkeit, 
"werben: Schau, weil es Und wir nicht Dorten erft 
heute heißt, Nach deiner) Bau'n auf Die gnadenzeit. 
feligfeit ! Dann Chriſti | i | 
gnadenmwahl Steht jetzo Mel. Alle Menſchen muͤſſ.(13.) 
noch bereit. 227. Sünder! willſt du 
2, Spar die bekehrung dich bekehren ? Saäume 
nicht Bis gar nach dieſem feinen augenblick, Weil die 
leben: Dann die verzöge- fünden fich vermehren ; 
rung Kann feinen vortheil Bleibe länger nicht zurück, 
jeben. Waſch hier die fle⸗ Hör Die warnung nicht vers 
en ab, Undrein’gedich mit|gebeng ! Komm am heute 
fleiß, Dann dort in jener|deineg lebens, Eh die fon- 
welt Macht dic; Fein fenerine unter geht, Da nicht 
weiß. . 13 . mehr zu helfen fteht ! 

3. Wann wir des höch⸗2. Scheu dich nicht, ob’s 
ften fchrift Als lehrbegierigl andre merfen ; Siehe zu, 
leſen, So find in diefer nur fei unverzagt, Weil du ja 
Zwei wege vorgeſchrieben; von deinen werfen Gott 
Der ein ift eng und ſchmal, mußt geben rechenfchaft 5 
Der andre glatt und breit, Lerne menfchenzfurcht bes 
Und zwiſchen beiden ift Ein |ftreiten, Sollteſt du gleich 
großer unterfcheid. etwas leiden, Was man 

4. Hilf Gott, Daß alle Ehrifti wegen leid’t, Das 
welt Den Herren Chriftum!belohnt die ewigfeit. 
ehre, Und auf fein leben) 3. Schrecken dich die vie⸗ 
ſchau, Und folge feiner leh⸗ len fünden ? Sefus hat 
re; Und bet im glauben noch hülf und rath, Du 
ſtets, Um bier von laftern kannſt rettung bei ihm fin⸗ 
rein, Und heilig und ge⸗ den Bon der großen miffe- 
recht Nach defien art zu that! Komm, mühfelig 
Re; und beladen, Mit der laft 
5. Gib, daß wir alle der mifjethaten ! Wer fich 
ftet8 Gehorchen deinem |felbit das urtheil Tpricht, 
worte, Und grad in himmel) Den verdammt der richter 
gehn Durch Diefe enge pfor-inicht. I 






sy 
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ge en 2 ge|get-Öott, Bon wegen Chri- 
Mel. ‘ The voice of, peace” or Hi blut und tod, Doch fagen 
“Cardiß” [30.] , Ihat er. nicht gewollt, Ob 
228. So wahr ich lebe, du bis morgen ‚leben ſollt, 
ſpricht dein Gott, Mir iſt Daß du mußt ſterben, iſt 
nicht. lieb des ſünders tod, Dir Fund, Verborgen iſt des 
Vielmehr ift dies mein todes ſtund. 
wunfch und will, Daß er 6. Heut. lebit du, heut 
von fünden. halte ftill, Von bekehre dich, Eh morgen 
feiner bosheit fehre ſich, kommt, Fanng ändern fich. 
Und mit mir lebe ewiglich. Wer heut {ft frifch, gefund 
2. Dieß wort bedenk, o und roth, Sfimorgen franf, 
menfchen-Eind, Derzweifle ja, wohl gar. tod: So Du 
nicht in deiner fünd, Hier nun ſtirbeſt ohne. buß, Dein 
findeft du Fraft, heil und leib und feel dort brennen 
nad, Die Gott dir zuges muß. ; 
* hat Und zwar durch 7. Hilf, o Herr Jeſu 
einen theuren eid, O felig, hilf du mir, Daß ich jest 
dem die find ift leid ! fomme bald zu dir, Und 
3. Doch. hüte dich für buße thu den augenblic, 
ficherheit, Denk nicht, es Eh mich der ſchnelle tod 
iſt noch gute zeit, Sich will hinrück, Auf daß ich heut 
erft fröhlich fein auf erd: und jederzeit Zu meiner 
Und wann ich lebens müde |heimfahrt jei bereit. 
werd, Alsdann will ich. be: fe) 
fehren  mich,. Gott. wird Mel. O Gott du fronuner (12.) 
wohl mein ‚erbarmen ſich. 229. Spar. deine buße 
4. Wahr iſts, Gott iſt nicht Bon einem jahr zum 
zwar ſtets bereit Dem fün- andern, Du weißt nicht, 
der mit  barmberzigfeit ; wann du mußt Aug: diefer 
Doch wer auf gnade fünz|welt weg, wandern ; Du 
digt hin, Fahrt fort in feir mußt nad) deinem tod Vor 
nem böſen ſinn, Und feiner Gottes angeficht ; Ach den- 
ſeelen jelbit ‚nicht. ſchont, ke fleißig dran : Spar dei⸗ 
Dem wird mitungnad auch ne buße nicht ! l 





gelohkeri aid a har: Span. beine. Buße | 
3. Gnad hat dir zugefas nicht, Bis daß J alt wirſt 


4 
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werden; Du weißt nicht|buß zu treten; Bereue dei⸗ 
zeit und fund, Wie lang ne find, Wenn diefes nicht 
du lebſt auf erden : MWieigefchieht, Weh deiner arz 
bald verlöfchet doch Derimen jeel ! Spar deine bu—⸗ 
menfchen lebenglicht ! Wie Be nicht I 
bald ift es gefchehn! Spar 7. Spar Deine buße 
deine buße nicht ! nicht; Ach! ändre heut 
3. Spar deine buße dein leben. Und fprich : ich 
nicht Bis auf: Das todeg- hab mein herz Nun mei- 
bette; Zerreiße Doch in zeit nem Gott ergeben, Ich jet 
Die ftarfe fündenzfette !|auf Sefum Chriſt All mei 
Denf an die todessangft,ne zuwerficht ; So wirft 
Wie da das herze bricht, du felig fein : Spar Deine 
Mach dich von fünden los: buße nicht ! 
Spar deine buße nicht ! | 
4. Spar deine buße Mel. Meine Seele willft in. ıc. 
nicht, Werl du bift jung oder: Sei getreu bis inden [31] 
von jahren, Da mel V. 1-5, 7-9. 
Inft und freud Willft in der 230. Sünder ! willſt du 
welt erfahren ; Die jungen ſicher fein, Und befreit von 
fterben auch, Und müſſen furcht und pein; Ach fo 
vors gericht: Drum Andre laß dir nicht belieben, Det: 
dich bei zeit; Spar deine ne beß'rung aufzufchteben. 
bußenicht! © Auf, Gott rufet dich zu fich, 
5. Spar deine buße Eile, und errette dich. 
nicht; Dein leben wird fich| 2. Eile Sodom brennet 
enden 5 Drum laß den ſa⸗ fchon, Und empfängt den 
tan doch Dich nicht fu gar ſchwefellohn; Dererzürnte 
verblenden ; Denn wer da himmel blitzet: Such ein 
in Der welt Biel böſes anz Zoar, das Dich fchüßet. 
gericht, Der muß zur hol Auf, Gott rufet Dich 
len gehn. Spar deine bu⸗ zu fich, Eile und errette 
Beil Al 9er 1dich: Be 
‚6. Spar deine buße| 3. Denfe, daß es char 
nicht 5 Dieweil dir noch den thut, Wann das träge 
kannſt beten, So laß nicht |fleifch und blut Darf nadı 
ab vor Sn wahrer feinen millen Teben, Weil 
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m 
ihm ſtets ‚wird frift gege⸗ du geträumt; Such es 
ben. Auf, Gott rufet dich wieder einzubringen, Und 
zu fich, Eile, und errette mit rn hindurch zu drin⸗ 
dich. gen, Auf, Gott ruft Dich 
4. Die verfiöhrer deiner noch zu fich, Eile, und er- 
rub, Deine fünden nehmen rette Dich. 
zu; Dein gewiffen wird 
befchmweret, Und des zornes Mel. Es ift gewißlich an der[1.] 
laſt vermehret. Auf, Gott 231. Wie, daß du doch, 
ruft Dich noch zu fich, Eile, o ſündlichs her, So wohl- 
und errette dich. gemuth kannſt leben! Em- 
5. Deines herzes här⸗ pfindeſt du denn feinen 
tigkeit Steigt und waͤchſt ſchmerz ? Biſt nicht mit 
von zeit zu zeit. Was dich angſt umgeben ® 2 ft nichts 
jetzt kann weinend machen, mehr, daß dir bange macht, 


Wirſt du bald mit hohn Daß du bisher fo ſchlecht 


verlachen. Auf, Gott rır — Was du dir zuge⸗ 
fet dich zu ſich, Eile, und zogen ? 
errette dich. 2, Befchau dein leben, 

6. Eile, dann es kommt das du führft, Betrachte 
der tod; Da entſtehet deine wege; Und fteh, ob 
angit und noth, Wann du du dich fo regier’ft, Daß du 
unbereit mußt gehen, Und gehſt Gottes ftege ! Haft 
vor deinem richter ſtehen. du den Höchiten * verehrt, 
Auf, Gott ruft dich noch Wie fein gebot von dir be⸗ 
% fich, Eile, und errette Bee ? „Haft du a recht 

— geliebet? 

9* Brauch, ach brauch! 8. Ich du haſt ſchlecht 
die gnaden⸗zeit, Dann die an ihn gedacht. Du folge 
lange ewigfeit Kommet wie teſt deinem willen: Dein 
ein jtrom gefchoffen, Will wunſch und ziel war tag 
dich in den abgrund floßen; |und nacht, Die fünde zu 
Auf, Gott ruft dich noch erfüllen. Du kehrteſt zwar 
| au fi, Eile, und errette in feid und noth Mit thrä- 

ich 


nen oft zu deinem Gott: 


8. Eile, du haft viel Doch wich?ft du MOORE zu⸗ 
verſäumt, In der zeit da rücke. 
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‚ Mit Falten lippen auch jet und Ball güt und 
bienft du Gott ; Weißt oft|liebe finden. Entſage nur 
nicht was fie, fallen. Die mit herz und mund Auf⸗ 
andacht iſt dir oft ein ſpott; richtig deinen ſunden. Ja 
Die finde dein gefallen. fomm, beweine deine 
Du bift auf luſt der welt ſchuld; Faß gläubig feine 
erpicht, Und kannſt darum vatershulb : So wirft du 
die feele nicht Zu deinem|gnad erlangen, 

Heiland richten. _ 9. Kehr dich zu Gott: 
5. Kömmt dir die ren Gott wird auch ſich In 
bisweilen ein; So fehltignaden zu Dir kehren. 
Doch dein len Du Dod faß den vorfaß, 
wünfchft, von fünden [08 zu niemals dich Mit fünden 
fein ; Willſt doch nicht zu beſchweren. Berfluch 
frömmer leben. Da iſt und haff’ was ſündlich 
der feſte vorſatz nicht, Weil heißt: Gott wird dir ſelbſt 
ihn die luſt oft unterbricht, den neuen geift, Der ihm 
Die zu der fünde leitet. recht dienet, geben. 
6. Du läß'ſt die andacht | 
bald vergehn 5 Sie währet Mel. Es ift gewißlich an der 1} 
niemals lange. Die wol 2832. Ad) ! finder von 
luft —— Dir gar zu ſchön: dem ſchlaf erwacht; Erz 
Das kämpfen macht dir kennet eure fuͤnden Mit 
bange. Du ſuchſt die brei⸗ ernſt das heil der feelen 
te fündenbahn ; Es kömmt ſchafft, Weil Gott fidy nod) 
dir gar zu Kiebfich, an, Nach läßt finden. Verſcherzet 
deinem ſinn zu leben. doch die grade nicht, Die 
7. Erwache doch, o ſi euch des Herren wort 
res herz! Bereue deine ſüun⸗ verſpricht, Wenn ihr euch 
den! Noch läßt ſich Gott|recht befehret. | 
auf reu und fchmerz, In 2. In diefer welt fo 






Chriſto Sefu finden. Er frech zır fein, Und ftets zu 
hat: dir oftmals huld er⸗ widerſtreben, Stürzt euch 
zeigt, Wenn du dein herz in ew'ge höllen pein, 
zu ihm geneigt, Und dich Wann ſich hier end't das 
—— geſtrafet. leben; Wo dann der hölle 

ae weiß, er läßt ſich feuerö-glutt Und aller teu⸗ 
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fel grimm und wuth Euch) Doch dieſe ſchwierigkeit, 
unaufbörlich quälet. Die heute dich erfchreckt, 
a er Woaͤch'ſt fie nicht Durch Die 
Mel. O Gott du frommer (12) zeit? N 
2838. Willſt du die buffe) 5. Noch heute, weil du 
noch, Die Gott gebiet ver- Tebft, Und Gottes fiimme | 
ſchieben, So fchändeft du böreft, Noch: heute. fchicke 
fein wort, Und mußt Dich/dich, Daß du vom böſen 
felbftnicht lieben. Iſt dei⸗ kehreſt. Begegne deinem 
ne beſſerung Nicht deiner Gott, Will ſt om zu dei⸗ 
ſeelen glück? Und wer ver⸗ ner pein, Dein hier ver⸗ 
ſchiebt fein heil Gern einen | faumtes glück Nicht ewig 
angenbhef, dort bereu n. J 
2. Was weigerftdudich| 6. Ruf ihn in demuth 
denn, Das laſter zu ver⸗ an: Er tilget deine fün 
laffen ? Meil eg dein un⸗den; Und läßt dich fein 
glück ift, Will Gott du folftIgefeß Auch erft den Fluch 
es haffen. Was weigerft du empfinden? .©o wider: 
Dich Doc, Der tugendiftreb ihm nichts Denn 
freund zu fein? Weil fie)Gottes traurigfeit Wirkt 
Dich glücklich macht, Be⸗ eine ren in dir, Die nie 
ftehlt fie Gott. allein, » mals dich gereu’t. | 
3. Gott biet die kraft dir ü | 
an, Das gute zu vollbrin⸗ Bitte um die Onade 
gen; Soll er durch al-ı Buſſe zu thun. 
macht Dich, Ihm zur ige | Mel. Wer nur den lieben (1L.) 
borchen zwingen ? Eri23A Gott! Dir gefällt 
zieht durch feine Tieb, Und|Fein gottlos weſen, Wer 
du verläugneft fie; Er bös iſt bleibet nicht vor 
fendet dir fein wort, Und dir. Drum laß von ſün⸗ 
du gehorch’ft ihm nie? |den mich gemefen, Und | 
4, Sprich nicht : Gott|fchaff? ein reines herz in 
kennt mein herz : Sch hab mir; Ein herz, das fih 
es ihm, verheiffen, Mich vom fin der welt . Ent 
noch dereinſt, mich bald fernt und unbefleckt erhält. 
Dom: lafter loszureiſſen; 2. Laß mich auf die be⸗ 
Jetzt iſt diß werk zu ſchwer. gangnen fünden Mit inni⸗ 
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er beſchämung feh'n zpleiden ; So halt ich mich, 
Sud hm vor. dir mein Gott, zu Dir, Big 
gnadefinden, Und auf dem nach vollbrachter prü— 
weg der tugend geh’n, Ich fungszeit, Der deinen erb⸗ 
will forthin das unrecht theil mich erfreut, 
ſcheu'n, Mein leben deinem Be fi 
Dienfte weh’ nm. . Mel. Herr Jeſu Chriſt [3.] 
8, O ſtärke mich in dem 235. Gott gab fein Wort 
gedanken! Gib meinem|und'fein Gebot. Er wollte 
vorſatz feſtigkeit; Und nicht des: Sünders tod, 
will mein ſchwaches herz Lud ernſtlich ihn in fer 
je wanken, So hilf der nen bund Und macht' ihm 
unentſchloſſenheit. Wie viel ſein willen kund. 
vermag ich, Gott! mit dir!| 2. Sn ſchauern bebte 
Nimm deinen geiſt nur Sinai, Als ſein geſetz der 
nicht von mir. Herr verlieh. Er grub's 
4 Gihb, daß er mir ſtets in felſentafeln ein: Doch 
hülfe leiſte, Und muth auch die herzen waren 
und kräfte mir verleih, ſtein. € | 
Daß ich mit Findlich treu] 3. Darief voll huld des 
em Kann bis zum tod vaters mund: Geftiftet 
ergeben ſei: So ſieg ich|fei ein neuer bund! Sm 
über fünd und welt, Und herzen fchrieb’ und nicht in 
thue was dir wohlgefällt. |ftein Die liebe mein gefeß 
5. Wenn ich indeß aus | hinein ! | 
ſchwachheit fehle, Mein 4. Dann herrfcht mein 
‚ väter, ſo verwirf mich|fcepter väterlich. Sie find 
nicht. Verbirg' nicht der mein Volk, ihr Gott bin 
betrübten feele, Want ſie ich. Die Liebe lehr', und 
dich ſucht, dein angeſicht; groß und klein Wird 
O Herr! mach' in beküm⸗ thäter meinesWillens fein. 
merniß Mein herz von) 5. Und ſieh', Er ſandt' 
deiner huld — iin aus feinem thron Den eig- 
6. Erguide mich mit nen eingebornen Sohn. 
deinen freuden, Schaff' Durch Chriſtum that des 
ein getroſtes herz in mir, vaters mund Sein wort 
Und ſtärke mich in allen und ſeine liebe kund. 
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6. Herr, der Du ſelbſt Ich glaube feſt und traue 
die liebe biſt, Die kein ver⸗ dir, Du wirft um feinet- 
ftand, Fein herz ermißt: willen mir, Vom übel hel⸗ 
D gib ung Tiebe, daß wirifen, Amen, , 
—* en — Mei Es iſt ewißlich or 1 
. el, &st ihlich 1 
willen thun! 5 gr ee * 
aniel 9. v. 18. Neige deine 2837. Ich will von mei⸗ 
— * zre, ner miſſethat Zum Herz 
thue deine Augen auf ꝛc. we —* ler bat * 
—— Iwollſt mir r hülf und 
Mel. Aus tiefer Noth ꝛt. * rath, D Gott hierzu bes 
236. ich fomm’, o höch⸗ ſcheren, Und deines guten 
fter Gott, zu Dir, Und lieg’ Geiſtes Fraft, Der neue 
auf meinen fnieen, Ach! herzen in ung jchafft, Aus 
willjt Du denn ſogar von gnaden mir gewähren. 
mir, Du lieber vater flie-| 2, Natürlich kann ein 
hen? Achnicht! ach nicht! |menfch doch nicht Sein 
hilf, helfer! doch, Weil elend ſelbſt empfinden: 
du mein Gott, kannſt hel⸗ Er iſt, ohn deins wortes 
fen noch, Und: reiß' mich licht, Blind, taub, ja tod in 
aus den nöthen, ſunden. Berfehrt ft wilP, 
2. Gedenfe nicht, „wie|verftand und thun: Des 
jchwer ich mich An dir, großen jammers wollft du 
mein Gott verbrochen, nun, D Bater mich ent 
Wie oftmals ich entzürnet binden. ER, br 
Dich, Wie manchen tagumd| 3, Klopf Durch erfenntz 
wochen, Sa manches jahr niß bei miran, Und führe 
hab’ zugebracht, Daß ich mir wohl zu finnen, Was 
die ſchuld nicht recht. bes |böfes ich vor Dir gethan: | 
dacht, Dies dich zum zorn Du kannſt mein herz ge- 
gereizet. winnen, Daß ich aus kum⸗ 
3. Ach! richte mich, ges) mer und beſchwer Laß über 
rechter Gott, Nicht ſo wie meine wangen ber Biel 
ich's verdienet ! Hab’ ich\heiße thränen rinnen. © 
gebrochen dein gebot, So 4. Wie haftdu doch auf 
hat's deinSohn verfühnet. mich gewandt Den reiche 





| 
| 
| 
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thum deiner gnaden! herze ze. Ienfe, Daß er fi ich 
Mein leben dank ich dei⸗ gnädig Fehr’ zu mir, Nicht 
ner hand; Du haft mich meiner fünden denfe, Und 
—— Dit ehr, gefund- wegen diefer ftraf und laſt, 
heit, ruh und brod : Du Die du anf dic, genommen 
macht, daß mir noch Feine — Ins meer fie alle ſen⸗ 


n * ieher konnen If el 
abe ; iM Hierauf will ich zu 


Ban: haft in Shrifto —2 Mit ernſt und 
—59 Tier aus der ſorgfalt meiden ALP böſe 
bölfenfluthen; Es hat mir luſt und eitelfeit, Und lie⸗ 
fonften richt gefehft An ir⸗ ber alles leiden Als daß 
gend einem guten: Bis—-⸗ ich find aus vorſatz thu: 
weilen bin ich auch dabei, Ach Herr ! gib du ſtets 
Daß ich nicht ſicher Teb’ kraft dazu, Bis ich. von 
* frei, Geftäupt mit, va⸗ hier muß ſcheiden. | 

tersrutben. rum 

—* ya ih dann nun Mel. Mein Gott das * a7 
au gegen dich Gehorfam 338. Schaf in mir, 
mich befliefien ? Ach nein! Gott! zu deinem Dienft 
deshalben ängitet ſi ich Mein Ein herz pon fünden frei, 
herz und mein gewiſſen: Das Jeſum ganz zu haben 
Darum ift, leider! nichts |wünfcht, Sein blut ſtets 
geſund, An allen orten iſt fühlt auf's new’; 
es wund Vom fünden| 2. Ein herz, ergebert dir 
wurm gebiffen. ° allein, Als meines heilands 
7. Herr Jeſu!! nimm thron, Da feiner ſoll re- 
mich zu dir ein, Ich flieh gierend fetn, als Chriſtus, 
in deine wunden: Laß Gottes Sohn. 
mich da eingefchloffen fein| 3. Schen® mir ein 
Und bleiben alle jtunden. ſanft, zerbroch nes herz, 
Dir iſt ja, o du Gottes⸗ Das gläubig ſei und rein ; 
lamm ! All meine ſchuld Auch; demuthsvoll in allem 
am frenzesftamm Zu tra- (omerg, Geduldig laß mic) 
gen aufgebunden. fein 

3. Diß fell’ du deinem| 4. Ein herz, das fi ch 









Vater Für, Daß er ſein nicht von dir trennt, Sm 


\ 


+ 5 Ein. herz, das in ge- 
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feben, noth und.tod, Son-|umfangen, Ja ich weiß 
dern in deiner liebe brennt, weder aus noch ein, Und 
Ein folches ſchenk“ mir, müßte ganz verloren fein, 
Gott 0005 |Wanın ich dein wort nicht. 
haͤtte An ap 
danfen neu, Erfüllt mit| 4. Dein: heilſam wort 
Deiner gnad’, Dem bildelmir aber jagt, Daß alles 
Gottes ahnlich fei. In je⸗ wird vergeben ; Was hier 
dem werfundthat. mit thranen wird. beflagt, 
Er Nicht ſchaden foll am le 
eo) Neue und Bekennt⸗ ben; Sa Herr, du alle 
niß der Sünden. |gnad verheißt, Dem, der 
Mel. Es ift gewißlich an zc(l) nur mit zerfnirfchtem geif 
D. 15,7, 85: [Sm glauben zu Dir kom⸗ 
239. Herr Jeſu Chrifiime. u 00 
du höchftes gut, Du brunnz| 3. Dieweil ich dann in 
quell aller gnaden, Sieh' meinem finn, Wie ich zur 
Doch, wie ich in. meinem vor geflaget, Auch ein be⸗ 
muth Mit fünden bin be |trübter Jünder bin, Den 
laden Und in mir hab der ſein gewiffen naget, Und 
pfeile viel, Die im gemifjen gerne möcht? im blute 
ohne ziel Mich armen jünz|vein Bon fünden losge— 
der drüden. ſprochen fein, Wie David 
2, Erbarm did mein und Manaſſe. 
in folcher laft, Nimm fiel 6. DO Herr, mein Gott 
yon meinem herzen, Dies|vergib mir Doch, Um dei⸗ 
weil du fie gebüffet haftInes namens willen; Du 
Am holz, mit todes⸗ſchmer⸗ woll'ſt in mir dag ſchwere 
zen, Auf daß ich nicht für joch Der übertrettung ſtil⸗ 
großem weh In meinen|len, Daß fich mein herz | 
fünden untergeh, Noch|zufrieden geb,’ Und dir 









ewiglich verzage. hinfort zu ehren leb, Mit 


3. Fürwahr want mir kindlichem gehorfam. 
das fommet ein, Was ich 7. Stärf mich mit der 
mein tag begangen, So nem freudengeift, Leg’ mich 
fallt mir auf das herz ein ie deine wunden, Heil 
fein, Und bin mit. furchtimich mit Deinem todes 
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ſchweiß In meiner todes-| 4. Preis fer dem Allgü⸗ 
ftunden, Und nimm mich|tigen, Der mein feufzen 
hin, wann dirs gefällt,/fennet! Der dem gnade 
In wahrem glauben ausjjuchenden Freien zutritt 
der welt Zu Deinen aus⸗gönnet. Sing’ eg, feele, 
erwählten. vor dem Herrn, Fleuß von 
berige gt er dein 
—— 4 ren Gott, verftößt nicht gern, 
Mel. Br thut mich [6 M Gr begnadigt Lieber... | 
240. Liebfter Bater ! ih) 5. Ewig bift du fo ge- 
dein find, Falle vor dir ſinnt, Schöpfer meiner 
nieder. Du weißt, was ſeele! Auch wenn ich, dein 
wir menjchen find, Und ſtrauchelnd find, Noch aus 
erbarmit dich wieder. Groß ſchwachheit fehle; So ges 
it meine fünden ſchuld, denk'ſt dur, der du weißt, 
Die mich innigft reuet, Daß mein herz dich ehret, 
Größer deine vaterhuld, Meiner fchwachheit, und 
Die mic; noch erfreuet. |verzeih’ft Dem, der wie- 
2. Zwar ich bins nicht|derfehret. 
werth, zu dir Kindlich auf- | 
zufehen. Doch du bleib’ft| Mel. Es iſt gewißlich ze. (1.) 
ein Bater mir, Du ver: 2.15, 11-12, _ 
nimmt mein flehen, 241. Weh mir! daß 
Kenn'ſt mein inn’res, fiesjich fo oft und viel, Al 
heft mich, Wenn ich vor wär ich gar verblendet, 
bir weine; Und vergibit|Sefündigt ohne maas und 
mir väterlich, Wenn ich's ziel, Bon Gott mich abges 
redlich meine. wendet; Der mir doch 
3. Diß, DIE foll in jerinichts, als lauter grad 
dem fchmerz Mein ver⸗ Und wohlthat flets erwie⸗ 
trau'n erweden. Bor derifen hat In meinem ganz 
fünde fol mein herz, Nicht zen Leben. 
vor dir erfchreden. Trauen|. 2, Weh mir! daß id; 
will ich, Bater, dir, Stets|vor meinem Gott Mein 
bie fünde haffen, Nie ver⸗ herz fo feit verfchloflen: - 
efien, daß du mir So viell Daß ſchutz und troſt in 
ld erlaffen. meiner noth Sch doch all- 
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zeit genofjen. Viel ntifje- 
that hab ich vollbracht : 
Des Herren gutthat nicht ſie mögt erfüllen, Das 
bedacht, Muthwillig ſie höchſte gut hab-ichveracht, 
vergeſſen. Auf das, was zeitlich il, | 
3. Mich. überzeuget herz gedacht, Mein herz daran 
and finn, Und muß ich gehaͤnget. 
frei befennen, Daß ich 7. Depwegen müßt ich 
ein großer ſünder bin, nackt und blog Ion meinem 
Darf mic; nicht andersjelend ſterben: Sch Fünnte 
nennen. Doch ſchau ich meines vaters ſchoos Nicht 
Dich, mein. Heiland ! an, durch mich ſelbſt erwerben: 
Mit nichten ich verzweifeln | Die feele müßte nad, dem 
kann, Du kannſt und tod In höllen angſt, in 
willt mir helfen. . |pein und noth, Die ewig 
4. Groß iſt zwar meine quälet, büßen. 
miſſethat, Sehr viel iſt 8. Allein ich bitte Dich 
meiner fünden: Doch iſt um gnad. Du wollſt 
weit größer deine gnad, nicht mehr gedenken, Was 
Kein menſch kann ſie er⸗ ich verübt für frevelthat: 
gründen. So groß, o groſ⸗ Ins meer wollt du ſie 
ſer Gott! du biſt, So ſenken. Ich bitte Dich Durch 
roß iſt auch zu aller Chriſti huld, Schenk mir - 
fein Bet dir Die gnad und der jünden ſtraf und ſchuld, 
1 Gihb mir ein neuescherze, 
5. Die Haft du keinem | ws‘ 
je verfagt, So lang die Mel. Jeſu meine freude (9) 
welt geftanden. Wer diri2492. Zähle meine thra: 
vertraut, und nicht verzagt nen GSättige mein ſehnen 
Wird nimmermehr zu Höre mein geſchrei. Laß 
handen Sch bitt, ich fleh, die ſeufzer feigen. Laß den 
ich ruf und fchrei, Sch hoff Geift bezeugen, Daß: es 
auf deine gnad und treu, amen ſei SeelennothDrückt 
AH laß mich gnade fin⸗ mich, o Gott! Sch muß 
et 7 mich verdammt erfennen, 
6. Sch habe Dir oft wi⸗ Darf mich dein nicht nen 
berfirebt, Gefolget mei⸗ — D————— 








nem willen; Den böfen | 
lüften nachgelebt, Daß ich 





nen. i —9 
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2. Sieh, wie ich mich noch beten kann, Thu? ich 
krumme, Und in elend|herzlich buße. Ach mein 
ſchwimme, Gnaden volles herz Iſt voll ſchmerz, 







ja Hallehrja ! Will auch lange zeit Bosheit ausge⸗ 
nicht die ſonne ſcheinen, übet, Ohne ſcheu, Ohne 
Glaub ich, Doch mit wei⸗ reu: Ach, wärs nicht gez 
nen. ſcheh'n, Wollt ich's nicht 
4. Sch wills andern|begehtn. —o 
fagen, Daß dn meine) 4. Sch beweine meine 
Hagen Gnädig angehört. that, Ach, mein Gott, vers 
Sch will allen feelen Hoch fchone ; Ach, ich bitte dich 
erfreut erzählen, Was du um gnad, Nicht nach werz 
mir gewährt. Und ſo wird fen lohne: Höre mich Gna⸗ 
Mein Herr und hirt Arch diglich ; Willſt du Dich 
an ‚mir in feinen heer- des armen, Ach, Gott 
den Hochgelobet werden. nicht erbarmen ? J 
a nn a rg, Al ergreife Jeſumn 

4) Verlangen nach Chriſt, Und fein blut und 
ou ber Bnade,  \wunden, Der, der fünber 
Mel. Mache dich mein 2c. (279 zuflucht ift, Da fie ruh ger 
00 De 39 0 Funden; Deffen blut St 
243. Ach Gott! nimmzu gut Mir vom Kreuz ge: 
mic; fünder an, Ich falle floffen, Und ’für mich ver: 
dir zu fuße, Diemeil ich goſſen. — 
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2. Höchiter, tröfte mein 
gemüthe. Das zu Dir mit 
weinen fleht. Herr, ich 
er⸗ weiß, daß deine güte Leber 
derben: Was nun fein,jalle himmel geht. Wären 
Iſt auch mein, Rein, ge⸗ aller menſchen fünden An 
recht auf erden Will ich in mir armen gleich zu finden, 
ihm werben. Würde deine güt allein 

7. Sch will auch zuri Größer als fie alle fein. 
danfbarfeit, Fromm und 3. Herr! dein wort hat 
criftlich leben, Gott nun ja verfprochen, Armen füns 
gi allezeit, Und mich dern hold zu jein. Ach, 
hm ergeben; Frömmig⸗ mein herz iſt ganz zerbro- 
feit, Reinigfeit, Will ich chen Und zerfniricht in reu 
nimmer laffen, Und die und pein; Ja, mein geiſt 
fünde haſſen. iſt ganz verichlagen. Laß 

8. Ich will auch durch diß opfer dir behagen; 
deine ſtaͤrk, Alle bosheit Nimm mein herz, das zu 
„meiden, Fliehen alle teu⸗ dir fohrei’t, Vater aller 
fels-werf, Bon der welt gütigfeit. 
mich fcheiden ; Gottes güt| 4. Sieh auf Deines 
Mic; behüt, Daß ich DIE Sohnes büßen, Auf fein 
verfprechen Nimmer möge leiden ohne zahl, Auf fein 
brechen. theures biutvergießen, Und 

| auf feine todesqual. Er 
hat mid mit dir verglichen, 













6. Sefum eigne ich mir 
a Sein verdienft und fter- 
en, In ihm find ich feelen- 
rub, Sich, werd nicht ver- 


Mel. Alle Menſchen müff. (13) 
ana. Ach! wo foll ich, 
fünder, finden, Seelenruh durchſtrichen, Als er auf 
und ficherheit ? Weil die dem kreuz altar Für Die 
menge meiner fünden Wi⸗ welt ein opfer war. 
der mich gen himmel] 5. Löſe mich, id; bin ge- 
fchrei’t, Weil mich mein ges bunden ;- Stärfe mid), 
wiffen naget, Und mich dann ich bin matt; Heile 
tag und nacht verflaget|mich, ich bin voll wunden; 
Ach, wo flieh ich armer|Tröft mic, dann. fein 
bin, Weil ich fo geängftetitroft hat ftatt ; Hilf, weil 
bin. du zur hilf erfohren 
J 


ER % RE ur 


Und die fehuld mit blut 
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mn nn, 
Suche mich, ich bin vers und vor Dir Hab ich miß- 
foren ; Nette mich, ich bin|gehandelt. Vater, der mein 
in noth; Gib mir leben, |heil begehrt ! Dir will ich 
ihbintod. befennen: Bater, ach ! 
6. Reiche mir die gna⸗ lich bin nicht werth Mich 
denhände, Hilf mir ſchwa⸗ dein Find zu nennen. 
chen täglich auf, Daßich fer) 4. Vater, der an grade 
fig einft vollende Diefesreich Brünftig von erbars 
lebens furzen lauf. Hilf, men! Mache mich den 
Herr Jeſu! hilf mir rin⸗ fnechten gleich, Hilf, ach 
gen, Zeufel, fleiſch und hilf mir armen! Siehe 
welt bezwingen, Führe doch die hungersnoth Die 
mich aus angft und ſtreit mich ſchmerzlich plaget. 
Sm triumph zur ewigfeit. |Neiche mir dein gnaden⸗ 
brod Eh mein herz verza⸗ 
Mel. Herzlich thut mich [6-b.]| get, | 
245. Brunnguell aller 5. Sieh ich falle nackt 
gütigkeit, Vater aller gua-|und blos, Vater! vor Dir 
den! Sieh doc, auf das nieder. Deine treu iſt 
ſchwere leid, Das meinjewig groß, Zröfte mich 
herz beladen. Sch bin der doch wieder; Weil ich fonft 
verlobrne john, Und das|verfchmachten muß In der 
find der fünden, Gib mir angſt der fünden. Laß der 
nicht verdienten lohn, Laß ſüßen liebes-fuß Meine feel’ 
mich grade finden. empfinden. u 
2. Ach! ich fühle qual! 6. Ziere meine glaubens⸗ 
und fchmerz; Weil ich ſo hand Mit des geiftes rinz 
betrübet Dein getreuesige ; Gib, daß mir dieß Tier 
Vater⸗herz Das mich brüm-|bespfand Troft und freude 
ftig Tiebet. Ach ! ich habelbringe ! Meinen fuß be: 
tagund nacht In dent lafter-|reite du, Deine bahn zu 
eben Alle güter durchge⸗gehen; Führ ihn nach dem 
bracht, Die du mir gege⸗ himmel zu, Dieß ift, Herr! 
N tt on Tepe Feen Sr 
8. Meine find ift ſtets 7. Schenke mir das ſchö— 
vor mir, Der ich nachge⸗ ne Fleid, Das dein Sohn 
wandelt; In dem himmellerworben,Allser aus barm⸗ 
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herzigfeit Kür Die welt ge⸗ kommt ein ſturm, ich ſink, 
ftorben. Laß dein theu⸗ ach reich, Reich ſchnell mir 
res gnadenzmahl Mich im|deine ftarfe hand, Sp wird 
glauben ſchmecken, Und mein fall noch abgewandt. 
mir wider alle qual Freud 5. Du rufeft mich, nun 
und troft erwecken. ruf ich Dir, Mein Heiland, 
8. Herr mein Gott! ver- fomm, und hilf du mir ! 
wirf mich nicht, Vater al⸗ Mein fuß ift mid und wei- 
ler güte, Deffen herz aus gert ſich. Herr, unterftüg 
liebe bricht ! Tröfte mein und trage mid). 
gemüthe. Hilf mir aus 6. Flöß deine Fraft mir 
‚der fündensnoth Die mein müden ein, So werd ic) 
herz umgeben, Sprich. :|fünftig  ftärfer fein : So 
mein fohn ! du warejt todt,|folg ich Dir, mein Herr und ° 
Und follt wieder leben. Gott, Durch fluth und gut, 
durch noth und tod, 
Pfalm 100. L.M. 1[3.] 0 Ä : 
DONE. Hier bin ich, Herr, Mel. Wer nur den lieben (11.) 
du rufeft mir: Du ziehefl 247. Sch armer menfch, 
mich, ich folge Dir. Du o Herr, ich fünder Steh 
forderft von mir herz und! hier vor Deinem angeficht. 
ſinn, Mein Heiland, nimm, | Erbarmer aller menfchen- 
ach nimm es hin. |finder, Gott, geh mit mir 
2% Sch hab oft deinen|nicht ins gericht! Bin ich 
| u verfchmäht, Es iſt es gleich Vor dir nichtwerth, 
mir leid, ich fomme ſpät. Daß mir, noch grade wie- 
Wie danf id) dir, o Gottiderfährt.‘, 
der huld, Für deine lang⸗ 2. Um: troft ift meiner 
muth und geduld. ſeelen a Die laſt ge⸗ 
3. Nun aber ſaäum ich häufter miſſethat Liegt 
laͤnger nicht. Mich dringt ſchwer auf mir, die mich ſo 
and treibet meine pflicht. lange Bon dir, mein Gott, 
.. Sch fomm, ich komm volljentfernet hat, Weß tröft 
ren und buß; Ach, aber ich mich, ich fehuldiger? Als 
ach, wie wanft mein fuß! |deiner nur, mein Gott und 
4, Herr ! ich bin dei⸗ Herr ! Be 
nem Petrus gleich ; Dort! 3. Soll ich am deiner 
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huld verzagen er Sch dein NIE HR FIR 
gefchöpf 2 das willſt du Offenb. Joh, 22, p. 21, Die 
nicht, Du, der dir mich) Gnade unfers Herrn Feſu 
bis jet ertragen, Bleibft > fet mit euch AUEM. 
ewig meine zuverficht. Du), | 
Gott, durch den ich leb und) Mel. Ad bleib mir deiner (6.) 
bin, Gibft mich nicht dem! 248. Die grade ſei mit 
verderben hit. allen, an Pe unfers 
> 4, Du fiehft die folgen Herrn, Des Herrn, dem 
meiner fünden, Und denk wir hier wallen Und ſehn 
ich, wer vertifget die? So | fein fommen gern, 

laͤßeſt du mich ruhe finden,| 2. Auf dem fo ſchmalen 
Und ſprichſt, ich, ich vertils pfade Gelingt ung gar fein 
ge fie! Du schenfeft mir an|tritt, Es gehe feine grade 

Jeſu heil, Zur ftillung mei⸗ Denn bis zum ende mit. 
ner unruh theil, 3. Auf gnade darf man 
- 5, Auch mir. hat er die frauen; Man traut ihr 
gnad erworben, Getroft „u|ohne reu; Und wenn ung 
ich fol, da er ift geſtor⸗ der Kerr doch treu. | 
ben, Durch ihn begnadi⸗ 4 Die grade, die den 
ung erflehn, Bei dir, dem alten Half zwei weh übers 
Gott, "der gern vergibt, ſtehn, Wird bie ja auch er» 
Und lieber fegnet, als be⸗ halten, Die in dem dritten 
A al mie ou tn N ieh ſtets der jam⸗ 
RN. 4 ‚x * + ee 
‚6. Sprid, denn zu mir, ner größer, Sp glaubt u DD 
ruft man noch: Du mäch⸗ 


dir iſt vergeben ! Und ftil- 
le. des gewiffens ſchmerz; tiger erlöfer, Du fommft, 
fo fommedoh! : 











Und will mein zaghaft | 
7 Tr Kan m . 6. Damit wir nicht er⸗ 
ES sh ger, „ liegen, Muß gnade mit 
—— * — ung fein, Denn fie flößt zu 
wie f zur. glauben ein. 

u 7. So fcheint und nichts 


Werk J 
a 





eß?rung 
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Sefum mißt; Der Herr weit und breit, Es ift nichts 
hat eine gnade, Die über|bei mir zu finden, Als nur 
alles iſt. ungerechtigfeit : AN mein 

8, Bald ift es überwunz-|dichten, all mein trachten, 
den Nun durch des lammes | Heißet unfern Gott verach⸗ 
blut, Das in den fchwerften ten ; Sicher leb ich ganz 
ftunden Die größten thaten und gar, Und noch gottlos 
thut. | immerdar, 

9. Herr, laß es dir gez 4A. Herr! ich muß es 
fallen, Noch immer rufenija befennen, Daß nichts 
wir : Die gnade ſei mit|gutes wohnt inmir: Das 
allen ! Die grade fei mit zwar, was wir wollen nen- 
mir ! nen, Salt ich meiner. fee- 

‚len für ; Aber fleiich und 
Mel. Alle menſchen müff. (13.)|biut zu zwingen, Und das 
B. 1-46. gute zu he — 
249. Jeſu! der du mei⸗ get gar nicht, wie es ſo 
ne —— durch deinen Was ich nicht will, thu ich 
bittern tod, Aus des teufels wohl. * 
finftern höhle, Und der ‚5. Aber, Herr! ich kann 
fchweren fünden noth,Kräf-|ticht willen, Wie viel mei- 
tiglich heraus geriffen, Und ner fehler fein; Mein 
mich folches Laffen wiffen, gemüth ift ganz zerriffen 
- Durch dein angenehmes) Durch der fünden nothund 
wort , Sei doch jetzt, o Gott! |Pein, Und mein herz iſt 
mein hort. * von 7— ver⸗ 
2. Treulich haſt du ja gb mir das verborgen, 
gefuchet Deine ſchaafe, die) Rechne nicht die mifjethat, 
verirrt, Liefen auf dem weg Die dich, Herr, erzörnet 
verfluchet, Der hinab zur hat. | 
hölfen führt. Ga, du far] 6. Jeſu du haft wegge⸗ 
tans überwinder Haft die nommen Meine fchulden 
hochbetrübte fünder So ge⸗ durch dein blut ; Laß eg, 
rufen zu der buß, Daß ich o Erlöfer ! fommen Mei: 


billig fommen muß. © mer feilgkeit zu aut: Und 


8. Ach ich bin ein Find|dieweil du, fo verfchlagen, 
der fünden, Ach, ich irre Haft die ſchuld am Freuz 


5.2 
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getragen, Ci fo fprich michjuns väterfich, Du_trägft 
endlich frei, Daß ich gang die fchwachen — ar 


dein eigen fei. deiner liebe ſchooß, U 


macheft zions Finder Bon 

Mel. Ach bleib mit dei ne (6-a) | allem böſen los. 
250. Ich fleh' in tiefſter 
reue Ag a gnad’ * Mel. Es iſt gewißlich an der (1., 
huld. Du, milder Gott, 251. O Vater der — 
verzeihe Mir armen meine herzigkeit, Ich falle dir zu 
ſchuld! Eröffne meinem fuße: Verſtoß den nicht, 
ſehnen, O Vater! herz der zu dir ſchreit Und thut 
und ohr; Und laſſe meine rechtſchaffne buße Was 
thränen Und meine feufzer ei begangen wider Dich, 
vor! Verzeih mir alles gnädig- 

2. Ach! ſollte, wenn fh, Durch deine große gü⸗ 
wir fallen, Für gnade te. 


recht ergehn, Sp würde 2. Durch deiner all⸗ 


von uns allen Der frömmſte macht wunderthat, Nimm 
nicht beſtehn. Du aber von mir was mic, quälet, 
helfeſt gerne Zerknirſchter Durch Deine weisheit ſchaffe 
feelen pein, Daß man in rath, Worinnen mirs fonft 


ehrfurcht ferne, Dir treuifehlet, Gib wollen, mittel, 


und dankbar fein. fraft und flärf, Daß ich 
3. Sch traw von ganzer |mit dir all meine werk Anz 
feelen, Auf dich, du hödhfter range und vollende. 
hort ! Wenn mich die fünz| 3. D Sefu Ehrifte! der 
den. quälen, So tröftet mich | du * Am kreuze für mich 
dein wort. Nach dir nur armen Getragen unſrer 
jchau’ ich. immer, Wenn |fiindenzlaft, Wollſt meiner 
mich ein ſchmerze drückt, dich erbarmen. O wah- 
Wie nad) des morgeng rer Gott, o Davids fohn ! 
fchimmer Der müde wãch⸗ Erbarn Dich mein, und 
ter blift. | mein verſchon: - Hör an 
4. Der faamen Jacobs mein Fläglich rufen | | 
gründe Sein heil alleinauf| 4. Laß Deiner mwunden 
dich 4 Denn, Herr ! du theures blut, Dein todes⸗ 
fc En * Und ſchonſi pein und ſterben, Mir kom⸗ 
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men fräftiglich zu gut, Daß len aus Heil, gnad und 
ich nicht müß verderben :|was mehr erquicket, Sei 
Bıtt du den Bater, daß er nur recht Dazu gefchicket. 
mir, Sm zorn nicht lohne 2. Wohl, ich komm und 
nach gebühr, Wie ich egifühl den ſchaden, Darein 
hab verichuldet. ich gejeet bin ; Könnt ich 
5. O heiliger Geift, du nur in thränen baden, Ach, 
wahres licht, Regierer der was gäb' ich nicht drum 
gedanken ! Wann mich die bin, Eitleswejen fei ver- 
fündenluft anftcht, Laß flucht, Das ich bisher 
mich von dir nicht wanken: jehr geſucht, Welt und In 
Berleih, daß nun noch mit Deinen fchägen Weg 
nimmermehr Begierd noch nur, du kannſt nicht er: 
wolluft, geld und ehr In götzen. h 
meinem herzen herriche. 3. Meiner fünden cent _ 
6. Und mann mein nerplagen, Wie der wellen 
ftündlein fommen ift, So) wilde fluth Mich zu taufend 
hilf mir treulich kämpfen, trümmern jchlagen, Und 
Daß ich des fatans trug ertödten allen muth. Mein 
und liſt Durch Chrifti fieg herz ift gar jehr bedrängt, 
mög dämpfen: Auf daß Und in kummer einge- 
mir franfheit, angft und zwängt. Ach, mein Jeſu! 
noth, Und dann der letzte zu mir fehre, Eh’ ich mich 
feind der tod, Nur fei die in angit —— 
thür zum leben. 4. Groß biſt du von güt 
und treue, Nicht dem, 
e) Kennzeichen umdwelcher ohne fchuld, Son: 
Fruͤchte der Buffe ‚dern denen, Die mit reue 
Mel. Pfalm 42, (15.) Suchen deiner gnadenhuld, 
>. 1-3, 5—7.. [Drum nicht ftraf in’deinem 
232. Auf, mein geift, du grimm, Lenfe ab die don- 
haft gelaufen Lang genuginerftimm, Und um deines 
der fündenbahn, Willt du eideswillen Thu hinfort 
nicht zum teufels⸗haufen, mein zagen ſtillen. 
So ſchwing dich jet him-| 5. Mag ein muttersherz 
melan : Jeſus ladet in fein wohl haſſen Was des kin⸗ 
haus, Will dafelbften their des⸗ namen ? Wi 
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wollt'ſt dur dann mic, ver⸗ [Feine ruh'. Dein erbarmen 
Laffen, Wegen meiner miſ⸗ hat Fein ende: Wer ift 
fethbat ? Nein, derfelben —— als vu? Du 
ernftes leid, Machet, daß |bift Gott und kannſt verge: 
du bift bereit Mich ſchon ben: Ach, vergieb und 
wieder zu umarmen, Und laß mich leben ! 


dich meiner zu erbarmen.| 4. Groß find meiner 


6. O glückſelig, dann ſünde fchulden, Ihre laſt 
die ſtunden, Die zur buß iſt mir zu ſchwer. Ja, 
ſind angewandt, Neu in wenn länger mich zu dul⸗ 
Sefita mich verbunden, den, Deine langmuth mü⸗ 
Bringen mich in ruheſtand, de war’; Müßt' ich, 
Kun ich Sodom bin entz|würdeft du nur winfen, 
führt, Soll nicht werden In des todes nacht vers 
mehr gefpührt, Irdiſch ſinken. | | 
leben, blinde werke, Sefu,) 5. Mich für ſtraflos zu 
meinen vorſatz ſtärke. erklären, Reichet nicht be— 
daurung zu. Und zerflöß 
Mel. Sich hier bin ich (22.) mein herz inzähren, Fand’ 
2583: Dir allein hab’ ich\ich darum doch nicht ruh?. 
efündigt, Herr bei dem Können eines fünders 
ich grade fuch”! Ein gerithränen, Dich, o heiliger, 
recht gefeß verfündigt Je⸗ verſoͤhnen 2 — 
dem übertreter fluch. 6. Gottverſöhner, dein 
Und was kann vor ſeinen erbarmen, Dein für mich 
ſchrecken, Richter aller vergoßnes blut, Und dein 


welt/ michdefen? . tod erlöſ't mich armen, 


2. Kann ich deinem arm Heilet mich und giebt mir 
entfliehen ?,Du bift allent⸗ muth. Dein verdienft iſt's, 
thalben nah. Flöh' ich, was mich dedet, Wenn 
dir mich zu entziehen, Him⸗ mich dein gerichtstag 
mel an: fo biſt du da. ſchrecket. | 

Stürgt ich in Die tiefe nie-| 7. Nette mich von mei⸗ 
der, Deine Nechte hältinen ſünden; Schaff ein 





mich wieder. — —— reines herz in mir! Laß 
3 Herr ich flieh? in dei⸗ bei dir mich ruhe finden ; 
ne hände! Außer dir iſt Zieh mich immerdar zu dir. 
Ai Ye | J 
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Dankbar will ich mich bes| Sic, in eurer bruft empfin- 


fireben, mein Erlöfer ! dir|den, Euch mit ihnen zu 


zu leben verbinden. 
5 — 4. Chriſti freundſchaft 
Mel. Pſalm 42. (18.) und das leiden. Iſt em 
V. 12,578. ungzertrennlich paar: Sucht 
254. O bethörte blinde ihr feine fchmach zu meis 
fünder Wer bezaubert eu⸗ den? Bietet ihr den rücken 
ren geift ? Meint ihr, daß dar, Wenn er euch mit 
ihr Gottes finder Ber dem|freuz belegt, Wann die 
dient der fünden heißt ?|welt euch kränkt und 
Irret euch, ihr träumer,|fchlägt ? Wollt ihr lieber 
nicht! Gott dag allerreinftelalle plagen, Als die fehei- 
licht, Kann zu euch, o brut dung Ehrifti tragen ? 


der höllen! Nimmer, nim:-| 5. Brennet wohl in eu⸗ 


mer fich gejellen. ren herzen Ein verlangen, 


2. Seid ihr denen finzjihn zu fehn, Und durch alle. 


fterniffen, Und der fchwarzitodes fchmerzen Zu dem 
zen fiindennacht Durch des Vater hinzugehn ? Achtet 
glaubens kraft entriffen,iihr in eurem finn Tod 


Und zum wahren licht ge⸗ und fterben jfür gewinn? 


bracht? Nimmt es eure) Wollt ihr gern von binnen 
feelen ein? Wandelt ihr ſcheiden Aug begierde jener 
in deſſen fchein ? Fol-\freuden! 

get ihr demtlicht der erden?| 6. Findet ihr von dieſen 


Suchet ihr ihm gleich zu zeichen In der prüfung | 


werden ? feine ſpur, Ach fo laßt die 
3. Sind euch Chriſti les|träume weichen, Glaubt 


bensworte Und gebote lieb ihr thoren, glaubet nur, 
und leicht? Thut ihr fielDaß ihr fern von;Chrifte 


an jedem orte, Nach der ſeid. Auf, und braucht 


fraft die er auch reicht ?|die guadenzeit,Auf,verlaßt, 
Habt ihr Gottes Finder Tieb|den ftand der fünden, So 
Läffet ein geheimer trieb wird er ftch euch verbinden. 


A 
4 
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III. Von dem wahren Glauben, 


Del: Run freut euch lichen [1.I[ziemen, Wer das thut, der 
255. Der glaub ift eine jol willen frei, Daß fein 
zuerficht, Zu Gottes gnad glaub nur ſei heuchelei, 
und güte: "Der blofe beifall Und werd zur höll ihn brinz 
thut es nicht; Es muß gen. 
herz und gemüthe Durdy-| 5. Drum lafje ſich ein 
aus zu Gott gerichtet fein, |frommer chriſt Mit ernft 
Und gründen fich auf ihn ſein angelegen, Daß er 
allein, Ohn wanfen und aufrichtig jeder frift Sic, 
ohn zweifel. halt in Gottes wegen: Daß 
2. Wer fein herz alfo fein glaub ohne heuchelei, 
ftärkt und fteift Im völli⸗ Bor Gott dem Herrn recht: 
gen vertrauen, Und Sefum schaffen fei, Und vor dem 
Chriftum recht ergreift, mächiten leuchte. 
Auf fein verdienft zu bau- 
en, Der hat des glaubens Mel. 9 Gott, du from. ıc.(12) 


rechte art, Und kann zur 
feligen binfahet Sich (he mn nme 
en ohne grauen. 256. Herr, allerhöchiter 


3. Dag aber ift fein Gott! Bon dem wir alle 
menfchenmwerf ; Gott muß|gaben, Und was ung nütz⸗ 
es uns gewähren; Drum lich it, Durch Chriſtum 
bitt daß er den glauben müſſen haben: Ich ſünder 
ftärf, Und täglich woll ver⸗ klage dir, Daß, leider! ich 
mehren ; Laß aber auch nicht kann Dich, wie id) 
des glaubens fchein, Die — wollt, Im glauben 
— werke, an dir ſein, beten an. 

Sonſt iſt dein glaube erw) 2. Sch glaube zwar ja 
tel, wohl Doch mit fehr ſchwa⸗ 

4. Es ift ein ſchändlich chem glauben Den mir noch 
böfer wahn, Des glaubens| will darzu Der arge feind 
fih nur rühmen: Und gesiwegrauben : In ſolcher 
hen auf der ſünden⸗bahn, noth, o Gott! Weil ic) 


Das chriften nicht kann auf dich allein Vertraue, 








\ 
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wolleft du Mein treuer hel- 
fer fein. Nach voriger Melodie. (12.) 


3. Ach ! ſtrecke du zu 257. Herr, ohne glauben 


mir. Doch, deine gnaden⸗ kann Kein menſch vor Dir 
hände, Silfmeiner — beſtehen; Drum wend ich 
heit auf, Und ſtärkung mir mich zu dir Mit demuthsvol⸗ 
zuſende: Obſchon dem ſenf⸗ lem flehen; O zünde ſelbſt 
korn gleich, Mein glaube in mir Den wahren glau⸗ 


iſt ſehr klein, So laß. ihn ben an, In welchem ich al⸗ 


doch bei. mir. In ſtetem lein Dir wohlgefallen kann. 
wachsthum ſein. 2. Laß mich, Gott, daß 

4, Sch bin zwar ſchwach, du ſeiſt, Mit überzeugung 
Doch ſei Der glaub in mir/glauben. Nichts müße mir 
gefchäftig, Und deine ſtärk das wort Aus meinem her- 
und Fraft Sei in mir ſchwa⸗ zen rauben, Daß du dem, 
chen Fräftig: Ach! zieh der dich ſucht, Stets ein 
mich hin zu Dir, Herr, meiz|vergelter feift, Und: bier 
ne zuverſicht! Auf daß ſich und ewig ihn Mit Deinem 
mehr’ in mir, Des wahren| heil erfreu'ſt. 


glaubens licht. 3. Wahrhaftig if oo 


5. Ach! Tieber Herr, wie wort; Gib, Daß ich Darauf 
du Für Petrum haſt gebes|traue, Und meine hoffnung 


ten, Daßer nicht möchte feſt Auf deine. treue bane : 


ab Bom wahren: glauben Gib, daß ich. Dir im glück | 


treten : So bitte auch für Und unglück ſtets getreu, 
mich, Der du mein mittler Und dem, was du gebeut?ft, 
bift, Weil e8 dein wille ja, Bon herzen folgfam fei. 
Und mir erfprießlich iſt. 4, Auch hilf mir, daß 


‚6. Erhöre mich,‘ mein ich den, Den du gefandt, 
Gott, Mein Gott, mich doch erfenne, Sshn meinen Herrn 


erhöre ! Merk auf meiniund Gott In geift und 


flehen, und Der bitte michiwahrheit nenne; Und treu 
gewähre, Daß ich des glau⸗ und redlich. thu, Was mid 
beng ziel, Der feelen ſelig⸗ ſein wort gelehrt, Daßihn 
feit, Erlange dort einmaliherz, mund und that. Als 
Ber dir in ewigkeit. meinen Heiland ehrt. 

TE 5, Sein göttliches ver 








theuer, Es fülle mich mit 


Mel. Alle Menſchen ꝛc. (13) 


938. Jeſu, füßes licht hießen 
der gnaden — Sieh mein die heil'gen, ſtarken, from⸗ 


eigenthum. 
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dienft Sei mir beftändig| denk auch meiner, Denf an 
mich, fprich nur ein wort, 
O fo weicht mein jammer 





troft ; Es mache mid) ſtets 
freier Bom fchnöden laſter⸗ fort. | | 

dienſt; &8 ftärfe mich mit| 3. Alle worte Deiner lip⸗ 
fraft, Zu deines namens | ven, Alle thaten deiner 
ruhm, In meiner pilgerz| band, Sa dein leben, von 


ar on der Frippen Bis am ölberg, 
6. Wie felig leb ich dann deine: band’ Dein. für ung 
I ßlauben ſchon auf er⸗ 

den! 









geſchmecktes leiden, Dein 
n ! Noch herrlicher wird am kreuz ſehr ſchmerzlich 
einſt Mein theil im himmel ſcheiden, Iſt für ſünder an- 
werden. Da werd ich, was geſehn, Zu der ſünder heil 
ich hier Geglaubt, im lichte'geichehn. 
ſchau'n, Und du erfüll'ſt 4. Wann die lippen ſich 
dann ganz Mein kindliches aufſchloſſen War es lauter 
vertrau'n ſeligkeit, Lauter troſt was 
— fie ergoſſen, Segnen war 
ihr werk allzeit: Ach ſie 
hießen zu dir kommen, Nicht 


elend, meine noth, Laß dichs men, Nur den ſündern ruf⸗ 
jammern, hilf dem ſcha⸗ ten fie, Die voll arbeit, 
den, Ach, er bringt mir angſt und müh,, 
ſonſt den tod! Soflteft du| 5. Jeſu! follt ichs dann 
Erlöfer heißen Und mich nicht wagen? Sollt ich 
nicht dem tod entreißen ?|nicht zu dir hinfliehn? Sollt 
Mie dein nam iſt auch dein ich dann an Dir verzagen, 
ruhm, Das erfährt dein Weil ich fo verdorben bin? 
| MMein, ich will mit armen 
"2, Gottes ewiges er⸗ ſiegen, Arm an eiſt zu dir 
barmen, Das in dir ſich hinkriechen, Weil doch deine 
zu uns lenkt, Hat dich, theu⸗ gnad und huld Größer iſt 
reslamm! den armien, als meine ſchuldld. 
Und auch mir zum troſt ge⸗6. Wo die fünde mit be⸗ 
ſchenkt: Ach, wie hoch bes fchwerden Alſo mächtig 
darf ich Deiner, Jeſu, jo. ge⸗ worden ift, Da laßt uns 





Fa 
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das fundbar werden, Wo⸗ | 
zu du gefchenfet bift, Neiß kräfte, Macht mir nur 





feit, Das thun der eignen 


mich los aus fatang ftri- fchand und herzeleid, Ber: 
cken Brich der hölfen band |zehrt die lebensfäfte, DO 
in ftücken, Nimm mein ganz|nein ! es ift fein and’rer 
3e8 herz und finn, Leib und rath, Als der, den deiner 


feel und alles hin. barmen hat. 


7. Mac; mich die anf| 4. Wie wohl, ach Gott, 


ewig eigen, Sub mich wie wie wohl iſt mw, Wenn ich 

| , Lehr mich darein verfinfe! Diebens- 
meiden, leiden, fehweigen, |quell, wenn ich aus bir 
Folgen wie dein rath mich Blut der verfühnung trin⸗ 
übt : Ach fo fill mein fe! Wenn dein erbarmen 
ängftlich quälen, Daß ich mid, bededt, Und wenn 
mit erfreuter feelen, Dich mein herz vergebung 


es dir belie 


kann preifen in der zeit, Und ſchmeckt. 
verehr’n in ewigkeit. 









dein erbarmen: Dein herz, 
das zu mir wallt und 
brennt, Mit off’nen liebes⸗ 
armen ; Dein blut, wie es 
vom freuze floß, Und alle 
welt mit heil begoß. 


dem grunde fteht. 


andern troft, Sch müßt in 
fünden fterben. Der feind 
ift wider mich erboßt, Die 
welt will mich verderben. 


den fein. 


Mein herz ift unrein, blind) Mel. Herzlich thut mich (6-b.) 
und todt. O tiefes elend! 260. Sollt ich jebt noch, 7 
da mir fchon Deine güt er- 7 
fehienen, Dich verlaffen, 


große noth ! 
3. Die eigene gerechtig- 


‚5. Da lebt mein geift, 
it froh und fatt, Hat alles, 
Mel. Mir nach fpricht [14.] |wasihm fehlet. Baldaber, 
B.1—6. | —* er —* —* * | 

| ottes lamm! Wenn er ſich jelber quälet,.. | 
258 uk ft einzig Wenn dein erbarmen ihm 
‚entgeht, Wenn er auffrem- 





6. Drum bleibe dır mein 
element, Du felbit und 
dein erbarmen 5; Und wie 
* ei wer erfennt, 

& 1 yonır Koi o fenne du mich armen. 
A Sch eb in deiner gnad als | 
lein. Ich will in dir erfun- 








— — 
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Gottes Sohn ! Und der|vden tod Shm zur feiten fe- 
fünde dienen ? Mit den hen? Wenn der fichre 
lüften dieſer zeit Wieder nun zu ſpät Aus dem jchlaf 
mich befleden, Und nichtierwachet, Und der fpötter, 
mehr die füßigfeit Deiner |der hier fchmäht, Bebt und 
liebe ſchmecken? nicht mehr lachet? 
2. Hab ich doch allein 6. O wie thöricht, wenn 
bei dir Meine ruh gefun⸗ ich mich Noch verführen 
den ; Mittler ! heilteft du ließe, Jeſu! da ich ſchon 
doch mir Alle meine wun⸗ durch dich Gottes huld ge- 
den; Und ich follte dein ge-/nieße ! Da ich weiß, auf 
bot, Wie die fünder hafs weſſen wort Sch die hoff: 
ſen, Und mein recht an dei⸗ nung gründe, Daß auch ich 
nem tod Wieder fahren unfehlbar dort Gnad und 
laſſen? leben finde. 

3. Nein, ich bin und bleib 7. Nicht das leben, nicht 
ein chriſt, Halt auf deine der tod, Trübſal nicht, noch 
lehren, Laſſe mir nicht freuden, Sollen mich, mein 
macht noch liſt Meinen Herr und Bott! Jemals 
glauben wehren. Fielen | von dir fcheiden, Welt und 
- taufend ab, nicht ich; Mags fünd und eitelfeit Und des 
die welt verdrießen ! Gie|fleifches triebe, Alles über⸗ 
wird mein vertrau’n auf wind ich weit, Herr! durch 
—* Mir doch gönnen müſ⸗ deine liebe. 
gen. 

4, Zeigt fie mir ein heil, |! Cor. 2,0. 5. Auf daß euer 
wie du? Bringt fie kraft Glaube beftehe,nicht auf Men⸗ 
den müden, Den bepräng-| Per Weisheit, ıc. 
ten troft und ruh, Sündern | Mel. Ringe recht, wenn [22.] 
Gottes frieden ? Gibt ſie 261. Gott, du geber al 
mir die zuverficht, Daß ich, ler gaben ! Was nur gu- 
troß dem grabe, Deiner tes ift und heißt, Gott ! 
ewigfeiten licht Zu erwar⸗ von dem wir alles haben, 
‚ten babe? Gib ung deinen heil’gen 
9 Rettet fie mich, wenn Geiſt. 

vor Gott Einft die völker 2. Laß durch ihn ums 

ſtehen, Und dag leben und ich erfennen, Deine vater⸗ 


r ee —— F 
a ein 
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eigenfchaft ; Sefum unfern licht, Sm herzen tief ver- 
Herrn zu nennen, Geb er|borgen,Bricht als ein glanz 
unferm geifte kraft. hervor, Scheint als der hel⸗ 
3. Außerordentliche Eräf- le morgen, Ermeifet feine 
te, Wundergaben bitten |Fraft, Macht Chrifto gleich 
wir Zu dem feligfeits-ge=|gefinnt, Bernenert herz und 
fchäfte Diesmal aber nicht muth, Macht uns zu Got- 
von Dir. tes Find, 
4, Gib nur, Daß den! 3. Setzt ung Gott auf 
wahren glauben Bis auf|die prob,&im ſchweres kreuz 
Jeſu Chrifti tag Satan zu tragen: Der glaube 
unferm geift nicht rauben, bringt geduld, Crleichtert 
Noch fonft etwas fchwächen alle plagen : Statt mım- 
mag. ren, ungeberd, Wird das 
5. Glaube ift das größte|gebet erweckt, Weil aller 
wunder, Das der Geift in angſt und noth Von Gott 
ung gethan : Daß ein men ein ziel gefteckt. 
ſchenkind jeßumder Gott in) 4. Man lernet nur da 
Chriſto faffen fanın. durch Sein elend recht ver- 
6. Heiliger Geift ! fo ſtehen, Wie auch des höch⸗ 
brich ımd reiße Des nneiften güt, Hält an mit bit 
glaubens macht entzwei, ten, flehen, Berzaget an 
Daß es recht mit wahrheit|fich felbft, Und trauet Chri- 
heiße : Daß der fleg des ſti kraft, Vernichtet fich zu 
glaubens fer ! grund, Saugt nur aus 
Chriſti faft. 
Mel. O Gott du frommer [12.]) 5. Durch fein verdienft 
262. Verſuchet euch doch der glaub’ Erlanget geift 
felöft, Ob ihr im glauben und ſtärke, In ſolcher zu- 
ftehet, Ob Ehriftus in euch |Verficht Zu üben gute wer- 
ift, Ob ihr ihm auch nach⸗ ke, Steht ab vom eigenfinn, 
gehet Sn demuth ımd ge⸗Flieht Die vermeffenheit, 
duld, In ſanftmuth, freuud⸗ Kalt ſich in gottesfurcht 
lichkeit, In lieb dem näch-| sm glück und ſchwerer zeit, 


ften ftets Zu dienen feid bee) 6. Go prüfe dich dann 


reit ? wohl, Ob Ehriftus in Dir 
2, Der glaube ift ein'Iebet ? Dann Chrifti leben 
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it, Wonach der Hang firesiget ihm die, rechte bahn. 
bet: Erft machet er ges Sefus nimmt Die fünder 
recht, Dann. heilig, wirket an. | 
fuft Zu allem guten werk, 4. Kommet alle, kommet 
Sieh, ob du auch fo thuſt? her, Kommet ihr. betrübte 
7.D Herr! fo mehre|fünder ! Jeſus rufet euch, 
doch Sn mir den wahren under, Macht aus fündern 
glauben, So kann mich feiz| Gottes Finder. Auf! und 
ne macht Der guten werf laßt ung zu ihm. nah’n !. 
berauben. Wo Licht iſt, Jeſus nimmt die fünder 
‚geht der fihein Freiwillig an! —— 
davon aus: Du biſt mein| 5. Sch betrübter komme 
Gott und Herr, Bewahr|bier, Und befenne meine 
mich, als dein haus. |fünden. Laß, mein Hei— 
land, mich bet dir Gnade 
Mel. Jeſus meine Zuver. [8.] zur vergebung finden! Daß 
263. Jeſus nimmt ) die Died wort mid; tröften kann: 
fünder an! Sagt doch dies) Jeſus nimmt Die fünder 
ſes troftwort allen, Welche an. 
von der rechten bahn Aufl 6. Nun fo hab ich guten 
verfehrten wegen wallen !|muth. Sind fchon meiner 
Hier ift wag fie retten fann: |fünden viele, Macht Doch 
FJeſus nimmt die ſuͤnder dein verföhnungsblut, Daß 
Aa. re Bun ich ihre laft nicht fühle, Und 
2. Keiner grade find ſie Lerſichert fprechen Fann : 
werth. Dennoch hat in Jeſus nimmt die fünder 
feinem worte Er ſich gna-ian ! 
denreich erklärt, Und des) 7. Nun verdammt mein 
ew'gen lebenspforte Durch herz mich nicht. Will mid, 
fein blut ſelbſt aufgethan, das geſetz verklagen ? Der 
‚Sefus nimmt die fünder| mir einftdas urtheil fpricht, 
al alas [Hat die ſchulden abgetra- 
3. Wenn ein fchaaf ver⸗ gen, Daß mic, nichts 
foren ift, Suchet eg ein) verdammen kann. Jeſus 
‚treuer hirte. Sefus, der nimmt die fchulden an. 
ung nie vergißt, Suchet| 8. Jeſus nimmt die ſün— 
treulich das verirrte: Zei⸗ der an. Mich hat er auch 
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angenommen ; Und vden|ren glauben; Den foll ihm, 
himmel aufgethan, Daß ich iſt fein troft, Kein teufel jes 
felig zu ihm fommen, Und mals rauben. Und wahr- 
auch jterbendrühmen fann: lich irret ihn Auch fatan 
Jeſus nimmt die fünder nicht hierin; Der fleift ihn 


ar, lieber mehr Sn dem ver: 
fiockten finn. 

Mel. O Gott du frommer [12.]| 5, Dich, Jeſu, foll mein 

3. 1—4, 9, 10. herz Den Herrn und Hei- 


SEA. Wie muß, o Jeſu, land nennen ; Und nicht 
doch Bei falfcher Chriften|der mund allein Bor men- 
heerden Dein heiliges ver⸗ fehen nur befennen : Man 
dienſt Zum bosheit deckel fol dein ebenbild Aus mei- 
werden! Man treibet alle nem wandel fchaun, Und 
fchand Und greuel ohne dieſer wandel = Den 
fchen : Und fchreit, daß al- nächſten auch erbaun ! 
les ſchon Durch dich gebu⸗ 6. Erleucht und ſtärke 
Bet fei. mich Daß ic) den reiz der 
2. Da heißt ein gläubi- ſunde, Der un die ſeele 
ger, Der nach dem eitlen ſchleicht, Bekämpf und über- 
vennet, Wenn er, nur mit Winde; Daß ich vom jelbft- 
dem mund Sm tempel dich betrug, Vom joch der fünde 
befennet, Und dir bei dei-/frei, Und nichts, als du al- 
nem tiſch Die treue laulicht lein, Mein Herr und meiz 
fhwört, Wie eifrig er auch ſter jet! 
—— Zur finde wieber- ku Be a 
3. Grfcheint fein letter EN? Wo ift euer Glau⸗ 
tag: Sp will er freudig | | 
fterben, Und zählt fich ne— Mel, Wer nur den lichen (11.) 
ben dir, Zu deines Vaters! 265. Der glaube fehlt, 
erben. Die fünde, die ihn/und darum fehlen Dem 
ſchwarzt, Soll fühnlich dir fchwachen ruhe, troft und 
allein, Und was du je ge⸗ licht. So hindern ſich ber 
than, Ihm zugeeignet fein. |trogne feelen Und wachen 
4, Er trotzt auf dieſen in dem guten Mi "Seat | 
wahn, Als auf den wahsnicht, was eure herzen 
| \ 


| 
| 
| 
| 
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glaube fehlt ! [der glaube fehlt ! alla 
2, Der glaube fehlt,weil) 6, Mein Gott! laß 
das gewiffen Den frieden glauben, hoffnung, liebe 
Gottes noch nicht ſchmeckt, |“ebendig, feit aa thaͤtig 
Wer glaubt, der wird von I har: en 18 Au 
feinen biffen Nicht mehr ſo iter ee ſch u 
fürchterlich erfchredt ; Er jest mit ihnen 1,008 
hofft auf Gott, befiegt Die ſtirbt ein chriſt und ſtirbt 
welt, Shenicht? jofchliege: |vergnägt, Weil hoffnung 
der glaube fehlt. ſtärkt und glaube ftegt ! 


3. Der glaube fehlt; Ihr Matth. 8,0.8. Herr ! ich bin 
fürchtet feinde, Die ſpott, nicht werty, dag du unter 
haß und verfolgung drohn. mein Dad) geheft. 

Kaum jagen welt und fal⸗ MNel. Herr Jeſu Ehrift, [3.] 
jche freunde Die liebe auf, 266. Ach halte meinem 
jo bebt ihr ſchen. Wenn oc, til, Cr kaun mir hel 
Gott befchitist, was mill die fon, w — — Gr 
welt ? Wozu bie furcht? forach fein wort, das nicht 
der glaube fehlt. gefchah. Wenn er gebeut, 

4. Der glaube fehlt; ſo fteht es da. 
jonft wichen jorgen, Ber-| 2, Sein nam it eine 
druß und bange ängſtlich- Gottes⸗kraft, Die allen 
feit ; Man gräme ſich um menfchen heil verfchafft. 
künft'ge morgen Nie ſünd⸗ Sobald der glaub den na- 
fich, nie um ferne zeit. men nennt, Hat alles: übel 
Wenn Gott die thiere ſchon gleich ein end. 
erhält, Warum nicht ung? 3, Der glaube, der die 
der glaube fehlt. fraft verfteht, Die aug von 

5. Der glaube fehlt Chriſto Jeſu geht, Und hält 
woher kommt zagen Bor|der gnade ſich nicht werth, 
tod, und grab, und ewige) Daß Jeſus in fein haus 
keit? Woher, daß ihr inleinfehrt. 

böſen tagen So furchtfam) 4. Der wahre herzens- 
und jo traurig jew? Was demuth übt Und feinen 

iſts, das euren muth ent⸗ nächſten treulich liebt, Der 
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ftetS mit hilfe bei ihm dem ſchein, So halt ich an 


weilt, Und bittend hin zu) mit flehen: Herr! hilfmir, 


Jeſu eilt. ich bin dein. 

5. Ein folher glaub) 5, Wenn mich die ſün— 
fann wunder thun. Ja, den Eränfen, So fann, ich 
alles wird in einem nun noch allein An den verfüh- 
Erfüllt, gewährt, und ihm|ner denken: Herr! hilf 
erlaubt, Wie ergebeten und mir, ich bin Dein. 
geglaubt. 6. Fählich mic fchwach 

6. Herr Jeſu! ach, ver⸗ im beten, Und ift mein 
[aß mich nicht! Stärf meiz| glaube klein, Soll mich fein 
nes glaubens zuverficht| Geift vertreten: Herr ! 
Durch deines Sefus na— hilf mir, ich bin dein. 
mens macht, Bis du mich 7. Wenn ich in leideng- 
heim zu dir gebracht. tagen Betfeinerruthe wein, 

So will ich Findlich fagen : 
Pfalm 116, 0. 93. 94. Ich Herr! hilf mir, ich bin Dein. 

will deine Befehle nimmer) 8, Will fatan mich be> 

mehr vergeflen ; denn du ıc. rauben, Und macht die welt 
Mel. Die Gnade fei mit (6-a.) mir pein, Auf ich getroft 
267: So lang ich hier im alauben : Herr! hilf 
noch walle, Soll dies mein mir, ich bin dein. 
fenfzer fein : Sch furech beil 9. Macht auch mein herz 
jedem falle: Herr ! hiffimir grauen: Der ‚Herr 
mir, ich bin dein, (fer richt mehr mein, So 

2. Denn ich am morgen ſeufz ich voll vertrauen : 
wache Und schlafe abends] Herr ! hilf mir, ich bin 
ein, Befehl ich Gott Die ſa⸗ beit. | 
he: Herr! hilf mir ich| 10. In meinen letzten 
bin dein, Kunden Schätz ich mich 

3. Geh ich an die ge⸗ heil und rein Durch meines 
ſchäfte, Bitt ich, daß fie ge=) Heilands wunden: er hilft 
deih’n, Ihn um verftand| mir, ich bin fein, 
und fräfte: Herr! hilf mir, 
id, bin dein. 

4. Will ſich mern fleifh| 268. Wo ſoll ich hin, 
‚vergehen, Betrogen von'wer hilfet mir 2 Wer fuh⸗ 
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Mel. Es iſt gewißlich an der[1.] 


* 


—*Ñ 





en 4 
Bi 
ar ee 


Bon den Handlungen des Glaubens. ' 199 


vet mich zum leben ? Zu kannſt du bei mir flehn, In 
niemand, Herr, als nur zu noth als herzog vor mir 
dir, Will ich mich frei besigehn, Hilf, Sefu, dem. zer⸗ 
geben, Du bift, der das knirſchten. 
verlorne ſucht; Du ſegneſt 4. Biſt du der arzt, der 
das, fo war verflucht; Hilf, Eranfe pflegt, Erquicke mich 
Sefu, dem elenden ! mit fegen, Bift du der hir, 
2. Herr, meine fjünden|der ſchwache trägt, Auf 
ängften mich, Der todeg- dich will ich mich legen, 
feib mich plaget, O lebens⸗ Ich bin gefährlich Franf 
Gott:! erbarme dich! Ver⸗ und ſchwach, Heil und ver- 
gib mir was mich naget: bind, hör an die flag, Hilf, 
Du weißt es wohl was Jeſu! dem zerfchlagnen ! 
mir gebricht, Sich weiß es) 5. Ich thue nicht, Herr, 
auch und fag es nicht, Hilf, was ich ſoll, Wie kann es 
Sefu, dem betrübten ! doch beftehen * Es drücket 
3. Du Spricht : ich folllmich, das weißt du wohl, 
mich fürchten nicht 5 Du Wie wird eg endlich gehen? 
rufit : ich bin Das leben !|&lender ich, wer wird mich 
Drum iſt mein troft auf doch Erlöfen von dem tos 
Dich gericht, Du Fannft mir des⸗joch ? Ich danke Gott 
alles geben ; Im tode durch Ehriftum. 


EV. Bon den Handlungen des Glaubens, 


a) Bon dem Gebet. | 2, Du gehft nt zittern 


Mel. Wer nur den lieben (11.) Und mit jagen, Und bift big 
— 11,1% in dert tod betrübt, Ach! 


—— dieß ſoll mir an's herze 
Dugehſt in garten re 

2 9: Er a (lagen, Mir, der viel fünz 
Sefr! nimm mid) mit, Laß den ausgeübt, Drum willft 
mich an deine feite treten, du, Dab ein herz voll reu 
Sch weiche von die feinen) rein anfang zum gebete 
ſchritt. Sch will an dir, | 

mein lehrer ! fehn, Wiel 3. Dir reißeft dich von 
mein gebet ſoll recht ge⸗ allen leuten, Und fuchft 
ſcheh nn die ſtille einfamfeit ; Und 
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fo will ich auch mich berei⸗ ſehen, Daß ich zur ange: 
ten, Und fliehen, was mein nehmen zeit Auf ernſtlich's 
herz zerftreut. - Zeuch mich beten freudenvoll Derglei- 





von aller welt allein, Daß 
nur wir zwei beifammen 
jein. 


4, Du knieſt und wirfeft 


Dich zur erden, Du fälleft 
auf Dein angeficht 5; So 
muß die demuth fich gebär- 


den. Drum ſäum ich ſtaub 


und aſche nicht, Und beuge 





chen ſegen erndten foll. 

8. Drum hilf, mir, Ses 
fu ! fo zu beten, Wie mich 
dein heilig vorbild lehrt; 
So fann ich frei zum Bas 
ter treten; So werd id; 
ftets von ihm erhört ; So 
geh ich betend himmel ein, 


Und will dir ewig danfbar 
mich in niedrigfeit, Wie fein. 
du, vol trauren, angft und 
leid, Mel. Ach bleib bei ung [3.] 
5. Du betejt zu dem lie 270. Der Herr ermahnt 
ben Bater, Und rufeft, ab- ung zum gebet, Sein wille 
ba ! wie ein Find ; Dein; bleibet feft und fteht ; O 
Bater ift auch mein bera- ‚wohl dem, ber es drauf ges 
ther, Sem vaterherz ift wagt, Der Frieget was er 
treu gefinnt ; Drum halt zugefagt. 
ich ‚mich getroft an dich, 2, Er weiſet ung zum 
Und ruf auch, abba ! höre Vater hin, Und Ienfet zu 
mich, ihm unfern finn, Er gönnet 
6. Du greifit voll zuver⸗ uns das höchſte gut, Und 
ficht und liebe Dem treuen | weiß fihon was der Bater 
Vater an fein berg, Du thut. 
ſchrei'ſt aus färfften herz) 3. Drum fpricht er: bit- 
zens-triebe, Abba mein Bar tet und begehrt, Was ihr 
ter ! himmel-wärts. Ach !| verlangt, wird euch befchert, 
glaub und liebe find mir; Bemüht euch emfiglich und 
ucht, So find’t Ihr Des: ger 
t PN. Saat 





noeh, Sonft ift mein beten fi 
falt und todt. betes frucht. $ 

7. Nun du erlangeft auf 4, Sa, klopft an feinem 
dein flehen Zroft, kraft, herzen an, Er ſieht und 
fteg, leben, herrlichfeit ; Fennet jeverman, So thut 
Damit haſt du auf mich ge⸗ er euch den vorrath auf, 


El, 
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Die wohlthat iſt umfonft|halt in mir, o Herr, mein 
zum fauf, hort, Und ſtärk ihn durch 
5. Dann wer mit flehen dein göttlich wort. 
vor ihm tritt, Dem gibt er|) 5. Laß Deines namens 
gerne was er bitt, Und wel⸗ mich zu freun, Ihn ſtets vor 
cher fucht, derfelbe find't, meinen augen fein. Laß, 
Auch Das worauf er nicht|meines glaubens mich zu 
gefinnt. freun, Ihn ſtets durch liebe 
6. Wer anklopft, dem thätig fein. nun 
wird aufgethanz; Der Sohn| 6. Das it mein glück, 
eröffnet fhür und bahn, Ge⸗ was du mich lehrt. Das 
duld erhält ein gnädig ohr, ſei mein glüd, Daß ich zu: 
Wer ſtandhaft ift, kommt erſt Nach deinem reiche 
allzeit vor. fracht, und treu In allen 
meinen pflichten fei. 
Mel. Dfalm 100. (3.) 
971: Ich komme vor dein 1 Theſſal. v. 17. Betet oh⸗ 
an nei: Verwirf, o Gott, ne Unterlaß. 
mein flehen nicht: Vergib Mel. Meinen Jeſum laß ich [8.] 
mir alle meine ſchuld, Du 272. Bete nur, betrüb- 
Gott der gnade und ger tes herz, Wenn dich angſt 
duld! uund kummer kränken, Klag 
2. Schaff du in mir ein und fag Gott deinen 
reines herz, Ein herz, das ſchmerz, Er wird endlich, 
Dir in freund und ſchmerz, an did) denfen, Gott wırd 
Bol danf und Demuth ſich dein gebet und flehn, Sit 
ergibt, Dich fürchtet und es ernſtlich, nicht ver: 
inbrünftig liebt. ſchmähn. 
3. Ser mein beſchützer 2. Gott wird dein gebet 
in gefahr. Ich harre dei⸗ und flehn Dir zur rechten 
ner. immerdar. Iſt wohl zeit gewähren, Glaube nur, 
ein übel Das: mic, ſchreckt, es wird gefchehn, Was die 
Wenn deine rechte mich ber frommen hier begehren ; 
becktit. .. Denn Gott kennet deinen 
Ich bin ja, Herr, un schmerz, Bete nur, betrüb- 
; hand, „Bon bir em⸗ tes herz ! — 
pfing ich den verſtand. Erz! 3. Bete nur, betrübtes 


— 
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herz, Bete ftets in Jeſu na⸗ met! ſo rufet der menfchen- 





men, Wirf die forgen hin⸗ freund allen : Suchet bei 


terwärts, Gott fpricht ſchon mir ! Klopfet, ich. öffne 


Das füße amen, IE MeB II thür Denen auch, web 


Jeſu todt und blut Meacht| che nur lallen. 
bein beten echt und gut. 2. Fühlſt du nicht, feele! 
4, Deines Sefu tod und| die armuth, dein tiefes ver: 
blut Stillt die heil entziderben ?. Fehlt dir nicht 
brannten flammen, Betelalles ? wer bittet, wird 
mit behergtem muth, Gott alles ererben, Treibt dich 
kann Dich nun nicht ver⸗ die noth Nicht zu dem gnä— 
dammen 5 Get getreu bis digen Gott, So mußt du 
in den tod, Beten hilft aus ewiglich fterben. 
aller noth. 3. Denke, wie reich iſt 
5. Beten hilft aus aller |der fünig von himmel und 
noth, Ei fo bete ohne zwei⸗ erden; Er tft allmächtig, 
fel; Biſt du arm, Gottler rettet aus allen. be- 
ſchenkt dir brod ; Schreckt fchwerden 5; Weisheit iſt 
dich hölle, welt und teufel, fein, Gnade beſitzt er als 
Bete nur, ſo wirſt dur fehn, len ; Arm kann er nim⸗ 
Gott wird Dir zur feitelmermehr werden. _ 
ſtehn. 4. Zweifle doch ja nicht, 
6. Gott wird dir zur er hat dir zu beten befoh— 
ſeite ſtehn, Vor wem ſollte len. Siehe, wie wünſcht 
dir nun grauen? Mußt er, du möchteſt ſein ſegens— 
du hier auf dornen gehn, theil holen! Weichſt du 
Endlich ſollſt du roſen nun fort, So wirſt du hier 
ſchauen, Denn Gott kennet und auch dort Nimmer dein 
deinen ſchmerz; Bete nur, ſegenstheil holen. 
betrübtes herz. 5. Eile doch, kaltes herz, 
eile, die kniee zu beugen; 
a Ay 18 8. Wer ba bil Bald wird fich feuer des 
tet, der empfanget; und ꝛc. geiftes im herzensgrund 
Mel. Lobe den Herren ze. (20.) zeigen, O wie viel Fraft 
2713. Höre doch, feele,| Wird dir durchs beten ge- 
die theure verheißung er⸗ ſchafft, Die, 
ſchallen: Bittet und nehz' zu fleigen. 





‚himmelgleiter 
” —4 
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6. Rum fo befinne dich 6. In meinem elend 
länger nicht! eile zu beten. |freuen Will ich mich täglich 
Glaube, du wirft nicht dein, Und immer froher 
vergeblich zum gnadenſtuhl fchreien: Erbarın?, erbarm' 
treten, Gott ift bereit z\dich mein ! 
Jetzt iſt die felige zeit, 7. Nie will ich muthlos 
Traͤge allein verſpä⸗ klagen; Auf Dich nur will 
ten. ich haun Und jede bürde 
Pſalm 38, v. 4. Es iſt nichts — Mit kindlichem vers 
Geſundes an meinem Leibe Fan. 
vor deinem Drohen, undıc. |) & Bis an der Wi 
Piel. Chriſtus, der iſt m [6-a] ende Set deine hu ein 
274. Allmächtiger er⸗ ſtab; Und ſchließt mein 
barmer ! Erbarme meiner tig’ fich, fende Mir engel, 
dich ! Ein ſchwer beladner De, herab ! 
armer Ruft: Herr! er- Auf ihren armen 
höre mich ! | je end Will ich empor 
2. Ohnmächtig muß ich dum licht, EN lauter licht 
— Mein elend kenneſt und leben, Dann ſchaun 
du; Wer kann's, als du dein augeſicht; 
befiegen $ 2? Dir eilt ntein 10. Dich ſhaun und nie⸗ 
glaube zu. derfallen Mit dank erfüllter 
3. Zwar kann ich dich bruſt; Mit den erlöſ'ten 
“ nicht fehen, Doch glaub’ allen Zerfließen dann in 
ich findlich dir, Und darf luſt. J— 
— 
re a, * ini [3 itte für Erwecken— 
4, Wie manches Eran- A 
fen hütte Betratft du auf el. 8. M. 13.) 
fein flehn? Und meines 278. D Herr! befebe du 
glaubens bitte, Die follteft Dein Zion das: du Tiebit, 
du verfchmähn? Und fchenf AR unfrer als 
9. Nein, heiland aller ſchen ruh, Dein Fräft’ges 
zeiten g: Du hülf' in jeder gnadenlicht. | | 
— Die deiner je ſich 2. Ogieb uns glaubens⸗ 
freuten, Be“ Dich a ‚Zum ernjtlichen ge⸗ 
Hott. — bet; re allen mehr ges 


RE —— 
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wiffenhaft, Und eifrig zu) 3. Bet oft zu Gott, und 
dir fleh'n. ſchmeck in freunden, Wie 
3. Wie träg iſt unferifreundlich er, Dein vater, ift 
Geiſt; Wie Falt iſt herz Bet oft zu Gott und fühl 
und ſinn! Erbarmer, o im leiden, Wie göttlich er 
vergieb ! du weißt, Wieldas leid verfüßt; Gott 
reuevoll wir find. hörts, Gott iſts, der hilfe 
4, Erwecke, großer Gott, ſchafft. Er gibt den müden 
Die noch im ſchlummer troſt und kraft. 
find, Auf daß fie in deri 4. Bet oft und heiter 
geiſtesnoth, Einjehen was im gemüthe, Schaudic an 
fie find. feinen wundern fatt. Schau 
5. Weh’geifteswind und auf den ernft, fihau auf 
gieb, Uns deine Fraft— die güte, Womit er Dich 
dein licht, Daß jeder emeg|geleitet hat. Oft irrteft 
heilands lieb, Berfpüre in⸗du, er trug geduld; Er— 
niglich. fen’ und preiſe feine huld. 
5. Bet oft, durchſchau' 
Mel. Wer nur den Tieben (1L.) | mit frohem mutheDie herz- 
8. 1, 2,4—11. liche barmberzigfeit Dep, 
276. Komm betend oft der mit, jenem theuren 
und mit vergnügen, O blute Die jündermelt von 
Shrift ! vor Gottes ange⸗ fluch befreit ; Und eig’ne 
ſicht. Nie muͤſſe trägheit|dir zu deiner ruh Und het- 
dich beftegen In der erful⸗ ligung fein opfer zu. 
fung diefer pflicht. O übe) 6. Bet oft, oft wohnt 
fie zu Gottes preislind dei- an jeber jlätte ; Sn Feiner 
nem heil, mit treuem fleig, | minder oder mehr. Denf 
2. Bet oft in einfalt deizjwicht, wenn ich mit Dielen 
ner ſeelen; Gott fieht aufs bete, So find ich el bei 
herz, Gott ift ein eilt. Gott gehör. Sit, was du 
Pie können dir die worte wünſcheſt, recht und gut, 
fehlen, Wofern fein geift| So fei gewiß, Daß Gott eg 
dich beten heißt? Der thut. —— 
glaub an Gott und ſeinen 7. Doch ſäume nicht in 
ſohn Rührt ihn, nicht. lee⸗den gemeinen Auch öffen⸗ 
rer worte ton. llich Gott anzufleh’n, Und 
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ſeinen namen mit den ſei⸗ meinem armen ſeufzen an, 
nen, Mit deinen brüdern Ich halte mich an deine 
zu erhöh'n. Wie eifrig worte: Klopft an, ſo wird 
war bein Heiland nicht euch aufgethan, Achöffne 
In übung dieſer ſel'gen mir die a Mein 
pflicht. Jeſus klopfet ſelbſt mit mir. 
8. Bet oft zu Gott für) 2. Wer kann was von 
deine brüder, Für alleifich felber haben, Das 
menfchen, als ihr freund ; nicht von dir den urfprung 
Denn wir find eines leibes hat? Du bift der geber 
glieder ; Ein glied Davon aller gaben, Bei dir iſt im- 
iſt auch dein feind. Solch mer rath und that, Du 
bitten, Das aus liebe fließt, |bift der brunn der. immer 
Ehrt Gott, der felbft die quillt, Du bit das gut 
liebe ift. | das immer gilt. 
9, Bet oft, jo wirft Du) 3. Drum komm ich 
glauben halten, Dich prü⸗ [auch mit meinem beten, 
fen und das böfe ſcheu'n, Das voller herz und glaus 
An lieb und eifer nicht er⸗ben ift; Der mich vor 
falten, Und reich an guten dich hat heißen treten, 
werfen jein. Denn muth Heißt mein erlöfer Jeſus 
und fraft, und feelen ruh Chriſt; Und der in mir 
Sag’ft du, Gott, dem, der das abba ſchreit, Iſt ja 
bittet, u. dein geift der freudigfeit, _ 
10. Diß reiße mich vor) 4. Gib, Vater ! gib 
dich zu treten Mit lob und nach deinem willen, Was 
danf, mit wunſch und ich, dein find, bedürftig bin; 
fleh’n. Doch meine fehler Du Fannft mir allen man- 
bei dem beten Woll'ſt du, gel füllen, In dir ſei ganz 
mein Vater, überjeh’n; vergnügt mein ſinn. Doch 
Weil mich, derdir zur rech⸗gib, o Vater ! allermeift, 
ten fit, Durch feine fürs Was. meiner feel erfpries- 
ſprach unterſtützt. J 
Mel. Wer nur den lieben (11.)| >, Erweck in mir ein 
B. 1-4, gut gewiffen, Das weder 
977. Mein Gott ! ich welt noch. teufel ſcheut, 
klopf an deine pforte, Mit Und laß mich meine fünz 


A 
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den büßen, Noch hier in 
dieſer gnaden⸗zeit; Durch⸗ meinem herzen zum ver— 
ſtreich die ſchuld mit Jeſu druß, Am beten mich zu 
blut, Und mach das böſe hindern. Und fleht mein 
wieder gut. | fenfzend herz zu Dir, Bringt 
6. Sch bitte nicht, um fie zu meiner kränkung mir 
langes leben, Nur daß ich Diel eitles ing gemüthe. 
ehriftlich leben mag: Laß 4. StB,' „Weir, ‚nett 
mir deim’n tod vor augen Gott, diß Franft mich fehr, 
jchweben, Und meinen! nd ich denf oft mit ſchmer— 
legten fterbestag; Damit zen, Als wär Dein guter 
mem ausgang aus der Geift nicht mehr In mei 
welt, Den eingang in den nem trägen herzen, Das 
himmel hält. Dich fo oft beleidigt hat: 
Neil luft zur andacht Feine 
Mel. Esift gewißlich an 2c. (1) ftatt In meiner ſeelen fin⸗ 
278. Mit ſeufzen klag det. Er 
ich dir, mein Gott ! Gern) 5. Ad), leider ! Bater 
wollt ich eifrig beten, Und, hab ich Dich Nicht allezeit 
drückt mich meiner fünde|gehöret, Wenn du un bei 
noth, Boll glauben zu dir nem worte mid, Erweckt, 
treten: Gern brächt ich,Igerühr’t, gelehret. Wehr 
lieber Vater, dir Sm geiſt müthig fleh ich, Gott zu Dir 
und wahrheit mit begier|Bergib und handle nicht 
Die opfer meiner lippen. mit mir, Wie id) verdienet 
2. Allein mein herz, ach habe. 
Gott und Herr, Kann fich| 6. Ich will hinfort nach⸗ 
nicht recht erheben. Zum läßigkeit Und alle trägheit 
guten oft zu falt ımdfchwer, meiden. D mache du 










Bleibt es am eiteln Kleben |meti herz bereit, Vom eis 


Träg ift oft, leider ! ſinn teln mich zu ſcheiden. Laß 
und muth Und oft muß ich es dich hören, und alleın 
mein. fleifch und blut) Aufs himmlische gerichtet 
Zur andacht mühfam zwin⸗ fein. Gtb du mir Fraft, und 


gen, ſtärke. 
3. Umſonſt faß ich oft| 7. Gott, laß den eifer 


den entfchluß. Die welt des gebets Sa nie in mir | 


famt ihren kindern Sucht, 


Pr | 
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erfalten! Der andacht“ 5. Wir haben ja Die 
feuer wollt du ſtets Durch | freudigfeit In Jeſu Ehrift 
deine fraft erhalten. Den|empfangen, Der gnaden 
hinderniffen wehre du, ſtuhl iſt ja bereit, Die hül- 
Und ſetze meine feelinruh,|fe zu erlangen. Drum laß 
Sich frei empor zu ſchwin⸗ | bie und an allem end Ling 
gen. Etrön ſtets anfheben heil’ge hand, 
et allen zorn und zwei⸗ 
ei hi) 















Mel. Es iſt gewißlich an (1,) 
610. 2. Dein nam, o Gott 
279. O Vater, unſer — werd, Dein reich 
Gott, es iſt Unmoöglich aus⸗ laß zu uns kommen, Dein 
zugruͤnden, Wie, du recht will geftiehe auch auf erd, 
anzurufen bift, Vernunft Gib brod, fried, nuß und . 
fanns gar nicht finden, |frommen, AU unſre fün- 
Deßhalben gieß wie du den uns verzeih, Steh ung 
verheißt, Selbft über ung in der verfuchung bei Er- 
aus deinen geiſt Der gnad löß ung von dem böſen. 
und des gebetes. 6. Diß alles, Vater! 
2. Daß er mit ſeufzen werde wahr, Du wolleſt 
kräftiglich Mög ung bei es erfüllen. Erhör und 
dir vertreten So oft wir hilf ung immerdar, Um 
kommen, Herr, vor dich, Jeſu Ehrifti willen ! Dann 
Zu danken und zu beten ;|deim, o Herr, iſt allezeit, 
Laß nicht nur reden un— Von ewigkeit zu ewigkeit, 
fern mund, Hilf daß zu dir) Das reich, bie kraft, die 
aus herzeus⸗grund, Oſehre. 
großer Gott! wir rufen. 
4. Du, Vater! weiſt, 
was uns gebricht, Weil 
wir noch ſind im leben, Mel. Wer nur den lieben (11.) 
Es iſt dir auch verborgen 280. Herr, der du keinen 
nicht, In was gefahr wir je verſtießeſt, Der ſich im 
ſchweben; Um beiſtand glauben dir genaht, Nie 
flehen wir dich an, Deinunerfreut den von dir lie— 
vaterzherze ung nicht kann ßeſt, Der dich um deine 
Verlaffen, Deine finder. gnade bat ; Gelobt fei dei- 


b) Border heiligen 
| Taufe 
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ne freundlichfeit, Die gern) | 
erhört und gern erfreut !| Nah voriger Melodie. [IL] 

2. Du wiefeft ehmals 281. Ich bin getauft auf 
nicht die Fleinen, Die dir|deinennamen, Gott Vater, 
die Eltern brachten, ab; Sohn und heifger Geiſt, 
Erkannteſt, Herr, fie für Sch bin gezählt zu deinem 
die deinen, Und ließeſt huld- faamen, Zum volf, das Dir 
voll dich herab. Laßt, geheiligt heißt. O meld 
ſprachſt du, laſſet fie zu ein heil wird Dadurch mein! 
mir, Und wißt, das himmel⸗Laß, Herr! mich deß auf 
reich iſt ihr! ewig freun. 

3. Du biſt, erhabner 2. Du haft mich für dein 
freund der Finder, Die auch kind erfläret, Mein Vater, 
durch Dich erlößte find, Zur und ein felig theil Haft du, 
rechten Gottes jest nicht Sohn Gottes, mir gewäh— 
minder Holpfelig gegen fteiret, An dem von Dir er- 
gefinnt. Du bleibſt der deiz|morb’nen heil. Du willſt 
nen zuverficht, Vergiſſeſt ih>|mein leben, Gott zu weihn, 
rer ewig nicht. Geiſt Gottes ! jelbft mein 

4. Dir fei auch diefes | beiftand fein. 
find empfohlen, Dir, deſſen 3. Die Fiebe ift nicht zu 
treu unwandelbar ! Wirlermeffen, Die du, mein 
bringen's wie du felbit be⸗ Gott mir zugewandt, D 
fohlen, Dir in der heiligen laß mich nie die pflicht vers 
taufe dar. O fegne es, geſſen, Dazu ich ſelbſt mich 
Herr Zefu Ehrift, Der du dir verband. Al dur in dei⸗ 
der taufe ftifter bift ! nen bund mid nahmft, 

5. Laß durch dieß ſiegel Und mir mit heil entgegen 
deiner grade Sein chriſten⸗ AM ' | 
vecht beftätigt fein, Und 4. Du bift getreu auf 
weih eg num ın dieſem ba⸗ deiner feite Bleibt dieſer 
de Zu Gottes Find und er⸗ bund ſtets fefte ftehn. Ja 
ben ein, Die gnad, daß |felbft, wenn ich ihn über- 
es dir angehört, Herr, feilfchreite, Läßt du Dein vater⸗ 
ihm ewigthen’r und werth! herz mich ſehn! Du klopfſt 

an mein gewiſſen an, Und 
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chft mich auf Die rechtejzurüde; Nur ein wahres 
bahn. Shriftenthbum Folgt uns 
5, Sch gebe,o meinGott! nach zum em’gen glüde, 
aufs neue Mich ganz zur dei⸗ Davon ift auch nach dem 
er hin. Erwecke mich |fterben Ewig ſegen zu er⸗ 
u neuer treue, Und bildejerben. 
mich nach. deinem finn,| 4. Laß mich denn, wie 
Peich, eitle welt ! D ſün⸗ dir's gefällt, Deinem dienft, 
de weich ! Gott hört es; Herr, ganz ergeben, Und 
jeßt entfag ich euch. entfernt vom finn Der 
6. Befeftige dieß mein|welt, Als Dein treuer jün— 
verfprechen, Mein Bater !|ger leben ; Daß ich einft 
und bewahre mich, Daß ich ach, wann ich fterbe, Das 
es niemals möge brechen. |verheißne leben erbe. 
Mein ganzes leben preiſe 
dich ! Gott meines heils !|) Bei Aufnahme der 
fei ewig mein, Und laß mich neuen Slbeder..ı 
ftets den deinen fein ! Mel, Es ift gewißlich an der [15 
238383. Die hier vor dei 
Mel.Siebfter Jeſu wir find(36) nem antlig ftehn, Sind Se 
282. Meein erlöfer, ber fir Shriftt glieder, Blick 
du mich Dir zum eigenthum wenn vereint wir für fie 
erkaufet; Als dein jünger; flehn Erbarmend auf fie 
bin auch ich Vormals auf nieder. Gib ihnen, Vater, 
dein wort getaufet. Gib Sohn, und Geiſt! Das 
nur, Daß ich mich befleiße, gute was Dein wort ver- 
Das zu werden, was ich heißt, Sm leben und im 
heiße. erben. | 
2. Gib, daßichmiracht-| 2. Sie kennen, Vater! 
famfeit Meinen taufbund, deinen Sohn Und feine 
oft betrachte, Und nur das beil’gen lehren. Sft freu- 
zu jeder zeit Kite gewinn de, : Gott! vor Deinem 
und freude achte, Daß ich thron, Wenn finder fich 
‚deines Vaters wilfenTreu: befehren: Wie groß. ift 
lich ſuche zu erfüllen. ‚unf’re freunde nun! Da 
3. Diefe erde, gut und diefe ihr gelübde thun, 
ruhm Bleibt im tode doch Die treulich anzuhangen. 
14 
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zum gericht Dein heilig ganz bis in das grab. 


mahl empfahen Laß ſie Sie bekennen deine 


in glaubens. = zuverficht 
Stets deinem tifch fich na⸗ 
hen. Diß ftärfe fie in aller 
noth 1 Dip reiß fie, Jeſu 
Shrifti tod, Zu preiſen 
durch ihr Teben: ‘ 
* 4, acht ihnen bei dem 
febenslauf Die falfche welt 
entgegen. Hilf ihrem 
fehwachen glauben . auf, 
Und wenn ſich hüfte regen, 
Laß fie hinauf auf Jeſum 
fehn, Die welt mit ihrer 
luſt verſchmäh'n, Behar⸗ 
ren bis ans ende. 
5. Zeig, Herr! den lohn 
der ewigkeit Von fern den 
theuren ſeelen, Die jetzt 


mit dir auf alle zeit Im ſtellt. 
4. Laß fie treu in deiner 


glauben fich vermählen, 
Und fih dir ganz zum 
dienſte weih'n. O laß fie 
ewig deine ſein! Erhalt 
fie in der wahrheit! 


Mel. Ringe recht, wenn [22.] 


D8A. Mittler jchau auf 
fie hernieder, Die fich dei— 
ter gnade freun! Du das 
haupt, und fie Die glieder, 
Ewig, ewig find fie dein! 
Dein, der mit der größten 
treue Auch für fie jein Le— 
ben gab! Sie find dem; 


















getauft; Laß fie leben dir 
zur ehre; Denn ſie find 
durch Dich erkauft; Leite 
ſie mit deinen händen, 
Daß ſie aufder rechten bahn 
Standhaft ihren lauf vol- 
lenden, Immer wallen 
himmelan. 

3. Laß die blüthe ihrer 
jugend Dir, nur dir, ge— 
heiligt ſein, Daß ſie nie vom 
pfad der tugend In der 
irre ſich zerſtreun! Schütze 
ſie vor allen ſünden Vor 
den lockungen der welt; 
Laß fie deine näh' empfin⸗ 
den, Wenn ſie ihnen netze 


lehre, Sind auf 


liebe, Feſt in deiner lehre 
ſein, Und durch deines 
geiſtes triebe Wunſch und 
that des böſen ſcheun! 
Stärke ſie durch deine 
gnade, Wenn ſie ſehnlich 


zu dir flehn Daß fie auf 
dem ebnen pfade Stets 


den weg zum leben gehn! 
9. Halte fie.mit ſtarken 


armen, Wenn fie ſtrauch— 
cheln wollen, feſt; laß fie 
fühlen dein erbarmen, Das 


fie nimmermehr verläßt 


J 
| 
rc | 
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JeB find bei dem. Herrn, Dar 
NET: ln RERE hin winkſt dir zu kommen. 
Mel. Ach bleib mit dein. (6. a.) Du heller morgenftern. | 
285. Laß, Herr,die heil⸗ I Was fich um fterbeng- 
ge fiunde Uns unvergep- leben So fehmerzlich von 
lich fein, Das wort aus uns riß, Wirſt du ung 
unfrem munde Nie treulos wiedergeben, Du, ber ſo 
ums entweih’n. Hilf du theu'r verhieß: Ich will 
ibn ung bewahren Den neu einſt all’ die meinen Bor 
beſtaͤrkten bund, Schi’ |meinem grabenthron Im 
du ung in gefahren, Sn |vaterhaus vereinen Zum 
der verfuchung finnd”, — Nhönen guadenlohn, 
2, Das fehn fachtsvolle 6. Da ſollen ſie erſt ſe— 
Heben, Das an dein herz hen Der liebe ganze macht, 
fich drängt, Wird dein Und ewig den erhöhen, 
| herz nicht verfehmähen, Der rief: ES iſt voll 
| Das fih uns ganz ge rat? D meld’ ein 
ſchenkt. Wir wollen ter-|Wiederfinden Im himmli— 
I nen frieden Mie dieſe ſchen verein, Von ſchmer⸗ 
welt ihn hat, Nein, von zen und von finden Auf 
ihr bfeib? geſchieden Ge-)wig frei zufein! 
danke, wortund that. | ,,.. Getreuer heiland, 
8, D liebe, licht und le⸗ binde So feft ung an bein 
ben, Fl” uns dag troft- herz, Daß keins ſich Dir 
wort ein: Die fünde ift entwinde In freude oder 
vergeben Und du bift ewig ſchmerz. Voll wahrheit 
mein. Aus den durch— und voll grade Blick ſtets 
Jbohrten haͤnden Stroͤm' auf uns herab, Leit auf 
“uns dein fegen gt, Laß alle dem ſchmalen pfade Uns 
angſt verſchwinden Und bis an’s ſtille grab! 
A gib den müden ruh! Mel. Mein herzens Jeſu (1.) 
Ta Bom eitlen luſtge⸗ 286. O höchfter und ge: 
zummel Halt! herz und'rechter Gott, Du Vater 
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aller gnaden, Wir kommen/ 5. Nungerr, fo fommen | 
jetst in unfrer noth, Müh⸗ wir zu dir, Und fallen dir | 
felig und beladen, ir ſu⸗ zu fuße : Eröffne ung der 
chen, Herr, dein angeficht,gnaden thür, Und nimm 
Berwirf ung arme Finder an unfre buße: Nimm un⸗ 
nicht, Ach laß ung gnade ſer herz zu eigen hin, Ders 
finden. andre geift, gemüth ımd | 

2. Wer rettet ung in * Und heile unſre ſee⸗ 
unf’rer noth ? Wer ſchützt le! J | 
vor fluch und fterben !| 6. Hie ift das herz, und | 
er fühnt ung aus mitihand und muth, Dies fell | 
unfrem Gott! Wer hilft|bis wir erfalten, Den jebt 
uns vom verderben? Wer ernenten liebesbundIn reis | 
ändert unfer böfes herz? ner trene halten. Meg | 
Wer heilet unfern ſeelen⸗ fleiſchesluſt, weg eitelfeit ! 
fchmerz Und des gewiffens| Das herz bleibt Sefu nur | 
wunden ? geweiht, Und ewig ihm er⸗ 

3. Herr Sefu, aller fünz|geben. | 
der heil, Du Fannft allein! 7, Gott Heil'ger Geift, 
uns rathen: Ach hilf uns laß Deine Fraft, Die in den 
von dem fehnöden greu'l guten werfen Das wollen 
Sehäufter miffethaten und vollbringen jchafft, | 
Wir fliehn zu dir getreuer Zu diefem zweck uns flarz | 
hirt ! Wir, deine fchäflein fen ! Hilf unfrer blöden 
find verirrt: Willſt du ſchwachheit auf, Und laß 
ung fterben laffen ? in unferm ganzen lauf Ung | 

4, Ach nein! das willſt, Jeſu treu verbleiben ! } 
das Fannft du nicht, Du) 8 Wir alle _ fommen |; 
bift für uns geftorben. |jebt vereint Sn wahrer buß | 
Wie ? daß dein herz fürlund reue Zu dir bolöfel’- | 
uns nicht bricht, Die dr ſo ger feelenfreund, Und 
theu’r erworben. Doch ja, fehworen beß're treue |, 
jet brichts im leibe dir, Ach hilf du uns durch 
Und ruft ung zu: kommt deine kraft Und laß ung |, 
‘her zu mir, Sch, ich will gute ritterfchaft Bis an dag 





ih 


euch erquicken ende üben. 
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de fe, Ein frommer 
Met. Es ift gewißlich an der [1.] Ba nn —— 
287. Herr, unſer Gott! dir, o Gott ! Dir heilig zu 
erbarme dich In Chriſto verſprechen, In freud und 
aller fünderz Und fieh schmerz, bis in den tod 
auch jetzo gnädiglich Auf Den taufbund nicht zu 
dieſe deine Finder. , Du brechen. Gib doch durch 
nahmſt fie jchon bei ihrer |peine guadenfraft, Die 
tauf Durch deinen Sohn alles gute in ung fchafft, 
zu kindern auf, Zu erben Das wollen und vollbrins 
deines himmels. gen. 
2. Auf ihres glaubens⸗“6. Verlaß, o Gott die 
rechenſchaft, Und was flelfchwachen nie, In ihren 
dir gefoben, Ruh deines |febenstagen, Ach Vater ! 
Geiſtes hohe Fraft, Daß du woll'ſt uns und ſie 
fie. des glaubens proben, Mit aller langmuth tragen: 
Boll eifer für das chriſten⸗ Herr! nimm Dich unfrer 
thum, Zu ihrem heil und gnädig an, Und leit' ung 
deinem ruhm, Im ganzen auf der rechten bahn; Die 
leben zeigen ! zu dem himmel führet. 


3. Zwar mächtig wird 


ſich empören, Sie werden. Abendmahl. 
oft zur. böfen luft Gefähr⸗ omer. Pſalm 42. (15) 
B. 16, 


mächtig fie bewahren Er⸗ ſünd und tod entnommen, 
barme dich; ſteh ihnen | Inden himmel mögen foms 
bei, Daß ihres lebend zier⸗ men. | | 
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2. Er, der heiland, willierfrifch : Du wilPft ihren 
ung fpeifen, Und auch felbfti hunger ftillen, Und in ih- 
die fpeife fein; Heißet das rem durſt fie füllen, 
nicht gnad? erweifen ? Iſt 6. Ach, du wolleſt mich 
er nun nicht dein und begaben Mit dir felbft, vo 
mein? Sollten wir anıhimmeldrod ! Und mit 
feinem heil Nun hinfortireichem troft mich Taben 
nicht haben theil, Da er Wider alle fündensnoth, 
unfer jo gedenfet, Daß er Ach, laß deine lebensquell 
fich uns felber ſchenket? | Mich auch machen weiß 

3. Herr! du haft dich und heil: Tränke mich, 
hingegeben Unfertwegen in daß ich nicht ſterbe; Son⸗ 
den tod, Daß wir möchten dern mit dir ewig erbe. 
wieder leben, Frei von | | 
fünden-firaf und noth ; Mel. Allein Gott in der (1.) 
Aber deiner liebe macht 289. Sch preife dich, o 
Hat dich auch dahin ges Herr, mein heil, Für dei- 
bracht, Daß du felbft wirſt ne todegleiden, Hab ich an 
tranf und ſpeiſe. O der ihren früchten theil, Was 
nie erhörten weife ! fehlt dann meinen freunden? 

4. Hier fieht man dein Aus liebe ftarb’ft du auch 
treu gemüthe. Sonft ift ei für mich: D gib, daß 
ner arzt allein; Doch willſt meine feele ſich Deß ewig 
du aus lauter gute, Auch freuen möge. Ai 
die arzeneifelbit fein. Du) 2. Du Häffeft ntich in 
sibft dich ung felbft zum deinem tod Das wahre le— 
theil, Daß wir möchten|ben finden. Erlöfung aus 
werden heil An den tiefen der todesnoth, Vergebung 
feelen wunden, Die ſonſt aller fünden, Gemiffens- 
blieben unverbunden. ruh, zur beß’rung fraft, 

5. Nun, zu dir fomm ich Das haft du, Herr! auch 
De D mein Hei⸗ mir verfchafft, Da du am 
and, Jeſu Ehrift! Laß kreuze ftarbeft, ER 
dich jet von mir erbitten | 3. Dies Abendmahl iſt 
Weil für mich bereitet iſt mir ein pfand Bon diefer 
Dein fo theurer gnaden⸗großen güte. Wie viel 
fch, Daß fich meine fee haſt du an mich gewandt 3 
I ’ 


Ki 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
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O ftärfe mein’ gemüthe ‚dein heilig vorbild weißt, 
Zum glaubigen vertrau'n Und bie einft den erfößten 
auf dich, Daß ich, jo lang geiſt Zu deiner freude füh⸗ 
ich lebe, mich An demeret, E rlepte Ay 
grade halte. ‘| 8 Zu meinem heile haft 
4. Sch fühle, Herr! du dich Für mich dahin ger 
voll ren und fchmerz, Dieigeben ; Dein abendmahl 
faft von meinen fünden.\erwecde mich, Mit ernit 
Laß mein vor dir gebeugtes darnach zır ftreben. Herr! . 
herz Den großen: troft em⸗ mache mich dazu geſchickt, 
pfinden, Daß du aus Lind werd ich einft der welt 
Gottes Baterhuld, Auch entrückt, So fei dein tod 
mir vergebung meiner mein leben. | 


9 ——— Mel. Wer nur den lieben (11) 


5. Der troſt, den mir 9. 1-6, 8, 11, 12. 
dein tod verſchafft, Werd 290. Was that der Herr 
ewig mirzumfegen.Er ſtär⸗ vor feinem leiden, Des 
ke mich mit neuer kraft Auf nachts da er verrathen 
allen meinen wegen, Nur ward ? Er wollt nicht el 
das zu thun, was dir ge⸗ von hinnen feheiden, Big 
fallt, Und alle furcht und er gezeiget hätt’ wie zart, 
luft der welt Standhaft zul Wie groß, wie  brünftig 
überwinden. ſſeine lieb, Die ihn für uns 

6. Die liebe, die du mir zu fterben trieb... 2: 
erzeigt, Iſt gar nicht zu er-| 2% Zum denfmal hat er 
meſſen. D mache ſelbſt eingeſetzet Das abendmahl 
mein herz geneigt Ste nim⸗ mit brod und wein, Daß eg, 
mer zu vergeffen. Daß ich wer —* lieb hoch ſchatzet, 
aus ächter gegentreu Dir| Zu brauchen ſoll gehalten 
bis zum tod ergeben fei, fein: Und follteft du sicht 
Und dir zur ehre lebe. folgen gern, Aus gegen⸗ 

7. Laß deines Teidensifiebe zu dem Herrn? 
großen zweck Mir ftetsvor| 3. Die dort zum: mahl 












augen ftehen ! Raum: alle nicht wollten konen, Den’n 
hindert iffe weg, Die ebne wird Diefelbe ſtraf bereit, 


bahn zu gehen, Die mir Als dem der. in der zahl 
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der frommen Erſcheinet fchäme was unwürdig heißt 
ohne hochzeit-Fleid; Ach|Und halt die einigteit im 
komm boch | prüf dich felz geil. 
ber mehr Als andere, gib| 8 Das band wird fe- 
Gott die ehr. | fter zugezogen, Daß did; 
4, Gedenfft du feines und ung zufanımen bindt ; 
tods und ſchmerzen ? Ach Die freundichaft wird mit 
thu e8 auchwieers befiehlt? dir gepflogen, Wo deine 
Durglaubeft zwar in dei⸗ glieder. eines find; Der 
nem herzen, Bedenf daß geiſt alsdann zuſammen 
diß allein nicht gilt, Wo fließt, Wo man ein brod 
du nicht öffentlich bekennſt, und kelch genießft. 
Daß du dich ſeinen junger 9. O theures Lamm! 
nennft. ſo edle gaben Haft. du in 
5. Meinft du es fei nur dieſes mahl gelegt. Da 
Diefe fpeife Für ſtarke die wir dich felbit Au fpeife 
von finden rein? Nimmt haben, Wie wohl iſt unfer 
doch ein pilgrim auf der geiſt verpflegt 5. Diß mahl 
reife, Ein labfal wohl zur iſt unter, allem leid, Ein 
färfung ein ® Und rufet wahrer vorjchmad jener. 
— * Herr au fich, Die freud. 
urſtig find und hungerig. in 
6. an Du —— f) Borbereitungs-Lie— 
Dich würdig achten, Sn dei- der. 
ner unvollkommenheit 21 MI Wachet auf, ruft uns (34) 
Iſt dirs ein ernft, jo muft 291. Herr, duwollft ung 
ou trachten Mit wahrer |vorbereiten Zu Deines mah- 
buß gu fein bereit: Wer fo les feligfeiten! Sei mitten 
mühjelig kommt herzu Im unter ung, o Gott ! Laß 
glauben, findet ſtärk und uns, leben zu empfahen, 
ruh. | Mit glaubensvollem her- 
7. Sprichſt Du, Daß vie⸗ zen nahen, Uud fprich ung 
le dahin fommen Die, wie los von fünd’ und tod! 
du meint unwürdig find ?|Wir find, o Sefu, dein: 
So wird Dadurch dem| Dein laß ung ewig fein ! 
nichts benommen. Dernur Amen! amen! Anbe- 
mit buße fich einfinbt: Ber tung dir! Einft feiern wir 


Bon den Handlungen des Glaubens. 217 


ee at essen Dh 
| \ ! 

—3 Nehmt und eßt zum den tiſch deswegen ein, Daß 
ew gen leben, Das brod, er den ſündern troſt und 
das euch der Herr will ge⸗ kraft Für ihre arme ſeele 
ee Ben. 
de jer mit euch! 4. Wire wohl ift mir in 
und trinkt zum ew’gen Ie-|Gott zu muthe ! Gott til- 
ben, Den feld; des heils get meine miffethat: Sch 
auch euch gegeben! Ererbt— waſche mich in Jeſu blute, 
ererbt des mittlers reich! Der meine find gebüßet 
Wacht, eure ſeele jei, Bis hat; Mein glaub erlangt 
in den tod getreu | Amen! von ihm das Eleid Des 
amen! 6 weg EN beils und der gerechtigfeit. 
Klein iſt die zahl, Der fie- 5. In Diefem ſchmucke 
ger die ber richter krönt. | in‘; E35 gehen Als Göttes 
. Mel. Mer nur den lieben (11.) Each —— 

292. Laß irdiſche ge’ andre himmelsgaſte find ; 
Ve Au ah Weil ich mit Jeſu angethan, 
mache dich bereit: Du Zeht Gott in ihm mich 
willſt zu Gottes tifche gez gnädig art, | 
Bigfet, SE bu dich als ein] 6. Ach, wieerqiidet mich 

u * aft Zum abend⸗die ſpeiſe, Die meine ſeele 
RT erde haft - Ihier genießt, Da Sefus 
Nr & will mir faſt der wunderbarer weiſe Die 

h verfchwinden, Sotheure ſpeiſe ſelber iſt! 

De Ach, ſiehe, wie Dich Jeſus 
Sch finde viele tauſend fin, liebt, er dir ſich ſelbſt zu 

—9* ur he Big a Be a Jeſus iſt für 
gethan; Ich dar e⸗7. Mein Jeſus iſt Tu 

ee 

or dem angeſicht. lebe mw; 

3. Daß Str erbarın, Mein Sefus hat mir heil er: 
was foll ich fagen ?_ Ich worben, Darauf beftel) ich 

fünder m verloren fein !feftiglich, Und halte mic) 
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an ihn allein: Mein freund | Da, Gott, mitdir, uns al⸗ 
ift mein, und ich bin fein! les jchenft ? J 
| L 5. Bei dieſem mahlftärft 
MA Wer nurden lieben (11.)|fich der glaube, Daß du 
293. Du haft ung, Je⸗ der todten ſchaaren einft 
fu, vor dem fcheiden, Beim Erweckſt aus der verweſung 
anbruch deiner letzten nacht | ffaube, Und näher ung mit 
Mit einem denkmal deiner dir vereinft, Uns, die wir 
leiden, Mit einem bundes⸗ dir geglaubt, gelebt, Auf 
mahl bedacht, Das deinen deiner bahn Dir nachge— 
freunden proben gibt, Wie |ftrebt. 
ungemein du ung geliebt. | 6. So ſei denn, Jeſu, 
2. So oft wir dieſes ſtets gepriefen Kür dieſes 
mahl genießen, Wird dein denkmal deiner treu. Gib, 
gedaͤchtniß bei uns neu. daß ſo oft wir es genießen, 
Man kann aus neuen pro⸗ Es unſers glaubens ſtär⸗ 
ben ſchließen, Wie groß, kung ſei: Daß menfchen- 
Herr, deine liebe ſei, Und liebe, frend und ruh In un⸗ 
welch ein heil du uns er- fern ſeelen nehme zu. 
warbft, Da du für ung am | 
kreuze ſtarbſt. Mel. Pſalm 100. (3.) 
3.68 werben. hier. ge] ⸗ 9 1-1,10, u u 
beugte herzen Aufs neue 39a, G Jeſu! feelen- 
mit dent troft erfreut, Daß|bräautigam ! Der du aus 
du durch Deine todesſchmer⸗ |Tieb ans Freuzesftamm Für 
zen Uns von der fündenzjmich den tod gelitten haft, 
laft befreit, Daß du für] Genommen wegder fünden 
jeden haft verfchafft Ver-|Taft. | * 
gebung, gnad und beß⸗ 2. Sch komm zu Deinem 
rungskraft. abendmahl, Verderbt durch 
4. Hier lernen wir ge⸗ manchen ſuünden⸗fall; Ich 
duld im leiden, Wenn wir bin krank, unrein, nackt, 
auf dein exempel ſchau'n; und blog, Blind und arm, 
Hier Ternen wir zu allenjach ! mich nicht verfioß. 
zeiten Auf Gottes gnadel 3. Du bift der arzt, du 
zu vertrau'n. Denn was|bift das licht, Du bift der 
iſts das ung ferner kränkt, Herr, Dem nichts gebricht, 





% 
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Du bift der brumn der hei- 
















du biſt der b bei dir dort ewiglich An 
(igfeit, Du bift das rechte|deiner tafel freue mich. 
hochzeits⸗kleid. | | | 
’ 4. Darum, Herr Jeſu! Nach eigener Melodie. [32.7 
itt ich Dich, In meiner 0 Pa 
ſchwachheit heile mich 293. Schicke dich, erlöß- 
Was unrein iſt, das mache te ſeele, Glaubig nach des, 
rein, Durch deinen hellen Herrn befehle, Seinen 
gnadenſchein. mittlerg-tod zu feiern, Dei⸗ 
R 2: —— mein ver⸗ en ihm zu erneuern! 
inftert herz ; Zünd an die Auch für dich hat er fein 
(öne glantenziter; Mein leben In den fchmerften 
armuth in reichthum ver⸗ tod gegeben, Dir auf zeit 
kehr, Und meinem fleiſche und ewigkeiten, Heil und 
bar} ne ig : ag zu le 
6. Löfch alle Iafter aus] 2. Zum genuſſe einer 
in — herz mit lieb N an ibm wi 
und. glauben’ .zier.;. Unpjetigeladen. el ihm Der 
was fonft ift von dugend muthsvoll entgegen, Und 
mehr, Das yflanz in miy nimm theil an feinem ſegen. 
zu deiner ehr. — — — 
und ſchöp 
Ba re —— aus. feiner fülle Neuen 
häblich i er muth und neue triebe Zur 
ſchädlich iſt, fern von uns vehrung feiner Liebe 
un A pe eng 3. Herr! ich fomme mit 
ee ue und fut perangen aubensſpar— 
8. Mein leben, fitten, Da RL An 
Big du huldreich Deinen frieden 
ſinn Be pflicht, Nach dei⸗ Sterbend auch mir haft be- 
ich, Hi Ah willen richt ſchieden, Hier fall ich zu 
Sn ich meine tag in deinen füßen; Laß mich wůr⸗ 
Pe friede chriftlichpig doch genießen, Deines 
TRIER g.. mahls, der feelenfpeife ! 
Dis du mich, o du le⸗ Mir zum heil und dir zum 
fürft ! Zu die in him-Ipreife ! | 
hmen wirft, Daßich! 4. O wie fehnt fich mein 
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gemüthe, Menjchenfreund, (Komm und weihe brod und 


nach deiner güte! Ewig wein Durch den fegen der 


währet deine treue, Und du nes mundes, Ung zur fees 
fiehft mein berg voll reue. |lennabrung ein ! 
Ach, fo wollt du meinen] 2. Feuer deiner lieb ent⸗ 
zähren Deine tröftung auch zünde Deine gäjt im hei- 
gewähren ; Meiner fünden|ligthum : Und ein heil’ger 
nicht gedenfen, Und mir bund verbinde Herz und 
deinen frieden fchenfen. herz m on A ! 
| ei) 3. Gäſte Sefu, Fommt, 
—— —5 erneuert Jener liebe bun— 


ſchuͤld entlade Und mit neu⸗ desfeſt, Die zum tod ihn 


er kraft zum werke Meiner angefeuert. esyr pfand, 
heiligung mich ftärfel Was nehmt hin und eßt! 
du, Da du fr mich ſtarbeſt, 4. Nehmt und trinkt! 
Jedem, der Gott ſucht, er⸗ hier wird gegeben Seines 
warbeſt, Seelenruh und opferblutes pfand. Sei⸗ 
ew'ges leben, Wirſt du mir) Mer tod preis euer leben 


ewiß auch geben. Bis zum dank im vater> 

sr land ! 

g) Bei dem heiligen EN 
Abendmahl. Mel. Ach bleib mit dei. (6-a.) 


— 298. Woll inbrunſt, dank 
— der NO] umd freude Berfammelt bes 
Nach eigener Melodie. (42.) ten wir, Gedenfen deines 
296. D lamm Gottes !|todes, Und fingen, Jeſus, 
Sieh wir fallen Bor dir dir. Geftärft bei deinem 
nieder, Hör die lieder, Die\mahle Zu neuer, feft’rer 
wir Dir jeßt weihn :,:. treu, Empfinden wir, wie 
2. Dubift würdig,Herr,|felig, Wer Dir fich weihet, 
zunehmen, Danf,anbetung, ſei. 
Und verehrung, Preis,ehr, 2, Wie bremen unfre 


ruhm, und danf:,. _  Ifeelen Bon lieb und dan 


un... .r jdegter 5 Wie klopfen 
Mel. Sich hier bin ich [22.] Iherzen, Wie felig, Herr, 
297. Komm, du haupt ſind wir! Wie fromm ift 


und kraft des bundes, das gelübde Hinfort von 


— 
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_ fünde rein, Nun unfer ganz den wir liebten, Der aud) 
3e8 leben Der tugend—dir | einft ſterblich war. 
zu weihn ! 7. D laß den tag des fe- 
3. Wie viel du, Herr, am Uns freudig wieder: 
erduldet, Bis an den tod jehn ! Uns gern voll heir 
ung treu; Wie voll von ßen dankes Bei deinem 
hohem fegen Dein tod, dein mahle ftehn. Und mas 
feiden fei ; Zu welchen ſe⸗ wir Dir gelobten Dazu, 
figfeiten Uns unfer glaube| Herr ! gib ung kraft; So 
führt, Beideiner liebe mah⸗ enden wir einſt freudig Des 
le, Wie fühlen wir's ge⸗ lebens pilgerfchaft. 


rührt! | 

4. Zwar fehen unfre aus] Mel. Pfam 42, (15.) 
gen Dich, unfern lehrer, 229, Herr ! du haft für 
nicht ; Nicht deine ganze alle fünder, Einen reichen 
liebe In deinem angeſicht; |tifch gedeckt, Yo das brod 
Nicht dich das brod uns der armen finder Nach Des 
reichen, Des’ bundes kelch Vaters liebe ſchmeckt. Heu⸗ 
uns weihn; Vernehmen te nun bin ich dein ‚galt, 
nicht die ftimme: Nehmt! Wie du mirs befohlen haft, 
und gedenfet mein !” Aber hilf auch, daß mein 

5. Doch näher, näher herze, Nicht mit Deiner 
fühlen Wir deine gegen-|wohlthat fcherze. 
wart, Weil uns das yfandı 2. Räume, bitt ich, leib 
der liebe, Ach ! deiner lie- und feele, Nein von allem 
beward. Zu deinen herr- argen aus, Daß auch mei- 
lichkeiten Hebt fich der blick nes herzens höhle, Werde 
empor, Wir ſehen dich, dein geweihtes haus, Denn 
umgeben Von deiner ſel'⸗ ich hoffe nur auf dich, Lieb— 
gen chor. ſter Jeſu! liebe mich, Und 

6. Wo uns an Gottes laß deinen tiſch auf erden 
throne Ein höher mahl er⸗ Mir zu einem himmel wer- 
quickt, Wo dich, den welt⸗ den. 
verföhner, Dich ſelbſt das 3. Kann der Herr dem 
ang erblickt, Wo wir, zu|finde fchenfen, Auch fein ei- 
dir verfammelt, Wie eine gen fleifch und blut ! Ach ! 
brüderſchaar, Dir danken, ſo hilf mir recht bedenken 
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Was hier deine liebe thut, ſchmecken, Und die güter je- 
Und verleihe, daß ich nicht, ner welt, Oder wenn auch 
EB und trinke zum gericht, Furcht und ſchrecken, Mich 
Was du Jeſu, für mein! zuwetlen überfälft, So ver- 
feben, Zur erlöfung haft ge⸗ ſchaffe mir dein blut, Einen 
Gebet, 04 un, LESEN FrENDEN mach, DaB 
4, Nimm jeßt die ver⸗ ich meinen froft im ga 
nunft gefangen, Daß ich ben, Niemals ſetz auf ſchwa⸗ 
glaube ſchlecht und recht, che ſchrauben. 
Und erwecke mein verlangen 8. Hilf mir recht ins 
Wenn das fleiſch den eifer herze faſſen, Deinen herben 
ſchwaͤcht; Bis ich fühle bittern tod! Laß mich doch 
meine noth, Und mich ſehne niemanden haſſen, Der mit 
nach dem brod, Welches mir an deinem brod, Nimm 
allen hunger ſtillet, Und mich ganz vollkommen ein, 
mein herz mit Gott erfül-) Bis ich werde bei Dir fein, 
tet. 0... Und Bte fillle deiner gaben, 
5. Denfe doc, du fürſt Meinen Gott und alles ha> 
Des lebens, Denfe, daß dulben. f 
nicht vergebens Für Die | 
welt geftorben feift, Drum Mel. Wer nur den lieben (11.) 
erhöre, was ich bitt, Theile| 2. 1,3, 5—9. 
mir Dich felber mit! Und 300. Hier bin ich, Jeſu, 
Laß heut in mein gewiſſen, zu erfilfen, Was du in dei⸗ 
Blut aus deinen wunden|ner leidensnacht, Nach deis 
fließen ! J nem gnadenvollen willen, 
6. Mach uns heilig, neu⸗ Zur pflicht und wohlthat 
geboren, Nähr uns mit der mir gemacht. Verleih, zur 
geiſtes kraft; Und weil al⸗ übung dieſer pflicht, Mir 
les da verloren, Wo nicht deines Geiſtes kraft und 
Jeſu hülfe ſchafft, Ach! ſo licht. 
laß dein brod und wein, 2. Bewundernd denk ich 
Meines herzens manna an die liebe, Womit du 
fein! Daß die wirkung die- unſer heil bedacht, Wie 
fer fpeife, Künftig in der ſtark find Deine mitleide- 
thatfich weiſe. triebe, Die dich bis an das 
7. Laß mich deine Tiebe kreuz gebracht! D, gib 
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— —————————— ——————— ————— ——————— — 
von deinem todesſchmerz 7. Gebeugt lieg ich zu 
Jetzt neuen eindruck in mein deinen fuüßen, Mit dank 
berg! 0 5.2.0 .0:% amdilob, gebet und flehn. 

8. Ich ‚übergebe ‚nich Yaß auf mich neue grade 
‚aufs neue, D du mein Herr\fließen: Mein Heiland, laß 
und Gott, an dich; Ich es doch geichehn, Daß mir, 
ſchwoöre dir beſtänd'ge treite, zur ſtärkung meiner. treu 
Bei deinem mahle feier⸗ Dein abendmahl geſegnet 
lich! Dein eigen will ich ſei. | 
ewig fein, Du ftarbitfür| : | 
mich, Drum bin ich Dein. Mel. Nun freut euch lieben (1.) 

4. Kite will ih mich vor| 5. Bel. | 
fpöttern ſchaͤmen Des dien⸗ 391, Ich fomm jest als 
jteg, den man Dir erweißt siein armer galt, O Herr, zu 
Nie mich zu einem ſchritt deinem tifche, Den dur für 
begitemen, Den mein ge- mich bereitet haft, Daß er 
willen fündlich heißt, O mein herz erfriſche, Wann 
flöße mir. den. eifer ein, mich der. feelen = hunger 

ie du, o Herr, gefinnt zulnagt, Wann mich Der durſt 
feiner. ve des geiſtes plagt, Bis id) 

5. Laß mich mit ernſt den ſchweiß abwiſche. 
den naͤchſten lieben, Und, 2. Nun ſprichſt du ſee— 
wann er ſtrauchelnd was lenbiſchoff dort: Ich bin _ 
verſieht, Verſoͤhnlichkeitund das brod zum leben; Dieß 
ſanftmuth üben. Nie komm brod treibt auch den hun— 
es mir aus dem gemüth, ger fort, Den ſonſt nichts 
Welch eine ſchwere ſchul⸗ mag aufheben. Sch bin 
denlaſt Du mir aus huld der trank, wer glaubt an 
erlaſſen haft. | mich, Dem wird der durſt 

- 6. Es ſtärke fich in mir nicht ewiglih Im herzen 
der glaube, Daß meine ſee⸗ ſtiche geben. | 
le ewig lebt, Und daß einfi 3. Drum führe mich, o 
aus des grabes ftaube Mich treuer hirt! Auf deine 
dem allmächt’ger ruf er-|himmelssauen, Bis meine 
hebt 5; Wanı dur Dich gro⸗ feel erguicket wird, Wann 
> Her Tebensfürft, Den väl-'ou fie Läffeft fehmen Die 
fern fichtbar zeigen wirft. ſtröme deiner gütigfeit, Die 
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du für alle haft bereit, Sp| 8. Ach führe mich nur 
Deiner hut fich trauen. felbft von mir, Bei mir iſt 
4. Sch, armes fchäflein| nichts dann fterben; Nimm 
ſuche dich Auf deiner grü⸗ aber mich, o Herr! zu dir, 
nen weide : Dein lebeng-| Bei Dir ift fein verderben : 
manna fpeife mich, Zu troft| In mir iſt lauter höllen- 
in allem leide ; Es tränke pein, In dir ift nichts dann 
mich dein theures blut, Auf) jefigsfein, Mit allen him- 
daß mich ja Fein falfchesimelgerben. 
gut Bon deiner liebe ſcheide. 9. Erneure mid), o Te 
5. Gleichwie des hirfches) bensfürft! Mit Deines Gei- 
mattes herz Nach friſchem ſtes gaben, Faß mic Die 
waffer fchreiet, So fchreiet — danken ab, Die mich 
auch mein ſeelen⸗ſchmerz: ſonſt pflegt zu laben: Re⸗ 
Ach laß mich ſein befreiet giere meinen trägen ſinn, 
Von meiner ſchweren ſün⸗Daß er die lüſte werfe 9 
den⸗pein, Und ſchenke mir) Die er ſonſt pflegt zu ha⸗ 
die troftsfluth ein, Die mirben. | 
zum heil gedeihet. 2 dn | 
6, Kür allem aber wirf| Mel. Pfalm 42. (15.) 
in mir Ein’ ungefärbte 92. 1,2%, 4-8. 
treue, Daß, wie fir einem|302. Woller ehrfurcht, 
- » milden thier, Sch mich für dank und freuden Komm 












treu und liebes-gunſt In] 2. Sch empfind es jeßt 
diefer ſpeiſe faſſe, Das aufs neue, Was ich Dir, 
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zu Gott, Und ertrugſt den als ein chriſt ſtets handle; 
ſchwerſten tod, Mir im le⸗ Und wird je mein glaube 
ben und im ſterben, Sichre ſchwach D fo hilf mir lieb— 
tröftung zu erwerben. reich auf, Daß ich in dem 

3. Sollt ich, Sefu, denn tugendlauf Nimmer wanke, 
vergebens Diefe, deine huld nie ermüde. So erquide 
empfah’n ? Nicht zur beß?- mich dein friede. 
rung meines lebens Mich, 7. Emig will ich dir eg 
zu deinem tifche nah’n ? danfen, Daß du ſo barm⸗ 
Sa, mit neuem ernft will herzig bit; Daß aud, 
ich Mich vor fünden fchew’n, wenn wir ſchwache wanfen, 
und dich Durch ein dir ges Deine treu bejländig iſt. 
heiligt leben Mit vermehr- Herr, ich hoff es froh und 
tem fleiß erheben. feft, Daß fte mich auch nicht 
4. Diefen: vorfaß, den verläßt. Zu des himmels 
ich habe, Thätig dankbar |feligfeiten Wird fie mid) 
dir. zu fein, Präg ihn, Jeſu, gewiß auch leiten. 
bis zum grabe Tief in mei⸗ an —— 
ne feele ein! Gib mir kraft D Nah dem heiligen 
ihn zu vollziehn. Lehre Abendmahl. 
mich mit vorficht fliehn, Mel. Wie ſchoͤn leuchtetder [7.] 
Was ihn Eünnte bei mir 303. Herr Sefu, dir fir 


{Br 





ſchwächen, Was mich reizt preis und dank Für dieſe 
ihn gar zu brechen. ſeelen⸗ſpeis und tranf, Dom 
5. Laß mid) Aber alles|mit du ung begabet, Durd 
ſchätzen Dein mir theu'r brod und wein bein leib 
 erworb’nes heil, Und nie und blut Kommtung wahre 
aug den augen feßen, Daß haftig gar gu gut, Und it 








Del. , 4,1, Du kehreſt, o Imma⸗ 
Geh mir, wo ich bin nuel, Ja felber ein in unfre 
und wandle, Immerfort ſeel, Die wohnung da zu 
mit hulfe nad, Daß ich machen · Darum ei he un 
—— " \ ag Er 
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ches herz verleih, Das von und vertrauen 5’ Und fol⸗ 
ver weltslieb Tedig’fei Und|gends aus dem jammer⸗ 
allen eitlen ſachen. Blei⸗ thal, Eingehen in den him⸗ 


be, Treibe Unſer ſinnen mels⸗ſaal, Da wir" Gott 
And beginnen Das wir werden ſchauen; Tröſtlich, 


trachten, Alles ird'ſche zu Köſtlich Uns als gäſte, Auf 
verachten. das beſte, Bet ihm laben, 
3. Ach! Herr, laß mid) Und ganz volle gnüge ha⸗ 


doch nehmen nicht, Dein ben. 


werthes nachtmahl zum] 5. Das gib du uns von 

ericht : Ein jeder recht be⸗ deinem thron, O Jeſu Chri⸗ 
Bent, Do wir mit diefem|fte Gottes Sohn, Gib’s 
ebeng-brod, Sm glauben durch dein bitter Teiven ; 
ftilfen unfre noth, Der fels Daffelbe, weil wir Teben 
des heilsung tränke. Züch⸗ hier, Laß uns betradh- 
tig, Tüchtig, Dich dort oben, |ten für und für, Al bö- 
„Stets zu Toben, Bis wir ſes darum meiden, Amen! 
werden, Zu dir fommen von) Amen ! Hılf ung kämpfen, 


Der erden. Hilf ung dämpfen Alle fin: 


4. DO! daß wir folcher|den, Hilf uns fröhlich uber— 
‚feligfeit, Erwarten möce|winden. | 


ten allezeit ; In hoffnung) * 


V. Vom Chriſtlichen Wandel als den Früchten 
a Ä des wahren Glaubens, 


Mel. Mer nur den lieben (11.) Fommt mir gar nichts. ein 
FB 1,269 fam für. 


«304, Allein, umd doch) 2, Komm ich zum welt, 
nicht ganz alleine Bin ich man red’t von fachen, Die 


in meiner einfamfeit, Denn nur auf eiteffeit gericht, 
warm id) gleich Yerlafien Da pfleget man den zu 
jcheine,Bertreibt mir Sefus|verlachen, Der etwas von 


felbft die zeit: Sch bin bei Ba a 14 





Ar IM und er bei mir, So ch ich lieber ganzallein, 


—— 
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Als Bei der welt oh Get 
zu fein.“ nn. TE ME Nam danket aller (122) 
3. Ein, weltfind mag BAR! 
geſeilſhaft fuchen. Ich fir! 305. Gib mir ein from— 
che Gott in ſtiller ruh, Und meg herz, Du geber aller 
ſollte mir die welt gleich flu⸗ gaben ! Das foll mein 
chen, So ſchließ ich meinte Leichthum fein, Den ich bes 
fammer zu, Und nehme gehr zu haben, Das ift 
Gott mit mir hinein, So mein höchſter ruhm, Mein 
in die welt betrogen! ſchmuck und ſchönſte pracht; 
ein, | 1 Ba 
4. Ach Jeſu! laſſe Dich Gott Und engeln hoch ge⸗ 
nur finden In dieſer mei⸗ acht, I 6 
ner ſtillen zeit, Und laß 2, Gib mir ein from- 
air alle luft verfchwinden | mes herz Sn Allem meinem 
Zur weltlichen vergnüglich⸗ denken, Wann fich mein eit⸗ 
feit. Nimm du mein herz, ler finn Zum ‚bo en wolle 
und gib dich mir, So find lenken; Ach! ſchrecke mic 
ich alles yoohl bei dir. doch ab Bon der gottlofen 
5. Laß ſatans arge tü-|weg, Und führe mich. o 
ce fehlen, Womit er ſtetig Gott! Den rechten him: 
an mich feßt, Um mich in mels⸗ſteg. | | 
meiner ruh zu quaͤlen. 3. Gibmir ein frommes 
Stör, was mich außer dir herz, Das ſich nicht läßt 
ergötzt. Mein glaubeng- verführen, Laß deinen gu: 
auge feh auf Dich: Ach ten Geift Daffelbe kräfti 
tiebfter. Sefu ! lehr esjrühren. Herr! laß Ri 
mich, nimmermehr Auf böſes 
6. Sei du mein lehrer beiſpiel fehn, Vielmehr mit 
und regierer, Damit ic, al⸗ aller treu In Ehrifti ſtap⸗ 
eg ses flieh ; Und meiz\fen gehn. — 








Mich ſtets auf gute wege herz, Wann ich viel: boſes 
führ mich ganz höre; Daß bie gewohnheit 
‚zeit, Herr Jeſu! mich Nicht auch zuletzt bes 


14 ” 


gkeit. thöre: Schließ mir die oh⸗ 


ee * — 
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ann fromm fein wird bei 


ens ein'ger fuhrer, 4. Gib mir ein frommes 


ren zu, Gib deinem worte 
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fraft, Das fagt: du for⸗ 
derſt auch Bon worten re: 
enfchaft. 
5. Gib mirein frommes 
berz, Wann ich Die welt 
etrachte, Daß ich Die fünz 
Denluft Und eitelfeit: ver- 
achte, Es muß die ſchnö⸗ 
de welt Mit ihrer luſt ver: 
gehn ; Den frommen aber 
bleibt Der himmel offen 


| . Gib mir ein frommes 


herz, Daß. ich fromm fer 
Hi; bleibe, Und nur, was 
dir gefällt, In meinem le— 
ben treibe, Heut fromm 
fein, morgen bog, Und. fo 
in wanfe 





(Imuth Bald recht, 
bald unrecht thun, Stürzt 
in die hölfen-gluth. 


| Vom Chriftlihen Wandel.‘ f 


zurüften, Nur Durch fie 
wird Gott geehret, Und 
fein herz zu ung gefehret. 
2. Glaube legt den er- 
ften fein Zu des heils be— 
währtem grunde ; Sieht 
auf Sefum nur allein, Und 
befennt mit herz und mun— 
de Sich gu feine wire 
lehren ; Läßt fich Feine 
trübſal ſtöoren. 
3. Liebe muß des glau⸗ 
bens frucht Gott und auch 
dem nächſten zeigen; Un⸗ 
terwirft ſich Chriſti zucht, 
Und gibt ſich ihm ganz zu 
eigen: Läſſet ſich in allem 
leiden Nicht son Ihrem Se: 
fir fcheiden, 
4. Hoffnung macht de 
liebe muth, Alle noth zu 








7. Gib mir ein frommes überwinden. Gie kann in 
herz, Daß ich nicht von dir der trübſal gluth Shren an- 
weiche, Und nicht der ſchnö⸗ ker fefte gründen ; Gie er— 
den welt In ihren fünden wartet nach dem Leiße, Ewi- 
gleiche. Sich trenne mich ge, vollfomm’ne freude, 
don ihr Nunmehro vollig, 5. Jeſu! du mein Herr 
ab; m meiner gottes-/|und Gott, Ach, bewahr in 
furcht Beharr ich big ins mir den glauben ! Mache 
grab, du den feind zu ſpott, Der 
Po dieß Fleinod Denft raus 
Mel. Kiebſter Jeſu wir. find(36.) ben. Laß Das ſchi 
308. Glaube, lieb und rohr nicht brechen, 

hoffnung find Der wahr glimmend tocht nicht 
hafte ſchmuck der chriſten; chen! — —— 
Hiemit muß ſich Gottes 6. Mache mein 
Find Höchft beſtreben aus⸗ rein, Daß fie nicht i 


u 
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beſtehe; FB mir Fraft,ten, Laß fie nad) dem him⸗ 
des Geiftes ein, Daß ſie mel fchanen, Und, auf dag, 
mir von herzen gehe, Und was Fünftig, bauen ! 
a retkhafnen trier) 8. Glaub und hoffnung 
be, Dich und aud) den näch⸗ hören auf, Wann wir zu 
ſten liebe » 7 dem fchauen kommen; 
7. Gründe meine hoff⸗Doch die liebe dringt hin⸗ 
nung feſt; Stärke fie in auf, Wo ſie urſprung hat 
allen nöthen. Wenn mich genommen. Ach, da werd 
alle welt verläßt, Wenn ich erſt recht lieben, Und 
du mich gleich wollteſt töd⸗ darin mich ewig uüben. 
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VE. Von den Zehn Gebzien überhaupt, 
Mei. Mein Gott das Zn an Sp rain 
307. Jehovah ftand auf ich rächer fein, Der.uber- 
Hr ir vie — treter ſoll es noch AnJakobs 
ſchwieg. Die nacht ward nachwelt ſehn. r 
jtets mehr nacht um ihn; 6. Dem Auten aber, der 
So fprach der ewige : mich liebt Und mein gefeß 

‚2. Sch bin Sehowah, der bewahrt, Ihm, und wohl 
dich volf, Aus deinem elend taufenden nach ihm Will 
rief. Nimm außer mir,|ich erbarmer fein. 
der eig iſt, Richt andre 7, Eutweihe meinen na⸗ 
göttern  —  v men nicht; Mit ehrfurcht * 

3. Dach die vor dem, ſyrich von mir! Mein gro— 
der Dich erjchuf, Bon ihm iger name heiße Herr ! 
fein finnlichs bild. Kein nom fünder will ichg fein. 

8. Du ſollſt den fabbath 
heiligen; Da ſollſt du rubn, 
und mir, Bon allen weile 
gefchäften: frei, Des tages: 


















Nicht eines, der auf 
‚geht, Bald ſelbſt zu 9 
wird. «Die ſonne feier weihn, A 
Schatten nur Bon) 9. Berehr den man, 
herrlichkeit. der dich gezeuat, Und fie, 
en) enn dir vom uner⸗ die Dich geben, Sam ‚bein 
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| 
| fohn gtüchjeliäfei Und lanz|haupt mit bint bedeckt ‚und 

ges leben ſeirief: Es iſt vollbracht und fi 

10. Löſch aus das Bonn ſtarb. % a 
schnellen zorng, Lofch a 
der rache gluth | se Mel: Wie ſchoͤn ift dach — 
das blut des bruders nicht, ZOS, Mein Gott du 
Den Gott mie dich erſchuf. wohneſt zwär im Lichte, 
114 Brich nicht der ehe Dahin Fein ſterblich's au 
theuren bund ! Sei keuſch ge dringt, Doch gibſt du 
und rein vor mir! Dein uns zum unterrichte Dein 
leib foll meine wohnung wort, das ung erfenntniß 
fein, Weh dem, der ihn bringt, Was du, o aller: 
entweiht ! höchfter bift, Und was mit 

12. Beraube deinen näch⸗ uns dein endzweck iſt. 
ften nicht, Und meide den] 2, So gib denn, daß ich 
betrug ; ; Das haus des darauf achte, Als auf ein 
diebes ift verflucht ; ; Mein licht im dunklen ort : Und 
fegen weicht Davon. wenn ich ernſtlich es be- 

13. Du follft Fein fal-trachte, So hilf felbft mei- 
fcher zeuge Ion! Da, wo der nem forfchen fort. Laß 
richter ſitzt; Schleich aus für. der "wahrheit. hellen 
des guten ehre nicht VerzIfchein Mein aug und herz 
läumend hinten nach. |flets offen fein! , 

14. Begehre nicht des) 8, Dem wort fe mir ein 
nächlten haus, Nicht feiner licht im glauben, 2 Das nich 
jugend weib; Den knecht zur währen weisheit führt! 
nicht der ihm deint; das Laß mir doch Feinen irr- 
vieh, Das ihn ernähret,Ithum rauben, Was mir 
richt. ein ewig's heil gebiehrt ; 

15. Wer mein geſetz Kein fpöttergeift verführe 
En ganz erfüllt, Den tref-| mich ; Kein zweifel fei mir 
fe Fluch uud tod ! Der fol hinberlich. hi N, 
—— angeſicht nicht ſehn, 4. Dich kennen 
9— N der götter ſagts. ew'ge leben. Drum h 
Gott » menfch\mir, Vater! daß ich dich, 

Bing, am in Em kreuz, Und Und, den, den du fir ung „ 

neiget in * Sein gegeben, Hier fo er y 
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wie du mich In deinem Was nützt ein aufgeklart 
wort es ſelbſt gelehrt; Bis verſtändniß Wenn doch das 
einſt ſich meine einſicht herz noch böſe bleibt 2 
mehrt 0 sinne 1 Drum lenfe Herr, auch 
5. Bor allem laß bei meinen finn Durch wahr 
mir lebendig, O höchſter! heit dir zum Dienfte hin. 
dein erfenntmiß fein! Laßı 7. Laß dein. erfenntniß 
mich darnach dir auch be⸗ mir im leiden Ein brunn⸗ 
ſtändig Die größte lieb und quell wahres troſtes ſein! 
ehrfurcht weihn. Gib, daß Laß mich, wann leib und 
ich thu mit allem fleiß, Was ſeele ſcheiden, Dann noch 
ich von deinem willen weiß. im glauben deiner freun! 
6. Was hilft das rich⸗ Dort feh ich Dich im helfen 
tigite erfenntniß, Wenns licht Bon angeficht zu an⸗ 
nicht zu Deiner Liebe treibt? 'geficht. 





VER. Von der Liebe zu Gott und Chrifte, 
Mel. Wer nur den lieben (11.)liebe willen, Mag du bes 
Bu, Bed. 36; a # — Ko 
309. Du brunnguell al⸗ Kaun ichs nicht insgeſamt 
ler en fiebe, Der du erfüllen, Wird beine buld 
mich je und je geliebt! Er⸗ dabei beruhn, Daß ich aus 
— trie⸗ liebe Das gethan, Was 
be, Daß dir mein herz ſich eine ſchwachheit leiſten 
ganz ergibt, Und ftets mit kan. 
allen träften ftrebt, Dap| 4 Wer Dich recht Tiebt, 
es.in deiner liebe lebe! muB alles halfen, Wo⸗ 
2. Bertilg, o Herr durch man deine huld ver— 
durch deine liebe, In mir (ler: Drum gib mir gna⸗ 
"pie Liebe dieſer welt, Daß de Das zu laſſen, Was mir 
ich dein herz ja wicht be Nur fluch und zorn gebiert, 
Wann mir die eitel⸗ Laß mich Die liebe zu Dir 
Fällt; Die liebe zu ziehn Und alle fünden ernit- 
ur Erftickt die die lich fliehn. | 
b es nur. 5. Aus Tiebe laß mich 
= 8. Laß mich um deiner endlich leiden, Was mir 
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dein weiſer rath beſtimmt; daß ich verläugnung übe, 13 
Nichts fol mich von der Wenn mir was eitles ho ® 
fiebe fcheiden, Wann mich gefällt. Wie follte ich die - 
auch gleich der tod weg⸗ kreatur Dir vorziehn, ſchö— 
nimmt, Liebt Jeſus mich, pfer der natur? 

ſo hats nicht noth 5; Die] 4. Laß mich, um Deines 


lieb ift flärfer alg der tod. namens willen, Gernthun, 


6, Sn Ddiefer Tiebe laß was mir Dein wort gebeut. 
mich fterben, So ift auch Kann ichs nicht, wie ich 
fterben mein gewinn, Weil ſoll, erfüllen, Sp ſieh auf 
ich, mit allen himmels⸗er⸗ meine willigfeit, Und rech⸗ 
ben, Sn deiner Tiebe ſelig ne mir, nach deiner huld, 
bin ; Da wird die lieb in Die fchwachheit, Bater ! 
vollem fehein, Kein ſtück⸗ nicht zur hu, 
werk, ſtets vollkommen ſein. 5. Der liebt dich nicht, 
der noch mit freuden Das 
Mel. O daß ic) tauſend Zun(11) thut, was Dir, o Gott,miß- 
310: Du, Vater deiner fällt. Drum laß es mid, 
menfchenfinder, Der du mit ernft vermeiden, Ge- 
die liebe felber biſt; Und fiel es auch der ganzen 


deſſen herz auch gegen fünz welt. Die Fleinfte fünde 


der Noch gütig und voll ſelbſt zu Icheun, Laß Bater, 
mitletd ift ! Laß mich von mid; behutfam fein, 
ganzem herzen dein, Laß 6. Aus liebe laß mich al⸗ 
mich'e mit allen kräften les leiden, Mas mir dem 
fein. weijer rath bejtimmt. Auch 
2, Gib, daß ich als ein trübfal führt zu em’gen 


kind dich liebe, Da du mich freuden. Mer ihre laft 


als ein vater liebſt, Und jo gern ‚übernimmt, Gedul- 
gefinnt zu fein mich übe, Dig traͤgt, und weislich nützt, 
Wie du mir dazu vorſchrift Wird mächtig von dir un⸗ 
gibſt. Was dir gefällt, ge⸗ terſtützt. 9. 
eeeedei 
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) nahsbin, Da lieb. ich, in|erretteft won der finde Mich 
vollkommenheit Dich, Va⸗ ſelbſt durch deines Sohnes 
ter der barmherzigkeit.  |tod. Sch war vor deinem 
ae Tangeficht Ein fünder 5 du 
Mel. Wer nur den lieben (11.) verwarfit mich nicht. 
9.3, 5 |, Du riefſt; ich ging, 
SIT. Wie? folltich meis|dir richt entgegen, Du 
nen Gott nicht lieben, Der aber nahtelt dic) zu mir ; 
feinen eignen Sohn mir, Du felbit mit allem deinem 
gibt? Solltich nicht ſhmerz⸗ ſegen, Und zogſt mid; väter 
fich mich betrüben, Daß ihn lich zu Dir. Wo iſt ein 
mein herz nicht ftärfer| Gott, wie du * wer iſt So 
liebt ? Was bringt mehr gut, als du, mein Vater! 
wonn, als dieſe yflicht ? its \ Sa 
Wie groß ift feine liebe 6. Ja, dich will id) von 
nicht ! | ganzem herzen, D Bater ! 
2, Er hat von ewigkeit eben ; Dich allein ! Sch 
befchloffen Mein Bater und will im glücke, will in 
mein Gott zu fein; Und ſchmerzen Alleın mid, dei— 
noch iſt mir fein tag ver⸗ ner liebe freu'n, Und daß 
floffen, Der nicht bezengte, ichs könne, ſchenke du Mir 
Gott iit dein; Er ift fo var ſchwachen ſelbſt bie Fraft 
— geſinnt; Gib ihm dazu! 
PA EN Mel. Pfalm 42, (15.) 

3. Gib ihm dem herz 1812. Der am kreuz iſt 
wer kann's beglücken, Mer | meine liebe, Meine lieb ift 
felig machen 2 er allein! Jeſus Chriſt; Weg, ihr 
Denn er kann's heiligen argen jeelenzdiebe, Satan, 
und ſchmücken, Und ewig welt und fleiſches⸗liſt! Eur 
durch fich felbft erfreun. re Feb ift nicht von Gott, 
Er kann es über allen Eure lieb iſt gar der tod. 

ſchmerz Echeben, gib, gib Der am Freuz iſt meine lie— 
ihm dein herz ! be, Weil ich mich im glau⸗ 
4, Ach jeh es, Vater! ben übe, ae 

ich emsfinde Die größe dei-| 2, Der am kreuz ift mei= 
ner lied, o Gott ! Denn du ne liebe, Frevler, was ben 
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fremdet dich, Daß ich mich komm, mein beſter freind, 
im glauben übe? Jeſus Wann ich, wie ein ftäub, 
gab fich felbit Ffir mich :|zerftiebe, Wird mein Ger | 
So ward er mein friedens⸗ſus mir vereint: Da, da 
fchild, Aber auch mein Te ſchau ich Gottes lamm, 
bens-bild. Der am freuz| Meiner jeelen bräutigam. 
ul, Ne Der am kreuz iſt meine lie 

3. Der am Freuz ift mei⸗ be, Weil ich mich, im glau- 
ne liebe. Sünde ! du ver- ben übe. | 
lierſt den ſturm. Weh | | 
mir wenn ich den betrü⸗ Seh 26,v. 9. Von Herzenber | 
be, Der fatt meiner ward), Bee tes Nachts, 
ein wurm; Kreuzigt ich das 
nicht Gottes Sohn? Trät Mel, Gott fei Dank m alt. [17] 
ich nicht fein blut mithohn? | 343. Jeſu, fomm doch 
Der am kreuz it, 2c. |felbft zu mir Und verbleibe 

4. Der am kreuz iſt mei⸗ für umd für; Kommt Doch, 
ne liebe, Schweig, gewiſ⸗- werther ſeelenfreund! Lieb⸗ 
ſen! niemand mahnt. Gott ſter, den mein herze meint. 
preißt feine Tiebesstriede,| 2% Zaufendmal begehr 
Wann mir von der hand⸗ ich dich, Weil font nichts 
ſchrift ahnt. Mir wird vergnüget mich. Tauſend⸗ 
mein gewiſſen leicht, Weil mal ruf ich zu de: Jeſu, 
fein blut Die ſchuld durch- Jeſu, komm zu mel 
ſtreicht. Der am kreuz 3. Keine luſt iſt in der 
IN, 20 We: welt, Die mein herz zufrie- 

5. Der am freuz tft mer den ſtellt. Sefu, nur dem 
ne liebe, Drum, tyranme !|beimirfein Nenn ich meine 
foltre, ſtoß: Hunger, blö⸗ luſt allein. 
Ge, henkershiebe, Nichts) 4. Aller engel glanz und 
macht mich won Jeſu loß; pracht Und was ihnen freus 
Nicht gewalt, nicht gold, de macht, Iſt mir, ſüße fee- 
nicht ruhm, Engelnicht, fein |[enfreud,. Ohne Dich nur 
fürftenthum. Der am kreuz herzeleid. DE 
it, ıc, N 5. Nimm nur alles von 

6. Der am krenz iſt mei⸗ mir hin, Ich verändre nicht 
ne liebe. Komm, tod Uden ſinn. Du, o Jeſu 
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mußt allein Ewig meine) ie 
freude fein. ir Nach voriger Melodie. (22-) 
6. Keinem andern ſag 316. Wo iſt Jeſus, mein 
ich zu, Daß ich ihm mein verlangen, Mein geliebter 
herz aufthu; Dich alleine und mein freund ? Wo iſt 
laß ich ein; Dich alleine ler num hingegangen ? Wo 
nenn ich mein. mag er zit finden fein ? 
| 2. Ach, ich ruf vor pein 
Ebr. 11,9. 25. 26. Und er- und fihmerzen! Wo ift 
waͤhlete viel lieber mit dem denn mein Sefus hin ? 
Volk Bottes Ungemach 2c. + | Weine ruh hab ich im her: 
Mel. Ringe recht, wenn ꝛc 21 en, Dis ich) um und bei 


| | 
Si. Wenn Dar — ee feel iſt fehr 
Ten müißten, Sein DaB du hetrübet Mit vielflind und. 
f — biſt, Und der — 4! Bo it Sefis, 
He BR HERN u pen ich liebe, Und begehre 
MILE I I. tag und nacht ? 

2. Ach, wie wirden fie . Bil. anne Dreh 
mit freiiden Aus der welt⸗ — MR ich — 
Seele Be LIND Dean jeder früß Fliegen über 
deinem blut nad leiden Feſt u Eee, er ee 
und unbeweglich ſtehn! Anis erefitg en 

in, rhe Ihe mir ſünd ** 

Del. Unſer Herrſcher, unſ. 22] Win, — — 
8153. Ghriſtus, deine mir angſt md noth! Er 
Gottesliebe, Bringt den erquicket meine feele, Und . 
fegen in Das herz ; Chri⸗ hilft mir aus aller noth! 

fu, deine menfchenliebe, 6. Nunmehr will ich nicht 
Macht zur feligfeit den mehr laſſen, Mill ihn ſu— 
ſchmerz. chen mehr und mehr, In 

2. Jeder ſchmerz für dich den wäldern, auf den ſtra⸗ 
gelitten, Wird ein himmel ßen, Will ihn ſuchen hin 
eder ſtreit, Bis zum fie und her. ru 
gen fortgeitritten „St ein 7. Nimmer fol mich 
auell der herrlichkeit. m br betrüben, Was mich 

el ſonſt betrübet hat !, Ich 
ü 
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will — als Jeſum lies! 6. An die mein benz hat | 
ben, Der mein feel — ſeine luſt, Vollkommen iſt 
hat. | ‚die lieb' und luſt, Mein | 

| ruhm pri all anf. Dich ge⸗ 


Hohelied Sal, 1. v. * Wir ſtellt, eſu eiland 
freuen uns und ſind froͤhlich ehe ——— J N j u 
über dir ; ; wir acdenfen ıc. 


« Mel. Herr Jeſu Chriſt ꝛc. (3.) Joh. 1. v. 17. Die Gnade us 


317. An Feſum denken & Bi — a 
off und viel, Bringt freud’ er e A ; 
und won ohn’ maaß und) e du Liebe meiner (22.) 
ziel, Doch übenſchwänglich 318. In ben felgen aus 
jel’ger art, Iſt feine gna⸗ genblicken, Die mir deine 
Dengegenwart. Gnade giebt, Schaut Die 
2. Nichts liebers meine ſeele mit entzücken Dich, 
zunge ſingt, Nichts rei⸗ den meine feefe liebt.— 
ner’8 meinen ohren klingt, Hier ſtrömt mir Der gna— 
Nichts theurer meinem den fuͤlle, Ferne weicht das 
herzen iſt, As mein Erlös —— In der Gott 
ſer a Chriſt. geweih ſten ſtille Wird mein 
3. O Jeſu, herzens⸗ inn'res soll und leer. 
freund’ ind wonn’, DTe) 2. au ven allen eitel- 
bensbrunn, o wahre ſonn, keiten, Die das herz mit 
Ohnu' dich iſt alle freud' ſich entzwei'n; Voll des 
unwerth, Und was man drangs, dem ewigkeiten, 
auf der welt begehrt. Kaum genügen fein zu fein, 

4. Ach, liebt und lobet —Eiy? ich dich, mein leben, 
doch mit mir Den, der ung fannte, Kam Fein friede 
liebet für und für, Mit lieb? in mein herz, Das von bö⸗ 
belohnet lieb' allzeit Und ſer luſt entbrannte, Blute—⸗ 
hört nicht auf in ewigkeit. |te ie manchem jchmerz. 

5. Mein Jeſus Tieget Angefüllt mit ſtolz 
mir im ſinn, Ich geh' und — — Ohne demuth, 
ſteh' und wo ich bin: Wie licht und recht, Ließ es ſich 
froh und ſelig werd ich ſo leicht bericken Blieb, 

ſein, Wenn er wird je oft ungern, findenfnecht. | 
and, bleiben mein. Virtenlos auf öber, ka 
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e8 Ohne Dünfel, treu und 
ſchaf, Das für hunger nir⸗ wahr. —Ach der welt, die 
gende weide, Lechzend, dies nicht faffet Diefe felig- 
Feine quelle traf, feit zerftört, Weil fie dieſe 
94, Schwermuthgingmir|liebe haffet, Durch den 
lang zur feiten Du erfreuz| trug der luft bethört. 
teſt herz umd finn 5 Yauter| 6. Laß mich ‚nicht, du 
| friede, feligfeiten, Hab’ ich, |ew’ger, theuer, Ob dur mir 
ſeit ich deine bin.—D, feit|dich auch verhüllſt, Läutre 
| jenen heil’gen tagen Sieg’\mich wie gold im feuer, 
| ich, über die begter, Ueber Bis ich bin, wie du mich 
ſchwermuth, finftre flagen, willſt: Daß ich einft nach 
Reiner himmel it in mir. |läutrumngesleiden Diefem 
5. Keime neigung Fonnt’|todegzleib entgeh, Und im 
ihn trüben, Stets hielt er lande reiner freuden, Darf 
in mir fich Kar, Wird’ ichlich’e Denken —Herr,i dich 
dich allein ſtets lieben, feh. | | 


de, Irrt' ich, ein verlornes 
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Mel. Pſalm 100, (3.) geſehn, Und wie ein bach 
| Ben! ehe dich nt Da feine 
318. Die Liebe zeugt ohn liebe ſich ergießt. PER 
| beichefei, Ob einer. neuge- _ 4 Sprich'ſt du vonihm: 
boren fer: Ob Gott in ihm) Es iſt mein feind, Wie 
wohn oder nicht, Und ob kann man fein des feindes 
| er fei und bleibt im Liche, freund * Menſch, fieh, es 
2, Wer Tiebet, der iſt iſt dein fleiich und blut, 
Gottes Find, In welchem Thu' als der famariter 
fich das leben findt : Wer hut. | 2. 
ohne Tieb it bleibt im tod, 5. Hat Dich dann Gott 
Iſt ohn, erfenntniß, ohne nicht auch geliebt, Ob du 
Be. ihn hatteſt aleich betrübt ? 
3. Schlecht muß es um Er ließ ja ſchwinden zorn 
den glauben ftehn, Wenn und rach. D folge Diefem 
man des Nächten. noth beiſpie MER 


— 






nach, 


iM. 
* 
* 


* 


238 Don der Liebe des Nächiten. 
6. Ein’ heide liebt mir 


wer ihn liebt, Und. thut Mel. 5 Bil, an 
dem guts, der ihm was 32 1. Wie fteht es um 
gibt ; Allen ein chriſt muß die triebe Der brüderlichen 
insgemein Auch gegen liebe, Volk Gottes ! unter 
feinde gütig ſein. dir? Mich dünkt, die 


7. Drum reicht in bru⸗ gluth verſchwindet, Die 
derliebe dar. Gemeine lieb Chriſti geiſt entzundet, 
auch offenbar; So werdet Und kaltſinn blickt, ftatt 
ihr viel feinde los, Und eu⸗ deß, herfür. 

er lohn bei Gott ift groß. "2 








| in I Bon Deinem 
Mel. Mein Gott das h. [4.] reich den fchaden, Den tren⸗ 
320. Wer iſts, Herr, nung ſtiften kann. Die 
der in deinem zelt Undiherzen zieh? zufammen, 
der auf Zion ruht? Der Und zünde neue flammen 


fich im wandel redlich hält, Der Tiebe in den deinen 


Und der, was recht iſt, an. 

thut, 3. So mancher ſteht 
2. Der herzensrein Die getrennet, Der ſich doch 

wahrheit ſpricht, Nie bei mit bekennet Zu Chriſti 


verläumdern ſteht, Nichts kleiner ſchaar. Geziemt 


arg's dem nächte thut, ſich das von brüdern, Bon 

und nicht Auf nebenmen⸗ eines leibes gliedern? 

ſchen ſchmäht. Zeugt nicht die ſchrift da⸗ 
3. Wer —9 in ver⸗ wider klar? 

Be — Den from⸗ 4. rtheilen, tadeln, rich- 





Ak treulich vernichten, — uns zu⸗ 
hält, Und wucher nicht bes ſammen halt. Da Fann’s 
gehrt. dem feind gelingen, Uns in 
4. Und der nicht nach ſein netz zu bringen; Da 
geſchenken ſieht, Und nicht trifft uns laͤſterung der 
die eh drückt ; Wer welt. 
alfo thut, Der. ſteht und 
blüht, Bleibt ac h be 
* t. 








doch wieder! Vergeßt d as 


* 
* 


Herr! wende doch 


Der, was ten, Kann leicht das band 


5. DO darum, Chriſti | 
glieder, Ermuntert eich 


—9— 
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lieben. nicht. Dies jelige| ., 3. Liebe deckt der ſün— 
gefchäfte Erfordert guadenz Den menge, Hilft zu rechte 
Fräfte, Und iſt der Chriſten jederzeit; Sie iſt niemals 
erſte pflicht. ſcharf und ſtrenge, Nein! 
6. Seht ihr den ſchwa⸗ ſtets voll gelindigkeit. 
chen gleiten, So faffet ihn| 4. Liebe kann auch alles 
‚bei zeiten Mit liebe wieder dulden, Wenn ıhr unrecht 
an, Mit Liebe, reizt den gleich geſcheh'n; Ste ver- 
trägen,, Und bringt von giebet gern die fchulden ; 
tiebenswegen Den bruder) Denn fie kann auf Se 
auf die rechte bahn. ſum feh’n. 

7. Herr, deinen beiftand| 5. Liebe läßt fich nie er- 
leifte, Daß wir in einem|müden, Wenn fie viel zu 
geifte, Gefinnt nach Sefulwirfen hat, Sucht und 






Chrift, In liebe, hier auf|fliftet immer frieden, Die 


erden Recht einig mögen net gern mit rath und that, 
werben, Weil liebe ja das| 6. Liebe wird auch nicht 
beite ift. J aufhören, Nein ſie folgt 
8. Durch deinen geiſt zur ewigkeit; Da kann ſie 
der liebe Regiere un'ſre kein feind mehr ſtören; 
triebe, Bewahre unſer herz: Da wird ſie vollko mmen⸗ 
Sp wandeln wir als bru⸗ heit. ni 
der, Als eines. leibes glie- 
der, Auf einem wege him- 
melwärts. | 






Bruͤderliche Eintracht 
und giecbe.] 
| ie FE Mel. Nun ruhen alle (10.) 
Mel, Unfer Herefher, [22] 1323. Wie lieblich iſts 
322. Xefu! ſchenkꝰ mir wenn brüder, Wie eines 
bruder⸗liebe, Die nicht blos leibes ‚glieder Vereint beiz 
in worten fteht, Sondern |jammen find; Wenn fie 
die ich thätig übe, Die von \fich fo verbinden, Daß 
ganzem herzen geht. man zu allen finnden, Bei 
2 8iebe iſt ein wahres ihnen nichts. als eintracht 
Zeichen, Dran man Sefulfmdt. 
jünger fennt; Mo die iſt, 2. Kein balfam kann fo 
muß alles weichen, Wasifließen, Kein than fo mild 
ſonſt leicht die herzen trennt.lergigßen. Bom Hermong- 


n a 
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berge ſich; Ihnen verheißt[leuchtung fehenft er dem 
Gott lebenUnd überfluß zu|verftand, Das herz verbefs 
geben, Hier immer, und ſert feine hand. 
dort ewiglich. | a, — 

3. Du, Heiland, kannſt Mel: Mir nad) ſpricht (14.) 
ung geben, Hienieden ſo 511325. So jemand fpricht: 
leben, Wie es dir wohlge⸗Ich liebe Gott, Und haft 
fällt ; Das ift dein heil' doch feine brüder, Der 
ger wille. Daß jederitreibt mit Gottes wahrheit 
werd in ftille Mit, dir be⸗ ſpott, Und handelt ganz 
kannt in diefer welt. dawider. Gott ift die lieb’, 

4. Lehr uns im geiflelumd will daß ich Den 
beten, Und immer vor nächſten Tiebe, gleich als 
Dich treten ; D mad) Dich mich, — 





uns bekannt, Dich recht; 2, Mir haben einen 


im grumd zu lieben, Und Gott und Herrn, Sind et- 
ung darin zu üben, Bis nes leibes glieder; Drum 
wir Did) jehn im. vater⸗ diene deinem nächften gerır; 
land. | Denn wir find alle brüder. 
Ne WGott ſchuf Die welt nicht 
| Mel. Wer nur den lieben (11.) h108 für mih; Mein 
S24. Wie ſchön tft doch nächſter ıft fein Find wie 
da band ver liebe, Da ich. SS ID We | 
. man die füße .pflicht er⸗ 83. Sein heil tft unfer 
füllt, Da man aus zarz aller aut, Ach folltebrüder 
tem 'mitleids triebe, Den|baffen, Die Gott Durch 
ſchmerz des armen bru⸗ ſeines Sohnes blut © 7 
vers ſtillt. Dies ift die hoch erfaufen laffen? Daß 
bahn, auf welcher man Gott mich ſchuf, und mich 
Ein bild des Höchften wersjverfühnt, Hab' ich dies 
‚den kann. mehr, als fie verdient ? 

2. Gott Schafft ein glück 4. Du ſchenkſt mir füge 
der ewigfeiten, Er baut lich fo viel ſchuld, Tu, 
der feelen kräfte an. Er Herr von meinen: tagen | 
felbft will uns zur wahrz Sch aber felite nicht geduld 
heit leiten, Er macht ung Mit meinen brüdern tra 
froh anf diefer bahn. Er⸗gen ? Dem nicht verzeihn 
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dem du vergiebſt? Und betrübt, Daß man unvoll⸗ 
den nicht lieben, den du kommen liebt. 
liebſt? | 3. Sefum trieb der liebe 
6. Was ich den from⸗ macht, Daß er von dem 
men hier gethan, Den himmel fommen, Mir das 
Heinften auch von diefen, leben wiederbracht, Und 
Das fiehft du, mein erlöfer|fic; meiner angenommen ; 
an, Als hätt? ich's dir er⸗ Er,dasreineGottes-lamm, 
wiefer. Und ich, ich ſollt' Starb für mich am freu 
ein menſch noch fein, Undizessitamm. 
dich in brüdern nicht er⸗ 4. Hat die liebe Gottes 
freun?® geist Nicht voll huld zu mir 
6. Ein unbarmherziges|geneiget € Daß er num 
gericht Wird über den ers mein tröfler heißt, Sich, 
gehen, Der nicht barmher⸗ mir fünder, gnädig zeiget, 
zig ift, und nicht Die rettet, Und mich durch der taufe 
die ihn flehen. Drum|bad, Felt mit Gott verbun⸗ 
gieb mir, Gott, durch den hat. 
deinen geilt, Ein herz, das) 3. Weil dann Gott 
dich durch liebe preif’t. mich ſo geliebt, Sollt ich 
| nicht den nächften lieben ? 
Mel. Freilich bin ich arm (8.) | Wer denfelben oft betrübt, 
a Wird von fatans lift ge 
326. Meinen nächjten|trieben. Mich fol Gottes" 
laß ich nicht, Shn fo treu,|lieb und treu Treiben, daß 
als mich zu lieben Dies er⸗ ich liebreich fei. ; 
_ fordert meine pflicht, Mich| 6. Gib, Daß meine fee- 
im lieben ſtets zu üben. le fich, Höchſter ſtets im 
Liebe ift was Gott gebot,\lieben übe, Meinen näch- 
Liebe bleibt bis in den ſten ſtets als mich, Und 
Bw ee | dich über alles liebe. Gib, 
2, Riebe bleibt auch nach daß meine lieb und treu 
dem tod: Dort geht ſie Rein und ohnefalfchheit fei. 
recht an im himmel, Dor⸗ 7, Endlidy bring in dei⸗ 
ten ftört fie Feine noth, Die nem reich Uns nach deiner 
fie ın Dem welt⸗getümmel huld zufammen, Daß wir 
Oftmals fchmächt und oft Dich, 9 Gott, zugleich, Su 
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denreinften liebesflammen 
Ehren, lieben und erhöh’n, 
und vereinigt bei Dir ſteh'n. 


[Kiebe gegen Eltern) 
Mel. Mir nad ſpricht [14.] 
327: D Herr, mein Da- 
ter, dein gebot Set mir 
ing herz gefchrieben : Den 
eltern follft du bis zum tod 
Gehorchen, und fie lieben ! 
D, dieſer lieben theuren 
pflicht Bergeffe meine fee- 

fe nicht ! 

2, Bon meiner eriten 
finpheit an Grzeigten fie 
mir gutes; Mehr, ale ıch 
je vergelten kann, Erzeig- 
ten fie mir gutes. Noch 
immer find fie für ihr 
find So zärtlich, noch fo 
gut gefinnt. 

3. Nun, weil ich lebe, 


Born der, Siehe des Naͤchſten. 
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los werden ſie im leben, 


Troſtlos einſt im tode ſein; 


Unentladen ihrer ſünden, 
Nimmer vor Dir gnade finz 
den. 

2. Wie Gott über jeden 
ſünder Väterlich's erbar— 
men hat; Wie der freund 
der menſchenkinder Selbſt 
für ſeine mörder bat: So 
ſoll auch der chriſt verzei— 


hen, Und ſich nicht der 


rache freuen. 

3. Ach, wir alle ſind 
verbrecher, Häuften alle 
ſchuld auf ſchuld: Du, der 
ſünden ernſter rächer, Ha— 
be noch mit ung geduld! 
Get ung gnädig, daß wir 
leben, Und vergib, wie 
wir vergeben, | 

4, Wir gelobens Dir 
mit frenden : Willig mol- 


will ich fie Huch wieder len wir verzeihn; Nie 


zärtlich lieben 5; Gern ih— 
nen folgen und fie nie Er- 
zürnen und betrüben ; So 
werd ich ihre freude fein, 


Und einft, o Gott, auch Tre 


ewig dein ! 


[tiebe gegen Feind e9 
Mel. Zeuch mich, zeuch (18.) 


328. Mllen, welche nicht uns 
vergeben, Wirſt du, Rich⸗ gewaffnet finden, 
ter, nicht verzeih'n: Troſt⸗ ſchnell fie übermi 


ung rächen, wenn wir lei 
dent, Nie zu dir um rache 
ſchrein; Täglich vor Dein 
antliß treten, Und für un- 
feinde beten. 

5. Dater, mach ung, 
deine frommen Starf zu 
dieſer ſchweren yflicht ! 


Wenn wir in verſuchung 


fommen, So befiege fie 
ticht ! Laß fie ung 
daß ung 


1J ee, 
I Ra RU ans 
Ir F — 

* * 
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Bon der Eiche des Nächten. Zu, 06 
6: Mach in unferm ganz zu verzeihn, Wie dein 
zen leben Deinem Sohn Vater mir verzeiht; Und 
ums gleich gefinnt., Sind auch luſt, ihn zu erfreun! 7— 
wir willig zum vergeben Solch ein beiſpiel gabſt du 
Allen, die ums ſchuldig mir; Herr, ich fehrg md. 
ſind; Sy laß auch für folge dir ? 
unfre fünden Uns bei dir 4. Laß zugleich, o Got: 
vergebung finden, tes john, Gern fiir meinen 
Wohl ung ! Gott feind mich beten ! Dur haft 
verzeiht uns finder, Geht unter ſchmach und hohn 
nicht mit uns in’8 gericht: Bei dem Vater uns ver⸗ 
Nimmt uns auf zu ſeinen treten, Der dur immer gu— 
kindern, Zürnet mit ung|tes thatſt; Und für deine 
ewig nicht. Laßt mg beten, mörder batft ! 
laßt uns kämpfen Alle rach“ 5. Dann, wann ich, 
in uns zu dampfen. wie du, verzeih, In geduld, 
| wie dur mich übe, Und vom 
aller rachſucht frei Herzlich 


‚ 


meine haffer Kiebe, Danı 




















i [Eben daßelbe] 
Mel, Meinen Jeſum lag (8 3 
329. Gib mir, Jeſu, dei-)Cverfolgt mich auch ein 
nen fin, Daß ic, — feind) Iſt und bleibt doch 
feind - auch Tiebe, Und, Gott mein freund. 
wenn ich beleidigt bin, h 
Mich nicht räch und ihn Bruͤderliche Gin; 
betrübe; Unmuthvoll, weil — 

er mich kränkt Und auf Mel. O Gott du frommer (12.) 


mein verderben denkt! 330. Won dir, o treuer 
a Du, der liebe höchftes Bott | Muß Fried md 
bild, Lehre, Jeſu, mich ihn eintracht kommen, Der du 
ſegnen, Und, wie zornig er ung gnädiglich 

mic ſchilt, Sauft md den au 
freundlich ihm begegnen, ſt die er 








3. Gib mir muth und 
willigkeit Meinem haffer dir 


+ 
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gabe, Daß jeder unter|le, Wenns nF pflicht 
ung Ein friedlich herze haz|erlaubt, der welt verhehle, 
„bes Gib, daß wir alles ind wenn er fällt, auf 
ſammt Im guten einig fein,|mich, der ich noch ftebe, 
So fanımlen wir gefammt| Mit vorficht fehe. 
Die frucht des friedens 3. Hilf, daß ich Flüglich 
ein. ihn zu beflern trachte, Und 
3. Laß eins dem anz|feiner feele wohlfahrt theu— 
dern ſtets Zum edlen bal⸗ er achte. Wie viel haft du 
fam werden, Daß ein bes/für fie in todesbanden, 
drangtes herz, An aller Selbft ausgeftanden ! 
lei befchwerden, Bon fer] 4A. Laß mich aufrichtig 
nem nächften troft Und ſchätzen andrer gaben, Die 
hülfe fommen ſeh, Und ſie doch auch von deiner 
daß ein bruder ja Den güte haben; Es müffe nie 
andern nicht verfchmah’. Imein herz des nächſten 
4. Laß ung in einigfeit/freuden Und glückbeneiden. 
Stets bei einander woh-⸗ 5. Gib, daß ich nie zum 
nen, Und duld ung allezeit|zorne leicht entbrenne, Nie 
Mit gnädigem verfchonen,\auch dem feinde etwas 
Faß unter deinem volf Dielübels gönne; Und allen 
eintracht herrlich blüh'n zu beweifen güt und trene, 
Bis wir aus. Frieg und) Mich herzlich freue. 
jtreit Zum ew’gen frieden| 6. Laß mich, mein Heiz 


zieh’n. land, —— auf Hi 
Irene gegen den] den, Anhieb und gütigkeit 
sähe n. dir ähnlich werden. Gib 


Mel. Komm kind der (37) kraft dazu, ſo ſchmeck ich 

331. Hilf, Jeſu, daß ſchon hienieden, Herr! 

ich — 9 ; deinen frieden. 

Durch lieblos richten ihn 

Ja nicht betrübe, Ihn nicht Wahrheits Lieben] 

verläumde, nicht durch Mel. Die Gnade ſei mit (6-a) 

falfche ränfe’Sein wohl] 8332. O Herr, laß alles 

fein franfe lügen Doch ferne von mir 
2, Gib, daß ich nach⸗ ſein! Nie laß Die lippe 

ſichtsvoll des nächften fehr'trügen ; Nie fer Die Mur 
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gend fchein! Erinnre mein; 3. Wohlihm! daß fein 
gewiffen, Du haffeft heucher|gemüthe, Herr ! deine 
fei! Damit ich ſtets be⸗ rechte übt. Ihn leitet vei- 
fliffen Der treu und wahrs ne güte, Er wird von Dit 
heit jet ! ” ne N ihn einſt 
2, Laß niemals mich erhoben, enn in Der 
verſprechen, Was ich nicht wahrheit licht Beſchämt 
halten kann ! Mich nie zu⸗ die falſchen ſtehen, Ge— 
fagen brechen, Die ich ein⸗ ſchreckt Dit DERE richt 
mal gethan ; Nie mich den, _ 4. Herr! drücke dieſe 
ftolz verleiten Und nie des ſache Mir tief in's herze 
beifpiels macht, Als wahr⸗ ein, Daß ich's zur pflicht 
heit zu verbreiten Was em lernen he 
ralarbeit guggedecht wiſſen, du haſſeſt heuchelei, 
[Ebendafelbe.] Damit ich ſtets befliffen 
Mel. Ach bleib mit deiner [6-a] Der treu? und wahrheit 


ei. 
333. Wohl dem, der 5, Wenn je, um mid) 
richtig wandelt, Der, als zu drücken, Des feindes 
ein wahrheitsfreund, sn anſchlag gilt, Der ſich bei 
wort und werken handelt böſen tücken, Sn guten 
Und das if, was er ſchein verhüllt; So jtärfe 
ſcheint; Der recht und| meine feele, daß fie nicht 
treue liebet, Und von dem unterliegt, Und alles dir 
ſinn der welt, Die trug hefehle, Durch den die Un- 
und falichheit übet, Sid) ſchuld fiegt. 
unbeflect erhält. 6. Ein herz voll trew 
2. Wohl dem, der lügen und glauben, Das, Gott 
haffet, Und der, fo oft erizudir fich hält, Daß foll 
foricht, Sp feine reden mir niemand rauben: So 
faffet, Daß er die wahr⸗ kann ich aus der welt Einft 
heit nicht Mit worbedacht mit der hoffnung gehen : 
verletzet, Und der an allem Ich werde, als dein Find, 
ort Sich Dies vor Augen! Dich mit den frommen fe 
feßet: Gott merft auf jeriben, Die reines herzens 
Des wort. find, I. 
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J treu, Das flehn des amens 
‚ [Eben da gelbe.) würdig ſei. | | 
Mel. Die feele Ehrifti [3.] 

334: Der Du Die wahr: ichti IN 

ee 

fein trug erfunden ift: Mel Lichfter Jeſu wir find (36) 

Wer aus der wahrheit iſt, 335. Michtet euch jelbft 

ift dein, Gib, meifter, mir,|allezeit, Haltet über euch 

ganz dein zu fein. gerichte, Wollt ihr einft die 

2. Hilf, daß von jederljeligfeit Haben bei dem 
falfchheit frei, Mein herz, ew'gen Tichte, Daß ihr 
wie Du, ganz wahrheit fei,|nicht des richterg ſtimme 

Mein wandel redlich, klar Hören dürft im zorn und 

und rein, Nicht augenz|grimme. | 

dienft und henchelfchein. 2. Richtet euer aug 
3. Wer deckt, du herzens⸗ auf euch, Da findt ihr ge— 

prüfer du, Vor dir den nug zu richten: Schauet 

ſchalk der ſeele zu? Vor in das kleine reich, Auf 

deinem flammenblick' zer⸗ des böſen herzens dichten; 

wallt Des falſchen engels Sucht euch ſelbſt recht auf⸗ 

lichtgeſtalt. zudecken, O ſo werdet ihr 
4. D treib’ aus allen erſchrecken. 

ſeelen fort Die Heucheleil 3. Richtet ſelbſten eure 

in werf und wort, Des|wort: Nichtet felbften eu— 

fündenfinng geheimes neſt, re werke, Die gedanfen 
Des glaubens gift, der lie- auch ſofort; Und ein je- 
be peſt. des fleißig merfe, Was da 
5. Schenf? ung mit dei⸗ zeuge fein gewiffen, Wann 
nem bild’ und geift Den und wie der bunde zeriffen. 
ernft, der nicht in larven) 4, Nichtet felbften euer 
gleißt. Laß uns nicht ſchei⸗ herz, Ohne felbfibetrug 
nen, fondern fein: Das und heuchlen : Dann vor 
ja fei ja, das nein fer nein, Gott gilt gar Fein jcherz, 
6. Und wenn in andacht Bor ihm hilft Fein eigen 
und gebet Das herz am|fchmeichlen. Nichtet recht 
gnadenthrone fleht; Hilf, gericht auf erden Ueber 
daß die andacht wahr nnd ſinnen und gederden. 
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5. Richtet ihr euch ſelbſt ſremde ſchwächen heil, 
alfo, Und beftrafet euer le⸗ Richt? ich, eigner fünden 
ben ; So werd’t ihr?einft |hehler, Mich nur langfam, 
werden froh, Und froloc-| andre fchnell. 
end ewig ſchweben. Wer). 2, Weil der menfch fich 
fich ſelbſt richt’t hier auf ſelbſt nicht Fennet, Und ſich 
erden, Dem darfdort nicht ſelbſt zu fehen ſcheut, 
bange werden. Bleibt dag ziel, nach dem 

er rennet, Fern von ihm— 
Mel. Ringe recht, wenn (22) Bollfommenheit! 
336. S(mmer blind für 
meine fehler, Nur für 
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Mel. Was Gott thut [44.] feiner lehr, Und allen irr- 
DB. 146,8. thum meide; Daß noth 
337. Meein Gott ! mir und tod mich nimmermehr 
hat dein lieber john Ein| Bon feiner wahrheit jchei- 
vorbild hinterlaffen: Mein |de. Ich weiß, es it Mein 
ganzes Teben foll hievon Jeſus Chrift Weg mwahr- 
Ein wahres mufter faffen. |beit, und das leben, Er 
Er geht voran, Und zeigt kann mir alles geben. 
die bahn ; Er will: durch) 4A. Mein Sefus rufet : 
jein bemühen Uns alle nach\folge mir. Sch folg ihm 
ſich ziehen. nach im leben ; Du aber 
_ 2. Mein Jeſus rufet: wolleſt der begier Den be- 
folge mir, Ich folg ihm ſten nachdruck geben. Zieh 
zwar um glauben; Allein mich nur hin Nach Chrifti 
die kraft Fommt nur von|finn, Und laß mich ihm auf 
dir; Soll die Fein zweifellerden Sm wandel ähnlich 
J— So Ei bein —* werden. 
mich, immerfort In alle 5; Mein Je 5 
wahrheit leiten, Sonft fann —* runs a oe 
ich leichtlich gleiten. in dem leiden: Zwar folg 
3. Gib, daß ich“ folge ich ihm mit viel begier, 
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Doch muß ich mich be— 
ſcheiden, Sein kreuzkelch 
war Sehr wunderbar 
Ich denk an das mit ſchre⸗ 
cken, Was ſeine lippen 
ſchmecken. 

6. Mein Jeſus rufet: 
folge mir. Ich folg ihm 
auch im ſterben; Sein 
kreuz verbleibe mein pa— 
nier, Und laſſe mich dort 
erben In ewigkeit, Was 
mir bereit; So folg ich 
nach dem leiden, Ihm zu 
viel tauſend freuden. 


Nach eigener Melodie. (14.) 


338. Meir nach ! ſpricht 
Shriftus unfer held; Mer 
nach! ihr Chriſten alle, 
Berläugnet eich, verlaßt 
die welt, Folgt meinem ruf, 
und fchalle : Nehmt euer 








ne feele ; Mein mund der 


fließt zu jeder zeit Don für 


; Bem fanftmuthsöle; Mein 


geift, gemüthe, Fraft und 
ſinn, Sit Gott. ergeben, 
ſchaut auf ihn. 

4. Sch zeug. euch das, 


was jchädlich iſt, Zu flie⸗ 


hen und zu meiden, Und 
euer herz von arger lift Zu 
rein’gen und zu fcheiden. 
sch bin der feelen-fel8 und 
hort, Und führ euch fort zur 
himmelspfort. 

5. Fällts euch zur ſchwer, 
ich geh) voran, Sch fteh euch 
ander ſeite: Sich kämpfe 
ſelbſt, ich brech die bahn, 
Bin alles in dem ſtreite: 
Ein böfer knecht der ftill 
darf ſtehn, Wenn er den 
feldherrn fieht angehn. 

6. Wer feine feel zu fin⸗ 
den meint, Werd fie ohn 


freuz und ungemach, Auf mich verkieren : Mer fie 


euch, folgt meinem wandel 
nad). ‚ 

2. Sch bin das licht, ich 
leucht euch fir Mit heil’- 
gem tugendleben ; Wer zur 
mir fommt, und folget mır, 
Darf nicht im finftern 
ſchweben: Sch bin der weg 


ich weife wohl, Wie man 


aufrichtig wandeln foll, 





bier zur verlieren fcheint, 
Wird fie in Gott eimfüh- 


ren, Wer nicht fein kreuz 
nimmt, und folgt mir, Sit 


mein nicht werth und mei: 
ner zier. | 

7. So laßt ung dann 
dem lieben Herrn Mit leib 


und feel nachgehen, Und 
wohlgemuth, getroft und 


3. Mein herz ift voll de⸗ gern Ber ihm im leiden 


müthigfeit, Voll liebe mei⸗ ſtehen:: Denn wer nicht 


ü 


J 
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kämpft, trägt auch die kron und heiter, Senfeits, hinter 
| Des ew’gen lebens nicht grab und tod, Strahlt des 
davon. himmels morgenroth. | 
| | 5. Auf denn, mitgenof- 
‚ 2 Zimofh. 3, v. 12. Alle, die fen! geht Muthig Durch 
gottſelig leben wollen in Chri⸗ die kurze wüfle! Sehtauf 
ſto Jeſu, müffen Verfolgung Sefum, wacht und fleht, 
FE ah Das Gott feldft zum kampf 
| Mel. MeinenJeſum laf ich [8-]| uns rüfte ! Der im ſchwa⸗ 
838. Steil und dornig iſt chen mächtig iſt, Gibt ung 
‚ der pfad, Der ung zur vol⸗ fieg durch Sefum Ehrift ! 
lendung leitet ; Selig iſt, | 
‚ wer ihn betrat, Und zur Joh. 10,0. 4 Wenn er fei- 
ehre Jeſu flreitet. Selig, ne Schafe hat eſn, 
wer den lauf vollbringt, gehet er vor — hin, ꝛc. 
Und nicht kraftlos nieder⸗ Mel. Seelen Braͤutigam (23 J 
ſinkt. | 340. Jeſu! du allein 
2. Ueberſchwänglich iſt Sollſt mein führer fein, 
der lohn Der bis in den Zeige mir ſelbſt deine wer 
tod getreuen, Die, der luſt ge, Deiner wahrheit ſchma⸗ 
ber welt entflohn, Ihrem le ſtege; Deiner wahrheit 
Heiland ganz ſich weihen, grund Iſt dein wort und 
Deren hoffnung unverrückt Rz | 
Nach der fiegesfrone blickt.| 2. Grunde, Herr ! das 
3. Den am freuz wir|bei, Stete furcht und fcheu 
bluten ſehn, Der hat uns In mir und in meiner ſee⸗ 
den lohn errungen, Und zu ſen Deinen weg nicht zur 
ſeines himmels höhn Sich verfehlen 5; Deine furcht 
vom ſtaub empor geſchwun⸗ bewahr Mich vor der ger 
gen. Gieger in der todeg- fahr ! 
nacht, Sprach er felbft:| 3. Meildufommen bift, 
Es ift vollbracht 1? Was verirret ift Mieder- 
Zieh, o Herr ! uns um zurecht zu führen Und 
hin zu die! Zieh ung nach, fein ſchäflein zu verlieren, 
die ſchaar der ſtreiter; Darum fleht dein Enccht : 
Sturm und nacht umfängt Führe mich zurecht ! 

ung hier, Droben ift es ftill!, 4, Guter, treuer hirt ! 
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verloren ſchaf auf erden, ben, Führt uns dem Vater 
Führe mich zu deinen heer⸗ zu. nt 
den, Führe mich dahin, Wo 
ich bei dir bin. 2 Zimoth. 2,2. 19. Es trete 
ab von der ungercchtigkeit, 
Joh. 14,9 6. Ich bin der) Mer den Namen Chriftinen- 
Weg, und die Wahrheit, und net. 
das Lehen. Mel. Herr Jeſu Chriſt mei. [3] 


Mel. DieGnade fit mit al(6-a) 342. Ihr, die ihr euch 
SAL. Zus irdifchem ge⸗ nach Ghrifto nennt Und 
tümmel, Wo glanz und luſt euch zu feiner lehr befennt, 
vergeht, Wer iſt mein weg) Die ihr feid Durch fein bfut 
zum himmel, Dahin die erfauft Und auch auf feinen 
hoffnung fteht ? Wer ſpor⸗ tod getauft. 

net unfer ftreben, Wenn es 2, Führt nicht den na- 


das ziel vergißt? Wer men nur allein, Ihr müßt 


führt durch tod zum leben? auch rechte Ghriften fein, 
Der weg heißt: Je ſus Fenn ihr Aa wollt nach 
Ehrift. ; diefer zeit Eingehn zu Chris 
s 2. Wenn irrthum um: fti herrfichkeit. 

befangen, Kein ftrahl die 2. Wer Den —— 
nacht durchbricht, Wie konz „ °* ion 
nen wir gelangen Zum 


ae a die Flarz 
eit Son Gottes ew'gem 
thron, Denn Shrifus‘ iſt gangen tk voram 
die wahrheit, Der einge) 4 Wer ewig will bei 
borne Sohn. Chriſto fein, Der muß ihm 
3. Wer ſchenkt in noth leben hier allein, Und nicht 
und leiden, Wenn bang|dem fatan feine en Auf⸗ 
Das herz verzagt, Die hoff- opfern in der eitelkeit. 
nung ew'ger freunden, Dap| 5. Wer feinem Jeſu ſich 
einft Der morgen tagt ?\ergibt, Ihn jederzeit von 
Wer ftillt der feele beben ?\herzen liebt, Ein hriftlich 


- Her gibt im tode ruh 2 Frommes leben führt, Der 


Sch bin ganz veriertz Ein Heil Chriftus iſt das le⸗ 


fto herrichen will, Der 7 


3 eitgzficht 2 "Ge, muß ihm auch bier halten 
ee fill Sn lieb und leid, und " 
gehn die bahn, Die er gez 
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iſt ein chrift, wie ſich's ges;feine zeit anmwend’t, Wird 
bührt. ſanft und ſelig ſchlafen ein, 
6. Wer Jeſum Chriſtum Im himmel bei Gott ewig 
recht erkennt Und chriſtlich ſein. 


X. Verlangen nach Gott und Chriſto. 


Pfalm 100. L.M. [3.] Mach' ung dein's lob's 
‚343. Brunn alles heils, und fegens voll, 

‚ did) ehren wir, Und öffnen f 
unſern mund zu dir; Aug) Mel. Pfalm 100. (3.) 
deiner Gottheit heiligthum 3A. Du unbegreiflic, 
‚ Dein hoher fegen auf uns höchftes gut, An welchem 
komm. klebt mein herz und muth! 
2. Der Herr, der ſchö⸗ Sch dürft, o lebens-quell! 
| pfer bei ung bleib: Er fege|nach dir, Ach hilf, ach lauf, 
ne ung nach feel und leib, ach fomm zu mir, 

Und ung behüte feine macht) 2. Ich gleich Dem hirich, 
‚Bor allem übel tag und der dürftig it Bon großer 
‚nacht. his ; du, Jeſu! bift Dem 
3. Der Herr, der Hei⸗ durſtigen ein feelenztranf : 
land, unfer licht, Uns leuch-⸗ Erquicke mich, denn ich bin 
‚ten laß jein angeficht, Daß krank. 

| wir ihn ſchau'n und glaus) 3. Sch fehrer zu dir auch 


















gnädig fei. nur: o Herr! vernimm, 
4. Der Herr, der trö⸗ Vernimm es doch, du gna— 
ſter, ob uns ſchweb, Sein den-quell! Und labe meine 
antlitz über ung erheb, Daß dDürre feel. , 

‚uns jein bild werd einge) 4, Ein frifches waffer 
drückt; Und geb ung friez|fehlet mir; Herr Jefu! 
‚den unverrückt. zieh, zieh mich nach dir: 
5. Jehovah, Vater, Sohn Nach Dir ein großer durft 
und Geiſt, O ſegens-brunn mich treibt. Ach wär id) 
der ewig fließt, Durchfließ dir nur einverleibt! 
herz, ſinn und wandel wohl, 5. Wo biſt du danır? o 


‚ben frei, Daß er ung ewig ohne ſtimm, Sch ſeufze 
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brantigam ! Wo weideftlich fchter : Jeſu! mich, 2 
du? o Gottesslamm! An) 6. Träufle Deine liebes- 
welchem brunnen ruheſt tropfen, Die dein bild in 

mir einpfropfen; Geh durch 
auch dazu. ‚meines herzens thür: Ses 


du ? Sch dürfte, laß mich 


6. Ich kann nicht mehr, fu ! nich, ꝛc. 


ich bin zu ſchwach, Ich 7. Halte meine feele fer 
fehreie, dürft und ruf dir ſte, Du bift ja der allers 


nach : Laß mich doch bald beite; Ach daß ich Dich 
erquicket ſein, Du bit jajnicht verlier : SZefu ! 
mein und ich bin dein, mich, ꝛc. 





‚8. Alerhöchiter herzeng- | 
Mel. Sollt es gleich bisw.[39] könig Ich verehr Dich un— 


8. 1-5,8—10. terthänig, Halt mich, bis 


345. Liebfter Jeſu! du du brichjt herfür : Jeſu! 


wirft kommen, Zu erfreu⸗ mich verlangt nach dir. 

en deine frommen, Die bes HET 
dränget ſind allhier: Je— Mel. Gott des Himmels [35.)] 
ft! mich verlangt nach dir. 2. 1-4, 79, 

2. Ach ſo laß mich deine 346. Meines lebeng be 
bleiben Laß mich deinen ſte freude Sft der himmel, 
Geiſt flets treiben, Daß du Gottes thron; Meiner fee- 
allzeit wohnt in mir : Ses len troft und weide Sft mein 
ſu! mich, ıc. | Jeſus, Gottes Sohn. Was 

3. Nichte, Zefu ! meine mein herz allein erfreut, Iſt 
wege, Bahne du ſelbſt mei⸗ un jener ewigfeit. 
ne jtege, Laß mich ſeuf⸗ 2. Andre mögen fich er— 
zen für und für. Sefu !quicken An den gütern die— 
mich, ꝛc. fer welt; Sch will mid 

4, Komm Doch, Jeſu, zum himmel fchiefen, Weil 
mein vergnügen! In mein mir Jefus nur gefällt. 














| 
| 
| 
| 
| 


herz, laß mich nicht liegen Wann der erden aut vers 
Bor des fleifches fünden= geht, Jeſus und fein reich 
u 





thür, Jeſu! mich, 2c. beſteht. 

5. An dir hänget meine] 3. Neicher kann ich nirz 
feele Ohne Dich ich mich [ehe gend werden, Als ich ſchon 
auäle, Ohne dich vergeh in. Sefu bin; Alle fchäße 
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dieſer erden Sind ein ſchnö⸗ 


der welt⸗gewinn: Jeſus Nach eigener Melodie. (22) 








ſeele freudig ruht. 


it das rechte gut, Wo die 347. Sieh, hier bin ich, 
hr en 9 

4. Glaänzet es dag welt⸗ Deinen thron: Schwache 
— er es lieblich thränen, Kindlich fehnen, 
wicht in die länge, Und iſt john ! Laß “ finden, or 
bald damit gefchehn: Die dich finden, Bon mir der 


| A d thon. 
fes lebens glanz und ſchein ich aſch und tt 
Pfleget plötzlich aus zu ſein. 2. Steh doch auf mich, 


i Herr ich bitt Dich, Lenke 
9. Einen tag bei Jeſu mich nach deinem finn ; 
fißen, Iſt viel beſſer, als die Dich alleine Ich nur mei— 


welt Tauſend jahr in freu: ne, Dein erfaufter erb ich 
den nützen; Doc, wen!bin ! Laß Dich finden, :,: 


Gott zur rechten ftellt,Der| Gib Dich mir und nimm 


erlangt von feiner hand mich hin. 

Erſt den rechten ehren-| 3, Ich begehre Nichts, o 

Hand. Herre, Als nur deine freie 
6. Weltluſt, ehre, jauch— gnad; Die du giebeſt, Den 


I e du liebeft, Und der dich 
zen, ſpringen, Labet meine 4 liebeſt, 
feele nicht 5 Aber nach dem liebt in der that. Laß dich 


himmel ringen, Sft, was 
reine luſt verſpricht Wer * BE ee 
fich feft an Jeſum hält, Dal, re ö — 


mehr luſt, als alle weit, len⸗wonne! Unbeflecktes 


Gotteslamm! In der hö— 
7. Ach ſo gönne mir die le Meine ſeele Suchet dich, 
freude, Jeſu! die dein him⸗o bräufigam ! Laß dich fin- 
mel hegt. Sei du felber dent, :,: Starker held aus 
meine weide, Die mich hier| Dayidg ſtamm. 
und dort verpflegt, Nimm), 5, Hör wie Fläglich, Wie 
mich in den himmel ein, beweglich Dir die treite fee- 
Um in dir recht froh zu le fingt ; Wie demüthig, 
je . a | Und wehmüthig Deines 


kindes ſtimme Elingt ! Laß 
R | 


nden, :,: Der ha alles, r 
air 


* —* 
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dich finden, :,: Denn mein|ichmerzen, Meinem herzen, 
herze zu dir dringt. Welches ſucht Die ewigfeit, 
6. Diefer zeiten Eitel- Laß dich finden, Laß dich fin- 
keiten, Reichthum, wolluſt, denGroßer Gott mach mich 
ehr und freund, Sind nur|bereit. | 


XI. Hoffnung und Vertrauen auf Gott, 


Pſalm 39,0. 8. Nun, Herr,cauf erden Kann fo erquick- 
weg ſoll ich mich eröften ? Ich fich werden, Mie wirds im 
hoffe auf dich. himmel gehn? O, laß 

Mel. Run ruhen alle W&.[10] mir diefen offen ; Hier trös 

SAS. Gottlob! ich kann te mich mit hoffen, Dort 

mich tröften, Auch wenn tröſte mich auch mit dem 

Die noth am größten, Mir, Sohn, 

* —— har — a * 

zorn führt nicht Die ruthe, Pfalm 57, v. 35. Ich rufe zu 

süchtige ung zur gute, BR * Aller hoͤchſten, zu 

Bleibt Gott des troſtes, der Adenraae 

geduͤldd Mel. Ringe recht, wenn [22.] 
2, e jene in dem gras Z49. Gott! fo machft 

men Den troß zum troſte du's mit den deinen, Daß 

nehmen, Die Gottes feindelich Fläglich fragen muß : 
„ nd; So jagt er meiner Will die fonne nicht 
ſeelen, Dir ſolls an troſt mehr fcheinen Nach dem 
nicht fehlen ; Sch bin dein trüben thränenguß ? 

vater, du meint Find, 2. Sie der himnel denn 
3. Wie fanft thut das verſchloſſen, Läßt er Fein 

dem herzen, So ſtillen ſich gebet mehr ein? Sol idy 

bie ſchmerzen, So wird die denn von Gott verftoßen 
laſt ganz leicht; ManUnd er unerbittlich fein 2 
kriegt luft im gedränge, 83, Hat die Güte denn 

Man fingt auch lobgefänzlein ende, Hat erbarmen 

ge, Der unmuth und deriaufgehört ? Sind die gna⸗ 

hochmuth weicht, denreichen hände Nun für 
4, Herr, wenn dein troftl mich ganz anggeleert ? 
t 


w 

















Hoffnung und DBerirauen auf, Gott. «: 26 


A. Ach! wie lange, Herr, Wird deine ftrafe. fchwer ; 
wie lange Muß ıch ſtehen Du  richteft ein zerſtö— 
vor der thür? Mir wird ren Auf deiner erde an; 

faſt um troft ſehr bange, Du biſt's auch, der ihm 

Der ſich ſparſam find't bei) wehren Und Friegen ſteuern 

mir. kann. 

5 Herr! du ſieheſt mein 2. Wenn menſchen troß 
anliegen Und den kummer dir bieten, So legſt du eh— 

der mich druckt, Wie ſich's re ein, Und wenn fie noch 

nicht mit mir will fügen mehr wüthen, Wirſt du ges 

Und zu feiner änd'rung rüſtet fein. Seid ſtille und 
ikt erkennet, Er ſei der ſtarke 

6. Iſt kein räumchen Gott; Sein eifer, wenn er 
mehr vorhanden, Da ich brennet, Macht alle macht 
endlich los und frei Von zu ſpott. 

der fremden wohlthat ban⸗ 3. Die kirche muß ge⸗ 
den, Dir nur dienſt- und |winnen— hr feinde, merkt 

danfbar fer? es Doch— Denn Gott ift 

71. Doch ich ehre dein bei ihr drinnen, Und das 

gerichte Ueber meine fünz|rum bleibt ſie noch. Dem 
denfchuld, So, daß ich mich gläubigen gefchlechte Hilft» 

dir verpflichte, Still zu hal⸗ dieſes wort im krieg: Hie 

‚ten mit geduld. jchmert des Herr! !”’ Die 

3. Was du willſt, jollirechte Des Herrn behält, 

‚mir gefallen ; Mich behü⸗ den fieg. J— 

te ſtets und recht, Wo * 

ich hier soil Länger wallen, Mel, Was Gott thut das [44] 

Herr! erlöfe deinen knecht. B. 14,17, 8 

351: Der Herr ift mei 

J ne Run a ee Mein ee 

wird deinen. ger troſt im leben, Dem 
Nr fehlt es nie an troft und 

Mel. Die Gnade fei mit [6-a] licht, Der fich dent Herrn 

350. Wer kann dein ergeben. Gott ift feinGott. 

thun begreifen ? Herr, du Auf fern gebot Wird feine 

biſt hoc) und hehr. Wenn ſeele jtille, Ihm gnügt des 
menſchen fünden häufen, vaters wille. 


% 


* 
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2. Wer wollte dir,Herr!| 6. In deine hand befeh⸗ 
nicht vertrau'n ® Du bift|le ich Mein wohlfein, und | 
des fchwachen ftärfe. Die mein leben. Mein hoffend | 
augen, welche auf dich auge blickt auf dich; Dir 
ſchau'n, Seh'n deine wun⸗ will ich mich ergeben. Sei 
derwerfe,. Herr, groß von du mein Gott; Und einft | 
rath, Und ftarf von that !jim tod Mein fels auf den | 
Mit gnadenvollen händen ich traue, Bis ich Dein ante 
Wirſt du dein werf vollen- litz ſchaue. 
den. | | 
3. Noch nie hat fich,wer| Mel. Liebſter Jeſu,du wirft[39] 


%* dich geliebt, Verlaffen ſe⸗83592. Sollt es gleich bie- 


hen müffen : Du laßt ihn, weilen fcheinen, Als ob 
wenn ihn noth umgiebt, Gott verließ die feinen, D 
Doc; deinen troſt genießen. ſo weiß nnd glaub ich Dieß: 
Des frommen herz Wird Gott hilft endlich Doch ger 
frei von fchmerz; Der füns wiß. | 
der eitles Dichten Pflegſt 2. Hülfe, Die er aufge— 
du, Herr, zu zernichten. ſchoben, Hat er Drum nicht | 
4. Drum hoff, o feele !\aufgehoben, Hilft er nicht 
hoff auf Gott. Der tho⸗ zu jeder frift, Hilft er doch | 
ven troſt verſchwindet, wann's nöthig it. | 
Wenn der gerechte in der 3. Gleichwie väter nicht | 
noth Das herz des ſchö⸗ bald geben, Wornach ihre 
pfers findet. Wenn jener|finder fireben; So hat 
fallt,Sft er ein held ; Er Gott auch maß und ziel, | 
ftebt, wenn jene zittern, Er gibt wie, und wann er 
Als fels in ungewittern. |will. 
5. Herr, du bift meine) 4. Seiner kann ich mich | 
zuverficht. Auf Dich hofft getröften, Wann die noth 
meine feele. Du weißt, am allergrößten ; Er ift | 
was meinem heil gebricht, gegen mich fein find, Mehr 
Wenn ich in noth mich quä= als väterlich gefinnt. | 
fe. Mer wollte fich nicht) 5. Ach Herr ! wann ich | 
ganz auf dich, Allmächtis dich nur habe, Sag id) als | 
ger, verlaffen, Und fich in lem andern abe, Legt man 
fummer faffen ? mich gleich in das grabez; 








x 
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im heilen. Wir gehn doch 


A 


err, wann ich nur Sir. geht 
Ach Herr, * überall An ſeinen liebes⸗ 


5 | ſeilen; Das leiden diefer 
Jeſaia 28,0. 29. Solches ge-|zeit Sit nur ein menjchlich 
ſchieht auch vom Herrn Zeba- joch, Gott trägt zur hülfe 
ot; denn fein Rath iſt wun- mit; Er fchläg—und lie⸗ 
derbarlich und führet es herr⸗ * 0 
lich hinaus. | je. ns 
| 5. Sein rath iſt wun⸗ 
Mel. Nun danket alle Gott (12.) derbar; Er ſchlaͤgt die lieb⸗ 
353. Sein rath iſt wunz|ften finder. Er träget mit 
derbar: Gott führt durch geduld Die allerfrechſten 
freud und ſchmerzen Und ſünder. Er holet fie he- 
meint, o menjch, dein heilirum Sn diefer gnadenzeit, 
Doch jedesmal von herzen; | Und offenbaret fich In der 
Sein dunkler fegensweg|barmberzigfeit. 
‚Sieht wunderfeltfam aus, 6. Sein rath ift wun⸗ 
Und dennoch führt er ihn derbar, Smnehmen und im 
Aufs herrlichite hinaus. |geben. Er mißt ung unfer 
2. Sein rath iſt wun⸗ theil Selbft zu in dieſem le⸗ 
derbar ; Er bleibet oft ver⸗ ben. Er nimmts auch wier 
borgen, Das lehrt ung ftil- der hin Und bleibet Doch ger 
fe fein, Verbietet uns Das recht. So zeigt er, er fer 
ſorgen; Wir müſſen da Herr, Und ich nichts mehr 
nur recht Wie kleine finder) als Fnecht. * 
thun, Die voller zuverſicht 7. Sein rath iſt wu⸗ 
Im ſchooß der mutter ruhn. derbar; Er gehet dunfle 
3. Sein rath iſt wun⸗ wege, Und dennoch find fie", 
derbar, Er will als Herr gut, Wenn ich ſie überle— 
regieren. Das Find ſoll ge. Es mußte grade fo, 
ſich nicht ſelbſt, Der vater Wenn mein heil follt be- : 
will es führen. Das Find ſtehn; Es mußte das ge: 
verfieht es leicht ; Drum ſchehn Zu meinem wohler- 
führt des vaters hand, Die gehn. | 
kann nie was verfehn, Die| 8. Sein rath ift wun⸗ 
trägt ing vaterland. |derbar.; Er weiß ihm zu 
4, Sein rath ift wun⸗ erfüllen. Er unterdrückt 
derbar; Im jchlagen und und bricht Den böfen ei⸗ 


* 









En 


258 Hoffnung und Vertrauen auf Gott. 


genwillen, Der ſchadet mirjift ja allwiſſend. Selbſt 
zu viel. Darum ift Gott was dein herz verborgen | 


fo treu Und bricht den. ei⸗ hält, Iſt dennoch ihm wohl- 
genfinn Und macht mic, 


davon frei, 










herz, Kennt jeden ſchmerz; 
9. Sein rath ift wun-| Die bitte, die du thateit, 
derbar; Gott bleibetdoch Die Wußt er noch eh du bateft. 


liebe. Sr führet immer) 3, Was zagftdu? Gott. 


fo, Dr er den glauben|vegiert die welt ; Und der 
übe. Er gehet felbft vor-lift der allweife. Stets 
an, Er ftärfet unfern muth, dient der weg, der ihm ge- 


Er bleibet ewig treu, Er fällt, Zum heil Dir, ihm 


meint eg herzlidy gut. 


J zum preife. In finiterniß 
10. Dein rath iſt wun⸗ 


und ftärfe! Es preifet dich helfe Licht der freuden. 


mein herz, Dich preifen al-| 4. Was zagſt du? Gott 
fe werfe. Du machft Doch regiert die welt ;. Sft ſtets 
alles wohl ; Ach, laß es|allgegenwärtig; Wenn fich 
. » bald gefchehn ! Laß mich dein herz verlaffen hält, 
ft er zu helfen fertig. 


von deinem rath Den gu | 
ten ausgang jehn. Sein machtwort nur Traͤgt 
_ Mel: Was Gott thut das [44.] 
J Be 


—J halben alle. 
334. Was zagſt du, 


arm, der alles fleiſch er- 
hält, Was macht Dir den 


wiffend. Er fennt dein 


u) 1 Führt er gewiß Oft aus 
derbar, D Gott von kraft der nacht der leiden, Ins 


die natıtr 5 Trägt wo auch 
jeder walle, Doch allent⸗ 


5. Was zagft du? Gott 
Gott regiert die welt, Und|regiert die welt, Und der 
der tft ja allmächtig. Denlift dein erbarmer 5 Er 
ift durch Sefus löſegeld, 
Auch fündern ein erbarmer. | 








verdächtig * Wenn mee- 
res⸗fluth, Schmwerdt, feu⸗ ir 
ers-gluth, Uns fchon ereilet dem harme, Wie gern er 
hätten ; Doch kann er uns ſich erbarme. J 
erretten. 466. Was zagſt du? Gott 
2. Was zagſt du? Gott regiert die welt; Und er 
regiert Die welt, Und der'ift auch geduldig, Zwar 


4 


Auf, faſſe muth, Des Soh> 










nes bint Sagts dir bei je 


| wen er ins EN ung ftellt, 
Sind felber fromme ſchul 
dig. 


Mel. Wer nur den lieben (11.) 
| ER. 17, 8, 10. 

| 355. Mein Gott! weil zu u i 
| ich in meinem Teben Dich, me, Was, Herr vor Dir, 
ſtets vor augen haben fol; | 
Wirſt du * auch ein her? furcht bewahre mich, Vor 
| ze geben, Das deiner furcht allen finden gegen dich, 
und liebe voll: Denn fol] 5. Hilf, daß ich immer 
| mein cheiftenthum beftehn, alſo wandle, Daß deine 
Muß lieb und furcht bei- 
ſammen gehn. | 


thun und denken Den an: 


Und mich auf folche wege 
lenken, Die ficher, heilig, 


So meidet man der thor- 


FR der furcht des Herrn ; 





Bon der Furcht Gottes. v. 280: 


Fromme nicht: Drum fei 
gewiß er fchone Auch dein 


fromme ſchul⸗ gewij 
in jenem Sohne, 





ie XL. Yon der Furcht Gottes, 

herzen nehme, Daß dur all 
gegenwärtig bift ; Und dag 
zu thun mich hüt und fchä- 





ein grenel iſt; Ja Deine 














furcht mein. leititern ſei: 
Damit ich allzeit redlich 
handle, Nichte thu zum 
jchein aus heuchelei. Ich 
weiß, du fiehft ins herz hins 
ein, Nichts kann vor dir 
verborgen fein. 

6. Doch laß mich Feine 
trübfal fcheuen : Durch 
freuz und widerwärtigfeit 
Muß wahre gottesfurcht 
gedeihen, Die. frönet ung 
zu jeiner zeit. Drum gib 
mir einen tapfern finn, 
Wann ich in furcht und 
hoffnung bin. Ch, 


2. Laß deine furcht beim 


fang aller weigheit fein, 


gut und rein. Dann fürch— 
fet man: Dich in der that, 


heit pfad. 
3. Der geift,den du mir, 
Herr ! gegeben, Sit ja ein 


be Then, Daß pi herz | 
e seven, Daß ich dich herz⸗ 7, In Deiner furcht laß 
Lich, fürchten lern: Doch mich "auch Hai 5 
Laß die furcht auch kindlich fuͤrcht ich weder top noch 
fein, Und ihn im mir das |grab; Da werd ich die ver: 
abba! ſchrein. zeißung erben, Die mir 

4, Gib daß ich ſtets zu dein wort aus gnaden gab: 


a 
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Die gottesfurcht bringt ſe⸗ heit heißt, So fchenf mir 
gen ein, Ihr lohn wird eine|deren triebe, Und gib mir 
frone fein. | deinen Geift, Den geift der 
| fraft und ftärfe, Den geiſt 
Matth. 10, v. 28. Und fuͤrch· der furcht des Herrn; So 
tet euch nicht vor denen, die üb' ich gute werfe Durch 
den Leib toͤdten, und Die ꝛc. feine leitung gern. | 
Mel. Herzlich thut mich [6-a]| 5. Laß mir den troftder 
356. O gnädigjter er-|frommen, Auch unter aller 
barmer,D Bater allertreu!laft, Nicht aus dem finne 
Ach hör, jeßt flag ich ar= kommen, Daß du verſpro— 
mer Bol feufzen, fehmerzichen haft: Du wollt ers 
und ren: So herzlich ich barmen, fegen, Troft, retz 
auch wollte, Sp wenig kann tung aus der pein Und heil 
ich Dich Doch fürchten, wie auf alle legen, Die gotteg- 
ich follte, Erbarm dich fürchtig fein. 
über mich ! - 5; 6. Gib Eraft, zu allen 
2. Die größe deiner ftärz zeiten Ju deiner furcht zu 
fe, Den zorn, der fchreck ſtehn: Laß fie mich führen, 
lich dräut, Die weisheit leiten, Mir ftets zur reche 
deiner werfe, Die macht,\ten gehn. Denn fürcht I 
allwiſſenheit Und ungemeß⸗ ich deinen namen, So blei⸗ 
ne güte, Herr! fürchtetibeft du mir nah, Und fo 
jedermann : Nur mein) wird auch mein amen In 
verderbt gemürhe Denkt Seju Ehrifto : ja ! | 
leider ! nicht daran. le J 
3. Drum bitt ich dich von Mel. Zeuch mich, zeuch (18.) Fi 
herzen, Ach Vater! laß ®. 1,4, 6. N 
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chen, Sagen nach gottfer] 3. Den hüchften öffent 
| ——— luſt der welt lich verehren, Sowohl als 
verfluchen, So verſchwin⸗ in der einſamkeit; Die 
det mir der zeit; Das heißt ſtimme des gewiſſens hoͤ— 
„recht verſtand zu haben,|ren, Und willig thun, was 
. Welcher leib und feel kann ſie gebeut, Auch das lehrt 
laben. diich die furcht des Herrn ; 
3. Willſt du dieſes jetzt Auch das thut, wer ihn 
nicht glauben? D du falfch |fircchtet, gern. 
‚berühmte kunſt! Wahrlich| 4. Laßt dich die welt 
Du wirft. doch verſtauben; verachtung merfen, Wenn 
Und wo bleibt dann menz|du Dich Fromm von ihr ent⸗ 
ſchengunſt? Ach, wie bald, fernſt, Die furcht des höch⸗ 
mie bald verſchwindet, Was ſten wird dich ftärfen, 


VER —t ß 
ſich nicht auf Chriſtum du die ————— 
gruündet. 



























Wer Gott, dem höchſten 
wohlgefällt, Iſt glücklich, 
Mel. Wer nur den lieben (11.) ſelbſt beim ſpott der welt. 

| 2. 1,%,528 | 5, Sich ſtets vor dem 
338. Willſt dur der weis⸗ allmacht'gen fchenen, Gibt 
heit quelle fennen ? Es ift heldenmuth und tapferkeit, 
‚die furcht dor Gott dem Wenn uns der menfchen 
Herrn. Nur der iſt weis |ftolges drauen, Was Gott 
und Hug zu nennen, Derimißfällt, zu thun gebeut. 
alle feine pflichten gern, Iſt Gott nein fchuß, mein 
Weil Gott fie ihm gebeut,|heil und licht: Sp fürcht 
vollbringt, Wenn gleich, da⸗ ich mich vor menfchen nicht. 
zu fein menjch ihn zwingt.| 6. Laß deine furdht, 
2. Lern Gottes größel&ott! mich regieren, Mich 
recht empfinden, Und fühle|ftets auf dich, den höchften, 
deine nichtigkeit: So wirft|fehn ; Laß fie mich zu der 
du nie Dich unterwinden, mweisheit führen, So werd 
Mit thörichter verwegen-|ich niemals irre gehn. 
‚heit Zu tabeln, was fein) Wohl dem, der dich ftets 
rath befchließt, Der wun⸗ kindlich fcheut! Dich fürch⸗ 
derbar, doch heilig ift, ten, Gott, ift feligfeit. 
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2 Ben’ de Demuth. 
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XIII. Bon der — J 


Mel. er nur den lieben (11.), Drum laß der tugend groͤß⸗ 4 
B. 1 5, 10, ten ſchein Bei mir auch 


359. Mein Gott ! du — demuth ſein. 
wohneſt in der höhe, Und) >. Hilf, Daß ich mich in 
fiehft auf das was niedrig demuth Fleide, Daß ich von 
ft. Weil ich num auf der ſtolz und hoffart frei, Die 
*— gehe, Und du ein eitle pracht von auſſen mei⸗ 
Herr des himmels biſt; de, Und demuthsvoll im 
So gib, daß ich in meinem herzen ſein. Gott ſie ehe 
finn Dr demuth ſtets erge⸗ — das ſchlechte Heid, 
ben bin. | 
2, Laß mich in Shrifti 
ftapfen treten, Der hier die 
demuth felber war: Sich 
kann fonft nicht erhörlich — Dort 
beten 5. Ich ſtürz mich ſonſt wirſt Du mich mit ehren 
in die gefahr, Daß- mein) kleiden, Nach ausgeftand’- 
gebet Dir zum verdruß, Und er ſchmach und pein. 
mir zur ſünde werden muß, Dann wer fich felbft ernied- 
3. Nicht meiner, fondern rigt hier, Steht dort gewiß 
chte Laß all mein erhöht bei dir." 
Matth. 5, v. 9. Selig find, | 


die da geiftlich arın find, denn 
das Himmelreich ift ihr. 













EM: on nur J cuhım ver⸗ 
a Bee nr mir mit 
nachdruck ein, Sch fer nicht 
werth der ar Fraft, Mel. Freu dich ‚geht, ‚omei.[15.] 
Die alles gute in mir) 360. Selig, felig find die 
afft. ſeelen, Die in geiſtesar⸗ 
4, Hätt ich gleich alle muth ſtehn, Die ihr elend 
 fütgend-gaben, Und. hättelnicht verhehlen Und ſich 
doch die Demuth nicht 3 So ganz 6 ſehn, Die 
würd ich nur ein e dwert von ihrer ſchuld gedrückt, 
f und Die des richterg ernft er⸗ 


haben, Nur damp 
fihatten, und fein licht. blickt, Und bei heißen thrä⸗ 







J 


— 





14 


Won der Demuth. 263 
gläuben : Ihr habt nichte 
nd überfluß ; Nichte, das 








nengůüßen, Nichts von troft 
und gnade wiſſen. und uberſfluß Nchts 
2.Menſchen, die den in die augen fallt Und dem 
mangel kennen, Der durch diebeshand nadhitellt ; Ue— 
- Adam auf uns fam, Die berfluß in allen jachen, 
ſich blind und unrein nen⸗ Die vergnügt und jelig mas 
nen, Lieblog, todt, verfehrtihen. { * 
und lahm, Denen alles 6. Selig, herrlich ſollt 
gute fehlt, Und die ſolch ein ihr werden In dem reich 
anblick quält ; Die. fich|der herrlichfeit, Dort auf 


I 






|. felbft herunter fegen, Aller |jener neuen erden. Auf ! 





| grade unmwerth fehäßen. ‚|vergeffet noth und leid ! 
3. Die auch, beim genuß Was. in Gott verborgen 
| der gnabe, Immer Elein|war, Wird dort groß und 
amd niedrig find, Die ihr|offenbar, Dort, wo wir 


| tiefer feelenfchade Und der|den Fünig fehen, Wo nur 


geiſt oft neu entzund't; arme um ihn ftehen. 
| Deren auge offen bleibt, 
Die der geift der Demuth) Mel. Nun ruhen alle (10.) 
treibt 5 Die felbft nichts, Z61. Was ich nur gutes 
nein, alle gaben Bloß in habe, Sft Deine milde gabe, 


et 


Ehrifti wunden haben. Du Vater alles lichts! 
4, Euer iſt das reich der Mein dafein und mein les 
‚ himmel, Ob gleich tod und | ben Ward mir von dir ger 


hölfe ſchreckt. Mitten in|geben, Und ohne Dich ver⸗ 





dem weltgetümmel: Bleibt mag ich nichts, 





ihr Doch mit heil bedeckt. 2, Sowohl verftand als 
Arme feelen, forget nicht ! |Eräfte Zu gruen gez 
Was fein füßer mund verz|fchäfte, Hab ich aus deiner 
ſpricht, Kann Fein feind huld. - Dein iſt's wenn gu⸗ 
und teufel rauben, Ihm, te thaten Dem vorſatz wohl 
— Herrn, iſt gut zu glau⸗ gerathen, Ich bin allein an 
en. 


Mi, fehlern ſchuld. EN 

3. Selig follt ihr fein! 3. Das glück, deß ich. 
und bleiben, Wenn der rei-\mich freue, Schaff’ft du 
che darben muß. Dieß|nach deiner treue, Du Herr 
I fan hier Fein. weltkind der ganzen welt] Du ord⸗ 
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neſt unſre tage, Ihr glückſaller dinge, Die dır 
und Pi, — Nur fo, wie mir haft erzeigt. D laß 
dir es wohlgefällt. nichs nie vergeffen, Wenn 


‚4. Sollt idy mich dann ſich mein herz vermeſſen | 


erheben, Wenn mir in die- 
ſem leben Biel gutes wie⸗ neigt. | 
derfahrt * Was hat dich, 6 Das nützlich anzu⸗ 
Herr, ‚bewogen, Daß du wenden, Was du mit Va⸗ 
mich vorgezogen ? Bin terhänden Mir gütig zuge- 
ich auch jemals. deſſen wandt, Gehorfam dir zu 
werth ? | —D 
5. Sch bin viel zu ger 
ringe ‚Der hu d, Herr, 


Zum ſtolz und eigendünfel 








und verftand. 


XIV. Bon der Gelaffenheit und Zufriedenheit 
mit Gottes Wegen, 


Luca 21, v. 19. Faſſet eureltrug dein lehrer Und dein 


Seelen mit Geduld. Heiland fremde Schuld ; 
Mel. Ringe recht, wenn ꝛtc. 22] Lern fo fchweigen, ſtill ſich 
362. Wenn zu zeiten beugen: Faſſ' die ſeele in 
ſchwere leiden, Wären ſie geduld. TEN, 
auch unverfhul’t, Auf dir) 5. Die fich fügen feinen 
liegen —willſt du ſiegen: zugen, Aehnlich ihm im lei⸗ 
Faſſ' die ſeele in geduld. densſtand, Will er lohnen: 

2. Ber’ft dur kindlich, und ſeine kronen Tragen fie im 
nicht fündlich Hört deg gu⸗ vaterland. | 
ok mücht pefinart: Fair Mel. Nun ruhen alle Wäl.(10) 
die feele in geduld. 363. Gott hab ich mich 

3. Haft dur plagen zur erzjergeben In dieſem pilger- 


tragen Durch verfehrter leben, Im unglüc und im 


menschen ſchuld; Trag, glück, In fehmerzen umd in 
und übe nur die liebe: Faſſ' Freuden, Und bis ans ziel 


die feele in geduld. der leiden Ir meinem letz⸗ 


4 Sieh, noch Schwerer ten augenblick. 


k 


werden; Das fei mein fleiß ° 
auf erden Dazu gib Demuth, 





F 


” 
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" 2. Gott. wars. der ‚für| Doch was es wünfht, wird 


mich machte, Noch eh, ich oftmals, fchmerz. 
warundbachte, Des uni ir 7. aa Das, warm ich, 
treue band, Hat gnäd gflehe, Dein wilfe nur ger 





ven "geleitet, "Mir. dene jchebe, Und was mir ſeli 


ich ſehr iſt. Herr! deine bahn if 


MR durch s unglück fand, eben. Leit mich in biefem 

3. Mas belfen meine, leben, . Und wenn mein 
forgen Mein gluck ift mu RN im tod ſich ſchließt. 
verborgen, Mein ungluck 

Mel. Sole es gleich, kisw. [39] 
Bi En — Ringe vet, wenn. [22 
Re ik, ARE 
ich, mich befehlen. Er weiß| ‚Be 6, M—U 
allein was mir gebricht., 364. Gottwills machen, 
g 
"4 Warum ich. hente daß die fachen, Sehen, wie 


es beilfam ift. Laß die wel- 
fi — ke len fich ee Wann 
mich gereu’n. ‚Nur, en nur bei. Jeſu biſt. 


2, Wer ſich kränket weil 
be Fl er denket Jeſus ſei von ihm 


entfernt, Wird mit flagen 
ger el ER ber dir ſich nur plagen Bis er beſ⸗ 


| MR glauben lernt. 
5. Sich groß und, Ein 3 Du 5 Gott, 
lich zeigen, Heißt tief im ih wächter,. Schläfet. ia 
fanbe Karen, Und neh⸗ noch fchlummert nicht. Zu 
men was Goft gibt., Erden hoͤhen aufzufehen, Wä- 
kann uns nicht verlaf re deine glanbenspflicht. 
fen, Die ihm vertrau'n Im verweilen und im 
icht haſſen, Er ſchläget eilen Bleibt er; ſtets ein 
uns, wenn er ung liebt. vaterherz:: Laß dein weis 
6, Wenn ich. verlaſſen nen bitter ſcheinen, Dein 
fiheine, Und troftfos bitt ſchmerz iſt ihm. auch ein 
und weine, Was will mein jhmerz. AR. 
banges herz ? Herr, hilf, ‚5. Glaub nur fefte, baß 
es mir befiegen, Es weint, das. befte Ueber dich 6 
ed wünſch vergnügen 2 fhloffen 2 Wann dein 


e: 
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wille nur ift ſtille, Wirſt du meine freuten, © hy 
von dem fummer frei. lich auch im siden Bis an 
. 6: Hoff und ges be, füß den leiten aug nblich. 
im ſtanbe Sefu, ruthe Die dich! 2. Dein Rathſchluß fei 
übt: Der fieführet und re⸗ mein wille, Sch, will in heilꝰ⸗ 
gieret Hat nie ohne Frucht ger ftille Mich deiner vor⸗ 
etrubt | ſi icht ſreu'n. Dein ewiges 
7. Nun Bo trage deine erbarmen, Dein, beiftand 
plage Kein getroft und fol mir armen ‚Zufrieden, 
mit geduld: Wer das leiden heit und reichthum fein.“ 
willvermeiden, Häufet ſei⸗ 3. Laß mich nicht zwei⸗ 
ae fünndenfchuld.. felnd wanfen, Wann trau⸗ 
8, Die Da. weichen und. rige gedanfen Mir deinen 
Das zeichen [ ihres’ bräutis troſt entziehen Sch. werde 
gams verſchmähn, Muſſen nie vergebens Zu Dir, o 
laufen zu den haufen Die freund deslebens, Mit kind— 
zur linfen feite ftehn.: lichen vertrauen flieh’n. 
9. Aber denen, .die mit| A. ‚Erleichrre meine lei⸗ 
thränen, Kitffen ihres; Ser den Durch deines geiftes 
ſu joch, Wird die Frone freuden, Durch muth und 
auf dem throne Ihres Heiz hoffnung mir, Drückt mich 
mes werden noch. die laſt der fihmerzen, 
. Amen, amen! in! Dann fprich zu meinem 
* namen Meines, Je⸗ herzen: Ich, dein en 
ſu halt ich ftill; Es gejchez helfe'die-; 0 vice 
he und ergebe, Wie und) 5. Was foll ich mich be⸗ 
wann und was er will, Itrüben? Den Menfchen, die 
Palm 37, 0.25. Ich kin jung an — — — 
gewefen, und alt geworden, | 
und habe noch nie gefehen den ‚LET, Sonft weiß ıch feinen 
Gerechten v rlaffen, oder fei- tröfter, Sonſt keinen hort 
nen Samen nad) Brot gehen Ei dich allein. a 
Mel. Nun ruhen alle (10.) | 6, Sch will: dem kum⸗ 
363: Dir bab’ ich mich, * wehren, Gott durch 
ergeben, Mein Gott im geduld verehren, Im glau⸗ 
ganzen leben m ungluck ben zu ihm flebı, ich will 
wie im glück. Dir dank ich den tod⸗ bedenken. Der 
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heut, Und morgen ward 


Herr wird alles lenken Und 
— ich ſchon erfreut. 


was mir gut iſt, wird ge⸗ ter 5 
ſcheeeeee ea. BO ſah' ich keinen 
a it % — fi Helr, 79— 
25, v. 9. Siehe, das iſt weint' ich lauf und klagte 
Bott saufen wir en fehr : Wo biſt du, Gott! 
LEE U ‚wie fchaueft du Denn * 
Mel. O Jeſu Chriſte w. 9 A v | 
366. Von dir, o Vater !| Herr ! mein flehn Und eil- 
nimmt mein herz Glück, un⸗teſt bald mir beizuftehn, 
glück, freuden oder ſchmerz, Du öffneteſte die augen mir: 
Ron dir, der nichts als lies) Sch ſah' mein glück und 
ben kann, Bol dank und danke dir. 
voll vertrauen at, 8. Sagt's alle, die Gott 
2% Nur du, der du all⸗je geprüft, Die ihe zu 
weiſe bift, Nur du weißt,/ibm um hilfe rieft; 
was mir heilfam it ; Nur Sagt’s, fromme ! ob er 
du fiehft, was mir jedes das gebet Geduldig leiden- 
leid Für heil bringt in der|der verfchmäht. on 
ewigkeit. 9. Und helfen will er, 
3. Iſt alles dunkel um zweifle nicht! Er hält ges 
mich her, Die feele müd und tren, was er verſpricht, 
freudenleer, Bift du doch Du follteft nicht verlaffen 
meine zuwerficht, Bift in ſein; Dieß laß dein fors 
bei nacht, o Gott! mein gend herz erfreum. 
licht. | | | | 
4. Derzag, o herz ! vers) Mel. Wer mur den lieben (11, 
zage nie, Gott legt die lat 367. Ich bin in allem 
auf, Gott kennt fie; Eriwohl zufrieden, Befind 
weiß ben fummer, der dich mich ruhig und vergnügt. 
quält, Und geben kann er, Weil ich hab Gottes lieb 
was dir fehlt. - hienieden, Mein Jeſus mir 
5. Wie oft,Herr! weint?’ im herzen liegt, Der. heil’ 
ich und wie. oft Half deine ge Geift mich lehrt nd 
hand mir unverhofft ! Dftileit, Und Gottes work». 
jammert ich untröftbarimein herz erfreut, ah 
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2. Es trau't mein herz 
in meinem leibe Auf Gott Mil. heuch mie, zeuch (18.) 
weil ich fein eigen find, 368. Meine feele, laß 
Trotzt dem, der mich von es gehen, Wie es in der 
ihm abtreibe, Es fei welt 3 jetzt geht, ae 
ſatan oder ſünd: Gottilaß es ſtehen, Wie es 
ift mein alles ohne trug, jetzo geht und ſteht; Lieb- 
Sch habe Gott, und hab ſte feele, halte ftille, "Denke 
genug. daß es Gottes wille ! 

3. Soll leid für freud 2. SI bie welt gleich dir 
mir fein gefendet, Und fuͤr zuwider, Und bift deiner 
das feben gar der. tod, freunde fpott, Drücen Dich 

Sch bin zufrieden, weil er die feinde nieder, Sp ver: 
wendet Zu meinem beften trane deinem Gott : Lieb- 
alle noth, Wie Gottwill, A at. 1 5 
fo ift auch mein will, Wie Iſt in Deines hers 
er.eg macht, fo ſchweig ich — Nichts als 
ſüll. he herzeleid,Plaget Dich 

ehr groſſer jammer Hier 


4. Um mich hab ich mich Di 
ausbefimmert, Die forge ie erlin: de 


ift auf Gott "gelegt, ob A, Gott pfleat ein ae 
erd und himmel gleich zer⸗ treues ae nenn es 
trümmert, So weiß ich durch das kreuz bewährt, 
doch, daß er mich trägt, ‚Wohl zu tröften, nach dem 
ea Gott, — ſchmerze, Und gibt, was es 
5 — KR begehrt: Liebſte jee- 
5. Gott einen ſolchen 9 Auf den regen ſcheint 
ſinn laß haben Mich jetzt die ſonne, Alſo kommet luſt 
und bis ins grab hinein, auf leid, Auf die angſt 
Mit deinem leid und freu⸗ fommt lauter wonne, 
bens-gaben, Wie du ſie Freude fommt auf frau 

gibſt, zufrieden fein, Und rigkeit: Liebſte ſeele ꝛc. 
ſpüren die vergnüglichfeit| 6. Sollſt du von der 
a lebeng- und zur flerzimelt abfcheiden, Scheide 
bensszeit. nur getroſt zu Gott, Gott 
4 


m: 
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gibt auf dag ſcheiden freu⸗ Gott wirds, doch wohl 
de, Freude gibt er auf Dielmachen. 
noth. Liebite feele, haltei 4. Auf die wafferwogen 
ftille, Denfe, daß es Got⸗ Folgt ein regenbogen, Und 
teswille. die jonne blikt; So muß 
| MM auf das weinen Lauter 
Mel. Jefus meine freude [9.] freude fcheinen, Die dag 
8.1,3,4,6—8. berz erquickt: Laß es fein, 
369. Seele, fei zufrie- ann angſt und pein 
den, Was dir Gott beſchie⸗ Mit dir jchlafen, mit dir 
den, Das it alles gut. wachen, Gott wirds doch 
Treib aus deinem herzen wohl machen. * 
Ungedult und ſchmerzen, 5. Kronen ſoll der tra⸗ 
Faſſe friſchen muth. Iſt gen, Der des freuzes pla— 
die noth Dein täglich brod, gen In gedult befiegt : 
Mußt du weinen mehr als Fröhlich ausgehalten, Und 
lachen, Gott wirds doch Gott laſſen walten, Das 
‚wohl machen, macht ‚recht vergnügt. 
2, Scheint der himmel Drum nimm bir, O ſeele! 
trübe, Und der. menfchen für, Alles unglüd zu vers 
fiebe Stirbet ganz dahin laden, Gott wirds doch 
Kommt das  ungelüce | wohl machen. ® 
Faſt all' augenblide, Und 6. Nun fo ſolls verblei— 
quält. deinen ſinn; Nur ben, Sch will mich ver- 
gedult, Des himmels huld ſchreiben, Gott. getreu zu 
Sieht auf alle deine fach; ſein: Beides, tod und le⸗ 
en : Gott wirds doch wohl ben, Bleibet ihm ergeben, 
machen, Sch bin fein, er mein; 
3. Ungedult undgrämen) Dann mein ziel ft, wie 
Kann von ung nichts Gott will. Drum jag ich 
nehmen, Macht nur größ- zu allen ſachen: Gott 
ern fchmerz Wer fich wi⸗ wirds. doch wohl machen. 
derjeßet, Ysird nur mehrı | Ä 
verleßet: Drum gebult, Mel Wer nur den lieben (11.) 
mein herz ! Aus dem finn 370. Komm heb empor 
- Mit forgen hin; Drüdet die trüben blicke: Wenn 
gleich die laſt die ſchwachen, |fich dein weg in nacht verz 


* 














—9 


270 Bon der Selaffenheit und Zufriedenheit, ıc. 


fiert, Dich leitet Gott zuflicht und leben, Der mir 
deinem glücke, Zu dem die nichts böfes gönnen kann, 
fiebe immer führt. Wie Ich will mich ihm ergeben, 
fihien dir oft, vergiß es In freud und leid, Es 
nicht, Aus tieffter nacht|fommt die zeit, Da öffent: 
fein fchönftes licht! fich erfcheinet, Wie treuz 
2. Gott, gnädig, wenn|lich er es meinet. 
du ung erhöreft, Oft gnä-) 4. Was Gott thut, das 
diger, wenn du den plan, iſt wohlgethan, Muß ich 
Den unfre furzficht ſchuf, den kelch gleich ſchmecken, 
zerjtöreft, Dich, vater, bet’ Der bitter iſt nach meinem 
ich danfbar an. Mein wille wahn, Laß ich mich doch 
nicht, o Bater, — dein, Dein nicht fchreden, Weil doch 
wille nur gefcheh? allein. zuletzt Sch werd ergößt 
| Mit füßem troft im herzen, 
Nach eigener Melodie. (44.) | Drum weichen alle ſchmer⸗ 
B.1,2,4—6. zen. 
371. Was Gott thut 5. Was Gott thut, das 
das iſt wohl gethan, Es iſt wohlgethan, Dabei will 
bleibt gerecht ſein wille: ich verbleiben, Es mag 
Wie er fangt meine ſachen mich auf die rauhe bahn 
anWill ich ihm halten ſtille: Gleich noth und elend trei⸗ 
Er iſt mein Gott, Der in ben, So wird doch mich 
der noth Mich wohl weiß Gott väterlich In feinem 
verhalten ; Drum laß ic arm erhalten, Drum laß 
ihn nur walten. —* ich ihn nur walten. 
2. Was Gott thut, das # RM 
ift wohlgethan, Er wir |Jaeobi 1. v. 4. Die Geduld 
—— ihre aber foll fefte bleiben bis ans 
mich nicht betrügen, Er Ende, auf daß ihr ſeid voll- 
führet mich auf rechter) Fommen und ganz, und kei— 
Re ap en ne, nen Mangel habet. 
gniigen An feiner huld, Myel Frblt Br 
ir ab geduld, Er ich — ſoll —— 
mein ungluck wenden, Es 372. Seele, willſt Du 
ſteht in feinen händen, dich noch kränken ? Se 
3. Mas Gott thut, das fus fpricht : Weine nicht; 
ift wohlgethan, Er iſt mein Ich will dein gebenfen. 


o Be 








Amen. 
2, Sf denn ni port Volle | 
en Er jr ag *— ruhe finden. 
ei dir neu; Er An Mel. Rum ruhen all 
ch bisher erhalte 5 3782. NEE 
wird Er, der hirt em ſo ſich F DR ſoll ich ängſt⸗ 
| ferner walten. noch noth ha Es in der 
ze gBeipe dr doch, mas (u tragen? Der höcfe 
er für plagen — hr daß Ir mich. Er forgt, 
nott, Auch den ür wa iner feele, Kein 
dich getragen ; tod Cr für Genua wohin "fehle. 
dich getragen ; Sollte Genu in fehle. 
Diebe Dale, Der ein" Me 
uf Dir zu gut —— 2,8 ie). | 
fließen laſen. DRG id Kernen Una heben 
‚4. Schaue doch dur —— Und jeden 
ea en en De a 
Deinen ſchme nn - | u 
Se Ar 
— „Freuen kinder; — Mein 
di auch: meir 
wird er ar Das ergeh'n. chonin weohl⸗ 
wenden. * Auf deine hand 
5, Mußt du hier: wi Ifchauen, Dir kin ir 
fange ? ne or wie |dertrauent, Age zu 
üben, Und Bi, 
Und alsdann ee ni 0 Dater! Heben: Dei 
ea ee ———— 
eif ewig mir ver— .D an 
6. Suche du ha weideft alle thiere 
un teen Stu ante 
| chick Dich drein 9 in; was mir f SAME auch 
Ben. 18 dein feele, was —— Drum, 
EN h ich quälet, Be⸗ 










272 Bon der Gelafjenyeit und Zufriedenheit, ıc. 


fiehl’ dem Herrn und glaube Den wird er wunderlich 
nur ! erhalten Sn allem Freuz 
5. Herr! alle meineund  traurigfeit: Wer 
forgen, Die noth, die mich, Gott dem Allerhöchften 
verborgen In meinem gei⸗ traut, Der hat auf feinen 
fte nagt, Werf ich auf dich, ſand gebaut. 
den treuen Du weißt den 2. Was helfen ung die 
zu erfreun, Der fromm|fchweren forgen ? Was 
nach deiner hilfe fragt. hilft ung unfer weh und 
6. Wenn meine augen ach? Was hilft es, daß 


thräanen, Und ſich nach wir alle morgen Befeufzen 
. hülfe fehnen, So flag ich unfer ungemah)? Wir 


dirs, dem Herrn; Dir, machen unfer freuz und 


Vater dir befehle, Sch jez leid Nur größer durch ' 


den wunfch der feele, Du die traurigfeit. 


hör’ft, du hilfſt, du ſegneſt 3. Man halte nur ein ° 


gern. wenig ftille, Und fei doch 


7. Wenn ich hier tiefen in fich felbft vergnügt, Wie 


fehe, Und es nicht ganz unſers Gottes gnaden-wil- 
verftehe, Was du mit mir le, Wie fein? allwifjenheit 
gethan: Kann ich Dochles fügt: Gott, der ung 
deß mid; tröften: Du ihm hat ausermählt, Der 
nimmft mich, mich erlöften, |weiß audy; gar wohl was 
Gewiß dereinft zuehren an, uns fehlt. 

8, Dortin der frommen| 4, Er fennt die rechten 
fchaaren, Dort werd ich es |freudensflunden, Er weiß 
erfahren, Wie gut du mich wohl, wann es nüßlich fei: 


| 


8 


— ARE 
ITEMS nn u SR 


J 


geführt. Da ſing ich dir Wenn er ung nur hat treu 
mit freunden, Nach überz\erfunden, Und merfet feine 


ftandnem leiden, Der heuchelei, So fommt Gott, 


danf, der deiner huld ge⸗eh' wir's ung verfeh’n, 


bührt. Und läſſet uns viel guts 
Nach ei gejcheh’n. 

gener Melodie.[11.] ERS, 
TB, —— 5. Denf nicht ın deiner 


374. Wer nur dei lie⸗ drangſals⸗hitze, Daß du 
ben Gott läßt walten, von Gott verlaffen feift, 


Und hoffet auf ihn allegeit Daß der nur Gott im 
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N nn nenn —————— — 
ſchooſe ſitze, Der ſich mit das deine nur getreu, Und 
teten glücke ſpeiſt: Die trau des himmels reichen 
folgend’ zeit veraͤndert ſegen, So wird er bei Dir 
* Und ſetzet jeglichem werden neu: Denn wel⸗ 
fein ziel, "Er cher ſeine zuverſicht Auf 

6. Sing, bet, und. geh Gott fett, den perläßtre er 
a! Gottes wegen, Verricht nicht. 


i Mr 'xY. Bon dem Gehorfam gegen Gott, 


1 Samulis 3, v. 9. Rede, dein Enecht höret, Was ich 
— Bon bein Knecht hoͤ⸗ thun und laſſen ſoll; Laß 
Re mich bleiben ungeftbret Dei 
ar Freuꝰ dich febr, o [15.] * ei liebe voll ; Dein 
375. Mede, Herr! denn geſetz ſei meine ſchnur, 
| Ei enccht a Deine Deine liebe meine ſpur 
ſtimm' in deinem ort St Daß ich dich und mich und 
| mein lehrer, der mich leh⸗ alle Liebe fo, daß dir's 
| vet, Und mein licht zurjgefalle. 
| himmels-pfort ; Sch er- 4. Laß mic, hören freud 
kenne weder mich, Von und wonne, Wenn mein 
mir felbft, noch Jeſu dich, herz in ängſten iſt, Sei 
| Darum wolleft du mich leh⸗ im finftern meine fonne, 
Mar Dich zu Fennen und Der dur mein erlöfer bift : 
zu ehren. | Und dein evangelium Gei 
2. Splfte ſich ein irr- mein theil, mein troft und 
| Ticht finden Und mein leiter ruhm; Laß mich das, o 
| wollen fein, Ach ! fo laß Gott der ehren! Sn der 
es bald verſchwinden, Bei letzten noth noch hören, 
des wortes hellem ſchein. 
— mich mein fleiſch 
und blut, Und die welt 
‚ mit eitlem gut, Sp laß der) 376. Mein Gott! du 
nen geift mich treiben, haſt mir zur befehlen, Ich 
I Auf der. ebnen bahn zulmuß dir auch gehorſam 
‚bleiben, fein : Laß mich das befte 
8 Rede, Herr ! dent theil erwählen, Mein wille 

















oO 


Mel: Wer nur ven lieben (11) 
V. 1-7 
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ſtimme deinem, ein. Du freudig in der that, Bis 
biſt der Herr und ich der in den tod, bezeiget hat. 
knecht; Was Du gebietft, |, 5. Laß mich nicht erft 
ift gut und recht. — —  \infolchen Dingen Mit fleifch 
2. Gehorſam ſoll vor und blut gu rathe geh’n, 
allen Dingen Dein ange⸗ Die mein: gehorſam ſoll 
nehmſtes opfer ſein. Laß vollbringen; Sie werden 
mich nun auch die gabe mir nur widerſtehn: In 
bringen, Und mich nur dei⸗ unſern gliedern findet ſich 
ner rechte freun. Die Noch ein geſetz das wider 
Chriſten müſſen dein ge⸗ dich — 
bot Aus liebe thun, und 6. Ach ſchreibe ſelber 
nicht aus noth. dein geſetze Mit großer 
3. Ich ſehe, wie auf dein kraft in meinen ſinn, Daß 
geheiße Dir wind und ich nicht. deinen bund ver⸗ 
meer gehorfam find, Die lebte, Noch jonften unge _ 
ereatur mit: größtem fleiße horſam bin. Laß mich dein 
Ihr anbefohl’nes werf be=)joch mit. freuden zieh’n 
ginnt: Vielmehr kommt Und , alle vwoiderftrebung 
mir, als menfchen, zu, flieh'n. vs i 
Daß ich nach deinem winfe| 7. So bald ich deine 
thu. | ſtimme höre, So. mache 
4. Dein Sohn that dei-|herz und ohr bereit, Daß 
nen willen gerne, Undlich fie mit. gehorfam ehre, 
ftellte fich zum mufter dar, | Und thue, was fie mir ges" 
Daß ich gehorfam von ihm beut. Ein hörer fol ich 
lerne, Wie er dir ſelbſt ge= nicht allein, Nein, auch zu” 
horfam war, Und folches !gleich ein thäter fein. N 


XVE. Bon der Selbitverleugnung- 


mich auf deinen ſchoos 
Biel | ape wenig Zuger Te] —— ie des himmel 
377. Freilich bin icharm|güter. Schau, ich lieg in 
und blos, D du großer meinem blut, Nimm midy 
menſchenhüter; Ach nimmlauf, o höchftes gut, 


je 
— I 


— 
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fohn ! Meines lebens einz|dein will 2 Gebiet, ich 
zig leben, Komm. herab|will dir halten ſtill. 

vom fernen thron, Komm, | 2. Ich kann ja nichts, 
ich will mich: Dir ergeben; das weißt du wohl, Auch 
Geh doch nicht an mir weiß ich nicht, was ich thun 
vorbei, Hör, o Jeſu! mein fol; Du Fannft allein ver- 


geſchrei. richten diß, Du weißt es 


3. Weil ich bin in ſün⸗ auch allein gewiß, 


den tod, Seufzich nach der) 3. Rath, Fraft, held, iſt 

‚ feelen leben ; Jeſu! hilf niemand, als du: Nath 
aus diefer noth, Hilf demigiebeft du in ftiller ruh; 
teufel widerfireben, Dann Kraft biſt du auch in höch- 
‚er fteht nad) meiner kron, ſter noth; Held ift dein 
| Di o ftarfer Davids nam, o wunder-Gott ! 


4. Dufelg des heils! er- 


John! 

4. Alles will ich geben halte mich; Du lebens⸗ 
hin, Wann ih nur dich ſtrom, fließ mildiglich:Fließ 
kann beſitzen; Weg mit doch in meine ſeel hinein, O 
allem welt⸗gewinn, Hierauf kehre bei dem ſünder ein. 
will ich mich nicht ffüßen :| 5. Die zeit iſt bös und 
Mein erlöfer iftmein gold, falſchheits-voll, Sch weiß 
a; ich nicht vertauſchen nicht, wie ich Leben ſoll; Du 
wollt. 


biſt ein Herr, der groß von 
5. Er wird nicht vorü⸗ rath, Du biſt ein Gott der 


ber gehn, Sollt ich fchon ftark von that. 
‚ im blute Tiegen Treulich 6. Was wilft du? 
; wird er beimir ftehn, Und|Herr ! Das fage mir; 


mich nimmermehr betrü⸗Ich Flopf, ach thu doch auf 


| gen: Sch fol leben, fagt\die thür: Sch ruf und 
er mir; Was frag ich, o ſchrei, du hört eg wohl: 
‚ welt! nad dir. W 


Was willſt du, Herr! daß 
ich thun ſoll. 

Mel. Pſalm 100, (3.) fe 
378. O ftarfer Gott! Mel. Jeſus meine Zuver. (8.) 
o jeelenfraft! O Lebeng- 379. Folgt mir, wollt 


Herr; der alles ſchafft! ihr chriften fein, Ruft der 


ſinn, Hochmuth aber aus⸗ 


ſein bringt gewinn, Reich 


iſt ihr freund. 


Ach! fo ſeid getroſt und 
ſtill. | 
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Herr in ſeinem worten ER, 

Aufdem kreuzweg geht herz Mel. O Bott, du from. 2c.(12) 
ein, pe —— ie 3SO. Was frag id) nad) 
engen pforte. Laßt euch der welt, Und allen ihren 
feinen eiteln blick Oder fr N 
weltbrauch zieh’n zurüd. nur an dir, Herr Jeſu, 


















2. Unverdroffen ſchickt kann ergötzen: Dich hab 
euch nun, Jeſu joch auf ich einzig mir Zur wolluſt 
euch, zu nehmen, Seinen vorgeſtellt Dir, du biſt mei⸗ 
willen gern zu hun, Eu⸗ ne ruh; Was frag ich 
ren aber zu bezähmen. | 


nach der welt. 
Shriften wiſſen anders 


; 2. Die welt tft wie ein 
acht Auszuühen dieſe rauch, Der in der luft ver⸗ 
gehet, Und einem fchatten | 
gleich, Der Furze zeit bes 
itehet, Mein Sefus aber 
bleibt, Wann alles bricht” 
und fallt: Er ift men” 
ftarfer fels, Was frag ich 


pflicht. Ki { 9 9 
3. Tief erniedrigt ſei der 


getrieben: Arm am geiſt 
genug ſind, die Gott lieben, 


Und ſie fürchten keinen 
feind: Denn der höchſte 


nach der welt. 


auf heut' und morgen; 
Chriſtus hat ihn unterſagt, 
Heget alſo keine ſorgen, 
Weil er ſelber ſorgen will 


frag ich nach der welt. 
5. Eure Gottgelaffen- 


In vergnügter herzensruh’ 


herz beffer gut, Wornach mein 
Nehme fie beſtandig zu. 


herze ftellt ; Sit Jeſus nur 


ſchähen, Wenn idy mich 


3. Die welt ſucht ehr) 
4. Aller kummer, der und A ae | 
LI: ver) nen leuten, Und denkt nicht 

euch nagt, Sei verbannt einmal dran, Sie u 
doch diefe gleiten; Das” 
aber, was mein herz Vor? 
andern rühmlich hält, Iſt 
Jeſus nur allen; Was 


4, Die welt fucht geld 
heit Bleibet feft gegrümd’tiund gut, Und kann nicht 
im glauben, Eh' euch der eher raften, Sie habe dann 
genuß erfreut, Laßt euch|zuvor Den mammen in 
nicht die hoffnung rauben, |dem faften: Sch weiß ein 






| 
| 











nach der weit. © 


Von dem guten Gewiſſen. 0 
mein ſchatz/ Was fragich) 7. Was frag ich nach 

der welt; Sm Nun muß 
5. Die welt bekümmert ſie vergehen, Ihr anfehn 


ſich, Im fall fie wird ver⸗kann Durchaus Dem tod 
















achtet, Als wann man ihr nicht widerſtehen. Die 
mit liſt Nach ihren ehren |güter müffen fort, Und alfe 





trachtet: Sch trage Chriſti luſt verfällt, Bleibt Jeſus 
ſchmach, So lang es ihm nur bei mir, Was frag ic, 
gefällt; Wann mich mein nach der welt, 

ı Heiland ehrt, Was frag) 8. Was frag ich nad 


ich nach der welt. . der welt; Mein Jeſus tft 
6. Die welt kann ihre mein leben, Mein fchab, 


luſt Nicht hoch genug erhe⸗ mein eigenthum, Dem ich 


ben, Sie dürfte wohl da⸗ mich ganz ergeben, Mein 


für Noch gar den himmeliganzes himmelreich, Und 
geben : Ein and’rer hälts was mir font gefällt: 
| mit ihr, Der von fich ſelbſt Drum ſag ich noch einmal, 
viel hält; Sch liebe mer Was frag ich nach der 
nen Gott, Was frag ich welt. re ar 
| nach ber welt. | 


XVII. Bon dem guten Gewiſſen. 


Mel. Gott des Himmels (35.) Wann ichon alles auf ung 
381. Frommer Gott !jhlägt ; Sa man ruht bei 
| ein. gut gewiffen SIE der 
chriſten ſchatz und ruhm; | he a 
Kann fie haab und güter) 3. Aber ach! ein bös 
I miffen, Bleibt doch dieß ihr|gewiffen Klagt den frechen 
F eigenthum. Nimmt der\jünder an. . Wann er fich 
| feind, beraubt die gluth ;|vor Goft gerifjen, Und Das 
I Gibt doch diefes troft und böſe frei gethan ; Tritt es 
muth. doch zuleßt empor, Und hält 


Kit und wuth, Doc) auf dies 
ſem füffen gut. ! 






2. 8 fteht fefter als die ihm die bosheit vor. 


| mauren, Wann fich flurm| 4. Darum laß die freche 
und wetter regt: Und weiß |rotten, Die nur fleifches- 
‚herzhaft auszudauren, luſt ergößt, Ueber Das ger 
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— ——— —— ——— — 
wiſſen ſpotten, Es erwa⸗ erzittert nicht, Nicht vor | 
chet doch zuletzt: Denk du dem tod, nicht vor'm ge⸗ 
nur beizeiten dran, Und er⸗ richt; Denn mit Die hat 
wähldietugend-bahn. ° 1er friede- 
5. Herr! von dirfommt| 2. Sic; deines beifalle, | 
alles gute, Mache mein ge- Gott, bewußt, Traut er | 
wiffen rein. Sch will dir auf Deine guade. Dein | 
mit frohem muthe Unter- friede wohnt m ‚ feiner 
than und eigen fein. Beffe|bruft: Und wer if, der | 
re meinen geift und finn,\ihm ſchade? Auf Dich fieht 
Bis ich dir gefällig bin. er bei aller noth, Womit 
6. Halte mich dabei im die zukunft ihn bedroht. 
glauben, Mach mich Chri⸗ Ihn tröftet Deine Tiebe. | 
ſto gleichgefinnt 5 Laß mir| 3. So hilf denn, daß ich 
nichts Den vorzug rauben, mir zum heil, Ein unver 
Daß ich, Herr! dein lieb⸗ letzt gewiffen, Des lebens 
ftes find. Schmähet mich\aflerbeftes theil, Zu haben 
ein faljcher mund, Du ſei befliffen. Mit dir, Gott 
fennjt meines herzens⸗ ausgeſöhnt zu fein, Dein 
grund. heiligs recht nicht zu ent⸗ 
7. Ziehe mich von deren weihn, Das fei mein größe 
handel, Wo man falfche\tereifer. 
ränfe fchließt ; Weil der⸗ 4. Gib, daß ich des ger 
gleichen lebenswandel Wi⸗ wiſſens ſpruch, Als deine 
der das gewiſſen iſt. Laß ſtimme ehre; Und immer 
mic; feſt darauf beruhn, aufmerkſam genug Auf ſei⸗ 
Nichts zu ſcheuen —recht zu ne warnung höre. Erin⸗ 
thun. nerts mich an meine ſchuld; 
| | So laß mich, Vater, deine 
Mel. Allein Gott in der Hoͤh (1.) huld, Voll reu und glau⸗ 
3,1,2, 5-1. ben, fuchen. | 
382, O welch ein uns| 5. Mitdeinergnade ſteh 
fchäßbares gut, Herr ! ift|mir bei, Und gib daß mei- 
ein rein gewiffen! Werine feele, Auch felbft die 
diefes hat, der hat auch Fleinfte finde ſcheu, Und 
muth Wann andre zagen nie aus vorſatz fehle. Denn 
mirffen. Sein ruhig’s herz wer nur reines herzens iſt, 


N? 
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Hat immer auch durch Ser das fühlen kann; Dies 
ſum Chriſt, Zum troſt Dich, herz, ganz dein, das danf- 


— ——— — — — 











allerhöchſter! bar ſpricht, Was du an mir 
| gethan. 
[$ob.] 7. Kein tag foll frober 


Mel. Run fich der Tag 2c. (4.) mir vergehn, Als höchfter, 
383, Mein geift er⸗dir zum preis. Sch will 
ftaunt Allmäcggtiger! Wenn dein hohes Lob erhöhn, So 
er die gnaden denkt, Womit gut ich kann und weiß. 
Du mich, mein Gott und) 8, Sin fohreden,angft, ge 
Herr, Sp unverdient bez/fahr und noth Trau ich 
ſchenkt. allein auf dich. Durch dich 
2. Dann iſt mein Herz geſtärkt, iſt ſelbſt der tod 
fo hoch erfreut, Ganz dei⸗ Mir nicht mehr fürchterlich. 
ner Güte vol, Und weiß 8. Dich, der mid, bei 
vor heißer Dankbarkeit, der welten ſturz Mit flar- 
Nicht wie es danken fol, |fem arm erhob ! Gelbit 
3. Als ich noch in der|ewigfeiten find zu kurz, O 
mutter ſchoos, In nacht| höchfter, für dein lob! 
verborgen ſchlief, Beſtimm⸗ Tzrene im Kleinen] 
teft Du für mich das Mel. Mein Gott das Herz (4) 
1008, Das mid) zum leben 38A. Ueb immer treu 
rief. und redlichkeit Bis an dein 
4. Schwach, an derifühles arab, Und weiche 
bruſt, Vernahmſt du fchon, feinen finger breit, Bon 
Was noch Fein flehen war, Gottes wegen ab, 
Und neigtefi zu des wer 2. Dann wirft du wie 
nens ton Dein ohr erbar- auf grünen au'n Durdy’s ‘ 
mens Dan.  ; erdenleben gehn; Danıt 
5. Ich Jah, von krank—⸗ kannſt du fonder furcht und 
heit bleich, Durch dich Mein grau'n Dem tod entgegen 
leben mir gefchenft: Und ſehn. 
deine gnad' erquickte mich, 3. Dann ſuchen enkel 
Wenn fünden mic) ge⸗ deine gruft, Und weinen 
trank, thränen drauf, Und ſchau'n 
6. Und welche wohlthat, zu dem, der einft fie ruft, 
Herr iſt nicht Dies herz, Bol freudigfeit hinauf, 
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XVBEE Von der geiſtlichen Wachſamkeit. 


Nach eigener Melodie. (21.) 
3.123, 4,810. 
383. Mache dich, mein 
geift, bereit; Wache, fleh 
und bete, Daß dich nicht die 
böfe zeit Unverhofft betres 
te: Denn eg ilt, Satans 
fift Ueber viele frommen 
Zur verfuchung kommen. 

2. Aber wache erft recht 
anf, Bon dem fündenfchlas 
fe, Denn es folget fonft da= 
rauf Eine lange ftrafe, Und 
die notb, Sammt dem tod 
Möchte dich in finden Un— 
vermuthet finden. 

3 Wache auf! ſonſt 
kann dich nicht Unſer Herr 
erleuchten ; Wache; fonz 
ten wird dein licht Dir 
noch ferne leuchten. Dann 
Gott wit Für die füll Sei— 
ner gnaden-gaben Dffne 
angen haben. 

4. Bete aber auch dabei 
Mitten in dem wachen ! 
Denn ed muß der Herr 


Dich frei Non dem allen, 


machen, Was dich drüdt 
Und beftrickt, Daß. du 
fehläfrig bfeibeft, Und fein 
werk nicht treibeft. 

5. Sa er will gebeten 


fein, Wann er was foll ge⸗iſt eine kluge braut, Die | 


Bon der geifihen Wachſambkeit. 


jeele, Die die lampe zuge⸗ 











ben: Er verlanget unfer 
ſchrei'n, Wann wir wollen 
leben, Und durch ihn, Une 
tern ſinn, Feind, welt, 
fleifch und fünden, Kräftig 
überwinden. 

6. Drum fo laßt uns‘ 
immerdar Wachen, flehen, 
beten, Weil die angſt, noth 
und gefahr Immer näher 
treten: Denn Die zeit Iſt 
nicht weit, Da uns Gott 
wird richten, Und die welt 


| 
vernichten. 


| 


Mel. Pfalm 42.—[15.] 
B,1-5. 


386. Wachet, wacet 
ihr iungfrauen, Wacht, der. 
bräut'gam bricht herein! 
Laſſet euch nicht ſchläfrig 
Schauen, Zeiget eurer lam— 
pen ſchein; Schmüdt euch, 
ſchickt euch, macht ge 
fchwind, Daß er euch ber. 
reit erfind : Wollt ihr erſt 
sum Krämer gehen, D fo. 
bleibt ihr draußen fteben. 

2. D wie felig iſt die 





richt, Daß es ihr da nicht 
am öle, Wenn der bräut⸗⸗ 
gam fommt,gebrüht! Das 


” 
W 
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darauf, weils zeit ift,fchaut: ; 
Die wird bei dem braͤut'⸗ Au 9 v. 24, > efender 
it ihm » Menfch, wer wird mich erlö- 
— ri Al An Ihm 2 * dem Leibe * 9 
3. Owie thöricht ſind xs TEE 
ingegen, Die der feind al- Mel. Zion klagt mit Angft[ 15] 
j ‚berückt, Daß fie ſich 887. Ach! wie mill es 
nicht bald drauf legen, Daß endlich werden ? Ach! wie -. 
die lampen find geſchmückt! will es laufen ab, DaBih 
Sammer! wenn der bränt’- ſtets hang an der erben 
gam fpricht : Gehet hin, Und fo wenig andacht Hab? 
ich kenn euch nicht; Wenn Ja, daß ich mit hartem 
die gnadenzzeit verfloffen, ſiin Ohne buß geh immer 
Und die himmelssthür ver⸗ hin. Jeſu! mir mein her- 
ſchloſſen. ze rühre, Und zur wahren 
4. Gib, mein Heiland, buße führe. 
daß mein herze Gei mit) -2. Ach ! ic) fühle, Feine 
glaub und lieb erfüllt, Und |reue, Und mein findenherz 
ich nicht Die zeit werfcherze, iſt kalt. Sch erfeune ohne 
Da du hochzeit halten willt ſcheue Meine fehler manz 
Sondern, wenn dein tag nigfalt, Und doch ohne trau⸗ 
bricht an, Und die thür rigkeit Lebe ich in ficherheit. 
wird aufgethan, Sch, nach Jeſu! mich doch fo regie- 
überftand’nen leiden, Einsire, Daß ich wahre buße 
geh zu der hochzeit⸗freu⸗ ſpüre. 
Den, * 3. Ach! ich kann an 
S. Laß mich beten, laß dich nicht denken, Wie ich 
mich wachen, Bis mein letz⸗ ſollt und gerne wollt; Denn 
ter tag anbricht: Laß mich meint geiſt, der laͤßt ſich 
ja nichts ſchläfrig machen; lenken Dahin, wo ich flie— 
Bleibe du bei mir, mein hen ſollt, Und hangt dem 
licht; Laß ſtets deiner gna⸗ ſo feſte an, Was zum ab- 
dentzjchein Leuchten in mein grund ziehen kann. Je— 
Hifmirrin- fr ! hilf mein herz aus 
gen, hilf mir kämpfen, Und gnaden Diefer fchweren Laft 
die falfche regung dämp⸗ entladen. J 
fen. a | — 4. Ach! weil denn mein 


ur 





* 





* 
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geift erftorben, Und mein 
fleiſch nimmt überhand, 
Seh ich drum, was id) er- 
worben, Da ich mich von 
Gott gewandt. Mein ver: 
derben merf ich Faum Weil 
ich geb dem fleifche raum, 
Jeſu! mir die grade gön— 
ne, Daß ich die gefahr er- 
kenne. 


5. Ach! fo wache doch? 


von fünden Auf, o du mein 
ficy’rer geift, Suche Gott, 
weil er zu finden, Weil er 
noch dein vater heißt ; 
Komme, weil die grraden- 
thür Nun noch ftehet offen 
dir. Sefu ! zu fo gutem 
werke Mich mit herzensan- 
dacht ſtärke. 








Don der geiftlihen Wachſamkeit. ’ 
füßes wort allein Wurde 


dann mein labfal fein. 


3. O dann blickt ich vole | 
ler frieden, Still umd felig | 
himmelwarts; Don der | 
fünde ganz geſchieden, Hätt 
ich nur für dich ein herz, | 
Und die ſchnöde luft der 


welt IBäre völlig mir ver: 
BIN Ä 
4. Ah! Herr Sefu ! 
hab erbarmen, Heil’ge,läuz 


tre mein gemüth ; Halte 
im deinen armen, Bis 


mid) 
das erbendunfel flieht ; 


Und, nach wohl vollbrach⸗ 
tem lauf Nimm zu Dir mid 
ewig auf! | 


Mel. Die Gnade fei mit [6-2] 


1 Joh. 2,0. 2. Chriſtus iſt 389. Mein herz kann 


die Verſoͤhnung fuͤr 
Suͤnde, nicht allein ꝛc. 


388. Ständen, Jeſu 
Deine wunden Mir doch of: 
fen jederzeit, Dächt ich 


unausiprechlich leid, 
ich mich doch ftets: für wen 
Alles dieſes tft gefchehn! 


unſere hald versagen, Bald wieder 
troßig fein ; Bald höchſte 
Mel. Zeuch mic), zeuch (18.) |tugend wagen, Bald jelbft || 
1 das leichte ſcheu'n; Kann 
„leicht fich hintergehen, Mag 
doch feiner füfte jpiel, Durch ſich 
zu allen ftunden An dein getäuſcht, nicht jehen, Und 
Frage traut jich oft zu viel, | 

2. D Dater, gib mir 
fchwachen Auch bier ent⸗ 


2. D dann würd ich volz\fchloffenheit, Zu beten und 


Ser buße Meinen undank zu wachen, Daß mich fein 


Dir geftehn, Immer liegen ſchritt gereut; Daß ich 


dir zu fuße, Immer dich mich nicht vermefje Zu heis | 
um gnade flehn, Und dein ßen engelrein, Und Dam | 


5 
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Don der Treue und Beftändigkeit. 283 


fogar vergefie, Nur was Wann ver feind ihn faller 
ich kann, zu ſein. an. a 
RE 4. D du hüter deiner 
Mel. Gott wills machen, [22.1 finder, Der du fchläfit noch 
9. 16,7,.10212, a a 
390. Wer ſich dunken dich zum uberwinder l⸗ 
fäßt, er ftehet, Sehe zu, les ſchlafs, der mic, anz 
daß er nicht fall: Der ver⸗ ficht. I 
fucher, wo man gehet, 5. Laß mich niemals 
Schleichet ung nad) über- ficher werden; Deine furcht 
I a ! beſchirme mich : Der. vers 
72, Wohl dem, der mit ſuchungluſt ⸗ beſchwerden 
Furcht und zittern Seine) Mild’re du ſelbſt gnädig— 
fefigfeit ftet3 fchafft : Er lich. 
iſt ficher für gemittern, Die| 6, Sei du weder meiz 
‚die fichern weggerafft.: ner finnen, Daß ſie dir 
3 Wohl dem, der ftets|ftets wachend fein, Und ich, 
wacht nd flehet Auf der wann ich muß von binnen, 
ſchmalen pilgrims⸗bahn; Wachend auch mag fchlas 
Weil er unbeweglich ſtehet, fen ein. | : 





KIX. Von der Trene und Beſtändigkeit. 


1% | | lichen gefommen, Greift 
Mel. Jeſus meine 3uverfi.[8.]|der fatan gleich nach mir, 
| 391. Dennoch bleib ich! Dennoch bleib ich ftets an 
ſtets an dir, Mein erlöfer !\dır, 
mein vergnügen! Mic) 3. Suchet die’ verderbte 
verlanget dort und hier, welt Mich aus deinem arm 
Nur an deiner bruft zu lie- zu reißen ; Will fie ehre, 
gen, Meines lebens fehönz| luft und geld, Mir nach ih⸗ 
ſte zier! Weil ich bleibeirer art verheißen; O fo 
jfets an dir, frech ich bald zu ihr, Daß 
2. Deine flarfe gnaden|ich bleibe ftets an dir. 
hand Hat mich liebreich A, Reizet mich mein 
aufgenommen, Als ich in|fleifch und blut, Meine: 
das vaterland Derer ſterb⸗ Sefum zu verlaffen ; So 
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bekomm ich frifchen mut, 
Ihn noch feſter anzufaffen, 
Und ich ſeufze für und für: 

Dennoch bleib ich ſtets an 
N Di ’ 


ir. 

5. Bricht des kreuzes 
ſturm herein, Ueberfällt 
mich angſt und leiden; So 
vermag doch keine pein 
Mich von meinem haupt zu 
ſcheiden, Und ich ſchreib in 
mein panier: Dennoch bleib 
ich ſtets an dir. | 

6. Selbſt im finftern to- 
desthal Bleibt die freund- 
fchaft nugetrennet 5; Sch 
empfinde Feine quaal, 
Kann der lebensfürft mich 
fennet. Sterbend ruf ich 
mit begier : Dennoch bleib 
ic) ſtets an Dir, 

7. Dennoch bleib ich 
jtets an dir. Dabei fol 
es ewig bleiben; Daß ich 
niemals dich verlier, Will 
ich mich Dir ganz verſchrei⸗ 
ben, Darım fing ich fchon 
allhier: Dennoch bleib id) 
ftets bei dir, nu 


— 


Mel. Freilich bin ich arm, [8.] 


Border Treue und Beftandigkeit, 


lebens licht, Meinen Sefum 
‚laß ich mi | 


nicht, YE ——— 
2. Jeſum laß ich nim⸗ 
mer nicht, Weil ich folauf 
‚erden leben, Ihm hab ich ° 
vol zuverſicht, Was ich hab. ” 
und bin ergeben: Alles " 
it auf ihir gericht, Meinen * 
Jeſum laß ich nicht. | 
3. Laß vergehen Das ge- 7 
ficht, Schmecden, fühlen, ° 
riechen, hören, Kommt dag 
feste tageslicht, Soll die ? 
‚welt mich nicht "bethören : 4 
Wann der lebens-faden ° 





ich nicht. 4 

4, Sch „werd ihn auch © 
laſſen nicht, Wann ich nun 
dahin gelanget, Wo vor ° 
jeinent angeficht Aller froms 





men glaube pranget; Mich I 


erfreut fein angeficht, Mei⸗ 
nen Sefum laß ich nicht. ° 

5. Nicht nach welt, nach 
himmel nicht Meine feele ° 
wünſcht und fehnet, Sefum ° 


wünſcht fie, und fein licht, 


Der mich hat mit Gott vers 7 


fühnet, Und befreiet von | 


gericht, Meinen Sefum laß 


bricht, Meinen Sefum laß 











392. Meeinen Sefum laß] 6. Sefum Taß ich nicht - | 


ich nicht, „Beil er fich fir mich, von mir, Geh ihm ewigan | 
gegeben, So erfordert mei⸗ der feiten : Chriftus laßt 


ne flicht, Ihn zu lieben,ihm mich für und für Zu dem i 
zu leben ; Er ift meines’ lebens⸗brunnen leiten, Se⸗ | 
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ig, der mit bir jo ſpricht tig wir Wandeln follen, 
Deinen Jeſum laß. ich Wenn wir mollen Ohne 
| —— anſtoß leben hier. 

Mel. Gott wills machen, Oder : 












verderben Alle tage beffer 

auf. Laß den alten men: 
ſchen flerben! Bring den 
sneiten in den lauf... | 
3. Laß mich wider alle 
jündeTäglichmeinen kampf 
erneu'n, Daß kein ſtrick 
mich ferner binde, Daß ich 
los und frei mag ſein. 


Sefu ! nimmermehr ver—⸗ 
blüh'n. 
4. Waizen⸗körner, Un⸗ 
krautsdörner, Hier zuſam⸗ 
men müſſen ſteh'n; Doch| 4. Frei von allen eitlen 
bie beiden Wird Gott fcheis\fachen, Was im fterben 
den, Wann die erndte wird kummer macht. Laß mich 
angeh’n. Immer beten, wachen, Big 
3. Biſt du Feine ? Sei mein lauf dereinft voll- 
nur reine, Kleine heerd, bracht. 
und bleib getreu: Sei ger) 5. Laß mich ſtets mit 
duldig, Leb unſchuldig Vor ſchnellen fchritten Gilen 
„der welt, und rede frei. auf der lebeng-bahn, Big 
6. Schmale wege, Enge ic aus den pilger⸗hütten 
ſtege! Zeigen wie vorſiche Komme in dein Ganaan. 


4 J— 
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6. Gib, daß ich mich nur, weil unfre feind nicht fchla- 
. betrachte Als ein wand’rer| fen: Und’ trifft der feind 
in der welt, Alles das für in ficherheit ung an, Iſt's 
thorheit achte, Was dieſel⸗ um den fieg,den wir gehabt, 
be föftlich hält. gethan. "BR 
| 3. Kur treu! nur treul 
— ut ee Aue nur wer in allen proben 
eyen nA en reuen in 5 
. *— dag fie bei mir woh- nen J eine ni Bi 
** rn ne prob, wie würde offen- 
Mel. Der Tag ift hin,imein[50] bar, Mer ſchwach, wer 
395. Nur treu !; nur|ftarf, wer treu, wer untreu 
teen! jo. wird Den, Werrimart 0 0 m 
beifiehen Und es zuletzt 6. Nur treu! nur treu! 
doch alles herrlich gehen, die kraft wird uns gegeben; 
So hart und lang der Die nur allein ? die treue 
fampf auch immer währt.|auch darneben; Dochmuß 
Se gröoß’re freu, je mehr man fie gebrauchen : wer 
wird Gott geehrt. dieß thutt, Siegt allemal ; . 
2. Nur treu! nur treu! doch koſtet's auch wohl 
auf treue warten Fronen, blut. KR 
Womit ihr Gott in ewige] 7. Getreuer Gott ! wie 
feit will lohnen; Doch nur deine lieb und treue Alltäg- 
alsdann, wenn man in al fich fich an ung beweißt 
ler noth Getreu geblieben auf’s neue : So ‚gib, daß 
ift bis in den tod. ich auch alle tag auf’s neu 
3. Nur treu! nur treu! Dir treu und treu und im⸗ 
wo Fam? fonft von den ga⸗ mer treuer fer, ' 
ben, Die wir als knecht | 
von Gott empfangen has Mel. Pfalm 42. (15.) 
ben, Der wucher ber, wo— 8. 1-4,7,8 . N 
nach fo feharfe frag Ger ggg. Sei getreu bis an 
ſchehen wird an jenem gro⸗ dag ende, Damit, feine 
Ben tag? quaal und noth Dich von 
4, Nur treu! nur treu !|deinem Sefu wende; Get 
bleibt man nicht in den ihm treu bis in den tod. 
waffen, So it man hin, Ach das leiden, Diefer zeit 
A 







— 
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ft nicht werth der herr⸗Jeſu ſcheiden: Murre nicht 
lichkeit, Die dein Jeſus dir in weh und ach: Damm dır 
will geben, Dort in feinem macheſt Deine ſchuld Grö— 
freudenzleben. Ber. durch Die ungeduld. 
2. Sei getreu in deinem Selig tt, wer willig träget, 
lauben; Laß dir defien fer] Was fein Gott ihm aufer⸗ 
fen grund Ja nicht aus leget. | 
dem herzen rauben; Hal 5. Sei getroft in todeg- 
te treulich deinen. bund, ſtunden, Halt Dich glau— 





Den deimherz durchs waſ⸗ bensvoll an Gott; Klieh 


ferbad Felt mit Gott gezigetroft in Chriſti wunden, 
ſchloſſen hat: Dann wie) Set getreu bis in den tod : 
oft geht. der verloren, DerWer mit Jeſu glaubig 
ihm treulos hat gefchwo-|ringt, Shn, wie Safob, hält 
ren. ad und zwingt, Dem will er in 
8. Sei getreu in deiner jenem leben Seine freu⸗ 
_ liebe Gegen Gott, der dich\densfrone geben. 
geliebt ; Auch die lieb am| 6, Nun, wohlan, ich bleib 
nãchſten übe, Wann er dich im Leiden, Glaube, Tiebe, 
gleich oft betrübt, Denke, hoffnung feſt; Sch bin treu 
‚ wie dein Heiland that, Als bis an das ſcheiden. Ser 
er für die feinde bat. Duſ ſus, der mich nicht verläßt, 
mußt, fol Dir Gott verge⸗Iſts, den meine feele liebt, 
ben, Auch verzeih’n und Dem fie fich im freuz ers 
liebreich leben. gibt: Ihm befehl ich mei- 
4. Set getreu im deinem ne ſachen, Dann ich weiß 
leiden, Und laß dich kein er wirds wohl machen. 
ungemach, Keine noth von) 






XX. Von dem geiftlichen Kampf und Sieg. 
Mel. Mir nach fpricht [14.] (in dieſer zeit, Sit feine ruh 
2.1,2, 79, 11,12, zu finden. Wer nicht will 
397: Auf, chriſten⸗ſtreiten, trägt Die fron 
menjch ! auf, auf, zum Des ew’gen lebens nicht 
ſtreit! Auf, auf, zum über⸗ davon. | 
winden! In diefer welt, 2, Derteufel kommt mit 





E® } ' * 3 


gen; Streifft du nicht wielüberwinden ; Streng an 
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feiner liſt, Die welt mit gier’n, Und immerdar den 
pracht und prangen, Das himmel zier’n, un 


fleiſch mit wolluft, wo du] 7, So ftreit dann tapfer, 
bift, Zu füllen dich und fan⸗ |ftreite Fühn, Daß du mögft 


ein tapfver held, ©o bift du die Fräfte, muth und finn, | 
hin, und fchon gefällt. Daß du dieß gut mögſt fin⸗ 
3, Wer überwind’t und den: Wer nicht will ſtrei⸗ 
feinen lauf Mit ehren kann ten um Die 4 Bleibt 
vollenden, Dem wird der ewiglich in ſpott und hohn. 
Herr alsbald Darauf Ber- nd, Kara rn 
borgnes manna. jenden, = — — 9 
ehr { 1 inder ſeid, hat Gott gefan 
an se —— den Geiſt feines Sohnes, ıc. 
men drei. | Mel. Gott des Himmels [35.] 


4, Wer überwind’t be⸗ 398. Möba! lieber Va— 
Eommt gemalt, Wie Chrtz rer, höre, Wenn dein find | 
ſtus zu regieren, Mit macht gen himmel ſchreit; Nette | 
die völfer mannigfalt. In deines namens ehre, Denn 
einer ſchnur zu führen: du biſt poll-gittigfeit. Une 
Wer iberwind’t befommt|se herzen halten bir Unfers 
vom Herrn, Zum feld⸗pa⸗ Jeſu namen für. —70 
nier den morgenſtern. 2. Herr.! wer kann dich 
5. Wer überwindet, der|g’nug erheben ? Miedem | 
fol dort In weißen fleidern name, j9 dein ruhm ; Ach! | 
gehen, Sein guter namelerhalt in lehr und Ieben 
ſoll fofort Im buch des le⸗ Deines namens heilige 
bens ſtehen; Sa Chriſtus thum. Diefen namen laß 
wird denfelben gar Beken⸗ allein Unfers herzeng freuz 
nen vor der engelsihaar, de fein. | | 

6. Mer. überwind’t, fol! 3, Komm zu uns mit 
auf dem thron Mit Chri⸗ deinem reiche, König! dem 
fto Jeſu ‚fißen, Soll glän⸗ kein könig gleich; Daß das 
zen wie ein Gottes⸗ſohn, reich des fatang weiche, 
Und wie die fonne blitzen, Bau in ung dein gnaden 
Sa ewig herrfchen und resireich! Führ ung aud) nad) | 


8 | 
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er een N 
diefer zeit Sn das reich der | mad; ung an unferm ende 
herrlichfeit. Auch von allem übel frei. 
4. Kaffe deinen. guten Dein ift reich und kraft und 
willen, Lieber Gott ! beijehr, Amen ! großer Gott! 
uns gefchehn, Daß wir ihn erhör. 
mit luft erfülten,, Und auf | ey 
dein gebot nur ſehn; Sp? Cor. 5, v. 21. Gotthatden, 
 fimmt erd und himmel ein,| der von feiner Sünde wußte, 
Wenn wir deines, willens fut uns · 
| fein. re Ann, Del. Herzliebſter Jeſu was[37.] 
5 Geber, aller ‚guten 399. O daß ich könnte 
gaben! Gib uns das ber thränen g'nug vergießen, 
ſcheidne theil; Du weißt, Ihr augen laſſet eure quel⸗ 
was wir müſſen haben, len fließen, Auch du, mein 
Und bei dir ſteht unſer heil. herze, ſei nicht gleich dem 
Hat man Gott, und täglich ſteine; Ach weine, weine! 
brod, D fo. hat man keine 2. Der dir zu gut ift in 
| ————— die welt geboren, Der dei⸗ 
6. Großer Gott von gro⸗ ne ſeele hat zur braut erko⸗ 
ßen gnaden, Ach ! vergib|ren, Der nichts verwirfet, 
die fiindenfchuld, Die wirwie «wir armen finder, 
täglich auf ung laden, Ha⸗ Stirbt als ein finder, 
be nur mit ung geduld 5| 3. Für die verdammten 
Laß uns andern auch ver⸗ leidet der gerechte, Der 
zeihn, Sonft kannſt du nicht |fromme Herr ftirbt für die 
gnädig fen. böſen Fnechte, Kür die bes 
7. Sucht der fatan ung fleckten muß fo fchwere pla- 
zu fichten, Und verfucht ung |gen Der reine tragen.. 
 fleifch und welt, Hilf, daß| 4A. Schau, meld. ein 
wir den fampf verrichten, menſch iſt, fünder dein er- 
Bis der geift den fieg be- löfer, Sein blutig’8 leiden 
halt ; Laß uns feſt imlrührt von dir, du böfer ! 
glauben ftehn Und in feiner) Für Dich wird Jeſus in den 
angft vergehn. tod gegeben; Du, du ſollſt 
8. Alle noth und trüb⸗ leben J | ⸗ 
ſal wende, Daß ſie uns "5. Dein freches haupt 
nicht KR „5 Undlift nur auf ftolz befliffen, 
‚dp yd ß 










le 
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Dafür fein haupt wird in Diefer welt Nicht an dies 
yammerlicd) zerriffen. Dein fer erden hangen, Nicht an 
auge ſundigt, jenes wird ehre, gut und geld. Wer 
serhüflet, Mit blut erfülz nicht ringet, wer nicht Fame 
'et. pfet, Bleibt ein welt: und 

6. Auf daß du ewig ſuͤnden-kind; Wer die bir 
Yannıit das leben erben, fe luft nicht Dampfet, Siegt 
Mußt er am kreuze fo er⸗ nicht über welt und find. 
bäarmlich fterben. Auf daß 2. Necht geglaubet,recht 
Sir möge raum im himmel!|gefieget Durch des Herren 
werden, Kehrt er zur er⸗Jeſu fraft, Durch ihn wird 
Ser, j Jallein eeen Der uns 

7. O werth'ſter Jeſu! muth und leben ſchafft. Er 
Jaß mir's gehn zu herzen, iſt ſtärker als die feinde, 
Wie du mich liebeſt; gib Er iſt held aus Davids 
zurch deine ſchmerzen, Daß ſtamm; Wann gleich ſa⸗ 
ih mög alle fleiſches-lüſte tan anders meinte, Fällt 
dämpfen, Hilf ſelbſt mir ihn Doch das Gottes lamm. 
kämpfen. 18, Er hat uns den weg 
- 8. Der du zur ruh im’s|gebahnet, Laßt ung treu 
zrab Dich halt gewendet, ihm folgen nach. Er hat 
Als mein’ erlöfung gänzlich uns auch ſchon ermahnet, | 
war vollendet: Gib ruhe Führt Durch alles ım= 
wenn man mich, nad) mei⸗ gemach. Ewig heil fer dir 
nen tagen, Jüs grab wird/gefungen, Ew'ger Bater ! |, 
fragen, | friedensheld ! Sch will, | 

5, Gib ſüße ruhe durch wann es mir gelungen, 
bein bittres leiden, Nimm|Preipen Dich wie dirs ger 
anf mem? feele in die him⸗fällt. | # 
nel8 » Freuden, Diefelben 
haſt Dit, Heiland ! mir er- 
worben, Weil dir geftor- 


SCHE 














1 Joh. 2,0.6. Wer da faget, | | 
daß er in ihm bleibe, der ae. | 
Rad) voriger Melodie. (22). | 

N AMO1. Serr ! bei jedem | 

Mel. Ninge recht, wenn 22.) wort 8 werfe Mahne 
AO. Wer dereinft will mich dein Geift daranı |: 
u) erlangen, Muß allhier Hat auch Sefus ei geres | 


wi 











I 
| 


Dien ich meinem "Herrn 
‚ auch recht 


er gehet? Oder ftehet nur 
mein finn, Wo der wind 
| der welt hinwehet ? Zeug ruheſtatt. . 

| mir, Jeſu! wo ich bin. 3 Ach fo mußt du 
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der? Hat auch Sefus ſo fichte Führet aus dem Fey« 

getha — ‚fer bin. | iR 
2. Werd ich fo in meis) 2, Iſt's Doch Deines va⸗ 
nem wallen (Sch bin meiz ters wille, Daß du endeſt 
nes Jeſu Fnecht) Diefem dieſes werk, Hiezu wohnt 
Heren auch wohlgefallen, in dir die fülle Aller weie- 
heit, lieb und ftärf Daß 
du nicht von Dem verfie- 
3. Folg ich ihm, er ha Mas er dir geſchenket 

| 





hat, Und es von dem trei- 
ben führeft Zu der füßen 


. Dir zu folgen, laß al- ung vollenden, Willſt und 
| leine Memen ruhm und kannſt ja anders nicht < 





A402. O durchbrecher al-|gen, Weich, vernunft, 
ter bande! Der dur immer denklichkeit, Fort mit ſcheu 


ehre fein. Prüf, erfahre, Denn wir find in deiner 
‚ wie ichs meine, Tilge allen |händen, Dein herz ift auf 
| heuchelfchein. uns gericht”t ! Ob wir 


3. Deinem beiſpiel nach⸗ wohl vor allen leuten Alg 


‚ zuleben, Deinem vorbild gefangen find geacht't, Weit 


nur allein, Laß mein ein des kreuzes niedrigfeiten 
ziges bejtreben, Jeſu! bis Uns veracht't und ſchnöd 
‚ans ende fein. gemächt.: 


4. Ach ! erheb die mat⸗ 


Micha 2, v.13, Es wird ein ten Fräfte, Sich einmal zu 


Durchbrecher vor ihnen herauf reißen los, Und durch alle 


fahren, und fie ꝛc. weltgeſchäfte Durchgebro⸗ 
Nach voriger Melodie. [22.] hen teben bloß. Weg 


mit menſchenfurcht und * 


bei ung biſt, Bei dem ſcha⸗ vor fchmach und plagen, 
den, ſpott und fchande Lau⸗ Meg deg fleifches zärtlich? 
ser luſt und himmel iſt; keit / a 

lebe ferner dies gerichtel 5. Herr! zermalne und 
Wider unfern adamsfinn, zerftöre Alle macht der fin⸗ 
Bis uns dein fotren ge-fterniß ; Denn der preißt 


PEN 
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nicht Deine. ehre, Den die wahr; Dech mein herze 
fiind zum tode riß. Heb fchreit in mir Zu dir, See 
ung aus dem flaub der ſun-ſu, für und fire 0 © 
den, Wirf die luft. der welt| 3, Jeſu, komm und mach 
hinaus 5; Laß ung. jel’ge, mic) frei Bon. der: fünden’ 
freiheit finden In des.ew’- jflavereiz Kaß die wolken 
gen vaters haus. Doch vergehn, Welche vor | 
6. Wir verlangen feine, der ſonne ſtehn. | 
ruhe Für das fleisch in] 4. O, verbirg vor mir 
ewigfeit, Wie du's nöthig doch nicht Dem holdſelig 
find’ft fo thue Noch vor angeficht ; Offenbar dich 
unſ'rer abſchiedszeit; Aber meiner ſeel, Schenke mir 
unſer geiſt ver bindet Dich Dee geiſtes ẽ. | 
im glauben läßt dich nicht, 5. Meine feele fchreit in | 
Big er die erlöfung findet, mir Aus der tiefe, Herr, zu 
Da ihm zeit und maaß ger dir, Neige Doch zu mir dein || 
bricht ohr, Und laß meine feufzer | 
7. Liebe, zieh ung invor. hen, | 
dein fterben, Laß mit dir 6. Mein gebete hört 
gefrenzigt fein, Was dein nicht auf, Bis es kommt 
reich nicht kann ererben, zu Dir hinauf, Und mein 
Führ ing paradies ung ein. herz verſichert iſt, Daß du, 
Doch, wohlan! du wirſt Herr, mir gnädig biſt. | 
nicht faumen, Monur wir) 7. Alfo rede, Herr, und || 
nicht läftig fein; Werden fprich Sn der feelen inner⸗ 
wir doch als wie träumen, lich, Daß ich dich, Herr, in | 
Wenn die freiheit bricht, mir hör, Und mich recht zu | 
herein. dir befehr. 


Mel. Suͤnder willft du hatt?) Mel, Mein Gemuͤth erfreu.[17] J 
08. Jeſu! glanz der AOA. Ach mein Jeſu! 


herrlichkeit, Hoffnung, troſt gib dech gnad, Dir zu le⸗ 
und ſicherheit Aller derer ben fruh und ſpat; Richt 
die mit mir, Gäſte find und doch mein gemüth dahin, 
yilger bier: Daß ich immer bet dir bi. | 
2. Meine lippen machen) 2. Gib mir dech em 


zwar Stein getöfe, das iſt wachſam herz, Daß ich 

















recht getreu zu dir, Daß 
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auch immorh amd fühmerzs, 

Nicht in Mic — 
rn bleibe fe 

Sander nr Be — Streit; du kannſt unter mich 


lg Kraft ‚son oben! | 
ſchenke mir, Mach mich! ri Die ſich wider mich 


Pſalm 18, v. 40. Du rg 
ai rüften mit Stärke zum 


etzen 


ME. * 9 komm doch (17. 
ich deinem wink und will Sen X A 
A03: : Jeſus iſt mein 


Sei und dir halte. till. 1% 

| Be ht, Wenn er heil 

A us 9 har — 99— anbricht; Meiner 

ſeelen ruheſtatt Menn fie 

le fraft mehr hat. 

| 2. Jefus iſt mein, ‚Harz 

fer beid ; Wenn der teu⸗ 
— mein Se: fel. nich. ‚anfällt Und die 

ſu Chriſt Du ein freund, fünde:groß fich macht, Sch 


Se: 


u Ye 





„der fünder biſt; — ihr troben gar nicht ach”. 


" mögteft du fie a 


Som) 3, Jeſus ift mein fefter 


dem fehweren finden-fa U. ſieg Wider fatans liſt und 


6. Mittel, weg, da fehlt krieg; Er ıft meine ftarfe 


dirs nicht Sie zu retten wehr Wiber alles Sünden 
vom gericht, ‚Wenn. fie — 


Der Mn in. der zeit, Von) 4 5 





Ach, mein Se laß 


der ſunde ſein befreit, a ujmich, dir Sein verpfaͤndet 


für und für, Laß mich ar⸗ 
men dir allein In der tie? 
ergeben fein. 

or Alle, Die ihr, Sefum 
fücht, — genießet ſei⸗ 
ne Frucht, Die da geiſt und 
feel erquickt; Euch damit 
zum fieg’ anschickt. 


7. Mach fie willig Herr, 
mein bort. Fuͤhr fie. durch | 
die enge p Mach ſie 
willig hier Dazıt, Und schaff. 
ihnen ewige rub. 


‚8... Ach, mein Sefir, hilf 
hi oe — mir — 
immelszie aß mi 
ſein nd Feet, 6. Derzeng + Zefut, fie, 


ges⸗ fürft, ‚Meine jeele nad) 
TE mir das ————— bir dürfe £ Alle Feind in 


mir beft {eg Daß ic) nicht 
im kampf erlieg’. 
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"7. Nach. dem - Besen eis. Wie fi — höllifches 
nimm mich auf Zudem] heer nicht vergebene Mäch- 
auserwählten hauf, Da tig aufführet, mir — 












— 


du mir den gnadenl ohn, zu fein: Satan der finnet ' 

| Grbenoign, oOSchenAfohn. auf allerlei ränke, Wie er 
8, Auf, ihr uherwinder! mich fi chte, gepflöre und | 
febt, Jeſus euch. entgegen Fränfe. ur 
geht, Um fur wenig ſchmach 2, Sof! hitffiegen, der, 
“ 


E 


und hohn — * geb’n du mich erfaufetz Nette 
bie ehrenkron’. > warn fleifch und blut, ſa⸗ 
tan und welt, Mich zu be- 
Mer, 9 Yafı Chriß ie, —— rücken, ganz grimmig an⸗ 
"206. Selbſtuberwindung 
fordert muth! Es gilt den 
ae ke höchfte aut! Mer 
ift einchrift und gleicht nicht 
gern,Nicht gern auch Shri. Herr | niemals die Hate A 
m $ 2. zerrinnen. 
ft der hei, den je). 8. Sefir! hilf ſi iegen, und 
im ftreit, So falten er war, ‚lege gefangen Alle die lüſte 
die mühe reut ? Wenn er des fleiſches, und gib, Daß 
nur kämpfte wie ein mann, 
ai feines fi ieges froh ſein langen, Aufwärts ſich 
ann. 
3.Hilf, todegüberwinz| 
der, mir, Sch halte, Chris 






chend ſich liſtig verftellt : 










Haufe, Dver and) fehmei- 


Wüthet verwirrung von 
anßen und — N 


in mir lebe des geiſtes ver⸗ 


ſchwingend durch heiligen 
trieb: Heilige meine ger 
danfen und ſinnen, Laß ” 








ſtus, feſt an dir! Nur mich ein reines ik N 


—* —— zu ſein, iſt men⸗ 

4 Tran ch Dem feraph | 
} — ſt ahit ein and’ves Ha Nalfo mein wille Sänzlich 
dir bfeibe zu eigen geſchenkt, 
Und ich mich ſtets in dein 


Wollen verhuͤlle, Po ſich 


gewinnen. 






Nach eigener. — Ki 7 
| B 14,6, Ä 


HOT. Jeſu hilf ſi — du die ſeele zur Ei hinlenkt. 


fürſte des lebens, Sieh, wie Laß mich abfterben mir 
die finfterniß Dringet her⸗ 


ſelbſt und den meinen, * 


4. Jeſu! | hilf ſiegen, daß | 
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ich mich zählen kann unter bir lob und dank fingen, 
die Deinen. 7.0, |Ssefn, mein Heiland ! mit 
5. Jeſu! hilf fiegen in |frohem gefang : Herrlich 
wachen und beten ; Hüter! wird dorten dein name ger 
du fchläfeft, noch ſchlum⸗ prieſen, Wann du, o held 
merft nichtein; Laß dein ge⸗ dich fo mächtig erwieſen. 
bet mich unendlich ver⸗ 7, Jeſu! hilf fiegen, da- 
treten, Der du verfprochen, | mit wir ung ſchicken, Würs 
mein fürfprach zu ſein; dig zur hochheit Des lam— 
Wann mich die nacht mitimes zu gehn; Kleide dein 
ermüdung willideden,|zion mit güldenen. ficken, 
Wollſt du mich, Jeſu! er⸗Laß ung den untergang 
muntern und wecken. Babel einft fehn: Was 
6. Sefut hilf fiegen, und|dir entgegen, muß endlich 
laß mir gelingen, Daß ich doch Liegen. Rüſte Dich, 
Das zeichen des ſieges er⸗ Zion, dein Sefus hilft fie 
lang; Sp will ich ewig'gen. | | 
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Mel, Pfalm 42, (15.) (Gott werd allein gepreißt, 
| BV. 1-9. Danken ihm auch für und 
nos. Kommt, und laßt für: Denn Das himmel 
euch Sefirm fehren, Kommt, reich ft ihr. Gott wird 
und lernet allzumal, Wel⸗ dort zu ehren jegen, Die 
che Die find, die gehören In ſich ſelbſt gering hier ſchä— 
der rechten chriften zahl: gen. —— 
Die bekennen mit dem! 3, Selig ſind, die lei 
mund, Glauben feft von hier tragen, Da fich göft- 
herzensgrumd, Und bemit- lich traurend find’t, Die ber 
he ſich daneben, Guts zuifeufzen und beklagen Shr 
thun, fo lang fie leben. und and’rer leute fünd : 
2. Selig find, die de⸗ Die deshalben traurig 
much haben, Und find allzIgehn, Oft vor Gott mit 
zeit arm an geijt, Ruͤhmen thränen ftehn ; Diefe job 
ſich ganz Feiner gaben, Daß len noch auf erden, Und 


®. 


— 


. | 
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dann ‚dort getröftet wer- Diefe welchen nicht ge‘ 
den. | h fallt Die unreine luft der 

4, Selig find die from⸗ welt, Sondern fie mit ernft 
men herzen, Da man fanft|vermeiden, Werden fchait- 
muth ſpüren kann, Welche en Gott mit freuden, 
hohn umd ‚troß verſchmer⸗8. Selig find, die frie- 
zen, Weichen gerne jederz de machen, Und drauf fehn 
mann; Die mit juchen ohn unterlaß, Daß man 
eigne rach, Und befehlen| mög in allen fachen Fliehen 
Gott Die, fach: Dieſe will hader, ftreit und haß: Die 
PR Set A J da ſtiften fried und ruh, 
ie no a e1 * e ei 
5. Seligdind,;bier and len IR 
Lich ſtreben Nach gerechtig⸗ pefleißen, Werden Gottes 
keit treu, Se gi ih⸗ finder heißen. = 
rem thun und leben Kein ea. 8 

. Selig find, die müſſer 

gewalt noch unrecht ſei; en ER Be 
Die da lieben gleich und gung angft ins hein Da 
recht, Sind aufrichtig und fie e8 doch nicht verfchuls 
gerecht, Geiz, betrug und han Ind gerecht befunden 
unrecht hafjen > Die wird. Db des Freuges gleich 
Gott jatt werden laſſen. ift viel, Seßet Gott doch 

6. Selig find, bie aus maas und ziel, Und her⸗ 
erbarmen Sich annehmen „ch wird ers belohnen 
fremder noth, Sind mitle guyig mit der ehren fronen. 
dig mit den armen, Bitten 
le Ab Der ei Mel. Alle Menfchen müff. ( N 
Auch, wo möglich mit der 409. Schaffet daß ihr 
that, Werden wieder hülflfelig werdet, Ihr, die ihr 
empfangen, Und barmher⸗ wollt felig fein; Euch 
zigfeit erlangen. zwar chriftlich hier geber- 
7. Selig find, die fun⸗ det, Doc; davon tragt blo- 
den werden Nemes her⸗ßen fehein. Denfet, went 
zens jederzeit ; Die in der Herr wird kommen 
werf, wort und geberden, Hie zu richten bof., und 


Lieben zucht und heiligkeit: frommen, Daß ihr schafft | 


“ 


Eich auch friedeng felbt 


er 
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m 
mit Furcht allein, Wie ihr| Berge errette Dich, dag du 
möget felig fein. Ir nicht umkommeſt. 

0, Schafft ae großer Mel: Meinen Jeſum laff” [8.] 
furcht und zittern, D ihr) 410. Schaffet eure felige 
fünder affzumal! Wenn keit Allezeit mir Furcht und 
der feßste tag wird twittern, zittern, Mein Gott! mache 
Daß ihr. denn der höl-uns bereit, Daß mit heili⸗ 
len⸗quaal . Mit erfreuter gem erfchlittern Dies wort 
feel‘ entgehet, Nicht zur al3 ein donnerſchlag Unfre 
Iinfen Sefu ftehet ; Schaf, Herzen rühren mag. 
fet mit hier ingemein, Daß 2. Schaffet eure felig- 
ihr dann möcht ſelig fein. A .' aller 

3. Schafet daß ihr fe- ejie, Diele leibt uns 
fig hl a In nach ber zeit, Sind wir 
eurem fleifch und blut, Aiet doc} fremde gäſte: 
Das ſich heilig hier geber- — eilend weggerafft, 
det Und es doch nicht mei— Chart man noch ſo vieles 
net aut. Klieht das falfche "N I 
| hei A Bleibt Er Schaffet eure ſelig— 
Jeſu leben kleben; Dem nn 8, e8. find, Mcht 
folgt, fchafft hier ingemein, eichte- werte; D, es iſt 
Daß ibye möget felig fein. ein harter jtreit, Und man 
RER T Ver hir brauchet Gottes ſtärke, Eh' 
durch dein leiden Uns ſo N Hr c BU Der 
their erlöfet haft. Laß ginge Und zum rechten 

ung nicht fein abgefcheiden Di a t 
Von dir, reiß weg un⸗eit! N — 1olae 
fre laſt; Brich in ung Die —— J RU 
macht der fünden, Laß ung fehl gejcjehen © Ach, es 
nad und leben finden. —— 
Deine treue lieb allein, Mn Da Mn: 7 
le elite 
95 N | a Me ad wie. ficher. 
1 Mofe 19, v. 17. Erette deine 9° atan Mit. \ | 

(el und fiche — — > Schaffet eure ſelig⸗ 
dich; auch ſiehe nicht in die— keit I. Hartes herz! zer⸗ 
ſer ganzen Gegend. Auf dem fließ? in thränen Wegen 
9 ? 
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deiner ficherheit, Und: ſei dazu weisheit, luſt und 
heute unter denen, Die in|trieb ! Keim rubm und 
ihrer fündenpein Recht preiß jet mir fo Lieb, Al 
zerfnirfchten Geifteg fein, \deine lieb und gnade 


6. Schaffet eure felige| 4. Gewönn ich auch die 


feit! Ach, ich denk' an ganze welt Mit allem 
meinen bürgen, Der mich was den finnen, Was je- 


von der fchulo befrei’t Und|der böſen luſt gefällt, 


fich felber lieg erwürgen ;| Was würd ich, Gott, ges 


Ach, Gott lob ! an dieſem winnen ? Was hülfe jes ' 


heil Hat mein glaube auch der reichthum mir * Was 
fein theil. aller ruhm, wenn ich mit 

dir Mein ewig heil verlöre? 
Mel. Es iſt gewißlich an der [1] N Mas leitet zur zufrie⸗ 


ALL. Nach meiner ſeelen denheit? Verklaͤrt ſchon 


feligkeit, Laß, Herr, mich dieſes leben ? Was kann 


eifrig ringen; Und in der mir troſt und freudigkeit 


gnade kurzen zeit, Was Auch ſelbſt im tode gehen? 


dur befiehlſt, vollbringen! Nicht menſchengunſt, fein 


Wie würd ich ſonſt vor dir irdiſch glück; Dein heil 


beſteh'n, Wer in dein reich nur, ein getroſter bie Su 


wünfcht einzugehn, Muß jenes lebens freuden. 
hier dein erbe werden. 


wir ſterben ſollen, Zu dir die welt mir hinderlich, 


ſich wenden, deine bahn Die welt mit muth vers 
Erſt dann betreten wollen: achten! Daß ich auf der 
Das iſt der weg zum le⸗ nen wegen geh, Und im 
ben nicht, Den uns, o gericht dereinft befteh Sei 


Gott ! dein unterricht, Den meine größte ſorge. 
Jeſus Chriſtus lehret. 


— 


| 6. Nach diefem Kleinod, - 
2. Erſt, warn die legten Herr, laß mich Vor allen 
ftunden nah’n, Erit, wann dingen trachten ; Und iſt 


7. Doch was vermag. 

3. Du ruf'ſt und bierich, wenn du nicht Vor 
zur heiligung. ©o laß denn trägheit mich bejchüßeft, 
. auch auf erden Des her⸗ Mich nicht zur treu im dies 
zens wahre befferung Mein fer pflicht Selbſt Fraftig 
erft gefchäfte werden ! Gib unterſtützeſt? DO flärfe 


Ah 
a 
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mich, mein Gott Dazu!) 4. Selig, wer im: glau⸗ 
So find ich hier ſchon wah⸗ ben kämpfet; Selig, wer 
re ruh, Und dort das ew'⸗ im kampf beſteht, Und die 
ge leben. "finden in ſich dampfet: 
—J— Eelig, wer die welt ver 
Mel. Pſalm 42. (15.) ſchmaͤht: Unter Chriſti 
510. kreuzes⸗ſchmach Jaget man 
412. Schaffet, fihaffer,\dem  frieden nad Wer 
menjchen Finder ! Schaffet den himmel will ererten, 
eure feligfeit: Bauet nicht, Muß zuvor mit Chriſto 
wie fredje fünder, Nur auf jterben. u 
gegenwärt’ge zeit; Son⸗ 5. Werdet ihr nicht, 
bern ſchauet über euch, treufich ringen, Sondern 
‚ Ringer nach dem himmel- träg und läßig fein, Eure 
‚reich, Und bemühet euch neigung zu bezwingen, So 
auf erden, Wie, ihr möget duͤrft ihr nicht ruhig ſein: 
ſelig werden. Ohue tapfern ftreit und 
2Daß nun dieſes moͤg kriegFolget niemals rechter 
geſchehen, Müßt ihr nicht ſieg; Nur den ſiegern 
nach fleiſch und blut Und wird die krone Beigelegt 
deſſelben neigung gehen; zum gnaden⸗lohne 
| Sondern was Gott will 6 Amen es geſchehe, 
amen ! Gott verſiegle diß 
in mir, Auf daß ich in Ser 
ju.namen So den glau— 
bens-fampf. ausführ, Er 
verleihe kraft und flärke, 
Und. ie jelbft das 
"werk, Daß, ich mache, 
bete, ringe, Und alſo zum 
himmel dringe. 












N * N “ ’ X 

das [Die ang enchme Zeit.) 
Ar) Mel. Pfalm 100. (3.) 
euch 413. D menfih, wach 
auf! und ſäume nicht, 


® 
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Willſt du nicht Fommen Chriſt, Weil er noch dein 
ins gericht; Heut ruft noch erloſer ift, „ 
Soft: befehre Dich, Eh| 3, Ertrag der find. md 
‚morgen kommt kanns ans eitelfeit,‘ Sprich du zu 
bern —9 Gott: mach „mich bereit, 
Heut iſt die angeneh⸗ Vergib mir Vater meine 
hi 2 Drum eil und ſund, Und’ mad) auf dein 
Eh. ih bereit ! Ruf gehörfam. kind. Bene | 
an den. heiland, Jeſum— r | OR u 









© * 


xvi. Vom rechten Geörage : en Bei. J 


Font. Jeſus meine Zuver I8.4. Dach armen | 
AA. Gerr der zeit und jhenPft du tie Seht, noch, 
ewigfeit, "Gib doch, daß ich, (zeit und raum zur buße! 
big ang ende, Go wie mir | herr, ich komm? 9** falle 
dein wortgebeut, Ktüglich pie Schaamvoll mit dem 
meine zeit, verwende, Die fleh'n zu fuße: ‚Sc mir 
‚mir noch bein weifer rath|anädig fieh, "mich tet, 
Auf Der, * beſchieden Meine hier verlorne zeit. 


hat. 5. Wiederbringen kann 
2% ‚ein fratım, fo ich nicht, Was — eins 
ſchnel entfliehen Sahrezzelz| mar itwerfimunden, Doch 
ten, tag und kunden, Das bin ich der zuverſicht: N dutzt 
womit wir ung. bemih’n,, ich nur getreu die ſtunden, 


Iſt mit ihnen nicht vers] <<, RT a 
ſchwunden, Der vergel⸗ het a ” ana 
tung, ewigfeit Folgt auf mein gedenft. 


dieſe arbeitszeit 5 | 
3. Gott! wie thöricht! 6. Lehre mich die. kurze | 
hab id; ſchon Hier ſo iſt, Die du mir haſt zu⸗ 
manche meiner zeiten, Die gemeſſ en, So, wie es dein 
bereits mir find entfloh'n, wille rauchen 
Unter ſchnöden eitelfeiten, |e8 - nie pergeffen 
Und > ſolche art ver- | 
400 Die mich jetzt be— 


kuͤmmert macht. 
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San muß. ‚ich hier doch. nie vergefien, Be 
—JF eiß Zu der erndte unſchätzbar fei die zeit, D 
jenes lebens, O wie gluck⸗ du hier ung zugemeffen a a 
lich, har ich weiß, Diß ger Wie, was hier von ung 
fche nicht vergebens. Iaefetieht, Ew'ge folgen 
ſſch feiner faat, nach ſich zieht. | 
er. reulich niee, 4. Reitze mich dadurch 
ir Is, zum fleiß Eh die zeit des 
9 laß deinen heils verlaufen, Mir zur 
if "lich zu dieſer wohlfabet,.die zum preis, 
ind, wie Noch die ſtunden auszu⸗ 
verheißt, kaufen, Die zu meiner ſe— 
ar wi regie⸗ |ligfeit Deine gnade mir 
ier verleiht. bu. Au 
3ftre | nı 9. Deine ſchonende ges" 
ewig Tre — 4 duld Trage mich, ‚Gott 
——— | nicht vergebens. FOR ver⸗ 
—— bin ich arm @. gib mir meine fchuld, D aß 
Gerr ich hab von fo; ‚manchen, theil‘ des er 
den J treu. Sn ‚zum |beng Sch zu meiner feele 
beil no h zeit in händen ;|wohl Nicht gebraucht, ſo 
Gib do daß ich forgfam vote ich Toll, 
ſei, Sie auch weißlich an⸗6. Laß: mich meine beſ⸗ 
zu senden, Denn wer|ferung Für mein haupt⸗ge⸗ 
weiß, wie bald ale gruft ſchäfte achten, Und nach 
Deiner dorf cht wine mich | meiner heil igung ° Mit: fo 
A Fe treuem — trachten, Als 
2. Ulkısfmge Lie erwartete. noch heut "ich 
ſchnell entflieh'n Die uns serie e und. ewigfeit. 
— ſtunden, Eh Deine gnade ſteh mir 
ans. denkt, find fie da- X Daß mein leben. auf 
Ei nd auf ewig uns der erde Reich an guten 
wunden., Niemals früchten ſei, Und dem 
pri — Uns lächſten nützlich om: 
il davon zuriick. Hnd ii et mein e ide d4, 
1 + übten er Bun DO ie rc * oft mi 
h, mein KR h na {u 8 ee 



















ieisheit führen, —1 
Di dein wort 
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TERN WR ET “. fromm und wandle vor 


2 * wg ge x e * * 
Mel. Wer nur de lieben (11.) dem Herrn! 


0000| 9. Mit jedem nen ge: 0 
ALG. ES eilt der leßte|fchenften morgen Erwede - 
von den tagen, Die Du Ion guurhen Exp 


| U | Dich zu diefer pflicht, Spri 
‚ hier 1ebeft, ment herbel.Ivir, 5 alt tanken 
Erfanf’ die zeit! und, ftatt borgen: Sch bin i or 
zu Hagen, Sie ſei zu kurz, nem angeficht, Und. will, | 
gebraudy fie treu ! Nimm! mich deiner huld zu freun, | 
mit erfenntlichem gemitth’ Mein Leben gern der tus 
Der nahen ſtunde wahr zigendp weihn I" und ı 
fie flieht ! | 


% s 
2. Getäufcht von eiteln 


6. Erleucht' und ſtaͤrke 
meine ſeele, Weib ohne 

kleinigkeiten Verlierſt du 

deines lebens zweck, Ver: 


Dich fie nichts vermag. Dir, | 
Ber; gönnſt, daß ich mein heil 
ſchiebſt dein heil auf ferne | 




























a bi Aus mir 
zeiten, Und wirfft fo ficher\toch Diejen tag. Was ift 
rd weg ! RER: nicht eine ſtunde werth, 
fühner ſterblicher! Des Die deine langmuth mir 
nachſten augenblickes herrẽ gewährt 
a — 7. Wohl — wenn 
3. Einſt ewigkeiten zu ich aus alfen fi aͤften, Nach 
beſitzen, Sollſt du die kurze (Gottes reiche hier geftrebt, | 
lebenszeit, Als deine ſaat⸗ In gottgefälligen ge äfz, 4 
zeit, weislich nützen, Und|ter Die pilgertage durchge⸗ 
thun, was dir der Herr lebt, Und einft im glanben 
gebeut. Er ruft Dir men⸗ ſagen kann: Du nimmſt 
ſchenfreundlich zu: Sieh, mich, Herr, zu ehren an. 
eins iſt noth, was ſäumeſt "8, Mein forachlos flehn 
Bin. Pi bei meinem ende Pers 
4. Drum ei, errette nimmſt du, herzens⸗kundi⸗ 
deine feele, "Und denke ger. In deine treue va— 
nicht: ein. andermal terhände Befehl ich mei⸗ 
Sei wacker, bet und über⸗ nen geiſt, o Herr! Er 
zu fe? er, menfchentage jchwingt. fich ‚über: grab 
kleine zahl. Geſetzt, dein und welt Zu dir, wen 





4 \ gu a ra 
feine Hütte fü. . 
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a u „angefangen, Daß alichdiefe 
Matthai 26, v. Al Wachet ſtund' aufs ner’ Ein’ er 
und betef, daß ihr nicht in weckung in mir fei, 


Anfechtung fallet. Der geift } ; 
if willig, aber das Sleifa ife| > Laß mein werk mir 


ſchwach. mehr gelingen, Um viel 
Mel. Sollt es gleich bis. (39) beſſer zuzubringen, Was 


ALT. So ift nun von mir nody von ſtund' und 
meinen ftunden Eine wie⸗ zeit Deine gnad’ und kraft 
berum verfchwunden ; Wie verleiht. 

ft fie wohl zugebracht ?| 5. Hilf, daß ich mit 
Seele, wie haft du ge⸗herz und munde Dief’ und 
wacht ? | jene lebensſtunde In dir 
2, Herr vergib mir riein recht viel gutes thu'; Trei- 

verfäumen, Laß mich doch be ftündlich mich dazu. 
nicht ferner träumen! Laß) 6. O! wird ich zu als 
fein ftündlein mehr dahin, len finnden Nur in dei— 
Da ich nicht recht wacker nem dienft erfunden. Zeig- 
bin. in dieſer ſtund' auch an, 
Wie ich dir ſie widmen 










3. O bedenke, was ver- 
‚sangen, Führe ſelbſt, was kann. 


»XVXII. Bon dem Tode. Beſtändige Erinnerung 
Br WA des Todes. f 
Mael. Pfalm 42. (15.) boren werden, Sit vo Rt 

B. 143,7... |erften lebengtritt Bis’ ing 
ALS. Ah Herr lehre kühle grab der erden Nur 

mich bedenken, Daß ich ein kurz gemeß'ner fchritt. 
einmal fterben muß, Leon, Ach, mit jedem augenblid 
re mich die finnen lenken Gehet unſ're kraft zurüd, 
Auf den letzten lebens-⸗ Und wir find mit jedem 
fhluß : Stelle mir mein\jahre Allzureif zur todten- 
ende für, Und erwecke die bahre. | 







x 
m 






begier, Mich bei noch ge-), 3. Und wer weiß in 
funden zeiten Auf das grab'welcher ftunde Ung die 


vohl zu bereiten. ; feßte fiimme met? Dann 
2. Wann wir kaum ge Gott hat mit feinem mun⸗ 
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de Keinem menfchen noch, aller fünde, Und mit dir 
entdeckt. Wer fein bang; verfühnet finde. 
nun wohl beftellt, Geht / 
mit freuden aus der welt; Mel. Palm 42. (15.) 
Da die ficherheit hingegen re 
Ewig’s fterben kann erre⸗ 419. Denfet doc, ihr 
gen. #9 — in Hr 
4. Predigen deck meine eblen  todes-tag, Denket 
ar | Täglich von ber 00 ihr freche ſünder! 
jterblichfeit : Leg ich. ich On * 5* vom 
Ipr | . peut J 
zur ruhe nieder, Zeigt N eich und ftarf, Morgen 


ey Bur RD fullen wir den ſarg, Und 
——— A| die chre, die wir. haben 

allbier Mir des todes bild ar; wir ha PR 
niß für; Sa das bette will n zugleich — uns 


mir faaen, So wird man begrabnn. 
jagen, 6% 2. Doch, wir tollemen- 


ins grab gecgggen. IA ſchen ſehen Nur, was in die 
5. Drum, mein Gott, augen fällt; Was nad 
lehr mich bedenken, Daß die ſem foll geſchehen Bleibt 
ich niemals ficher bin; an feinem ort geftellt: An 
Will Die welt mich anders der erde kleben wir, feiz, 
Ienfen, Ach, ſo ſchreib in der! uͤber die. gebühr u 

‚ mewen fin: Du mußt Aber nach dem andern 
ſterben, menſchen-kind! ſeben Will der geiſt ſich | 
Daß mir alle luft zerinnt, nicht erheben. $ 
ii. Die mir ſonſt im eitlen) 3, Sanges Teben, große 
ſachen Will den tod ge⸗ ſunde; Große finde, 
ringe machen, fehmwerer tod : Lernet dag | 

6. Laß mich nicht die an einem Finde, Dem if 

buße fraren Bis die Frank- fterben feine noth. Celig, 
heit mich ergreift, Sen wer bei guter zeit Sich 
dern bei gefunden jahren, auf feinen tod bereit, Und 

Eh fih nech die ſünde fo oft Die glocke fehläget, 
häuft, Laß mich täglich Seines lebens zielermäger. 
buße thun, Daß das aller-⸗ 4, Stundlich ‚fprecht: 
letzte nun Mich befrei von in deine hände, sen 


— 
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ehl ich meinen geift, Daß in Gott erhebet Und hier, 
Sr —* —— ſchnelles als ein fremdling lebet. 
endellnverhofft von hinnen 
reißt, Selig, wer ſein haus Mel, Wer nur den lieben (11,) 
beftellt : Gott fommt oft Bidet, 
unangemeldt, Und des 420. Du Herr und Bas 
menfchen fohn erfcheinet,' ter meiner tage! Du 
Zu der zeit, da man’s weißt, daß ich dein ſchwa⸗ 
nicht meinet, ur Des a feim 
5. Das gewiffen ſchlaͤft in gliedern trage, Die ir⸗ 
im leben, Doch = tode diſch und zerbrechlich find; 
wacht e8 auf, Da fieht Drum gib, daß ich zu jeder 
man vor augen fchweben zeit Zu meinem tode ſei be⸗ 
Seinen ganzen lebenslauf. reit. 
Alle feine koſtbarkeit Gäbe 2. Daß du hier mer 
wan zurfelben zeit, Wenn nem erften leben Ein mir 
man nur gefchehne jachen|verborg’neg. ziel beftimmt, 
Ungefchehen könnte mas Und daß die zeit, die mir 
chen. gegeben, Vielleicht gar bald 
6. Set noch iſt der tag ein ende nimmt: Das 
des heil, Und die ange- flöße mir Die weisheit ein, 
nehme zeit ; Aber Leider I Stets auf mein heil ber 
meiftentheils Lebt die welt dacht zu fein. 
in ficherheit ! Täglich ruft 3. Hier hab ich lebens⸗ 
der tree Gott, Doc) die lang zu lernen, Mein herz 
welt treibt ihren ſpott! von fünden abzuzieh’n, 
Ach ! die ſtunde wird vers Mich von der weltluft zu 
gefjen, Und Gott wird entfernen, Und um den 
den himmel fchließen..  |himmel zu bemüh’n; O 
7. Euer wandel fei im mache mic, Dazu geſchickt, 
himmel, Da ft euer birr-, Eh mid) der tod Der welt 
gerrecht : Lebt in diefem | entrüdt, 
meltzgetümmel Unbefannt,| 4. Nicht auf der erde, 
getreu und recht: Flieht nein, nur droben, Bei dir 
von aller felaverei, Machet Gott, meiner feele theil, 
‚eure BER, Daß fie ſich Iſt nur das befte aufgeho- 
De; 20 


“ 
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„ben Dort iſt für mich ie flunden. Wer fennt das 
po Fomm’ nes heil. Da, herz, Das jebt im kampfe 
wo „mein ſchat iſt, ſei bricht 
mein. herz, Herr! lenke 3. Nur du allein, Herr 
ſelbſt es himmelwärts. über tod und leben, Du 
5. Hier ‚alten fünden ſiehſt ibn, den der todeg- 
abzufterben, Zu leben der ſchweiß benetzt; Du weißt, 
erechtigfeit, Im einft des |wenn: meine lebte ftunde 
ke ruh zu erben, Da- tönet. Du haft den: fterb- 
zu laß meine fterblichfeit | lichen ihr ziel, geſetzt! 
Mir immerdar vor augen 
fein, So wird mich. ſelbſt Mel. Wer nur den lichen (al, ) 
der a Derfveu/ Hai ni 1 2. 1, 3—5,7. | 
6. Dir will ich gänzlich A229. Ich ſterbe taͤglich 
mich ergeben, Dir, deſſen und mein. leben Geht im- 
eigenthum ich bin; Biſt mer nach dem Grabe ‚hin. 
Du, mein Heiland nur mein Wer kann mir einen bür- 
leben, So ‚bleibt felbft ſter⸗ gen ‚geben, Ob ich: noch 
ben mein gewinn. ch ler morgen lebend bin? Die 
be. dir, ich. fterbe bir, Sei zeit geht hin, der ‚tod 
nur mein a {0.9 nüget kommt her; Ach, daß ich 
J—— ‚täglich fertig wär! | 
2. Es kann. vor. abend 
Nach eigener Melodie. [49.] anders. werben, Als es 
121. Roch ſpielt der am morgen mit mir war; 
faͤugling an dem mutter⸗ Den einen fuß hab ich auf 
bufen,. Und vor ihm lacht\erden, Den andern aufder 
die welt inglanz und licht; todtenbahr : ‚Mich trägt ‚1 
Bald ruht, das ‘herz, das ein ein’ ger, fhritt dahin, 
tren fir ihn gefchlagen !| Wo ich der würmer ſpeiſe 
Doch, ſiehe, auch fein ſtun⸗ bin. 
denglas zerbricht. 18.88 ſchickt der tod nicht 
* ‚2. Die faat iſt groß; immer boten, Er fonımet 
die, Ärnte -ohre ende ;\oft unangemelet, Und fer 
Der tod ift wach ; Die ſen⸗ dert uns ins reich der odten. 
ſe ruhet nicht. Die uhr Wohl dent, ge ‚herz und 
der zeit ſchlägt immer letz⸗ haus beſtellt; Denn * 








. 
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wohl und ewig leid Hängt lich aufwallt, niederſinkt 
nur an einem punkt der Und menſchen fterben! ans 
year | ! dre werden ! Sobald dein 
4. Herr aller herren !arm aus wolken winkt. 
tod und leben Steht nur) Wir ſtaub auf ftaub ! von 
allein in deiner hand: Wie geſtern her! Du ewig, 
fange du mir frijt wirft ges ewig eben ver! 
ben, Das’ iſt und bleibt) 3. Dirift die zeit von 
mir unbefannt Hilf, daß tanfend jahren: Und eine 
ich - jeden glocken⸗ſchlag ſtunde einerlei; Und eines 
Auf meinen. abfchied den⸗ menjchen tage fahren So 
fen mag. 9 reißend, wie ein bach vor⸗ 
5. Vielleicht kann ich bei. Sein leben fliehet, wie 
kein wort mehr ſagen, ein traum, Wie ſchatten, 
Wann ſich mund, ohr und und wie waſſerſchaum. 
auge ſchleußt; Drum bet) 4. Wie wallend gras im 
ich bet gefunden tagen :|fetten thale, Das noch des 
Herr ! dir befehl ich mei-| morgens blühend ſteht 
nen geift.Berfchliegen mei-|Und num verſengt vom 
ne Tippen ſich So fchreie mittagsftrable, Bon: fchnitz 
Chriſti but für mich.  |terfäuften hingemäht: Sp 
\ ri iſt ein menſch, o Gott, vor 
Pſalm 90. v2, 12 Herr du biſt dir! So blühen, fallen, 
uunſere Zuflucht für und für. |dorren wir, a: 7 
Ehe denn die Berge ic. WE Das; ift dein. sorn, 
| Mel. ——— Ku oen Lu) daß wir vergehen, Das: ift 
423. Hier tft mein fels! dein grimm und dein ge⸗ 
hier will ich ftehen ; Gott richt; Denn, alle. unfre 
mein geſang! mem pſalm! greuel ftehen Eutblößt vor 
mein lob: Eh noch, mit deinem angeficht, Wie ein 
ihrer berge höhen, Die geſchwätz, wie. mährchen 
welt aus wafjern fich erhob, fliehen Des menfchen jah⸗ 
Warſt dur ſchon Er! ſchon re vor dir hinn. 
Gott wie heut! Schon] 6. Das kurzgeſteckte ziel 
vater — ewigkeit; der tage Iſt ſiebenzig, iſt 
2. Dein odem bläßt im achtzig jahr'; Ein innbegriff 
ſtaub der erben, Der plötz⸗ von müh? und plage, 
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Auch wenn es noch folein and’rer fanfte fällt: 
foftlich war. Geflügelt eilt, Doch,wie du willft? gib daß 
mit ung die zeit Sm eine dabei Mein ende Doch nur 
lange ewigkeit. ſelig ſei. 


7. Herr! fo verleihe, 4. Mein Gott! ich weiß 


daß am grabe Ein jeder nicht wo ich ſterbe, Und 


ſünder feinen tod, Und je welcher fand mein grab be⸗ 
nen ſtuhl vor augen habe, dedt. Doch wenn ich nur 
Der mit gericht und hölle,das heil ererbe, Und Sefus 


droht. Flamm den gedansmich zum leben weckt; 


fen in ihm an, Der wahre So fann mir diß gleichgüle | 


klugheit zeugen kann. tig fein. Die erd iſt allent- 
halben dein. 
Mel. Wer nur den lieben (11)| 5, Nun, liebfter Vater 


A24. Mein Gott ! ich wenn ich fterbe, So nimm 


weiß wohl daß ich fterbe ; du meinen geifb zu bir! 
Der menfchen leben bald| Denn bin id) nur'dein Find 
vergeht ; Auch find ich und erbe, Und hab ic) Je— 
hier fein folches erbe, Das ſum nur bei mir, So gilt 
ewig in der welt beſteht: mirs gleich und geht mir 
Drum zeige mir in gna- wohl Wann, wo und wie 
de an, Wie ich recht felig ich ſterben fol. 
fterben kann. 

2. Mein Gott! ich weiß Mel. Was Bott thut [44.] 
nicht warn ich fterbe, Kein V. 1,2,4,5. 


augenblic geht ficher hin: 4925. O treuer Sefu, der | 


Wie bald zerbricht doch ei-|du bift Mein birte, troft 





ne fcherbe, Ein blümchen und Ieben, Mein beſter 


fann ja leicht verblüh’n : freund zu jeder frift, Dem 
Drum mache michnur ſtets ich me ganz ergeben ; 
bereit, Hier in der zeit zur Ich bitte dich Ganz innige 
ewigkeit. lich, Laß mich doch nicht 

3. Mein Gott! ich weiß verderben, Wenn kommt 
nicht wie ich ſterbe, Diez|die zeit zu ſterben. 


weil der tod viel wege hält); 2. Steh mir am lebten I 
Dem einen wird dasıende bei, Und hilf mir 
fcheiden herbe ; Da ſonſt überwinden Mach mich von I 
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meinen ſchulden frei, Und; 2, Es fann vor nacht 
ſprich mich los von ſünden; leicht anders werben, Ale 
In aller noth Sei mir es am frühen morgen war, 
dein tod, Und unverſchuld⸗ Denn weil ich leb auf 
tes leiden, Ein anblick dieſer erden, Leb ich in ftes 
großer freuden. .\ter tods⸗gefahr. Mein Gott, 

3. Und wann ich nicht ich bitt durch Chriſti biu 
mehr ſprechen kann, Noch Machs nur mit meinem 
meinen. sn — 

So nimm ie wanen| 3. err! lehr mich ſtets 
ſeufzer an, ‚Die ſich im aus er denfen,. Und 
herzen regen : ap für aß mich, wann ich fterben 
und für, Gar hold in mir muß. Die. feel in Sefu 


Den namen Sefus ſchal⸗ 


| wunden fenfen, Und ja, 
— mirs gehör ent nicht ſparen meine Buß, 


Mein Gott ich bitt durch 
4,. ehe bitt ich, Chrifti blut, Machs nur 
treuer Gott, Du wolf mit meinem ende gut. 
g 
mic, ganz. umfaffen, Und! | 
ja nicht in ſolch letzter 4. Nichts: ft, das — 
noth Aus deinen armen vonJefu fheide, Nichts, eg 
lafjen : Ach möcht. ich doch ſei leben oder tod ; Ich feg | 
Auch heute noch, Die then- die hand in feine feite, Und ; 
re gunft ererben, ge dei⸗ art ei u Sat rn | 
nem. 008 zu erben. ‚ID 10) 
| je Br bitt durch Chrifti blut, 
Bel. er nur den lieben dl)| Mache: nur mie meinen | 
B. 14,8, 1% ‚ende gut. 


"26. er weiß, wie 5. So fomm mein ch 
‚nahe. mir. mein. ende? heut oder morgen, Sch 

ie zeit geht hin, es kommt weiß, daß mirs mit Jeſu 
der.tob, Ach wie geſchwin⸗ gluckt. Ich bin und bleib 
de und behende Kann in deinen forgen, Mit Ser 

nmen Aieine todesnoth.|fır blut fchön. ausgeſchmückt. 
ein Gott! ich bitt durch Mein Gott! ich bitt durch 
vifti | lut, Machs nur Chriſti blut, Machs nur 
inem ende — mit meinem ende gut. 
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[ 
7. Sch leb indeß im Dirjes ganz gewiß; Durch | 
vergnüget, Und fterb ohn deine gnad und Chrifti blut 
alle Fümmerniß ; Mir Machſt du's mit meinem | 
gnüget, wie mein Gott es ende gut. — 
Ehe ee ee 


XXIV. Verlangen nach einem feligen Ende. 


Der fterbende CHrift.]]Sch nehm’ nun bald am 
Nach, eigener Melodie. [59.] — wa er | 
HD: Was reget ſich, Wfi—Onaderlöft, Sch bin | 
wag regt fich fo in mir @|vol fried’ und freude hier, | 
Iſt's der tod ? Iſt's der Ich wanfe und. vergehe | 
ton? Was kaͤmpfet fo—|fchier, Preiß lob und danf 
was fämpfet fo mit mir ? dem heiland dir —Alles 
Iſt's der tod? Iſt's der wohl; alles wool. 
WO SR des Der: FDP, ie) f 
Fa BR bald, Be⸗ Mel. Chriſtus, der iſt G6-a] 
reit von leiden mannige|yog,. Mein wandel ift | 
falt⸗Werd' dich, mein hei⸗ im himmel; Dort iſt mein | 
land, ſehen bald — Alles |yaterland, O armes welt | 
wohl—alles wohl! getummel, Wie elend iſt 














= 2. a — ; — dein fand. a 
ſtimmt ihr die harfen an] oa ohne mich nach | 
na 
wohl! Hier fing ich ſchon, , Go alle engel Toben | 
und ſtimme mit euch am;|nen, der heißt Sefus | 
| — ve — a Ehre u 
wohl!“ Rebt. wohl: ' lebt... an a a ee 
wohl, fo muß es fein, Sch) 3. Dort iſt es auch viel 
kann mich nicht. mehr mir|beffer : Denn große freub’ 
euch freu’n, Die krone dort wohnt. Dort jeh ich 
länzt—ich gehe heim, Ar-pmein’n erlöfer, Mit ſeligkeit 
e8 wohl—alles wohl. belohn . 
8. Heil! ewig. heil!; 4. Was können mir nun 
ihr  biuterfauften heil !|ichaden, Die leiden dieſer 
Gnaderlöft, gnaderlöſt !zeit ? Gott nimmt mich 





PBerlangen nach einem feligen Ende, ' 311 





einft in gnaden, In jene 2. Er ruft zur zeit der 
herrlichkeit. 0. fehmerzen Ung voll erbar- 
5. Drum auf! mein men zu: “Kommt her be- 
herz, und finge DemHerrn ladne herzen, Zu mir, und 
fob, preis und dank findet ruh 1’? Dieß wort 
Bis daß ich völlig bringelaus deinem munde, Laß, 
Ihm dort mein lobgefang.| Herr, mich zu erfreun, In 
| meiner leisten ftunde Mir 
Nach eigener Melodie. (45) geiſt u leben ſein! 
429. Komm todesftunde| „>, Mit dir muß es mir 
fomm heran, Sch habe Luft glücken Den kampf zu über: 
zu ſcheiden. Daß ich bei ſtehn. Im glaubigen ent- 
Sefu Teben kann In jenen zücken Laß meine ſeele ſehn, 
Höhern Freuden. Komm Wie im gericht der fünder 
fanfter tod und nimm mich Du mit dem tode rangſt, 
hin ! Denn fterben it mur And wie du, überminder, 
mein genoinm. — Allmächtig ihn bezwangſt. 
2. Nun eitle welt num, + Det hohe fiegsgedan- 
gute nacht, Sch fliehe dein fe: Wo iſt dein jtachel, 
verderben. Mein abfchied tod * Stark mich, daß ich 
ift mit & | Nicht wanke In meiner to: 
ott gemacht, Ich 
babe luſt zu ſerben“ Daß desnoth! Dann wird, ob 
ich bei Gottnur leben kaun, ich ſchon ſterbe, Das fter- 
Ay füße kunde brich Dodh|gin dus hiokmelg Ich 
al, ya a2 r er e 3 
| Fe wort fagt, daß ichs 
a“ | EC TO. u | 4 
le Der du voll Menfh.[6-a) 5, Dit ſchriebſt an buch 
486. In Gottes rath des lebens Auch meinen 
ergeben, Verlaß ich gern namen ein; Dein blut 
die welt, Und geh aus die⸗ kann nicht vergebens Für 
ſem leben, So bald es ihm mich vergoffen fein. Dir. 
gefällt. Was wärs, das trauet meine feele ; Dich 
Fe Dort ſchau lobt wag in mir iſt, Erlös 
ich ewig den, Den meine|fer meiner feele, Der dur die 
—— och eh ich ihn liebe biſt! — | 
ee N ' 
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Del. Komm heut an dein.[6-a];meckt. Mag dann mein 
431: Mit fehnfucht und leib zertrümmern ; Die 
mitfreuden Blicfich auf dich |feele fteigt im licht Hinauf, 
herab, Du ziel von meinen |wo kronen ſchimmern, Bor 
leiden, — Auf Dich, mein na=| Gottes angeficht, | 
hes grab, Es wird nicht) 3. Gott! flärfe mein 
Yange währen, So fihließeft|vertrauen ! Mein größter 
du mich ein; Hier wird/troft ſei du! Dann finf 
fein gram mich ftören, Kein |tch ohne grauen In meine 
leiden, Feine pein. grabesruh,. Sch weiß an 

2. Hierfchlummern mei⸗ wen id; glaube, Weiß, daß 
ne glieder von Gottes hand |mein Heiland lebt, Der 
bedeckt, Bis Jeſus Chriftug |mich hoch überm ftaube 
wieder Zum leben fie er- | Zur jeligfeit erhebt. | 





* 


XXV. Troſtlieder in Todes-Nothen. 


Se u 10. nd Lane 3. D welche ſchöne rei- 
en de errn werden wieder— Mıf -mı t 8 
Eommen, und gen Zion ıc. eier us J—— 
Mel. Nun ruhen all 10.) exquickt; Wo mich ein 

a * freund geleitet, Die hand 
432. Wie freu ich mich mir überbreitet, Daß keine 
mit beben, Bis einſt Das ſonnengluth mich drücke! 
volle leben In meinem geiſt 5 Oft, wenn ich mich 
beginnt, Wenn vor der lie⸗ erirrte, "rief. mir ni 
er hirte Sn tiefer mit" 
ERRAtIEN, AIR Bath N ernacht; Und kam ich 
gem tag zerrinnt! nur mit reue, So hat der 
2. Wann ich nach lan⸗ ewig treue Der fünde nim⸗ 
gen miühen Aus dem ge-|mermehr gedacht. 1 
Ein niß fliehen, Sn free) 5. Er hat für mich ge 












ihr fo golden bfinfet Und|ftritten, Kür mich iſt 

mir herüber winfet, Ihr blaßt, Für mich fein herz 

berg und thäler Kanaan !durchftopen, Für mich fein 
# 


m! 





heit wandern kann; Wenn litten, Er hat für mic) a 
er⸗ 9— 


l 
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blut gefloffen, Und meine|todesnoth Tröftet mich fein 
fehuld war feine laſt. blut und tod. | 
+ 6. O möcht ich Diefen) 3. Dort bei ihm ift wah⸗ 
einen Umfangen, und fonftres leben. Millionen fte- 
feinen, Der mich fo hoch| hen fehon, Ihren vetter zu 
geliebt ! Der mich jo hoch erheben Selig da vor ſei— 
geachtet, Den -ich ſo tiefinem thron! Hohe him— 
verachtet Und bitterlich zum |melsgeilter ringen Mit an— 
tod betrübt. betung ihm zu fingen, Der 
7. Here Jeſu! dieſes des ruhms fo würdig if, 
feben Wollſt du mir armen! Dem erbarmer, Sefus 
‚geben ; Drauf will ich dir Chriſt. | 
vertrau’n, Bis ich nach) 4. Alle, die ihm nachge- 
deinem bilde Erwachend, wandelt, Sehn des. glau— 
dir in's milde, Berfühner-|beng dunkelheit Dort in 
ange werde ſchau'n! licht und. ſchaun verwan⸗ 
Re elt, Und in wonne jedes 
leid; Weihen ihm dte neu— 
en lieder, Werfen ihre kro— 
nen nieder Bor dem Herrn, 
und weihn ihm dank, Und 
triumph und preisgefang. 
5. Baterland verflärter 
frommen ! Heil, unfterb- 
lichfeit und rıh, Was kein 
fterblicher vernommen 
Gottes heil gemähreft dir. 















Aare Wi ” h 
Rad) eigeher, Melodie. (13.) 
433. Alle menfchen müf- 
fen ſterben, Ihre herrlich: 
feit verblüht. Keiner fann 
den himmel erben, Der zu- 
vor den tod nicht fieht, 
Staub wird diefer leib von 
erde, Aber, daß er himm— 
liſch werde, Wird er zur 
unfterblichfeit Einſt erwe— 
cket und erneut. 

2. Darum will ich die⸗ 
ſes leben, Wann eg mei⸗ nen trocknet er; Tod und 
nem Gott gefällt Gern und finde find nicht mehr. 
willig von mir geben, Gern| 6. Sch entbrenne vom 
verlaffen diefe welt. Ser verlangen, Was ich glauz 
jus tilget meine finden, |be, bald zu fehn, Sene kro— 
Stärft mich, hilft mir über⸗ ne zu empfangen, Sn den 
winden! Auch in meinerihimmel einzugehn. Mag 

N.» 






Freudenerndten fehenft er 


—— Ä 
FERN 


⸗ RN J— Ehe 
denen, Die erft hier gefüt 
mit thränen; Alle thräe 
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auch dieſer leib zerftäuben? fößt in Ghriffo nicht; Dieß 
Dennoch werd ich ewig blei⸗ iſt meine zuverſicht. 
ſein heil iſt 


ben. Mir iſt ſierben ein) 4, Jeſus lebt 
gewinn, Denn es fährt zu mein, Sein ſei 
Gott mich hin, ganzes leben ; 


Reines herz 






— — 


auch mein 


7. Welch ein vorrecht,|zeng woilf ich fein, Und den 
dieß zu wiſſen! Diefer gro Lüften . widerftreben : &y 
Ben hoffnung voll, Zag ich verläßt den ſchwachen nicht; | 


nicht in füimmernifjen, Die Dieß ift meine 
ich hier noch dulden ſoll. 5. Jeſus Te 


zuderficht, 
be! ich bir 


Kurz find Diefeg lebens Tei- gewiß, Nichts ſoll mich von 
den; Gie verwandeln ſich Jeſu ſcheiden, Keine macht 


lich ſie ertrug, Bis Gott I chf 





gibt kraft zu dieſer pflicht 
6. Jeſus lebt ! mm iſt 


ABA. Jeſus lebt! mit der tod Mir der ei gang in 


find nun deine ſchrecken ? in todesnoth N 


Welchen troft 


ird e8 mei⸗ 


Er, er lebt und wird auch ner ſeele gebeı Wenn ſie 
mich Bon den todten auf: glaubig zu ihm ſpricht: 


erwecken: Er verklärt mich H 
in ſein licht; Dieß iſt mei⸗ ſicht. 
ne zuverſicht. 





meine zuver⸗ 
J 


— 
3 # 


2. Jeſus Tebt ! ihm iſt Mel. Meinen Jeſum laß (8.) 4 






das reich Ueber alfe welt ABS. Meeine 


zu dem grabe, 





ar 


lebenszeit 


gegeben, Mit ihm werd auch verſtreicht, Stündlich eil ich 9— 
ich zugleich Ewig herrſchen, 
ewig leben, Gott erfüllt, 


Und wie 


wenig iſts, vielleicht, Dag 


was er verfpricht; Dieß ich noch zu [eben habe 2 


iſt meiste zuverſicht. Denk o menſch 


an deinen 


3. Jeſus lebt! wer nun tod, Säume nicht, denn 


verzagt, Der verkleinert eins iſt noth. 
Gottes ehre. Gnade hat 
er zugeſagt, Daß der fin- 
der fid) befehre, Gott per: 





gelebt zu habe 


7% 


2. tebe, wie du, wenn 
du ſtirbſt, Winfchen wirft, 





— — — 
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die du hier erwirbft, Würz|lich auf zum himmel fehn ; 
den, die. dir menjchen ga⸗ Zu des vatershaufes tho- 
ben ; Nichts wird dich im ren Schwingt der pilgrim 
tod erfreu’n ; Diefe güter|fich empor Nichts iſt in 
find nicht dein. der welt verloren, Wenn 
3. Nur ein herz, Das gu⸗ ich Sefum nicht verlor, 
tes fiebt, Nur ein ruhiges] 2. Wer verföhnt zur 
gewiffen, Das vor Gott/himmelshöhe Seinen blick 
dir zeugniß gibt, Wird dir erheben kann, Ohne zittern, 
deinen tod verfüßen ; Die⸗ ohne wehe,—D, der ift ein 
feg herz, von Gott erneut,\fel’ger manı ! Wem der 
Gibt im tode freudigfeit. Geiſt das zeugniß giebet : 
4. Daß du dieſes herz Unter Freuden, unter 
erwirbft, Kürchte Gott und ſchmerz Haft du Gottes 
bet und wache. Gorge| Sohn geliebet,—D, das tft 
nicht, wie früh du ſtirbſt; ein fel’ges herz ! 
Deine zeit ift Gottes fache.| 3. Alfo möcht ich einft 
Lern «nicht nur den’ todlerblaffen, Und im letzten 
nicht fcheun, Kern auch ſei⸗ kampfe nun Als des vaters 
ner Dich erfreun. find gelaffen Auf dem tod- 
5. Tritt im geiſt zum tenbette ruhn; Ausgetil⸗ 
grab oft hin, Siehe dein get meine fehle, Neugebo⸗ 
gebein verſenken; Sprich: ren durch den Herrn, Ses 
Herr, daß ich erde bin, Leh⸗ ſum Chriſtum in der ſeele, 
‚re dur mich ſelbſt bedenken; Ueber mir den morgen— 
Lehre du michs jeden tag,/fiern !  - 
Daß ich weiſer werden) 4, In der angenehmen 
magı RR, unde Will ich, Herr! Dich 
m a ſuchen ehn; Laß in dei⸗ 
I RR. nem. friedensbunde Du 
er gerat Dotk WoH, und iſt ichwungerrüclich ſtehn! 
ihm lieb, und wird ıc. $ eute fei mir ein verfoh⸗ 
Mel, D du Liebe meiner Lie.(22) er, Heute feben ınir und 
436. Penn ich einſt eint-/vuh, iglich theurer, täg— 
Schlafen werde Und zu mei⸗ lich ſchöner, Für das an⸗ 
ner vätern gehn, Will ich d're forgeft du! + 
von der armen erde Fried⸗ | hr 


oe; 
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68 fällt nur diefe 
Mel. Komm heut an dein.[6-a] Hin hin, Mit der ich bier 
A37. Cinit geh ich ohne umgeben bin ; Sch, felber, | 
beben Zu meinem tode hin; lebend, wie zuvor, Schwing | 
Denn Ehriftug iſt mein le⸗ aus den trummern mich 
ben, Und ſterben mein ge⸗ empor. j 


winn. Sch fehene nicht, 3, Ein innres, mächtie 
die fchrecfen Der freuden- ges gefühl, Berfiimbigt mir 
leeren gruft. Der wird mein höhere ziel 5’ Dieß | 
mich auferweden, Der mich ftreben nad der ewigfeit 
zum grabe ruft. mich über welt und 

2. Und—rief mich, abs zeit, | 
zufcheiden, Auch heute ſchon | 
mein Gott, So folgichihm| 4 Der tod darf mir 
mit freunden, Und fterb a: nicht fehredfend fein, Er 
fein gebot. Des lebens führt zum wahren lebem 
feifche blůthe Vermodre ein. Durch Gott geftärft 
nur ım ſtaub: Die wange, beſiegt mein herzDer! krank⸗ 
die ſonſt glühte, Sei der heit pein, der trennung 
— raub! ſchmerz. 4 

Sch hoff ein beſſ'res 5. Wann hier von ung, | 

lebe Das nie von miridie Gott vereint Der Ießte ı 
entflieht. Ein leib wird num hat ausgeweint: Dann 
mich umgeben, Der nim⸗ wird ein frohes wieder— 
mermehr verblüht. Dann ſehn Auf ewig unſer glück 
eil ich Ber an line Den erhöht. .. : 
meine feele liebt, Und Ein: 
re ken et, Dane Serie Kr 
ne huld mir gibt. Is lziefe zu! Daß uns bei 
Mel. Wir danken vinnderR (3) tandhaft frommer treu 


D 
ABS. Des todeg q FOR —*— lebens end erfreulich 























des Br nacht Flieht 
Herr, vor deiner wahrheit 
macht ! | Mein geift, —— Ringe recht, wenn ꝛc. [22] 
von Dein licht, Bebt vor 189. Jeſus, der für mich , 

| | gelitten Und mir wider 
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hdoͤll und tod einen ew'gen mich fchon allhier Im gna⸗ 
ſieg erſtritten, Steh mir bei|denreiche laben, Im him- 


in todesnoth! 


wunden Meinem glauben 


letzten ſtunden Mich darin 
gezeichnet ſehn. 


den⸗hoͤhle Meine zuflucht 


Matt. 25, v. 34. Kommt her, 


* 


mel ſoll ich für und für 
Das brod des lebens ha— 
ben; Die lebens-brunnen 
ſollen dort Auf leib und ſee— 
le fort und fort Aus ſeiner 
fülle fließen. 

3. Gott iſt mein vater, 
ich ſein kind, Drum kann 
ich nicht verderben; Die 
güter, die erworben ſind, 
Soll ich im himmel erben: 












2. Laß im tode deine 


offen ſtehn, Und in meinen 


3. Laß die feitenwun- 


nur allein Und im fterben 
meiner feele Sich're burg 


und feflung fein. Sch ehre Chriſti ehrenEleid, 
4. Sn die durchgegrab- Die unfchäßbare feligfeit, 
nen hände, Herr ! befehl Die hier Fein auge fiehet. 
ich meinen geift, Nimm) 4, Gott hat vor anbe- 
mich auf am letzten en⸗ ginn der welt Dies erbtheil 
de, Du, der mein erlöfer mir bereitet; Ihm gleichet 
heißt ! weder gold noch geld, Das 
oft zur hölle leitet : Dies 
erbtheil bfeibet ewig mein ; 
So lange Gott wird ewig 
ip So lange foll ichs has 
e s ER 


L 2 


ihr Befegneten meines Va⸗ 
ters, ıc. 


Mel, Herr Jeſu Chriſt, ich 1] 


AND. Wie froh wird 
meine ſeele ſein, Wenn Ser 
ſus wird einſt ſagen: Jeſus iſt dein troſt und 
Kommt ihr geſegneten her: ſicht, Nichts kann von ihm 
ein, Befreit von allen pla⸗ dich fcheiden ; Das Furze 
gen, Kommt, erbet meines leid, das dich beſchwert, SE 
paters reich, Das er bereis jener herrlichkeit nicht 
tet hat für euch, Eh er die|merth, Zur welcher dur ſollſt 
welt erfihaffen. —5 — 


2. Der vorſchmack mu 


5. Darum, mein herz ! 
verzage nicht In deinem 
kreuz und leiden: Dein 
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FETTE N TRATSCH 0; VEsIT, EEE en 
von angeficht Zu angefichte Alle thränen! Er hats 
Sehen ; Wie wohl wird dir vollbracht! Nicht tag, nicht‘ 
bet dieſem Licht Sn ewigfeit nacht Wird an deg lanımeg 
gefchehen ! Du wirft befreit|throne fein. | 
von aller pein, Gefegnet in) 3. Nicht mehr der mond, 
dem Herren fein, Und ewig- nicht mehr die fonne Scheint 
lich Dich freuen. ung. alsdann | er ift ung 
jonne, Der Sohn, die herr- | 
[Das felige Sterben.]lichfeit des Herrn! Heil, 
nach dem wir weinend ranz | 
gen, Nun bift du, heil, ung | 
aufgegangen Nicht mehr | 
Me. Wacet Rt ruft Hin Yun vo nun | 
442. Selig find des himemehr 5. Das: alte iſt 
mels erben, Die todten, die nicht mehr! Hallelujah ! 
imn Chriſto flerben, Ste, ger Er fanf hinab Wie wir. ins | 
hen ein zur herrlichfeit.\grab, Er ging zu Gott; wir 
Nach den legten, augenbliz|folgen ihm I —— 
cken Des ——— J 
folgt entzücken Und wonne Hiob 2, v. 10. Haben wir Gu— 
* — Sm frie— Pr empfangen, zu, ® = a ) 
Be —— 9 A Mel. Nun ruhen alle a 
höchften! Bor jenen thron, 442. ch hab in ‚guten * 
Zu ſeinem Sohn Begleiten ſtunden Des lebens glück 
ihre werke ſie. empfunden Und freuden 
2. Dank, anbetung, preis ohne zahl. So will ih 
und ehre, Macht, weisheit, denn gelaſſen Mich auch 
herrlichkeit und ehre, Sei im leiden. faſſen; Welch 
dir, verſöhner, Jeſu Chriſt! leben hat nicht ſeine qualz 
Ihr, der. überwinder chö⸗ 2. Ja, Herr! ich bin 
re, Bringt dank, anbetung, ein ſunder; Und ſtets 
preis und ehre Dem lam⸗ ſtrafſt du gelinder, Als eg 
me, das geopfert iſt! Er der menfch verdient. Wil 
ſank wie wir ins grab,lich, befchwert mit ſchulden 
Wiſcht unſre thränen ab, Stein zeitlich wel) erdulder . 
9 — 
A 


















Sefaia 60,0.20. Deine Son⸗ 
ne wird nicht mehr unterge— 
hen, ꝛ⁊c 











* — 
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Das 5a zu meinen beften von dir nicht he fern. Er⸗ 
dient? wach aus deinem ſchlum⸗ 

3. Dir will ich mich er⸗ mer; Zu Gott erhebe dich! 
geben, Nicht meine ruh, Er ſiehet deinen kummer, 
mein leben Mehr lieben Und liebt dich väterlich. 
als den Herrn. Dir, Gott! 2. Mit ruhigem gemü— 
will ich vertrauen Und aut the Verlaß auf ihn. Did) 
auf menfchen bauen ; Du feſt; Und wiß', daß ſeine 
hilfſt und du erretteſt gern. gute Dich ewig nicht ver⸗ 

4. Laß du mich gnade läßt. Er will nach einer 
finden, Mich alle meine weile Dich defto mehr er- 
fünden Erfennen und besfreu’n. Zu deinem grö- 
reu'n. Sekt hat mein geift|Bern heile DVerzieht er; 
noch Fräfte ; Sein heil laß harre fein. 

mein gefchäfte, Dein wort| . 3. Wohldir alsdann, du 
mir troft und leben fein, . treuer ! Wie groß tft einft 
5 Wenn ich in Shriftoldein lohn! Dein richter, 
fterbe, Bin ich des himmels| dein befreier Neicht dir. Die 
erbe; Was ſchreckt mich ftegesfron !. Auf kurze prü⸗ 
grab und tod ? Auch auf fungstage Folgt ew'ger 
bes todes pfade Vertramichiyreis und dank; Dann 
deiner gnade; Du, Herr! ſchweiget alle klage Und 
biſt bei mir in der noth. wird em lobgeſang! — 
6.Ich will dem kum⸗ * 
mer wehren, Gott durch Mel. Nun ruhen alle Waͤl. (10) 
> perehren, Im glaus my. Wie fanft fehn wir 
en. zu ihm flehn.: Sch williden frommen, Nun bald 
den tod bedenken. Der der erd entnommen, Sid; 
Herr wird alles lenken, feinen ziele nahn: Wo 
Und mas mir gut iſt, wird lich des lebens freuden 
geichehn. Vom frechen finder ſchei⸗ 
Ä den, Da gehn des chriften 
Mel. Herzlich chatmich [6-2]| freuden an. 
AA3. Chrift, alles was| 2. Er lächelt feinem en— 
Dich Fränfet, Beftehl getroft de, Und hebt voll danf die 
dem Herrn ! Er, Der Die hände Zu feinem, vater auf. 
himmel lenket, Sft auchl!Wenn finn und leib ver- 
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wegen, Erfüllt Gott feinen noch umfaffen, Nun gute 







derben, Lehrt ver ihn fröh- zu fehenfen, Wie mohl iſt 

lich fterben, Nach einem| mir, Fein irrthum reißt mich 

wohl vollbrachten lauf. hin, Sch bin getroft, weil 
3. Er fegnet froh die ich unfterblid, bin. 

feinen, Die um fein bettel 3. Kommt tretet her, ihr 

weinen, Ermahnt und trö⸗ die ihr mich beweinet, Laßt 

ftet fie : Und feiner treue euch von mir auch fterbend 


fegen, Und weichet auch von nacht! geliebten freunde, 
diefen nie. mein, Lebt ewig wohl, und 
4, Die engel fleigen nie- laßt mich fanft erblaffen, 
der, Bol froher jubellieder,| Der himmel glänzt, hier 
Die feele zu empfah’n: Er ſtrahlt des mittlers thron, 
ftimmt in ihre chöre Anbe- Wo bin ich dann ? ad, 
tung, preis und ehre Dem feht ich fterbe fchon. 
mittler, feinem Heiland, | | 
an. Mach eigener Melodie. [6-a.] 
AAG. Chriftus der iſt 
Rad) eigener Melodie. [46.] | mern hut Und fterben 
A415. Getroft mein geift,mein gewinn,. Dem will 
die letzte ſtunde fchlägt,\ich mich ergeben, Mit freud 
Sei unverzagt, nun endet|fahr ich dahin. 4 
ſich dein leiden Nun kommt 2. Mit freud werd ich 
der tag, der mich zu grabe entnommen Von aller angſt | 
trägt, Mit ihm erfcheintund pein, Zu Chrifto werd 
der herold deiner freuden, ich Fommen, Und ewig bei 
Du wirft num ſtets entfernt|ihm fein. —J 
von gram und pein Un-| 3. Sch hab befreiung 
fterblich groß, und ewig ſe⸗ funden Bon kreuz, leid, 
lig fein. angft und noth, Durch ſei⸗ 
2. D welche luft finftinen tod und wunden Bin 
auf mein müdes haupt,\ich verfühnt mit Gott. 
Komm fanfter tod, dein) 4. Wenn meine Fräfte 
fchlag fol mich nicht trefz|brechen, Mein athem geht 
fen, Dein füßer fihlag, der |fchwer aus, Und kann fen 
mir diß leben raubt, Um wort mehr fprechen, Herr! 
meinem geift ein ewig glück nimm mein feufzen auf. 


ade N * . 
Ka 
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5. Wann leben ſammt Uns auch ihn zu dir, o 
den finnen Zergehen wie Gott ! 
ein ficht, Und ich Dann muß| 3. Was ift dieſe lebens⸗ 
von hinnen, Da mir all zeit? Ach, nur eine kurze 
Eraft Bebricht, ſtunde, Gegen jene ewige 
6. Asdanır fein ſauft keit. Gleichwohl fommt auf 
und ſtille Laß mich, Herr, dieſe ſtunde, Die Gott noch 
ſchlafen ein, Wie's fügt verkürzen kann, Unſer ew⸗ 
dein rath und wille, Wann ges fchieffal an, « 
kommt mein ftündelein. | 4. Daß wir Dein find, 
7. Ach laß mich, an dir nicht der welt, Daß du 
Heben, Als wie ein- glied ung wirſt auferwecfen, Die- 
am leib, Und ewig bei dir ſe Fraft der bejjern welt, 
leben Su ſüßer himmels⸗ Laß uns, wenn wir fters 
freud. ben ſcmeceni Flöß ung 
in des himmels muth und ruhe ein, Selbſt 
throne Di ewig wirft ge⸗ im tode froh zu fein. 
preift, Und ich ftets bei Dir, 5. Wenn wir, um einft 
—— Gott ‚Vater, Sohn as zu ruh'n, Zu den tod⸗ 
amd Geiſt. | | ‚ten Gottes gehen, Wollſt 
J— A) an ung a 
Mel. Sefüs meine Zusen. (8) Als wir bittere und verjte- 
447. Selig, Gott, find hen, uch für unſre 


die, die nun Schon im frie- wehrt FM, a ; 


denvollen grabe Von des | 
lebens arbeit ruhn, 9 Timm 3, v. 7. 8. Auf daß 
ſich deiner größten gabe, wir durch deffeltigen Gnade 
Eines emw’gen lebens, gerecht uͤnd erben ſein des 
freun. Möchten wir 08 ewigen Lebens, nach der Hoffe 
auch ſchon fein! ! nung; das iſt je gewißlich 
wir leben ch | uͤhſam Met. Kommt her zu mir (2) 

hier in pilgerhütten, Alle HANS. So hoff’ ich denn 
trugen einft Dies joch, Die| mit feftem muth Auf Got— 
des lebens Efron” erftritten, tes mad” und Chrifti blut, 
— aber führt der WB Sch ho? ein ewig leben ; 
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Gott iftein vater, der. ver⸗ dring nach kummer⸗tagen, 
zeiht, Hat mir das recht Vom grab in’s waterland, 
zur feligfeit Sn feinem fohn| 2. Grab, über deinen 
gegeben. A 3 trümmern Steig ich im he 
2. Herr ! welch ein uns len licht. Dahin wo kro⸗ 
ausfprechlich heil, An dir nen ſchimmern Bor Got⸗ 
an deiner gnade theil, tes angeſicht. Ich weiß 
Theil an dem himmel ha⸗ an wen ich glaube, Weiß, 
ben, Sm herzen durch den daß mein Heiland lebt: 
glauben. rein, Dich lieben Daß er mich aus dem 
und verfichert fein Bon ftaube Zum. himmel hoch 








deines geiftes gaben ! erhebt. 
3. Dein wort, daswort| 
je Fe ed 
fiche zufriedenheit, Wenn! ° 
wir “A treit bewahren ;| Dr derfelbigen, ze... 
Es fpricht uns troft im) Mel. 2 Jeſu Ehrifte w. [3] 
elend zu, Verfüßetung des 450. DO füßes wort, das 
lebens ruh' Und ftärftiSefus fpricht Zur armen 
ung in gefahren. " _  Iwittwe:: weine nicht | Es 
4. Erhalte mir, o Herr, fommt mir nie aug mei: 
mein hort ! Den glaubenInem finn, Zumal wenn ich 
art dein göttlich wort, Um betrübet il, an 
Deines namens willen, 2. Es wird gered’tmicht 
Laß ihn mein licht auf er⸗ in das ohr WAL. IA | 
den fein, Ihn täglich mehr unter freiem thor, Laut, 
mein herz erfreu’n Und daß es höret jedermann, 
mich. mit teoft erfüllen! Und fich hierüber freien 
Im ann... ur, 6 

3. Er redet’8 aber m 


Lucaͤ 7, v. 13. Da er se 
die Wittwe fahe, jammerte 


Mel. Ach bleib mit deiner [6-a] 


AA9. Heil mir, mein|der zeit, Da tod und leben 
Heiland lebet! Heil mir, war im ftreit, Drum fell 
ich lebe auch. Sein leben es auch erquicken mich It 


u 


mich erhebet, Bom tod zum tod und Teben Fräftiglich. 

leben auf, ‚Heil mir ih) A, Wenn noth und am 
Darf. nicht zagen, Mein le⸗ muth mic) anficht, Spricht 
en held erſtand. Ichldoch mein Jeſus: wene 


u 
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nicht I Gott. ift dein dater, Dich, — Heiland! bin 
trau nur ihm, Erhört er Sch allem zorn entronnen. 


2 doch der raben ftimm. [Dir bring ich lob und danf 








5. Bin ich ſehr fraftlog, dafür : Wie groß, ‚wie 
krank und fehwach Und iſt reich, war auch an. mir. 
nichts da, Denn weh und| Dein göttliches erbarmen ! 
ach, So tröſt't mich, Jeſus 2. Einſt lebt’ ich elend 
noch und, fericht : Ich bin ohne dich, Sp lang ich dich 
dein. arzt, drum weine nicht Fannte. Herr! mei— 
nicht ner finden ſchäm ich mich, 

6. Heißt mir der tod dag Bejeufze ihre bande; Doc; 
liebſte hin, Sagt Jeſus :|deine treue Liebe wich Pie 
weine nicht, ich bin, Der’g ganz, fie Drang mit macht 
wieder gtebt; gedenfe dran, in mich, Sch mußte zu Dir 
Mas ich, zu Nain vab; ge fliehen. | 
than. 80 nahmſt du mich 

Muß ich ſelbſt ringen mit ſanftmuth an, Bereit, 
‚mit dem tod, Sit Jeſus da, die ſchuld zu ſchenken; 
ruft in der noth: Ich bin Was ich von jugend auf 
Das leben, meine nicht ! Wer gethan, Willſt du nicht 
an mich glaubt, wird nicht mehr gedenfen, Ein ſün⸗ 
gericht't. 0.0 (berfreumd, der ſo verzeiht, 

88 füßes wort, das So tröftet und ſo ganz be⸗ 
Jeſus ſpricht In allen nö⸗ freit, Hat Bug feines 

then : weite nicht! ‚Ach, gleichen. 
klinge ſtets in meinem ſinn, 4. So darf ich dent; ont 
©» TONER alles trauren dir erlöſ't, Nur dir mic 
hin! | bberlaſſen Und, fonft von 

| aallem troft entblößt, Die 
— Sal. 4,97: Der hoffnung fi ſicher faffen: In 

Gerechte, ob er gleich zu Be jener. welt erzeigft-du mir 

| iſt er doch in der Hoch mehr und herrlicher 
als hier Barmherzigkeit 
Mel. Es iſt RN aitder(1) und güte, . 

451. Wohl mir, ich geh) 5. Drum ſchließ ich fanft 
zur ruhe hig; Mein glau- die augen zu, Befehl Dir 
‚be hat gewonnen ! Durch meine jeele : Die nimmt. 
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und die bewahreft du; Ach, ergehet ! gnade ! gnade ! 
diefe theure feele, Um die) Der du die liebe bift, für 
du felbft am kreuze rangſt recht! “Warum haft du 
In martern und in todes⸗ mich verlajjen 2” Niefft 
angit, Kannft nimmer du du am kreuz von Gott 
verlaffen. —— El bu für’g 
Hg menſchliche geſchlecht. 
Mel. Wachet auf, ſo ruft [34.]|D wonn J ee 
A559, Gottes tag ! du graun ! Sch enblicher joll 
bift. gefommen, An dem ich ſchaun, Der,  verlajjen 
diefer welt entnommen, Zu Für ung von Gott, Den 
Gott, zu Gott. hinüber gen, mitt lertod, Ein fluch 
Danf, und lob, und preis, gemacht, am Freuze ftarb ! 
amd ehre Sing ich nun bald| 4 1 — 
in jener chore Der fieger, 4. Unferu lu haft Du 
le ne at gelragen ! A 
Gott, indeiner höh! Denn, Bien 
Sekt, bu gebeft nicht Mair rn, ante lageh, Erbasu 
mir ın dein gericht! Vater! EEE DU U ARE Do 
Bater ! Du. geheft nicht or nu CHedN vor mir auch 
Su dein. gericht Mit den, |"nuhen more ut Micht 
den Chrifti tod verföhnt ! | enoet geben, Und jegner 
2. Ad, ich frene Kay Dottee Sohn 
mit beben ! Nach deinem, gu. ne“ —— 
a on DOT DIES IDG N 
deinem ew gen leben, Berz| mich, In dein leben. Bald 
föhner Gotteg,dürftet mich! (sp «fg aanı cm dei a 
ee DENE 
he! Wenn ich nicht. höre hi L rn RES an 
J nicht fehe ; Crbarm, ich glaubte, nicht ! 
erbarme meiner dich !| 5. Heilig! heilig! her 
Menn ich kaum athmen lig! —— Di * > 9 
kann, Nun nicht mehr ſtam⸗ gel, wenn ſie ſingen Strömt 
Ne Chriſtus! ſeligkeit den engeln zu. 
au en a ei la a 
wig ſein, Du liebe ! du gen Die überwinder, wenn 
—— — ſie fingen, Entzütckt fie Sen 
—— Bug mich !|Chrifti ruh! Freu meine 
gabe ! gnade! Ach gnad feele dich! Nun finge bald 






















gen leben ſchuf. 
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auch ich: Heilig! heilig! keine plagen, Von den freus 
Und ſchau im licht Deß an⸗ ze Jeſu jagen ; Leide wil- 
geficht, Der mich zum ew'⸗ lig alle noth: Sei getreu 
bis in den tod. 

2. Sei getreu bis in den 











Mel. Run freut euch lieben (1.) tod :,: Wer recht Fämpfet 
A583. Sch danke dir fitr, wird gefrönet, Ob ihn gleich 


deinen. tod, Herr Jeſu, und die welt verhöhnet. Iß 
die ſchmerzen, Die du in getroſt dein thränenbrod : 
deiner legten noth Em⸗ Sei getreu bis in den tod. 
Yfand’ft in deinem herzen r 3. Get getreu bis in den 


"aß Die verdienfte folcher tod:: Sieh'ſt dur nicht die 


gern Ein labfal meiner fee- 


gen brechen. 


‚Sen fein, Wenn mir die aus 


‚2. Sch danke dir fir dei- 


ne uld, Die du mir haft 


erzeiget, Da du mit zah- 


frone glänzen? Schwinge 


‚Dich, nach jenen gränzen, 


Wo das lamm die hand dir 
bot; Sei getreu bis in den 
00. | 

4, Nun ich will bis in 





lung meiner ſchuld Dein den tod :,: Dir, o Jeſu! 
haupt ‚zu. mir geneiget :|treit verbleiben. Du wollft 
Ach neig doch auch zu mir, mir in's herze fehreiben, 
mein Gott, Wenn. ich ge⸗ Was dein treuer mund ges 
rath in todesnoth, Damit bot... Sei getreu bis in den 
ich gnade ſpüre. ER, Ä 

3. Laß meine feel in dei) 5. Mancher hat, jamanz 
ner gunft Aus ihrem Teibe cher hat :,: Schon erreicht 
fcheiden, Auf daß an mir die gold’ne fladt. Wer fich 
nicht jet umfonft Dein theu⸗ nur nicht matt läßt finden, 
erzwerthes leiden :; Nimm Wird gewiß auch überminz 


‚fie hinauf zug felben frift,|den ; Finden das, was 


39. du, ihr hrebfter Jeſus, mancher hat: Und erreicht 
Mn, Und laß mich ewig le⸗ die gold'ne ftadt. 
a — 9— | 


Mel. Pſalm 100. 3 


Mel.Sünder willſt du ſich [81) B. 14, 6-9, 12—14. 
ABA. Sei getreu bis in 4155, Wiee ficher lebt der 


den tod :,: Seele! laß dich menfch, der ſtaub! Sein 
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leben ift ein fallend laub; Dieß ifts was vor dem höch⸗ 
Und dennoch fehmeichelt er jien gilt. nen 
ſich gern, Der tag des to⸗ 8. Die heiligung erfor 
des ſei noch fern. dert müh, Dit wirfft fie 

2, Der. jüngling. hofft|nicht, Gott wirfet fie; Doch 
des greifeg ziel, Der mann aber ringe ſtets nach ihr, 
noch feiner jahren viel, Als wäre fie ein werf von 
Der greig zu vielen noch|dir, BR 
ein jahr, Und feiner nimmt] 9. Wie oft vergeß ich 
den irrthum wahr,: diefe .pflicht ! Herr ! geh 

3. Sprich wicht : ich mit mir nicht ing gericht, 
denk bei glüc und noth Im Drück felbft des todes bild 
herzen oft an meinen tod. in mich, Daß ich Dir wand⸗ 
Der, den der tod nicht wei⸗ le würdiglih. 7 | 
- fer macht, Hat niemiternft| 10, Daß ich mein herz 
an ihn. gedacht, - an jedem tag Bor Dir, 9 

4. Wir leben hier zur] Gott ! erforfchen mag, Ob 
ewigfeit, Zu thun-was ung|liebe, Demuth, fried und 
der Herr gebeut, Und um- treu, Die frucht des geiftes 
fersfebens kleinſter theil Iſt in mrft ? 790° 
eine frift zu unferm heil, 11. Daßich zu dir um 

5. Drum, da Dein tod gnade fleh, Stets meiner 
dir täglich dräut, So wa⸗ Ichwachheit widerfteh, Und 
‘che, bete, fei bereit ; Prüfieinftens in des glanbens 
deinen glauben, als ein macht Mit freuden ruf: 
chrift, Ob er durch liebe “es ıft vollbracht ! 
thaͤtig iſt. ei 

6. Ein ſeufzer im der Apoſt. Geh 7, v.55., Alser 
feßten noth, Ein wunſch, aber voll heiligen Geiſtes 2 0 
durch des erlöfers tod Vor Mel. Ringe recht, wein (22.) 
Gottes thron gerecht zu 256. Weſſen glauben, 
ſein; Dieß macht dich nicht lieben, hoffen Nur auf Se: 
‚von fünden rein. ° ſu wunden fteht, Der fieht 

7. Ein herz, dag Gottes auch den himmel offen, 
ſtimme hört, Ihr folget, Wenn’s mit ihm zum fir 
fich vom böfen kehrt; Ein ben geht. | | 
glaͤubig herz von lieb erfüllt: 2, Der fieht Jeſum poll 












THE GE m ne m Em me Zn 


melsruh, Mach end’, von. 


8, Defien leben nimmt 
kein ende, Ihm fchab’t we⸗ 
der grab noch ſtein, Und er 4358, Weiche, todesſchre⸗ 
haucht in Jeſu hände Den cken, weiche! Treu des 

erlößten geiſt hinein. 


[Der ſterbende Chriſt 


Nach eigener Melodie. (47.) 


‚engel zu : * Schweiter fec- 


morgenroth— Sprich, mein] 
geiſt, ift das der tod ? 
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erbarmen Huldreich ihm dein flachel nun! O grab! 
entgegen nah'n, Ihn mit wo iſt dein ſieg 
ausgeſtreckten armen Zu — | 

umfaffen, zu empfah’n. 


[Der Chriſt auf dem 
NO ER Aa EN 


Mel. Werde Sicht, du Vol (35) 











grabes Dich, mein herz ! 
Liegt fie da, Die Falte Teiche 
— Weggeweint ift dann der 
ſchmerz, Und der thränen- 
quell verfiegt, Wenn mein 
(taub im ftaube liegt, 

2. Tod, du heileft jede 


an feine Seele] 


43 7. Zebensfunfe Gott 


entgluht, Der vom ſtaub wunde, Seden kummer en- 
ſich trennend müht, Zit⸗ deſt du! Flieht der odem 


ternd Fühn, von ſehnſucht mir vom munde, D dann 
feidend, Gern, und doch geh ich ein zur ruh. Liegt 
mit ſchmerzen ſcheidend: im grabe mein gebein, 
Such, mein geiſt, die him⸗ Dann werd ich in freiheit 


gem. 
allem kämpfen du. 


impfen dr. 3. Nimm für alle er⸗ 
23, Horch ! mir Tispeln|denfreuden, Bater, beißen 
| danf von mir. ! Danf für 
fe, komm zur rub.” O, alle meine leiden Sagt: die 


was weht mich fanft und|frohe feele dir. Bald ent- 
schön, Daß die finnen mir führft du beiden mich, Und 


zergehn ? Mich umzittert\dann preis ich ewig Dich. 
4, Bald, o bald iſt's 
) überftanden TI Muthvoll 
‚3. Die welt entweicht—|harr ich, Herr auf dich. 
fie ſchwindet mir, Sch ſeh Viele taufend überwanden; 
die off'ne himmelsthür, Ueberwinden werd auch ich. 
„or ſeraph's harfenton, Lauter noch als die natur 
Reicht flügel her, ich ſchwing Ruft mein Heiland: glau— 


mich auf! D tod! wo iſt be nur ! 


ach 


* 
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5. Sollt ich zagen? follt ift viel größer als dein herz! 
ich beben ?—Sejus Chris Ach mehr als du verfiehft, 
ſtus führet mich Durch des | Und weinend vor ihm flebft, 
todes nacht zum leben !|Wird er geben ! Er hat's 
Zagen follt ich, beben ich, vollbracht !— Die dinfle 
Wenn, der ftarb und ewig nacht Des, todes und der 
lebt, Nun mich in fein reich fünd iſt in. 
erhebt ? Ä 3. Welch ein glanz wird 

| dich umfangen, Sit Dir der 
[3uruf an den ſterben⸗ tag nun aufgegangen Des 
den Chriftl. -  |febeng, nach des todes 
Mel. Wachet auf, fo ruft [34] nacht 5 ae amen! 

39. Sei gefegnet,amen! damen ! Entichlaf in Jeſu 
in ee An jenem Chriſti namen Sein werk 
großen namen, Vot dem ſſt auch fiir Dich vollbracht. 
ſich erd und himmel beugt! Weit mehr als du verftehft, 
Deine Laufbahn ift am en- Sa, mehr ‚als du erflehft 
de. Dein Gott nimmt num! Wird er geben. Bon fünz. 
in feine, hände Die feele, den rein Geht du hinein 
die der erd entfleugt. Ach In's allerheiligite Des 
hör, erlößter geift, Der bald Herrn. 
am thron ihn preißt : Se] 4, Nimm noch einen 
ſus Chriftus Hat did). ver⸗ troſt und ſegen: Du eileft 


ſöhnt; Bon ihm gefrönt|zwar der gruft entgegen, 


Empfängft du nun der chri⸗ Doch zittredeine feelenicht. 
ften Iohn ! « Irdiſch werden wir Dich ſä⸗ 

2. Db dich deine finden, Doch himmliſch wirft 
auch fehreckte, Bor dir des du auferftehen, Und ſchau— 
Sohnes wunden decte ;len Deines Gottes licht. 


Was dich verdammt, iſt Geh ein, zu deiner ruh! Du | 
nur dein herz ! Bald mwird/gehft dem Vater zu, Der 


fie nicht mehr dich fehres dich liebet. Dtodter, du, 


‚cken, Nicht mehr des Soh⸗Nach kurzer ruh Wirft du 
nes wunden decken; Er zum leben auferfiehn, 


* 
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EN en Senne — 
a Ir \ 
A X | * x - s 


KXVE. Bei dem Abfchied der Hnfrigen. 
Mel. Run ruhen alfe En erwirbt. Wie vieles ift 
4 81-6... verloren, Wenn die, die 


480. Der menfch weint uns geboren, Wenn muts 
viele thränen, Hat man- ter. oder vater flirbt. | 
chen kampf, manch fehnen 6. er ift ein. vater 
Nach einer beffern weit ; droben, Der allen viele 
Doch jede thran fmerzt proben. Bon feiner treite 
minder, Als die vom ang gibt. Cr bleibt wann al- 
der Finder Auf guter eftern les weichet ; So weit ber 
Teiche fällt... himmel reichet, Reicht ſei⸗ 
2. Der waife ſucht ver⸗ ne macht bie ung IDalyk) 
gebeng Die führer. jeineg 
Iebeng Vergebens ihren Mel. Gott des Himmels (35.) 
rath; Sie find hinweg ge⸗ 161. Moſen welfen und 
nommen, Sie werden nicht verſchwinden, Manche fällt 
mehr kommen! Wohl dem, als knospe ab; Kaum, daß 
der fie behalten hat. ſich oft. freunde : finden, 
3. Gott läßt durch ihr Trennet fie fehon tod und 







bemühen Die finder groß|grab, Ach, auch jener 





erziehen, Daß fie in Chris plaß ift. leer ! Unfer brus 
fto fein. Sie ſchützen der (unſre ſchweſter) iſt 
ſchwache jugend, Sie Pflan⸗ nichtmehr ! 
zen lieb und tugend In ihre/ 2. Brüder, (ſchweſtern) 
en herzen ein. er (fie) ift ung entriffen, 
‚Sie haben wenig Kann fich nicht mehr mit 
— Und oft gar viele uns freun. O wie gut 
leiden, Bis ſie erzogen ſind; iſt's, daß wir wiſſen, Er 
Sie wachen, flehn und ſin— (ſie) war fleißig, gut und 
nen, Und alles ihr begin⸗rein. Nun iſt er, (ſie) 
nen Geht anf das wohl wo freude wohnt, Und ſein 
von ihrem find. °C ihr) gutes wird belohnt. 
5. Sie würden für ſein 3. Wenig waren feiner | 
feben Sehr gern das ihrelcihrer) jahre, Kurz war 
geben, Wenn es —* heil ſeine Cihre) lebenszeit. 


* 
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Brüder, Cfchweltern) denft| 3. Drum meint, und lafr 
bei- feiner <ihrer) bahre. ſet euren thränen, Laßt eu⸗ 
Auch an ure fterblichfeit ;Irem kummer freien lauf! 
Bleibes ale gut und rein, Doch jehet auch bei eurem | 
Dann dürft ihr dem tod ftöhnen Auf Gott, der fie 
wicht fchein.. euch nahm, hinauf! Und 
4. Und nun laßt ung glaubt, ob es ſchon mwehe | 


nicht verzagen, Gott läßt thut: Ihr früher tod ift ih- 
ihn (ſie) ung wiederfehn zmengu! 

Wenn wir nad; ducchleb-| 4, Shr Habt durch ihren 
ten tagen Dort in höh're tod verloren; Doch ihnen 


ſchulen gehn. O dann war ihr tod geminn: Zum ; 


02 


wird nicht mehr geweint, himmel waren fie geboren; | 
Um den abgefchlednen Zum himmel nahm fie 
freund, WBott dahin. Noch frei 

von ungerechtigfeit, Nahm 


Mel Wer nur de fieben (11.) ſie Gott in Die feligkeit. 


3.145,7...°1.5,. Dort flehn fie nun 


IE LEN sem por Gottes. throne, Sind 
ne IE jeltg, und von übehr fern; 


Sind menſchlich, ſie ſind Ihr ſchmuck iſt eine him⸗ 


weint! denn eure zähren 
hriftfich (chön. Mer fann|MelSErone ; She größtes 
dem thränenflirffe wehren, 


uns ein geliebtes find, Bon grimszeit. 


unſrer ſeite zeitig nimmt ?| 6, Bald werdet ihr fie 

2. Sind finder ihrer ef wieder fehen ! Bald kommt 
tern freunden, Und wahre auch eiter fierbetag! Dann 
wonne für ihr herz ! So ſollt ihr fie auf ewig fehen; 
fühlen ſie bei ihrem fchei-| Folgt ihnen nur, als feße 


dem Gewiß ‚ven tiefiten/ge, nach! D' ®ott! wie 
‚feelenfchmerz. Denn wer|wird das glück erfrewn: 
verliert fein Tiebftes gern, Mit feinen Findern felig 
Und. wünfcht nicht deſſen fen ! Be, 
tod noch fern? — 


* 


* 


u 


glück > fie on — 
Ind kalt und oh emyfin- Sie ſehen © riſti herrlich⸗ 
fiehn, a feit Nach einer kurzen pil⸗ 
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lobgeſang. Bald ſchwin⸗ 
Mel. Die Gnade fa mit [6-a] |get ihr gerechten Euch hoch. 
A163. Es ſchied aus un⸗ zum ſiegerchor, Und aus den 
ſerm bunde Ein pilgrim leidensnächten Zum ew⸗⸗ 
uns voran. Ihm ſchlug gen licht empor, 
die hehre ſtunde, Der wir| 4. Ihn ſchaut ihr auf 
‚uns alle nahn. Welch ya A ——— Den glaubend 
der noth entnommen, Die ihr geliebt, Der dort die le- 
pilger noch umgiebt, Zum|bensfrone Den überwin- 
‚Herrn nad; haufe kom⸗ dern gibt. Ihr babt Die 
me Den unſ're feeleifron erjlritten ; Nun, 
liebt ! | ſpricht er, tragt fie hier ! 
2, Heil: dem, der wohl⸗Ihr habt mit mir gelit- 
bereitet Den jchmalen pfad|ten; Kommt, herrſchet nun 
hinan, Durch Chriſti geiſt mit mir! 
jeleitet, Zur heimath wal⸗ 5. Herr über tod und 
den fann! Dem ſünd und leben "Sch ſteh in Deiner 
ſeelenſchade Nicht mehr ſein hand. O hilf mir muthig 
ai edrüct, Weil feines |ftreben Zum ziel im vater: 
Heilands guͤade Ihn land! Hilf, daß ich leicht 
‚aller furcht entruͤckt! entſage Dem, was zurück 
3. Und ſei auch ſchwer mich hält! Kurz find Die 
and ſauer Des pfades letz⸗ erdentage; Doch cwig jene 
fer gang; Er ſchließt nach welt, 
kurzer dauer In wonn und 


— 


| XXVII. Begrähnif SR 


Philip. 1,920: Wie ih end⸗ himmel ftiegft. du nieder, 
fi) warte und hoffe, 2. |Sahft das efend Deiner 
Mel. Alle Menschen müff. * brüder, Ihre knechtſchaft, 
ABA. Troſt im leben ihren ſchmerz; Dir, erbar⸗ 
troſt im grabe Danken wir, a brach das herz. 
Here Jeſu Ehrift, Deinem! 2. Rath fir fie haft du 
heile, daß die gabe Uner⸗ erfunden, Licht in ihrer 
hörter liebe er Don dem dunkelheit, Meberwunden, 


* 


* 
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überwunden Sünbennothjbensgang, Bis er hin zum. 
‚und fierblichfeit ; Haft vor⸗ fchauen drang. 
an den fampf durchftritten, | 6: Wir. verfenfen feine: 
Alles bis zum tod gelitten hülle Weinend in der erde 
Und—dich auf den thron ſchooß; Dort in Deiner | 
gefeßt, Lebt, regierit und freudenfülle Schwebt ſein 
ſegneſt jetzt. geiſt nun. kummerlos, 
3. Treulich nimmſt du Bringt in himmliſchem ges 
dich auf erden Der erloͤß⸗ pränge Ausgefuchte, lobge⸗ 
ten menfchen am. Selig fange; Wir, voll mängel 
hilfſt du allen werden; noch und ſchwach Sallen rn | 
Mer im glauben will, der im thale nach. | | 
ae — Meir Rum laßt uns den lei. [3] | 
fie dem ziel entgegen, Bis, 463. So geh denn ein zu 
ihr geift, Durch kampf ber Gsttes ruh Durch tod und 
währt, Froh im tod gen grab dem himmel zur. Wie) 
himmel fährt." jenfen. irdifches. nur ein, 
4. Welche zeugen diefer Dein leben muß imſtert 


lich ſein. | 
trene Schlafen friedlich hier | 
in vh ! Welche bringeft du u Spar — A | 
auf's neue Taglich dieſen! 
todten zu! Jeder grabſtein 
zum en 5 
auch unter dieſem hüge | 
Liegt manch denkmal dir Su ie durch Deinen td 
en Jetzo noch dein 3. Nur pilger ſind wir | 

in der zeit Und | 
5. Ant des chriften grasinach der ewigfeit ; Wohl | 
besitätte Ruührt — ſein dem, dem Gott die ſchritte 
gedächtniß heut', Deiner ſpart, Eh ihm die wallfahet | 
weifen führung fette, Sei⸗ ſauer ward. | 
ne fromme lebengzeit, el A, Die flage ſweg | 
nes umgangs lieb und frie⸗der glaube fpricht: Das 
den, Seine übungen hie⸗ grab trennt ung auf. Re 
‚nieden Und fein ftiller glau⸗ va Zum leben führt 





Begraͤbniß Lieder. 333 


der tod ung ein, Auf ewig Wie wir die zeit hier. anz 
dann vereint zu fein. » |gewandt, So folgt der 
5, Tritt her, auf daß du lohn aus Gottes hand, 
weisheit lernft ! Dießfrür| 5. So mähren reid)- 
he grabermahnt Dich ernft: |thum, ehr und glüd, Wie 
Bereite dich der ewigfeit, wirfelbft, einen augenblick; 
Vielleicht ift auch dein grab So währt auch kreuz und 
nicht weit. 00... \tranrigfeit, Wie unfer le— 
6, Unendficher ! erbar⸗ ben, furze zeit, 

me dich Der fiaubesfühne' 6. D ſich'rer menfch, 
päterlich, Und führ uns beſinne dich, Tod, grab 
einft zu deiner ruh Durch und richter nahen. fich ; 
tod und grab dem himmel In allem was du denkſt 
Da le 0... jmd. thuft, Bedenfe, daß 
a N du ſterben mußt. 

| Nach voriger Melodie [3.] | 7. Hier, wo wir bei 
ASS. Jeun bringen wir den gräbern fieh’n, Soll 
‚den leib zur ruh, Und deck⸗ jeder zu dem Vater flehn : 
en ihn mit erde zu, Der Ich bitt, o Gott, durch 
leib, der nach des ſchöp⸗ Chriſti blut, Machs einſt 
fers ſchluß, Zu ſtaub und mit meinem ende gut! 
erde er Kr i Ä | 

2. Er bleibt nicht im- — 
mer afch und ſiaub, Nicht Mel. Komm, o komm [18.] 
| immer derverwefung raub: 467. Muhet wohl ihr 
Er wird wenn. Chriftus|todtenbeine! Sin der ftil- 
einſt erfcheint, Mit feiner len einfamfeit ; Ruhet, 
‚ feele neu vereint. bis das end erfcheine, Da 
8. Hier, menſch, hier der Herr euch zu der freud 
‚ Terne was du biſt; Lern Rufen wird aus euren 
hier was unſer leben ift..grüften In die freien him: 
Nach forge, furcht und|melslüften. | 

, mancher noth Kommt end-| 2. Nur getroft! ihr wer- 
lich noch zuleßt der tod. det leben, Weil das leben 
4. Scmellfchwindet un⸗ euer hort, Die verheiffung 
‚ Pre, lebeugzeit, Aufs fterz/hat gegeben Durch fein 
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ner foll im tod verderben in feine gruft, Bis ihr | 
8. Und wie follt im er — — hen blüht 
erahnen a nl 
tempel Gottes war, Den| 9, Hi. 1 
der er ließ. einerfeiben ein wor gaute ruf Abi 
Seineraugerwählten inſt der Herr; Er war 
ha 2 ver a 
blut und fterben Hat ge: hf mehr ; Er liegt, er 
macht zum himmelserben. Ich ft, verweſet, ermacht 
4. Nein ! die fann der Dereinft aus biefer todes⸗ 
tod nicht halten, Die des nacht. | le | 
Herren glieder find: Muß) 3 Des frommen feele 
der leib im grab erfalten, lebt bei Gott, Der fie aus“ 
Da man nichts als afche aller ıhrer noth, Aus aller 
find’t: Wird: doch Gott, ihrer miffethat, Durch ſei⸗ 
ri, a m en 
ufammen Iefen. VOR We 
5. Jeſus wird, wie er a | 59— 
erſtanden, Auch die ſeinen Gott von dir erchuckt | 
einft mit macht Führen wandelt” er pi + aid | 
aus des todes banden, thal; Nun ift er — 
Ben — grabes ſhmerz und qual frei von 
it dem ew'gen a N | 
himmelsfrieden, Den rn ‚5. Nun du erlöfter, ſchlaf 
——— 
6. Muhet woht, ihr eo uſer ———— Und 
tenbeine Sn der ftilfen machen zu der ewigkeit 
einſamkeit; Ruhet, big Mit freud und zittern und 
— erfcheine, An dem bereit. | 
ende diefer zeit! Bald wird| 6. Ach, J Shi 
er zum eich feben Aug dein — Be | 
den gräbern euch. erheben, * in unſrer legten nothil 
Mel. Nun laßt uns den © (3) ab — —* —— 
ABS. Begrabt den leib ſei n. 
*0* 
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KXVEER. Bon der Auferfiehung der Todten- 
Mel. Was Gott thut dasf44] noch, Zum glück der. ewig- 
169: Ich freue nich der keiten, Mich würdig zu bes 
froben zeit, Da ich werd reiten. | 
anferfiehen: Dann werd ji: 
ich in der herrlichfeit Dich, Nach eigner Melodie. (41.) 
Gott, mein heiland, fehen. 479. Auferſtehn, ja, 
Dann werd aud) ich, Dlauferftehn wirft du, Mein 
here, durch Dich, Vereint ſtaub nach kurzer ruh; Linz 
mit allen frommen, Zur ſterblichs leben lieh, der 
| en’gen ruhe kommen, ich jchuf, Dir geben. Halle: 
2. Sa, Herr, du führſt luja! 
fie einft heran, Die jun) 2, Wieder aufzußtühn 
de der erlöfung ; Die ſtun⸗ werd ich gejä’t, Der Herr 
de, da ich hoffen —— der erndte geht, Und ſam— 
freiheit und genefung! Da melt garben Uns ein, ung 
engeln gleich, Sm himmelz ein, die ftarben. Halleluja ! 
reich Did ruhe, luft und!) 3. Tag des danfs ! der 
leben In ewigkeit umge⸗ ——— tag! Du 
| eh. meines Gottes tag; Wenn 
Den. du die. auferſte⸗ ich im grabe Genug ge— 
hung biſt, Du biſts, auf ee habe, Erweckſt 
den ich traue. ch weiß, du mich. 
daß ich durch Dich, Herr) 4, Wie den traͤumenden 







Chriſt, Einſt auferweckt, wirds dann uns jen!« 


dich ſchaue. Und dein ge⸗ Mit Jeſu gehn wir ein Zu 
richt Wird mic, dann nicht feinen freuden ! Der mir 
Mit trübfal, angit und den yilger leiden Sind 
ſchrecken, Sp wie die fir] dann nicht mehr. 
der, deden. 5. Ach, ine alferheiligfte 
4. Sch hoffe dann mit führt mich Mein mittler 
freudigkeit Bor Dir, mein dann; lebt’. ich Sm heilig⸗ 
haupt, zu ftehen, Und mit!t! ume Zu feines namens 
dir in Die. herrlichkeit, ruhme Halleluja. 
Frohlockend einzugehen O 
ua mir doch, Aus gnaden 
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auch meinen ftaub bewacht 
Der dieſe welt aus nichts 
gemacht, Und die gebeine 


Mel. AlleinGott in der Höh (1.) 
AR. Ich weiß, daß mein 
Erlöfer lebt: Das kann zählet. oral] 
mich nicht betrügen 5 Se) 5. Iſt Jeſus wiederaufe 
lang mein glaube an ihm gewacht, So gibt er mir 
klebt, Werd ich nicht unter-⸗ die glieder. Wann. einft 
liegen, Nimmt gleich der der letzte Donner Fracht, 
tod mein leben hin; Ge Bol Fraft und leben wies 
nug daß ich verfichert bin, der. Er. läßt aus feiner | 
Mein Sefus wird mich fiegeshand, Womit er tod 
wecen. und hölle band, Die fei- 
2. Er wird mich dann nen fich nicht nehmen. 
mit Diefer haut Unddiefem| 6. Nimm denn, o fchbr 
fleifch umgeben: Denn pfer, meinen geift In dei: 
was er ihm zur ehr er⸗ne vatershände! Wann | 
baut, Muß ewig mit ihm meines lebens band zer 
leben. Mit diefem meinem|reißt, Und ich die wall» 
angenlicht Werd ich ihn fahrt ende 5 So zeige mir 
felbft, fein fremder nicht, |in Deinem Licht Bon ange 
Den Kebensfürften fehanz|ficht zu angeficht, Daß 
en. mein erlöfer lebet ! 
3. So komm, o tod, — 
wanns Gott gefällt: Nimm Mel. Freilich bin ich arm (8.) 
an die müden glieder | 93. 201°. 7 
Verlaß ich gleich den bau 472. Sgefus, meine zus 
der welt ; Dort find ichgiverficht, Und mein heiland 
befjer wieder, Mir ftehet\ift im leben ; Diefes weiß 
in Der ewigfeit Die ſchön⸗ ich, folt ich nicht Darum 
fte wohnung fchon bereit,Imich zufrieden geben? 
Die nimmer wird zerfallen. Was Die lange todesmadt 
4. Wird auch men Mir auch für gedanken 
leib zu afch und ſtaub, Ein macht, m | 
fcheufal Diefer erden, Der| 2. Sefus, der mein hei 
faͤulniß und der würmer land, lebt, Sch werd u 
raub; Wird er doch herr |das eben fehauen, Weil 
lich werden: Weil der er mich zu ſich EDER Er 
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Warum ſollte mir dann 
grauen! Läſſet auch Mel. Allein Gott in der [1.] 
ein haupt ſein glied, Wel⸗ Du Be 
ches es nicht nach fich 173. Mein heiland lebt, 
zieht? © * er hat die macht Des todes 
. Ich bin durch der ganz bezwungen, Und ſieg— 
hoffnung band Zu genau reich aus Des grabes nacht 
mit ihm verbunden, Mei- Zu Gott ſich aufgeichwunz 
ne ftarfe glanbenshand gen. Cr iſt mein haupt, 
Wird in ihn gelegt befun- ſein ſieg iſt mein. Sein ſoll 
den, Daß mich auch kein mein ganzes leben fein, 
todesbann Ewig von ihm Und ihm will ich auch jter- 
ennen Fan. = Nicht ewi Se 
4 Bin Kelch Ab ewig wird, mer 
muß He Yırch lc, al zu BET halt, Den Tod, 
afchen werden Das gefteh "Sol hauen, Das iſts, 
ich, Doch wird er Mich er: was mich zufrieden jtellt, 
wecken aus ber erden, Daß Fe HEIL DEU Geber Dya- 
ich in der Herrlichkeit me. SC bin getroſt und uns 
ihn fein mög allezeit. Rd — nr 
5 — Di — ihr u en Ich le un. 
e haut ‚Mich umgeben, rd alei in lei 
wie ich glaube: Gott wird ie — sed 
werden angefchaut, Wann doch wieder eben Und 
ich aufiteh aus dem ftaube, einft ans der verwefung 
Und in diefem fleiſch werd ſtaub Sich neu lee 
ich Jeſum ſehen ewiglich.| heben, Wenn bi v großer 
6. Diefer meinen augen|lebensfürft, Nun Deinen 
licht Wird ihn meinen hei-|todten rufen wirft, Zum le- 
land, kennen: Ich, ich ben aufzuwachen. | 
ſelbſt, fein fremder nicht, 4. Wiefroh und herrlich 
Werd in feiner liebe bren= werd ich dann Bor Dir, 
nen; Nur die ſchwachheit mein heiland, ftehen ! 
um und an Wird von) Dann nimm'ſt dur mich mir 
mir fein abgethan. eehren an, Läß'ſt in Dein 
| ah | reich. mich gehen. Forthin 
22 ‘ | 
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von feiner laſt befchwert,[leib aus ſtaube Des him— 
An Leib und feele ganz ver⸗ mels herrlichkeit. D troft, 
klärt, eb ich bei dir Dann|den mir ber glaube An 
ewig. Gottes wort verleiht. 
5. O welch ein ſelig theil 2. Es ſoll mir Diefen 
iſt mir In jener welt be⸗ glauben, Der feſt als fel- 
reitet ! Der freuden fülle ſen ruht, Kein. ſpötter je⸗ 
iſt bei dir; Von dir, o mals rauben, Kein feind, 
Herr ! geleitet, Werd ich kein zweifelmuth. Es mag | 
in deinem. himmelreich, der unchrift beben, Sinfter | 
linfterblich deinen engeln|in tod und gruft: Sch kenn 
gleich, Vollkomm'ne Injtjein neues leben, Wozu 
genießen. | a N - A 
Mel. Jeſu meine feel. (17.) |, 2 Des ſpotters Tuhnes 
AA. Freude, Freude ! lachen Beſchimpft ihn fel- | 
alle wir, Sind unfterblich 1| ern, nur, Eee — 
leben hier In der Findheit|, , ii: me — ſoeſg 
ubungsſtand, Für das beß⸗ — —— 
re vaterland. al. DERENET OBER HR 
2, Freude, freude ! alle bang erſchuf; A ! 
wir Sind unfterblich! für|esiner almnche nun Durch 
en hier, Erndten drüben I, — — FRI: i 
was bie faat Unfrer hand|,.,;.' fie A en 
getragen hat. (fe ; n, Kapt Gott ja 
">, 1nfer.leib wird auch "ne Jet Die neue ru 
gefät; Unfre beßre feele ren Diein äh A 
geht, Unbefiegt von tod und lee a — 
grab, Hin zu Gott, der ſie Zů feiner allmacht ruhme 








uns gab. - Steht fie in neuem flor. 
Mel. Herzlich thut mih (6-b)| 5: So trotz ich jedem 
8.1,2,4,5,7,8. ſpotte Bermwegner zweifeler, 


475. Wanmm einſt in mei⸗· Und weiß von meinem 

nem grabe Des todes ftille| &otte ; Er ift des todes 

nacht Sch durchgeſchlum⸗ Herr. Daß todte leben ſol⸗ 

. mert habe, So weckt mich len, Ruht ganz in feiner 
Jeſu macht, Gibt dieſem macht, Und ſollt er nicht 
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auch wollen, Daß einft[gefchmeckt, Betrachtet un⸗ 
mein leib erwacht ® jer glaube, Und ftegreich 

6. Die aus des grabes|rühmet er: Auch uns 
banden Gott ehmals jchon weckt aus dem ftaube Zum 
erweckt, Und Jeſum, der|leben einft ver Herr. 
erſtanden, Da er den tod) 
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Mel. O wie felig find die [2.] F 4. Reugeburt rl 
476. Meächtig wird der ſünder; Wacher fleiß der 
wur | Mer Mächtig Sottesfinder,; Hand, zum 
/ ——— wohlthun ausgeſtreckt; 
durch Die gräber hallen, ectt; 
Und was todt iſt, aufer⸗ Auge, licht auf leidens⸗ 
ſfiehn. Da wird ſich der wegen; Herz voll liebe; 
— ei den mund voll ſegen: Nichts 
himmel neigen, Auf den" 
Furchtbar Gottes ſchauer 5, Wer ift, der vor 
me. Gottes ſchrecken Wagt mit 
2. Was je lebte, kommt larven ſich zu decken, Der 
zuſammen. Alle, die von |mitthatenprunffich ſchützt? 
Adam ſtammen, Stehn Wehe, wen das flammen- 
vor Chriſti richterthron. auge Sagt, was feine tır- 
Siehe, wer wir alle wa⸗ gend tauge, Und den ſtol⸗ 
| Ban Muß Ah — zen wahn zerblitzt! 
fenbaren. Alle kennt des 
menſchen john. * donmmmen uf ein 
3. Gräuelthat in finſter⸗ herz ihn feldft verdammen 
niſſen, Wund’ und brand⸗ Der in fchnödem‘ troß 
‚ mal im gewiſſen; Hand, verdirbt. Ach, in feine 
| mit raub’ und blut befleckt; ſeelenqualen Will fein jtern 
; Auge du, voll ehebrüche 5 der hoffnung frahlen.Weh' 
Herz des fchalfes ; mundlihm, deffen wurm nicht 
voll flüche; Nichts von ſirbt | 
euch bleibt unentdedt., | | 
| h 
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| iR: jerwehn Vor deinem ans 
Mel.Es iſt das heil uns (1.) |gefichte ? Vor Diefer flam⸗ | 
477: Er kommt: fein) menangen chem Sft auch 
herold fommt voran. Der der reinfte » felbft nicht 
richter, fommt in wettern. |rein, Erbarmen, Herr, ers 
Hörtihr des herolds ftimz|barmen |! — 
me nahn Und die drom⸗ 5. Laß, laß die himmel 
mete fehmettern ? Es bebt|untergehn : Dein volk darf 
imn angſt der erde rund; nicht erbeben ; Und ewig | 
Sie bebt bis in den tief-|wird Dein wort, beftehn: 
ſten grund; . Und afle Ich leb? und ihrfollt leben, 
völker zittern, | Lamm Gottes, das gez 
2. Der einft vom ew’-\fchlachtet war, Auf Dich | 
gen throne fam Und ung vertraut der Deinen fehaar, | 
mit blut verbunden; Fluch, Sie wird bein reich ererben, 
freitz und martern auf fich| 6. DO herrlichfeit der 
nahm, Ein mann voll Gottesſtadt In ew’gen 
ſchmach und wunden; friedenslanden, Die Gott 
Noch einmal kommt des für die bereitet hat, Die 
menſchen ſohn Und thront treu in ihm beftanden! | 
auf hehrem königsthron, Dort iſt ihr theil um Got⸗ 
Umringt von himmelsſcha⸗ tes thron, Ihr weſen eins | 
ren. | mit Gottes fohn, Ber: 
3. Er, der zur welt das ſtummt, ihr erbentöne ! 
werde ſprach, Ruft zu der er | 
welt: vergehe ! Dem rufe Mel. Herzlich thut mie [6.] 
halfen Donner nad, Den BVB. 1-4 6. | 
donnern wehe, wehe ! Und 4178. Bedenke, menfdy 
durch die berg’ und hügel das ende, Bedenfe deinen 
fracht Der Donner. undItod, Der tod kommt oft” 
der flammen macht, Und|behende ; Der heute frifch 
berg’ nnd Hügel fchmel-iund roth, Kann morgen 
zen. ad geſchwinder 
4, Gott, richter! o,geftorben fein: Drum bilde 
wer fann beftehn Bor dei⸗ dir, o fünder! Em täglich 
nem ‚weltgerichte, Wann |fterben ein, " 





himmel ſelbſt wie ſtaub 2, Bebenke, menfchyt | 
u. I 
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ende, Bedenfe das gericht; denn euch, o menjchenfins 
Es müffen alle fände Vor|der, Erwarten tod und 
Jeſus angeſicht: Kein ewigkeit. Lohn und ſtrafe, 
mienſch iſt ausgenommen, tod und leben, Haft Gott 
Hier muß ein jeder dran, in eure hand gegeben: Er⸗ 
Und wird den Lohn besiwacht! noch iſt zur buße 
fommen, Nachdem er hat|zeit ! Gerecht, gerecht iſt 
Kan. ©. Gott! Er hört der frev— 
3, Bedenfe, menfch, das |ler fpott ! Frevler zittert ! 
ende, Der höllen angitu nd Wißt, was .er fpricht, Ge⸗ 
leid, Daß dich, nicht ſatan reut ihn nicht, Er kommt 
blende Mit feiner eitelfeit.Igewiß, und hält: gericht, 
Hier ift ein kurzes freuen; 2. Schrediich wird fein 
Dort aber ewiglich Ein zorn entbrennen! Dann 
klaͤglich fchmerzeng-fchreielwird der fpötter ihn er⸗ 
Ach, fünder ! hüte dich, kennen, Des vaters einges 
4. Bedenfe, menjch, das bornen john. Jauchzet, 
ende, Bedenke ſtets Die zeit, jauchzt, ihr ſeine frommen! 
Daß dich ja nichts abwen⸗ Er wird zu eurem heile 
de Von jener herrlichfert, fommen: Bald fommt er 
Damit vor Gottes thronelund mit ihm fein lohn! 
Die feele wird verpflegt :| Euch richtet Chriftus nicht! 
Dort iſt des lebens frone | Er felbft gieng ing gericht 
Den frommen beigelegt. Für die finder : Gott ii 
5 Alf, Gott, daß ichiverfühnt ! Mit ung ver: 
in zeiten Auf meinen letz⸗ ſöhnt! Wer überwindet, 
ten tag Mit buße mich bes |wird gekrönt ! i 
reiten, Und täglich fterben]| 3. Geid bereit, ihn mit 
mag: Im tod und vor ge- verlangen, Mit reinen her- 
richte Steh mir, o Jeſu! zen zu empfangen: Denn 
bei, Daß ich ins himmels plötzlich bricht ſein tag 
lichte Zu wohnen würdig herein. Und der richter 
ih > NEE wird vom böfen J—— 
wen...“ die erde, ganz erlöfen, Bon 
Mel, Wachet auf! fo ruft [34] —— — 
Wachet auf vom 


479. Wa Heil, wonne, ſeligkeit Iſt 
— — ——— Erwacht! erig uns bereit ! Amen! 
AR . — | 


N Ad 





” 
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Amen! Die zeit iſt nah’ 
Bald iſt ſie da! Gelobt ich zum erbtheil dir !? > 
fer Gott ! Hallehrja ! hört’ ich, hart’ ich, Gottes 


‚ Mel. 2 Jeſu Ehrifte, x. [3]|von deinem thron! 
ASO. Wann du, des 
menſchen ſohn, dereinſt In Nach eigener Melodie. IR 
fraft und herrlichfeit er⸗ 481. Es iſt gewißlich 
ſcheinſt, Zu deiner rechten an der zeit, Daß Gottes 
licht und heil, Zur linken ſohn wird kommen, In ſei— 
der verworfnen theil; ner großen herrlichkeit, Zu 
: 2. Wann taufende das richten böf’ und frommen ; 
haupt erhöhn, Sm richter Dann wird das lachen 
ihren freund zu ſehn! Hier) werden theur, Wann alles 
wonne, dort verzweiflungs- wird vergehn im feu'r, 












ruht. 

3 Und wann dein flams 
mend angeficht Den füns 
dern nun das urtheillganzen erden ; Die todten 
ſpricht: Weicht, übel⸗ werden auf den ſchall So 
thäter, weicht von mir !”’|gleich erwecket werden; 
Herr, — beſteh ich dann 
vor dir ? 


Gottes john, Das urtheil er fehr ſchön verwandeln, 


ter gu mir, Mein reich g eb 


ſohn, Dieß urtheil einſt 


wuth Auf millionen ftirnen a Petrus davon fchreis 
bet. 


2. Man Dig der po⸗ 
faımen hall Dann auf der’ ° 


Die aber noch Iebendig 
find, Und die der‘ herr ” 
4. O hört? id), hört ich rechtfchaffen find, Wird 





dann von deinem thron: 3. Darnach wird man Mi 


“Du brachteft, wenn ich ableſen bald, Ein buch da⸗ 
hungrig war, Mir hungri⸗ 
a ee Dar ; der menfch fo jung als alt, 

Du haft, mich dür⸗ Auf erden hat’ getrieben, 





— getränkt, Mir Da denn ge jeden 
mann, Wird hören wager 


fchenft, Nahmſt Dich des hat gethan Sn feinem gan⸗ 


nackenden dein kleid ge— 


gaſts, des kranken an, Haſt zen leben. 


mir gefangen wohlgelhann 4. DO) weh demſelben, 
6. Kom’u ce Leſegne⸗ welcher sm DER ai, “ir 





rin gefchrieben, Was je 


6; 
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wort verachtet, Und nurigroßer Fraft Zum gericht * 
auf erden fruh und ſpat auf erden! Dann ſoll ich 
Nach großem gut getrach⸗ zur rechenſchaft Darge- 
tet, Der wird fürwahr gar ſtellet werden. Dein ges" 
kahl beſtehn, Und mit dem richt Schonet nicht, Rich⸗ 
ſatan müſſen gehn Von ter aller welten; Denn 
Chriſto in die hölle. du willſt vergelten. | 
5. O Jeſu! hilf zur fe] 3. Lehre mic, gewiffen- 
ben zeit, Bon wegen dei⸗ haft. Meine tage zählen, 
rer wunden, Daß ich im Jeden fchritt zur rechen- 
buch der feligfeit IBerd ein⸗ ſchaft Mich mit vorficht 
gezeichnet Funden, Daran|wählen! «Gib, daß ich. 
ich Dann auch zweifle nicht, Ernftlich mich Täglich und 
Denn du haft ja den feind auch heute Zum gericht ber 
gericht, Und meine jchuldireite, — — ; f 
bezablet. 4. Zeigt fich erſt die 
6. D Sefu Ehrift ; Dulewigfeit Furchtbar in Der 
machſt es lang Mitdeinem|nähe, D ! dann ift.eg ſel⸗ 
 Simaften tage, Den menz|ten zeit, Daß ich in mid) 
fehen wird auf erden bang, gehe, Wann der tod Mir 
Bon wegen vieler plage. ſchon droht, Kann ich Dei- 
Komm doch, komm doch, nen willen, Herr nicht 
du richter groß! Und mache| mehr erfüllen, | 
uns in gnaden [08 Von al⸗ 5. Mein gewiffen ftrafe 
lem übel, amen. mich Gleich für jede finde, 
Ben | Mittler, daß ich bald durch 
Mel. Mache di) mein g..(21) dich Gnade ſuch und finde. 
a N Me du Dan mir im; 
A482. Herr ic, bir dein Allesiftvergeben, Sünder, 
eigenthum, Dein, ift auch|du ſollſt leben. 
mein leben. Mir zum heil| 6.. Dann werd ich auch 
und Dir zum ruhm Haft du im gericht, Bor dir, Herr 
mirs gegeben. Väterlich|beftehen, Und vor deinem 
Führt du mich Auf des les |angeficht Freud und wonne 
bens wegen Meinem ziel\fehen. Ewig dein Merd 
entgegen. ich fein, Und mich, Dich zu 


2 Einft kommſt du mit lieben, Ewig, ewig üben, 











* 
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ge re Mird feine ſeele zagen, 
Mel. Ringe recht, wenn [22.] Wann ihn, dem nichts zur 
AS3. Prächtig kommt der buße weckt, Einſt feines 


vi 


‚Herr, mein Eönig, Laut er⸗r ich ter s ruf erfchredt, 


fchallt der jubelton, Unter Gleich einer donnerſtim— 

millionen heil'gen Glänzt me, Gm, 
der große menfchenfohn.| 2. Vericherzt iſt dann 
Halleluja! Halleluja! Blu⸗ die gnadenzeit; Verloren 
tend lamm, willkommen ſind Die ſtunden, Die er 
mir! der fünde hat geweiht. 

2, Durch dietiefenewig- Sein troſt ift hingeſchwun⸗ 

/ teilen Singet man nun ſei⸗ den. Schon zeigt ihm nun 
ne huld, Prangend glänz|die ewigkeit, Daß nie der 
zen ſeine male, Alle fühlen Herr vergebens dräut, 
ihre ſchuld, Die ihn haß- Nicht ſtets des laſters ſcho— 
ten,“: Sind erſtarrt, da net. — 

fie ihn ſehn. | 3. Des richtere ernſte 


* 


anfang ſchuf, Seine feinde digen kann er ſich nicht, 
bebend, furchtvoll Hören Sein herz wird ſein verrä⸗ 
der poſannen ruf; Kommt ther. Von Gott und him- 
zum throne, :,: Stellt euch mel weit verbannt, Flieht 


vor dem richter dar ! er, was er fonft nie em 


‚4, Seine finder, die ihn pfand: Gerecht ſei Dieje 
lieben, . Sehen nun ihr ſtrafe. 


freudenlicht, Wonne glän-| 4. Umfonft wünfcht fein 


3. Simmel und die erde ſtimme foricht : Weich von 
+ „fliehen, Die er felbft im|mir, übelthäter! Entſchul⸗ j 








| 
a 
| 





set flatt des traurens gequältes herz, Daß Gott ° 


Aus dem frohen angeficht.\ihm noch verzeihe. Ihn 


Sel’ge feelen,:,: Seht erjängfigt noch der tiefe 


fommt in wolfen dort. ſchmerz Und hoffnungslofe 

Ä reue. Gr ruft umfonft 

Mel. Es iſt gewißlich ander [1]|den hügeln zu : Bedecket 
 HASA. Schwer wird deg | michund schafft mir ruh Im 
‚Jünderg elend fein, Unend- grabe der zernichtung! 
lich ſchwer zu tragen; Ach, 5. O fünder ! fichre ſun⸗ 
„unter des gewiffens pein der! eilt, Euch reuvoll zu 


Rah} 


1 
ch 
Y 


* 


zeit. D ſuchet feine gna⸗ ken. 








—5 die 


* 


Bon dem fuͤngſten Gericht 345 





das gericht verweilt, Euch vor den flammen, Die dein 


durch den wahn bethören :jeifer angezünd't, Daß mein 


Es fei noch ſtets zur buße glaube für’s verdammen 

zeit, Noch ferne ſei die ewig⸗ Heil in Chriſto Jeſu fnd’t, 

keit Mit ihren höllenqua⸗ Du haft ja den Sohit ge- 

len. | geben, Daß wir follen durch 
6.+Sie fommt ihr ihn leben. 


mögt, was Gott eich droht, 4. Jeſu, ewiger erlöfer, 


Bezweiflelt oder glauben.| Bring mich in dem ewig 


Wie leicht kann euch ein licht, Mach dein lob an mir 


jehneller tod Die zeit zur ſtets größer ; In der hölle 
buße ranben! Sekt willldanft man nicht. Dein 


Gott noch erbarmer fein, Geift lehr mic, ohne fränz 
Will eure fünden noch ver⸗ ken An die ewigfeit geden- 
Bar... 3 


| lee Mel. Herr JefuChrift,dich [3] 
Ebr. 10, 0.26. 27. Demmfolye EU A | s 
wir muthwillig fündigen, 2c. AS6. Hört, hört Des weck 


rufs wunderfchall! Durch 


| Mel. Herr, ich habe mißg.[56.] fand und meere drönt Der 


485. Nur ein plötzlich hall, Zerfprengt der tiefen 


, angedenfen An die finftre felfengrund, Und öffnet je⸗ 
ewigkeit Kann fchon eine des grabes fchlund. 

ſeele kränken, Die ſich jetzt 2. Wie furchtbar Got⸗ 
der finde freut. O! was tes Donner brüllt, Daß 
wird man dann erfahren, angſt und graun die welt 
Wenn fich die wird offenzjerfüllt ! Was bleicht des 


Bene vn menfchen angeficht? Er 
2. Ewig fein, und doch ahnt das ernite weltge: 


nicht leben ; Heulen, abercicht.e.. 

unerhört; Sünden tragen, 3. Schau auf! indeh _ 
ohn vergeben; Leiden, was die welt zerfracht Und ſün⸗ 
ig währt ; In den|denfchlaf und tod erwacht, 


‚ tiefen finfterniffen Bren⸗ Schwebt, majeſtätiſch an— 
nen, und vom licht nichts gethan, Der richter aller 
| a welt heran. ; | 


= 


* 


* 
4 
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4. Wie blitze fliegt ſein empfangen, Die du — be⸗ 
engelheer; Wie blitze fährts reitet haft. 
aus land und meer, Was 2. D ihr ſeelen, die ihr 
lebt und was im tode lag: gläubet, Seid ihm nur im 
Und fchaurig flammt der glauben treu, Dbdertag 
— ſchon außen bleibet, Naht 
5. Kommt, die fein enz er täglich doch herbei. - 
gel treu erfand, Kommt, Flieht die. fi cherheit indeſ⸗ 
ſtellt euch. ihm zur rechten ſen, Und, was welt und 
hand ! Wie Donnerfeil iſt finden fein, Sollt ihr. meiz 
fein gericht : Euch trifft der | den und vergeffen, Zu ent- 
„ Feile ſchrecken nicht. fliehn der höllenzpein. 
6. Zum tiefen erbtheil| 3. Wandelt, wandelt 
ihrer quaal Verweißt er doch im lichte. « Zlehpden 
feiner feinde zahl; Und weg der finfterniß ; Denn 
ruft zum freis am thron die ſtunde zum gerichte Iſt 
empor, Die er erwarb und gewiß und ungewiß. Je⸗ 
auserkoheee ſus wird gewißlich kom⸗ 
7. RO NERINDI FI. ber Az men; Aber wann? da hatı 
en ftadt, Die Gott für ſie die zeit Keine freatuir vers ” 
bereitet hat, Dort.ift der nommen. Darum wacht 7 
theil um Gottes thron,\und ſeid bereit ! N 0 | 
‚She erbe mit des Vaters | 4 
Sohn. Mel. Befiehl du deine We [6-2] | 
wi 88. Ich höre die por 
Offenb. Joh. 22, 0.12. Sie ſaunen, D Herr! im geifte 7 
he ich komme bat, ıc. ſchon; * Er mit — | 
nen Dich auf dem richtere 
Mel. O du Liebe meiner (22.) thron, Um den die heif’ge In 
87. Jeſu, wirſt du bald menge Erhabner engel 
erjcheinen ? Ach, wann ſteht, Welch herrliches ge⸗ 
bricht der tag herein, Da pränge! Welch | 
die auserwählten beinen|jeftät! — 
* Sn dein licht verfläret fein?| 2. Umfonft ſucht nun der 9 
Ach, wir warten mit ver-|fünder Vor deiner mat 











fangen Auf dieruh nach zu fliehn. Herr ! alle 
aller a" Und die krone zu EN Wir ni | 
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zur rechnung giehm. Dujfelt nicht, Daß Chriftus 
rufft, und fie. erfcheinen|wird mit fchalle Bald kom⸗ 
Bor deinem richterthron,|men zum gericht, Sein 
Den fündern und den dei⸗ ſtuhl iſt ſchon bereitet, Der 
nen, Gibft du gerechten! Herr fommt offenbar ; Er 
Iohn, | fommt und wird begleitet 
r Frohlockend fehn Bi Don einer großen fehaar. 
die frommen Dein göttli Ei | 
angeficht, Schon hier dem | 2. Erfähred, o fichre ſee⸗ 
fluch entnommen, Zagt ih. le, Dieß iſt der letzte tag, 
re feele nicht; Nun tri— Dein leib kommt aus der 
umphirt ihr hoffen; Er⸗ höhle, Darin er ſchlafend 
fößt von aller muh, Sehn lag. Da mußt du ſtehn 
ſie den himmel offen, Und entkleidet, R Und hören an 
du, Herr! fegneft fie, mit fchen, Wie Chriſtus 
4. Wie angftvoll aber ſelber jcheidet Den waizen 
— Die hier dein wort von der ſpreu. 
fleifchlich. eben Das eitle\ger ee er —— 
herz verwöhnt! Dir gihſt ihre: Ihr berg und hit- 
den jünden-Fnechten Ihr Fel fallet, Und fchmettert 
theil in ew'ger pein, Und ung entzmoei, Bedect ung 
führeft Die gerechten. Zulyor dem pfuhle, Dieweil 





Deiner freude ein. suhfe m | u 
Teure | — zu dieſer friſt Das lamm 
5. Laß, Jeſu! dein ge⸗ dort auf dem ſuhle So 6 


richte Mir ſtets vor augen | ar orarı era 
‚fein, Und drücke fern ge 2 me ie 
wichte In mein gewiſſen 4 Werr,lehre mich, bez 
ein! Laß fromm vor dir denken Doc, dieſen jüng- 
mich wandeln, Und hier zu Ten tag, Daß ich zu Dir 
Wer zeit So, wie ein wei⸗ mid; lenfen Lind chriftlich 
fer, handeln, Der feinen |leben mag. Und wenn ich 
richter fchent. dann ſoll jtehen Bor deinem 
nn... jangeficht,Sp laß mich fröh- 
Mel. 9 Haupt voll blut (6-a.) lich jehen Dein klares him⸗ 
A89. Laßt ab von ſun⸗ mels⸗licht. | 
den alle, Laßt ab, und zwei⸗ | 
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Ä | fe reif; Daß ich mit furdht 

Mel. Herzlich thut mich [6-b] und zittern, D 

men | i | 
N -, 3. Und wann der tar 

A490. Ich dent an dein |ygrhanden, Da alleg Bis 








ie feligfeit 





gerichte, Du richter aller \tergeht, ab ba Die wer, | 


welt ! Das nur für ein ge⸗ pie schanden ' 

Ai | | nden Bor deinem 
dichte Manch rohes welt: in ſteht; Gib, daß 
kind hält j Dein wort und von den trafen Dein 


mein gewiſſen Zeigt mir es Heures blut befrei, Und ich 


deutlich an, Daß Du wirfkIger peinen fchaafen Zu det- 
richten müſſen, Was jeder | pr —— fen3 
menſch gethan. al | EN 


2. Du haſſeſt gottlos |oyer. 9 Gott, du from. 2.(12) | 


weſen, Und läffeft zu dir | 
nicht, Den der fich hat er: Bi: |) 


lefen Zu fliehn vor deinem | A491. & fünder ! denke | 
licht. Es werden fatans|wohl, Du laufſt wohin Dich 


knechte Bor dir gar jchlecht leitet Die zeit, zur ewig. 
beftehn 5 Singegen die ge⸗ keit; Get immerdar berei- 
vo Zu deiner freude tet: Der große menfchen- 
„geht, | 


jein, Und foll dein anges|für. 


ſichte Mich dermaleins er⸗ 2. DO tolle ficherheit J 


ſohn Steht fertig vor der 
3. Laß, Jeſu! dein ge⸗ thür, Der herzens⸗kündi⸗ 
richte Mir ſtets vor augen ger, Der richter, bricht her⸗ 





— — — 


freun; So führ mein gan⸗ Daß du im ſünden⸗ſchlafe 
zes leben Durch deinen gu⸗ Noch immer liegſt, erwach!“ 
ten Geift, Laß mich dahin Steh auf, erichred, und 
beitreben Wohin dein wort ſchaffe Mit zittern und mit 


ung weiht. furcht, Mit bebendent ge 


4, Gib, daß ich michjmüth, Der feelen reife 


recht fchicke Auf diefen leß⸗ Den theuren ſchatz behiüt. 


ten tag, Und alfe augen 3. Die macht der fürs 


blide Mich drauf bereiten |fternig Wird allbereits ge 
mag, Weil ſchon die zeichen |fehen : Die böfe ſtunde 
wittern, Die welt zur ſtra⸗ kommt, Wer mill,wer kann 
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beftehen ? Verzehrend iſt leichtes blatt Zerflieht, ver- 
das feu'r; Es bricht aus weht geihwind. © 
Zion an Der: glanz des 5. Wach auf, o meine 
menſchen⸗ſohns, Den nie feel! Laß Jeſum Dich: bes 
mand tragen kann. ſchirmen, Wann gluth und 
4. Was kann ein ſtroh⸗ fluth, wann wind Und wel⸗ 
halm doch Bei dieſer hei⸗ len auf dich ſtürmen, Flieh 
Ben gluthe? Was kann ein wie die turtelstaub, Zur je 
grund von fand Ber unge⸗ ner höhle zu, Zum fels der 
ſtümmer fluthe? Wo will ewigkeit, Da find’ft du fich- 
der ſtoppel hin Ber ſolchem re ruh. 
wirbelwind ? Ein feder⸗ 


XXX. Von der Ewigkeit. 


Mel. Wer nur den lieben (11.) ich den hang zur ſünde, 
0 Die luſt des fleiſches und 
A92. Du gab'ſt mir, ew'⸗ der welt, Und jede lockung 
ger diefes leben Nicht für überwinde, Die noch mein 
Den augenbfi® der zeit ;|herz gefeifelt halt: Und 
Nein, was du mir davon wenn ich, o welch ein ges ' 
gegeben Gab’ft du mir für winn ! Hier fieger, Dort 
die ewigfeit, Hier ift aligefrönet bin! u 
lein der prüfungssort; Be⸗ A, D Gott ! gib Deines 





ſtrafung und belohnung|Geiftes färfe, Die im den - 


dort. a ſchwachen mächtig iſt, Dem, 
2. Du fchenfeft mir ver⸗ der zu Diefem großen wer⸗ 
fand und willen 5. Die)fe Zu klein, zu ſchwach, zu 
wahrheit zu erkennen, licht; ſinnlich iſt: Lehr mich Die 
ı Kraft, Deine vorſchrift zu eitelleit verſchmähn, Und 


ö , 4 


‚ erfüllen, Und eine richt⸗ ſtets nach meinem ziele 
ſchnur meiner pflicht; Derifeh’m. 

 Augend inneres gefühl Und| 5, Laß michoft in geſun⸗ 
; freiheit, wie ich wählen pen tagen Mein grab mir 
will. N * in gedanken bau'n, Und 


3. Wohl mir ! wenn bei des lebens freud und 





— 
ee 


“ 


i 
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plagenAufdich und aufdas| 5. Mein Gott! laß mid 





fünft’ge ſchaun; Damit in der zeit An die ewigfeit 


ich meiner pflicht getreu, 
* höhern lebens fähig 





mich, eh die zeit verlaͤuft, 
Nicht die ewigkeit ergreift. 


Mel. Freilich bin ich arm (8.) 
6. Ewig, ewig, füßes 


483. Ewig, ewig heißt 


——— —— — 


gedenken, Und Durch Feine 
jicherheit Mir das rechte 
ziel verfchränfen, Daß 


das wort, Sp wir wohllwort ! Wenn man hier 


bedenfen müfjen ; Zeitlich/hat wohl gelebet; Ewig, 
hier, und ewig dort, Das ewig, Donnerwort ! Wenn 
ifts, was wir alle wiſſen: man Gott hat widerftre- 
Dann nad) diefer furzen|bet, Stehe mir m gnaden 
zeit Folgt die lange ewig— 
keit. a jubel fei, 

2. Es. wird endlich alle 
zeit Bon der ewigfeit ver- 
jchlungen, Dieſe bringt! 
freud. oder leid, Wie man 
hier darnach gerungen : 
+ Mag wir in der zeit ge 








Herr Jeſus wird kommen, 


Daß er ic. | | 
Mel. Nun ruhen alle WA.[10] 


AYA. Der Herr wird all 


2 Theſſal. 1,0. 10. Er, der 


bei Daß dieß wort mein 


nn. — 


than, Schreibt die ewigkeit den ſeinen, Die heilig ſind, 


uns an. erſcheinen Sn großer herr⸗ 


3. Ewig wird das erbe lichkeit, Und wunderbar an 
ſein, Derer, die da Jeſum allen, Die ihm im glauben 


lieben, Und ohn allen heu⸗ wallen, Und die des Hei— \ 


chelfchein, Sn dem glauben lands zufunft freut. 


treu verblieben : Kür das| 2. Da wird man wunz 


leiden diefer zeit Krönet fie|der fehen, Was in der zeit 
geſchehen An der erfauften 


die ewigfeit. 

4. Ewig aber ift ver: 
flucht, Wer die zeit in fei- 
nem leben Zu verjchwenz- 
den nur. gefucht, Und fich  müdet war, A 

eitler Iuft ergeben : Dies) 3. Da zeigt fich an dem 
fem bringt die ewigfeit/fiege Ihr heldenglaub im 


jchaar, Wie Ehriftt ruf jo 
Fräftig, Die gnade jo ge 
ſchäftig, Die treu fo uner- 





Endlich, ein unendlich leid. Friege ; Sie gehn zur Erde 


9 
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nung ein. Sie werden finſterniſſen, Vom leben zu 
frei von mängeln, Den dem tode gehn, 
brüdern und den engeln| 2. Bon freuden in dem 
Und auch fich felbft ein wun= klagen, Bom hoffen im ver- 
der fein. 20.0 jagen, Bon wolluft in: der 
‚4, Dem ftarfen wegge⸗ pein, Bon freiheit in den 
raubet 5 Zu fehen, was ge⸗ banden, Bon ehren in den 
glaubet, Sich felbft fo rein Ichanden, Bon ruhe in der 
zu fehn Im blut von Got⸗ quaal zu fein. 
tes Sohne, Ihn ſelbſt auf 3. Sm fluch auf ewig 
ſeinem throne, Kann ohne brennen, Gott ſeinen Gott 
ſtaunen nicht geſchehn. nicht nennen, O, das iſt 
5. Mein Herr, durch ja betrübt! Ach Gott, ich 
deine gnade, Haft du auf fleh gerade Allein zu Deis 
ſundenpfade Die wohlthatiner gnade, Mein Gott, der 
mir gethan ; Du haft mir du die welt geliebt. 
macht gegeben, Daß ichim) 4. Du haft den Sohn. 
ı glauben leben Und dein erzigegeben, Im Sohn en 
ee fehen fann. ewig leben; Sm Sohn will 
6. Ach, bring dein werk ich Dich flehn, Did) flehn 
| zum ende, Bis ſich in deine um deine liebe, Dich flehn 
| bände Mein geift im tod bee aus heißem triebe : Laß 
| fiehlt. Laß die, fo vor mir mich das heil in Jeſu jehn ! 
‚ fehen, An mir auch wun⸗ 9. Sch war dem tod zum 
der fehen, Auf die dein tod raube; Nun gib mir, daß 
hat hingesielt. Nich glaube. Wer glaubt, 
as | ii a jeg fein; = geh ich 
Eor 10,9. 31. Screttih iſt micht verkoren, So bin ich 
| — in die Haͤnde des En HEN geboren, So bring ich 
gen Gottes zu fallen. in das leben ein. u 



















| Rad) voriger Melodie. [10.] | Mel. Es iſt gewißlich an der (1) 
495. Viel beffer, nicht 496. Erinnerungder un⸗ 
geboren, Als ewiglich verz-|fterblichkeit, Umfchwebe 
‚ Toren, Bon Gott getrennt meine feele ! Begeiftre nich 
ſich ſehn, Von, feinem heil zur heiligkeit; Erfcheine, 
nichts wiſſen, Bon licht zu wenn ich fehle. O Got— 
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" zagen ? 0 Inerwort I ſchwerdt das | 


— 


anz verſtehen, OD feele, keit, zeit ohne zeit! Ich 
9 De — iſt; — weiß. vor großer traurigfeit 


AD. Geiſt, das iſt mein 
hoher name, Dieſer leib 
iſt hülle nur; Fromme 

thaten ſind der ſaame Für 


ſterblichkeit. Streb ich, 


will, Was davon mich lo⸗ maas und ziel geſetzt. 
det, haffen, Mill das'ew’-| So lang ein Gott im 
che — hiimmel lebt, Und u 
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tes. goͤttlichſtes geſchent, 
Dein bin ich immer einge⸗ Nach cigeher Melodie. (63) 


denf, Warum ſoll ich ver- 188. O ewigfeit du don⸗ | 


2. OD, wenn bir einft vol⸗ durch Die feele bohrt 
(endet bift, Dann wirft ps) anfang ohne ende! D ewig. 


lockend wirft Du’s fehen. Da wo ich mich hinwen⸗ 
Dann iſt, was dich hier be. Mein ganz erſchrock⸗ | 
zittern macht, Enthullt von — herz erbebt, Daß mir 
jebes fchattens nacht, Ganz die zung am gaumen klebt. 
herrlichkeit und wonne! PER ewigfeit! du machft | 
mir bang 5. D, ewig, ewig 
iſt jo lang ! Hier Er gewiß 
[fein ſcherzen. Drum wenn 
ein geiſt die lange nacht, 
Zuſammt der großen pein 
betracht, Erſchreck ich recht 
von herzen: Denn, ach! 
nichts iſt ja weit und breit | 
“ ſchrecklich, als die, ig? | 
eit, 
3. Und ſollte der vers 


Mel. Pſalm 42, 115.7 





der ewigfeiten flur. Alles 
andere verweht, Was auf 
erden blüht und fteht ; Un- 
fer [eben fei dem himmel, 
Nicht dem irdiſchen getum⸗ dammten quaal So man⸗ | 
mel, ches jahr als. an der zahl | 
EN Ewig, ewig werd ich Sich menſch und vieh er⸗ 
leben — ESicher der. un⸗ nähren, Als manchen ſtern | 
der himmel hegt, Als manz 
mich emporzuheben Ueber chen ſtaub das erdreich 
jeden traum der zeit. Wan⸗ trägt, Und noch viel länger 
deln will ich feſt und ſtill währen: So wär doch ſol⸗ 
Jeden pfad des rechts, und cher pein zuleßt Ein ende, 
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folche marter währen : Es her ehret, Als was der him⸗ 
plagt fie trübfal, angft und |mel in fich hält. Was ift 
wuth, Zorn, fchrecken, wehldann, das euch fo erfreut ? 
und feuers-gluth, Und wird | Ach Denkt Doc) an die ewig⸗ 
fie nicht rn So: feit ! 
dann nur endetfich die pein, 2. Gefett, ihr lebet hun⸗ 
Wann Gott nicht mehr dert a. doch — 
wird ewig ſein. felten möglich iſt; Doch 
5. Wach auf, o menſch! müßt ihr endlich auf die 
vom ſunden⸗ſchlaf, Ermun⸗ bahre, Da euch dann wurm 
tre dich, verlornes ſchaaf! und moder frißt, Erwägt, 
Und beß're bald dein leben: wie kurz iſt dieſe zeit ! 
Wach auf, noch iſt es hohe Drum denkt doch an die 
zeit, Es — dan va ewigfeit. 
ewigkeit, Div deinen lohn| 3, Ihr werdet euch einft 
zugeben. Vielleicht iſt jetzt ſelbſt Gerne Fan ihr 
ber legte tag: ‘Wer Weiß, in der verdammmiß fteht; 
wie man noch fterben mag? | nd ganz umfonft erlöfung 
6. O ewigkeit, du don- ſuchen, Wenn alle marter 
ner⸗wort! Sſſchwert, das auf euch geht: Gott hat 
durch die ſeele bohrt ! Deu, längſt damit gedräu't. 
anfang ohne ende! D ewig⸗ Ach denkt doch an Die ewig- 
keit, zeit ohme zeit! Ich keit. 
weiß vor großer traurige] 4A. Shraber, ihr verfolg- 
| Feit Nicht, wo ich mid) hin⸗ te frommen! Könnt ihr ın 
| wende. Nimm, Sefu !|diefer jammer⸗welt Zu kei⸗ 
| wenn es dir gefällt, Mich ner ruh und friede kom⸗ 
bald in jene beßre welt. |men, Wenn unglück häufig 
Ev a — ae part 
| | euch alles elend drau’t ; 
‚ Mel. Wer nur — lieben (11.) Ach dentt doch an Die ewig 
1, 2,79, keit. | 
499. vor menfchen! wie] 5. Die Iuftder welt muß 
ſeid ihr bethöret ! Weilihr|bald vergehen, Sie habe 
die ſchnöde luſt Der welt noch fo ſchönen fchein Hin⸗ 
Und ihren ſchaum weit * gegen eure wird beſtehen, 
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| Und dauren weil ein Gott(Sier fehmerz, dort freub in 
' wird fein. Dort iſt Der ewigkeit. Bes 


jteg, hier kampf und ſtreit, 


XXXI. Von der ewigen Seligkeit, 


Mel. Pſam 42. (15.) 

BB. 1,2, 47. 

0. Ach wie herrlich ıft 
ir) eben, Welches Gott 
nach, dieſer zeit Seinem 
volf verfpricht zu geben In 
der füßen ewigkeit; Es 
muß unausfprechlic, fein, 
Frei von aller noth und 
pein. Ach wann werd ich 





















Ben. 


4, In Seh himmel wird 
gefunden Die — 5——— 
die ſo groß, Die in liebe 
feſt verbunden, Hier iſt al⸗ 


Gottes angeficht Siehet 
u: ki — licht; Ne 
es jtets lebhafte leben 
dort erquicket ? Ach wann Kann und wird Ina alles 
werd ich hingerucket. geben, 

. 2. Dort Mi reichthum, 
der beſtehet; Dort ift freu— 
de, dort iſt licht, Ehre, wel 
che nie Vergehet, Heberfluß, 
dem nichts gebricht, Wohl— 
fein, das nicht kränklich ift, 
Liebe ohne falfche liſt, Freu⸗ 
de, Die Fein eitler fehatten, 
Kraft, die nimmer kann er⸗ 
matten. 

3. Dort iſt leben ohne 
ſcheiden; Dort, iſt leben 
ohne tod, Ehre ohne fal- wahrer herrlichfeit Und ns 
ſches neiden, Geligfeit ohn höchfter Luft unigeben, D 
alle noth, Weisheit welche in ewigkeit erfreut : Os 
ni d yt 
fein leid zerſtört, Schäße, 
welche nicht zu fehäßen, 


freudey Dort iſt ruh und 
ſicherheit, Dort iſt labſal, 





ßer dem kein leben * 
Nimm mich bald von die⸗ 


ch — und ergö⸗ 


5. Dort iſt ehre, dort iſt 


s bethört, Freude, die mels⸗-leben! ſei geküßt Au⸗ 


ler ſorgen los: Unſers 


dort iſt weide, Dort iſt lau⸗ 
ter ſeligkeit: Dort iſt herr⸗ 
lichkei und ruhm, In des 
höchſten heiligthum: Dort 
iſt wohl und ſanfte ſtille, 
Dort iſt lieblichkeit die fulle⸗ 


6. Komm, du wahres N 
freundenleben ! Das mit 


h - 
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fer erde; Daß ich ewig ſe⸗ be werd ich ſehn, Ihn lie— 


der feele ab und zur. 


| 


| 


oft den fieg erhält; Bald 
ſinkt er durch des nächften 
schuld In kummer und in 
ungeduld. 

4. Ser ſuch ichs nur; 
dort werd ich's finden; 


ben, ewig ihn erhöhn. 

5. Da werd ich dem den 
Mel. Wer nur den lieben (11.) dank bezahlen, Der Got— 
501: Nach einer prüfung tes weg mic; gehen hieß, 
furzer tage Erwartet ung Und ihn zu millionen mas 
die ewigkeit. Dort,dort vers len Noch fegnen, daß er 
wandelt fich Die klage In mir ihn wieß; Da find 


lig werde. 


göttliche zufriedenheit ;jich in des höchiten hand, 


genblid : Doch alle freu— 





Hier übt die tugend ihren| Den freund, den ich auf 


fleiß, Und jene welt reicht 
ihr den preis. 

2. Wahr iſts, der front: 
me fchmedt auf erben 
Schon manchen felgen au⸗ 


den, die ihm werden, Sind 
ihm ein unvollkommnes 
glück, Er bleibt ein menfch, 
und feine ruh Nimmt in 


3. Bald ftören ihn Des 
forpers fihmerzen, Bald 
das geränfche diefer welt ; 
Bald Fampft in feinem eig: 
nen herzen Ein feind, Der 








Dort werd ich, heilig und 
verflärt, Der tugend gan⸗ 
zen werth empfinden, Den 
unausfprechlich großen 
werth. Den Gott der Iie- 





erden fand, 

6. Da ruft Co möchte 
Gott e8 geben !) Vielleicht 
auch mir ein fel’ger zu: 
Heil fei dir | denn du haft 
mein leben, Die feele mir 
gerettet, du! D Gott! wie 
muß Das glück erfreu’n, 
Der retter einer feele fein ! 

7. Was feid ihr, leiden 
diefer erden ! Doch gegen 
jene herrlichfeit, Die offen- 
bar an ums foll werden, 
Bon ewigkeit zu ewigfeit ? 
Wie nichts, wie gar nichts 
gegen fie, Iſt doch ein aus 
genblick voll müh. 


Mel. Wer nur den lieben (11) 


302. GEs iſt noch eine 
ruh vorhanden Für jeden 
Gott ergebnen geift, Wenn 
er fich diefes körpers ban⸗ 
den ı Nach Gottes willen 
einft entreißt, Und nun 


nicht mehr ſo eingefehränft 
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Als hier auf erden, lebt gnade faſſen? Du willſt 
und denkt. den, der dich redlich liebt, 


2. Die, Herr, zu dieſer Nicht ewig in der unruh 
ruhe kommen, Wie ſelig laſſen, Die dieſes leben 
find doch alle die; Im dei⸗ noch umgibt. O mach auch 
nen himmel aufg enommen, mich hier in der zeit Ger | 
Ruhn fie von Hefe lebens ſchickt zu dieſer feligfeit. 
müh. Nach aller laft, die] 7. Mein Heiland, der 
fie gedrückt, Wird ewig num du felbft auf erden Der 
ihr — rquickt. leiden joch getragen haſt, 

i 


e mütter ihre kin-Will ich des lebens müde 


der tröſten, So ſegnet mit werden, Und fühl ich dieſer 


zufriedenheit Auch deine tage laſt: So ſtärke mäch⸗ 
nade die erlößten Nach tig meinen geiſt, Daß er 


überftandner prüfungszeit. dem unmuth ſich entreißt. 
Du ſelbſt machſt ihnen of⸗ 8. Gib, daß in hoffnung 
fenbar, Wie gut ſtets deine |jener ruhe, Die Gottes 
führung war. volk verheißen tft, Sch gern 
4. Da — alle ih⸗ des vaters willen thue, 
re klagen; Da bringt mit Wie du darin mein vorbild 
frohem lobgeſang, Selbſt biſt: So ernt ich von der 
für die ausgeftandnen pla⸗ laſt der zeit, Einſt völlige 
gen, Dir ıhre jeele preis zufriedenheit. | 
und danf. Nun jauchzen | 
fie : es ift vollbracht; Der Mel. Es ift gewißlich ac. [1.] | 
N hat alles wohl ge-)508. Ein fremdling bin 
ich in der welt, Und kurz 

5 dorthin erwarten ſie ſind meine tage; So man⸗ 


fein leiden, Kein ſchmerz che noth, die mic) befällt, 
und keine ſchwachheit mehr. Reizt mich hier noch zur 


Gott führt fie zu vollkomm⸗ klage. Doch, Vater, jene | 
nen freuden, Und Frönet|feligfeit Berfüßt mir meine | 
fie mit preis und ehr. O pilgrimszeit, Und flärkt | 
unausſprechlich füße ruh, mich felbit im leiden. 
‚Wie herrlich, höchiter, fege| 2. Sekt, da die fünde 
neſt du, mich noch drüdt, Seufzt 
— BER kann hier deine meine bange feele. Wie 
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ir nicht mein herz besimeiner wallfahrt ſchmer⸗ 
rückt; Wer merkt, wie oft zen: Sie fei in meinem 
er fehle? Docheinft werd|tod mein heil, Und emft 
ich vollfommen rein, Ganz mein längſt gewünſchtes 
heilig und ganz ſelig ſein; theil, Wann ich vom tod 
Dieß tröſtet meine ſeele. erwache. 
3. In ſtiller nacht wein 
ich oft, Herr, Hinauf zu dei⸗ Mel. Pſalm 84. 
ner höhe; Mein ſchwaches Br 
herz ſeufzt freudenleer, sQ4. Mein leben ift ein 
Wenn ich den morgen fer|yilgrimsftand, Ich reife 
he. Ein blick gen himmel ach vem vaterland, Nach 
tröftet mich, Und meine dem Serufalem, das dro— 
thränen ſtillen fih Einſt pen Gott felbft als eine fe 
‚ganz in jenem leben. fie ftadt Auf bundesblut 
4. Wann mich der zu⸗ gegründet hat; Da werd 
kunft ſchickſal ſchreckt, Dielich Jakobs hirten loben. 
noth der fernen tage ;|Mein Leben ift ein pilgrim- 
Wann fie in mir Die noth ſtand, Sch reife nach dem 
‚ erweckt, Db ich fie auch erz|yaterland. 
trage ; So mildert mir die| 2, Kein reifen ift ohn 
ewigkeit Das kurze elend ungemach, Der lebens⸗weg 
dieſer zeit, Daß nicht mein hat auch ſein ach, Man 
| herz verzage. ‚ wandelt nicht auf weichen 
5. Wann einſt, der jetzt roſen. Der fteg ift eng, 
| yon ferne dräut, Der tod der feinde viel, Die mich 
‚mir näher winfet, Wann abreißen von dem ziel; Sch 
nad) der arbeit diejer zeit muß mich oft in Dornen fto- 
‚Mein haupt zum ſchlum⸗ gen : Sch muß durch dürre 
mern finfet ; So ſterb ich wuͤſten gehn, Und kann 
froh; die — a ſelbſt feinen ausweg fehn. 
mir des himmels herrlich⸗ 3. Der fonmenzglanz 
keit, Die alles überwieget. mir oft entbricht, Der fon- 
6. Herr! diefen troft,jnen, die mit gnadenzlicht 
‚der mich erfreut, Bermehr| In unverfälfchte herzen 
in meinem herzen. Michiftrahlet: Mind, regen, 
ſtärke jene herrlichfeit Bei! ſtürmen auf mich zu, Mein 
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. matter geift find’t nirgendjder Gottheit Ichein, Sieh 
J Doch alle müh iſt haben güldnen friede; Da 
ſchon bezahlet, Wann ich Chriſtus gibt, wie er ver- 
die güldne himmelsthür heißt. Das manna, dag 
Mir ſtell in glaub und hoff⸗ die engel ſpeißt. 
nung für. 3. Ach wie verlanget 

4. Bin ich in dieſemMe⸗ doch nach dir Mein mattes 
ſechs⸗land Der blinden welt herze mit begier, Du über 
ſchon unbefannt; Dort find feligs leben ! Wann werd 
die freunde die mich Fenz=|ich Doch einmal dahin Ge— 
nen: Dort werd ich mit|langen, wo mein ſchwacher 
der himmelssfchaar Dir|finn Stets pfleget nach zu 
jauchzend dienen immerz|ftreben ? Sch will der welt 
dar, Und in der reinften|vergeflen ganz, Mich feh- 
liebe brennen, Mein braunen nach des himmels 
tigam ! fomm, bleib nicht|glanz. 1 
lang, In Kedars hüttenı A. D ewigfeit, du freus 
wird mir bang. denwort, Das mich erqui⸗ 

cket fort und fort; D ans 
Mel. O Ewigkeit du Don.[52] |fang ohne ende ! D ewige 
3.1,6,7,9  .. |feit, freud ohne led! Sch 7 
505: DO ewigfeit,dirfreu- weiß von feiner traurigfeit, 
denawort ! Das mich er⸗ Wann id; mich zu Dir wen⸗ 
quicket fort und fort; O de. Herr Jeſu! gib mir) 
anfang ohne endet O ewig⸗ ſolchen finn Beharrlid, bie 
feit, freud ohne Leid‘! Ich ich komm dahin. 
weiß für herzens-fröhlich- 
feit Ganz nichts mehr vom 
elende, Was fonft in dieſem 
leben plagt, Weil mir Die Be 
ewigfeit behagt. Mel. Ach bleib mit deiner [6-2] 

2. Sm himmel lebt der 306. Ach, wär ich doch 
chriftensfchaar Ber Gott\fchon droben ! Mein Her 
viel taufend tanfend jahr, land wär ich da, Wo dich 
Und werden deß nicht mü⸗ die ſchaaren loben, Und 
de, Sie halten mit den en= fang, hallelujah! Wo wir 
geln ein, Sie fehen ſtets dein antlis fchauen, Da 


2 Cor. 5, v. 4. Dieweil wie 
in der Hütte find, fehnen wir 
ung. | 





| 
\ 


| 
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fehn ich mich hinein. Dajreicht an ‚Gottes throne _ 





will ich hätten bauen 5, Der vollendung fiegesfror 
Denn dort ift gut zu fein. |ne 


2. Da werd ich allesfe: 3 Stimmet feine trau- 


ben: Den großen ſchö⸗ erlieder Bei der frommen 


yfungsrath ; Was durchigräber an; Ins unendli- 


dein blut gefchehen, Und che, o brüder, Wandeln 
‚ deines Geiltes that. Da geiſter ihre bahn: Chriftus 


feiern die gerechten, Die) bat den fieg errungen, Und 


ungezählte fhaar, Mit al⸗ des todes macht bezwun: 
Ten deinen knechten Das gen! | 
große jubeljahr. 


3. Mit göttlichfüßen wei⸗ Mel. Alle Menschen müff. (13) 


ſen Wird mein verflärter B. 1-4, 6,9. 

mund ‚Dich ohne finde 308. O wie unausſprech— 
preiſen, Du meines lebens lich ſelig Werden, wir im 
grund! Da werden meine|himmelfein! Da, da ernd- 


thränen Ein meer voll freu⸗ ken wir unzählig Unfers 
de fein. Ach, ftille bald glaubens früchte ein. Da 
mein fehnen, Und hole mich wird ohne leid und zähren 


hinein! Unſer leben ewig währen. 


x Gott ! zu welcher ſeligkeit 
Mel. Zeuch mich, zeuch (18.) Führft du uns durch dieſe 
307. Laßt das fiegestied zeit ! u) 
erfchallen ! Uns hat er den| 2, Hier ift zwar,. was 
fieg gebracht, Uns, Die noch/dut den frommen Dort für 
auf gräbern wallen, Aufzglück bereitet haft, och in 


gehellt die todes⸗nacht. feines herz. gefommen, 





Herrlich iſt fein werf ges Welcher menjch auf erden 
lungen, Uns hat er den fieg faßt Deines himmels gro- 
errungen ! Be freunden ? Doch nad 


2. Gott, in welcher fon=|diefes lebens Yeiden, Wer⸗ 


nenklarheit Strahlt, was den alle, die dir trawn, 


uns dein Sohn verheißt, Mehr noch, als fie, hoffen; 
Strahlt die große him— ſchau'n. TE 
melswahrbeit : “Ewig iftı - 3, Neue wunder deiner 


des menfchengeift,. Tugend! güte Werden ihre freud er⸗ 
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hoͤhn; Mit erſtaunendem u... 
gemüthe Wird dann unſer Mel. Sieh hier bin ich (22.) 
auge ſehn, Deine huld ſei 309. Einen tag im him⸗ 


überſchwenglich, Und das mel leben, Freuet mehr als 


gute unvergänglich, Das tauſend hier. Sollt ich an 
dem, der dich redlich liebt, der erde kleben? Nein, vor 
Deine vaterhand dort gibt. dieſer eckelt mir. Könnt 
4. Dann wirſt du dich ein menſch auch tauſend 
unſern ſeelen Offenbaren, jahre Hier in eitler freude 
wie du biſt, Keine wonne ſein, Wär es gegen jene 
wird uns fehlen, Da, wo wahre Doch wahrhaftig ei⸗ 
alles wonne iſt. Zu den ne pein. 
reinſten feligfeiten Wird) 2. Hier iſt ſeufzen, hier 
uns dort der mittler leiten, ſind ſchmerzen, Tauſend⸗ 
Der uns dieſes heil er=fältiger verdruß, Und Fein 
warb, Als er an dem kreu⸗ menſch freut fich von her- 
ze ſtarb. zen, Der den tod befürdy- 
5. D wer follte ſich nicht ten muß. Aber dort find 
fehnen, Aufgelößt und da|feine thränen, Noch em 
zu fein, Wo, nach ausge—⸗ leid, noch ein gefchrei. Und 
weinten thränen, Ew'ge der tod kommt allen de— 
güter ung erfreu'n; Wo nen, Die dort leben, nicht 


ſich unfer kampf in palmen, |mehr bei. 


Die fort 


[2 


Unſer klagelied in pfalmen,| 3. Ewig währet dort 
Unſre angft inluft verfehrt, |die wonne, Ewig in der 
hin fein kummer |Gottesftadt, Die die herr- 
ſtört. lichkeit zur ſonne, Und das 
6. Ohne heiligung wird lamm zur leuchte hat. 
keiner, Herr, in deinen him⸗Jetzt noch kann's Fein herz 
mel gehn. D fo machelerfennen, Wie man ewig⸗ 
immer reiner Hier mein keiten mit, Wochen mund 
herz, dich einft zu ſehn! die größe nennen, Die bei 
Hilf du felber meiner feele, folcher freude ift. 
Daß fie nicht den weg vers) 4. Gott zu fchauen,Gott 
fehle, Der mich ficher da- zu dienen, Das ift ihre 
hin bringt, Wo man ewig luft allein, Denn er felber, 
dir lobſingt. | Gott bei ihnen, Wird ihr 
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Gott auf ewig fein. Herrifiun, Nur dem himmel ans 
entzünde mein verlangen, |zuhangen, Bis ich ewig 
Zieh auf erden meimen|freudig burn. . 








Dritter Theil. 


Lob-Dank- und PBitt = Rieder. 
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Mel, Wer nurden lieben (11.) zu ewigfeit. Kein wurm 
519. Dir, Gott, dir will kriecht unbemerft dahin, 
ich Fröhlich fingen, Dir, def- | Du ſiehſt, du nährft, dur 
fen freude wohlthun iſt; ſchützeſt ihn. 
Dir will ich dank und che] 4. Auch, Vater! haft 
» re bringen, Dir, der dur gut du mein gemüthe, Durch 
und freundlich bift.  Sa,|manche guaden-gab er- 
„Gott, du bift ganz gnad freut. D gib mir auch 
und treu, Gib, daß mein nach deiner güte, Den trieb 
herz ganz freude fer. der reinen danfbarfeit. Laß 
2. Dich preifen aller en⸗ alles, Herr ! was in mir 
gel heere,Dir fingt der gan⸗ iſt, Froh rühmen, daß dur 
ze himmel dank ; Dir, |gnädia bift. 
herrfcher, braufen wind 5. Wer ſchuf den geift 
und meere, Ihr braufen iſt und feine Fräfte, Gedächt— 
dein lobgeſang. Die gan⸗ niß, willen und verftand ? 
ze fhöpfung ruft mir zu :| Wer fegnet des ber ges 
Es ift Fein folcher Gott wie ſchäfte? Wer ſtärkt Die 
du. arbeitfame hand? Mer 
3. Dir, höchfter 1 iſt ſchützte mich vor der gefahr, 
nichts zu vergleichen, Denn| Die unfichtbar mir nahe 
deine gnade reicht fo weit war ? | 
Als über ung die wolfen| 6. Wer friftet meine le⸗ 
reichen, Bon ewigfeitibenstage ? Wer ſchmückt 
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und. Frönet fie mit heil ? du bewahrt meinleben Und 
Du Vater thuft’s, du mich nicht Dem gericht, 
wehrft der plage. Du Nach verdienſt, ergeben. 
Gott, bleibſt ewiglich mein 4, Wenn ich damals 
theil. Mit ew'ger treue waär geſtorben, Ach! mein 
liebſt du mich, Von ganzem Herr, Ewig wär Meine 
herzen preis ich Dich. feel verdorben: Du, du 
‚7. Die will ich ferner⸗ haft verfchont in gnaden, 
hin vertrauen, Denn du Und mich gar Immerdar 
haft mir ftets wohlgethan. Nur zur buß geladen. 
Sch will mit hoffnung auf 5. Wenn ich gleich nicht 
dich fehanen, Schau mich horen wollte, Riefft du doch 
mit vaterbliden an; So Smmer noch, Daß ich Fomz 
geh ich Durch Die pilgrims⸗ non fofkte : Endlich haft 
zeit Mit freuden hin zur sn, iberwunden, Endlich 





— hat, Deine gnad Mich ver⸗ 
Mel. Hoͤchſter Troͤſter ko. [24] lornen funden. 
DE 16-18, 6. Bald durch kreuz und 


. SH. Groß ift unſers bald durch freuden, Haft 
Gottes guͤte; Seine treu, Mr N — Sur 
Täglich neu, Rühret meiner wollen leiten, Herr, 
gemüthe: Sende, Herr, ich preiſe Deine wege, Dei⸗ 
den Geift von oben, Dag Ten rath, Deine gnad, Dei 
jeßund Herz und mund ne liebes⸗ſchläge · 
Deine gitte loben. 7. D wie groß ift Deine 
2. Du haft meinem leib fe Au freu sung 
gegeben Für und für, Mehr neu, Preiſet men gemuthe: 
ale mir Nöthig war zum Ach ich muß, ich muß Dich 
leben zu Meine feel mit taus| lieben ; Seel und Teib, 
fend gnaden Allerhand, Ewig bleib Deinem dienft 
Dir befannt, Haftdu Herr, verichrieben. 
beladen. 8. Mögt dich alle welt 
3. Da ich, Herr, Dich erkennen, Und mit mir, 
noch nicht kannte, Und in) Danfen dir, Und in liebe 
fünd Todt und blind, Dir brennen! Deine güte laß 
den rücken wandte, Da haft mid) Ioben Hier auf erd, 
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Bis ichs werd Thun voll⸗ giß es ja nicht, Lobende 
kommen droben. ſchließen mit Amen. 


Nach eigener Melodie. [20.7 | Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der [7.] 


512. Lobe den Herren, 513. Lobfinget Gott ! 
den mächtigen könig der ehe danf, preiß und ehr Get 
ren, Meine geltebete feele,iunferm Gott je mehr und 
das ift mein begehren, Komz mehr, Für alle feine werfe! 
met zu hauf, Pfalter und Bon ewigkeit zu ewigfeit 
harfe wacht auf, Laſſet den | Lebt er und herrfchet weit 
lobgeſang hören. und breit, Mit weisheit, 
2. Lobe den Herren, der güt und ſtärke. Ginget, 
alles fo herrlich regieret, Bringet Frohe lieder! Fal⸗ 
Der dich auf adelers fitti⸗ let nieder! Gott ift herrlich, 
gen ficher gerühret, Der Unausfprechlich groß und 
dich erhält, Wie es dir fel- felig, 
ber gefällt, Haft du nicht) 2. Lobfinget Gott! dank 
dieſes verfpüret ? preis und ruhm Get von 
3. Lobe den Herren, derung deinem eigenthum, 
künſtlich und fein did) be- Herr Jeſu, dir gefungen. 
reitet, Der dir gefundheit| Du, mittler, zwiſchen ung 
verliehen, dich freundlich und Gott, Haft durch ge- 
begleitet. In wie viel noth|horfam dis zum tod, Das 
Hat nicht der gnädige Gott leben ung errungen. Hei- 
Ueber dir flügel gebreitet? lig, Selig Sft die freund: 
4. Lobe den Herren, der ſchaft Und gemeihfchaft Al- 
Deinen fand fichtbar gefeg- ler frommen, Die Durch Dich 
niet, Der aus dem himmel zum Vater Fommen. 
mit firömen der liebe ges] 3. Lobfinget Gott, Du 
regnet, Denfe daran, Was |Geift des Herrn, Sei nie 
der Abe kann, Der|von unferm geifte fern, Mit 
dir mit liebe begegnet. fraft ihn auszurüften ! Du 
5. Lobe den Herren,was | mady’ft ung gläubig, weif 
in mir ift, lobe den namen. \und rein, Hilfſt ung ge- 
Alles was odem hat, lobe troſt und fiegreich fein Sm 
mit Abraham’s faamen,Ifireit mit unfern lie 
Er ift dein licht, Seele ver='ften. Leitung, Stärfung, 











Allgemeine Lob⸗ ımd Dank⸗Lieder. 265 


— nn 
In der freude, Wie im lei⸗ auch, gibt Fraft und ſtaͤrk, 
de, Gott ergeben, Und im Am ende zu erlangen, 
glauben treu zu leben, Was wir. zum zwed ung 
vorgeftellt, Und was der 
Mel. Allein Gott in der. Höh (1.) himmel in fich hält; Drum 
314. Lobt Gott, der ung danket feinem namen ! 
erſchaffen hat, Der ſeele, Römer 15, v. 10, 11. Freuet 
leib und leben Aus väter- euch, ihre Heiden, mit feinem 
‚licher huld und gnad Uns Bolt. Und abermal: Lobet 
allen hat gegeben, Der ung ven Herren, alle Heiden, und 
durch feine gnade fchüßt, preifet ihn, alle Völker. 
Der täglicy fchenfet was Mel. Nun dantet alle [12.] 
ung nuͤtzt; Drum danfet 515. Nun lobet, lobet 
feinem namen ! Gott Den Herren alle hei⸗ 
2. Lobt Gott, er gibt den, Ihr völker allzumal, 
uns feinen Sohn, Der) Lobfinget ihm mit freuden; 
felbft für uns geſtorben, Ihr völfer, finget ihm 
Der ung des himmelg gna⸗ Lob, preis je mehr und 
denlohn Durch feinen tod mehr, Erhebet feinen ruhm 
erworben; Der Gottes Und ſeines namens ehr”. 
heil'gen rath vollbracht, 2. Denn feine güt iſt 
Und uns ihm angenehm groß, Und feine wahrheit 
gemacht 5; Drum danfet|währet Und bleibet ewig- 
feinem namen ! lich Ganz feft und unver⸗ 
3. Lobt Gott, der in uns ſehret, Und waltet über 
Durch den Geift Den glau⸗ uns In alle ewmigfeit ; 
ben angezündet, Undfeinen Drum ſei ihm lob und 
beiftand uns verheißt, preis,Danf, ruhm und ehr 
Wenn er ung treu erfindet, berei't. 
Der uns ſtets durch fein 
wort regiert, Und auf den Mel. Herr Jeſu Ehrift, ec. (3) 
weg des lebens führt 5516. Schr Völfer, jauchzt 
Drum danfet feinem nasımit frohem fchall Dem 
men ! Gott der Götter überall ! 
4. Lobt Gott, er hat diß Erfcheint in feinem heilig- 
gute werf GSelbft in uns thum Mit eifersunllem 
angefangen, Bollbringt es dank und ruhm ! 
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2. Der Herr it Gott. |fchaffen hat, und noch er> 
nur er allein, Nicht wir, hält! | | 
et kai ui, fein. 
Wir find fein werk und RE | 
eigen gut Und fchaafe feiner Del. Wer nur den lieben (11.) 
weid und hut. | HB, Bon, 

w 3. Erhebt, empfangt ihn 318. Meein herz ers 
allzugleich; Und etlet in mun'tre dich zum preife 
fein gnadenreich ! Er öff- Des Gottes, der dein Va— 
net feine thore weit. Dalter ft! Bedenf es, auf 
dringt hindurch mit freu⸗ wie viele weiſe, Du ihm 
Digfeit. zum Dane verpflichtet bift. 

4, Unendlich groß iſt Bring ihm, der flets dein 
feine treu’. Sie ſcheint belfer war, Mit freuden, 
ung alle morgen neu; Und ruhm und ehre dar! 
feine huld und gütigkeit 2. Herr, deine hand ift 
Beſteht durch aller zeiten immer offen, Zu geben, 
zeit. was mir nüßlich iſt. Und 

doch bin ich oft ſchwach im 
hoffen, Auf dich, der dur die 
liebe bift; Mein Gott ! wie 
wenig bin ichs werth, Daß 
mir noch hülfe widerfährt. 
3. Unendlich groß ift 
bein erbarmen, Nur wohl 

— biſt — Er: 

Drum wird auch mir 
2. Erhebet zu ihm herz mein Gott, mir armen, 

und hand, Und bittet ihn Non dir night nach ver 

für jeden ſtand; Umd lehrt dienſt gelohnt. Noch im- 

und fingt im heiligthum, mer fteht mir deine treu, 

Als vote Die engel, jenen | Mit fegen, troft und hie 

ruhm! fe bei, ER 

3, Euch fegne Gott von| 4. Du bift mein heil; 
feinem thron, Und jet dort|mein ganz gemüthe St 
ewig euer lohn; Euch feg- deines ruhms, mein retter, 
ne Gott, der alle welt Er⸗voll. D könnt ich deme 



















Mel: DO Sefu Chriſte wahres [3] 
317: GrhebetGottes hei- 
ligfeit Ihr, die er fich vor 
andern weih't, Und die ihr 
vor ihm tag und nacht Zu 
feinen lob' und Dienfte 
wacht! 
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große güte, Doch ſo er 3. Wenn id, in schmerz 
heben, wie ich ſoll! Doch uud krankheit ſank: Und 
meine Fraft reicht "nicht rief: Herr, rette mich! . 
‘ dahin, Du weißt es, Gott So halfft du mir! mit 
wie ſchwach ich bir. ° welchem danf, MeinGott ! 
5. Sedoch du ſiehſt mit erheb' ich. Dich ! 
wohlgefallen Auf wahre, 4. Ich danke dir fir, 
herzengredlichfeit, Und hö⸗ deinen fohn, Der für mich 
reft felbft das fchwache lal-| fünder farb, Und der zu 
fen, Der deinen mit zus deinem gnadenthron Den 
friedenheit. Du börft eg, zugang miterwarb : 
wie ein bater pflegt, Der, 5 Wie fehr liebt Gott 
feiner finder ſchwachheit der menfchen wohl! Erheb’ 
rgß ihn, volk des Herrn! Die 
6. Drum foll mir deine erd it feiner gitte voll, 
huld und güte Beftändig,|Er hilft und rettet gern; 
Gott vor augen fein. Sch) 6. Er hilft, und läßt die 
will mit redlichem gemüthe traurigfeit Bald vor ung 
Met leben deinem. lobe übergeh'n; Und will nach 
weihn,Bisich vollkommner kurzer prüfungszeit Zum 
deinen ruhm Erheb im hö⸗ himmel uns erhöhn. 
hern heiligthum. 7. Vergiß nicht, feele ! 
* was dein Gott Bisher an 
Mel. Lobt Gott ihr Eh. [4.] dir gethan! Verehr' und 
| RR 7* 
519. Zu biſt's dem ehr’ ee, —*— be | 
and ruhm gebührt! Und ER | 
dies, Herr! bring ich Dir.) f 
Mein ſchickſal haft du ſtets Mel. Es iſt gewißlich an der [17 
regiert, Und ſtets warſt 390. Mein Jeſu! ach 
du mit mir. ich nahe mich, Mit fürcht 
‚2. Dft, wenn noch troſt zu deinem throne, Sch, der 
die jeele rang, Und troftiich fchwach und jaͤmmer— 
mid) armen floh: Rief ich lich In Kedars hütten 
vol fehnfucht: Herr, wie wohne, Laß mich auf dei- 
lang! Und wurde wieder nen rauch-altar Kein frem⸗ 
1 2 a des feier bringen dar, 


# 


Pr 
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Das mich verzehren möch- Und ung aus‘ aller noth 
Fe. 5a Erlöſen hier und dort. 


ea Laß immer eine rei⸗ ART ob, ehr und _ weiß 
ne glut, In meinem herzen |fei Gott, Dem Bater und. 
brennen; In wahrem glau- dem Sohne, Und dem der. | 
ben auf” dein blut, Dich beiden neh, Im Sm höchften 
meinen heiland. nennen ; himme Sthrone, Dem drei 
"Und weil der fatan mäch- einigen Gott, Als der im 
tig ift, So mad) mid) im⸗ anfang war, Und iſt, und 
merdar. gerüft, Ihm ſtark bleiben wird BE Ka 
zu —— hen. immerdar. 

3. Ein reines opfer laß a 
mich dir, So Lang ich lebe, Mel. Allein Gott in der (4) 
— * A aM 9. 1-5, 7,8. 
und glaubengzier, Biel an⸗ 

—— lieder ingen. Er⸗ 322. Seh lob and ar 
halt, mein herz, bei dieſem dem höchften, Gut, D 
finn, So lang id hier vater aller güte, En 
noch wallend bin; Dort Gott, der alle wunder thut, 
wird es beffer werden. |Dem Gott, der mein gr 
müthe, Mit feinem rei⸗ 
Mel. O Gott du feommer[12.] — — Allen — | 
521- Nun danfet alle feiltt. Gebt unferm Gott 
Gott, Mit herzen, mund die ehre. 4 
und haͤnden, Der große 2. Es danken dir Des 
dinge thut, An ung und al⸗ himmels-heer, I bi 
len enden, Der ung von aller thronen, Und die auf. 
mutterleib, Und kindes⸗bei⸗ erden, luft und meer, In 
nen an, Unzählig viel zu deinem. fchatten wohnen, 
gut, Und jetzo noch gethan.| Die preijen Deine jchöpfers 

2. Der ewig reiche Gott macht, Die alles, alles - 
Toll ung bei er leben, wohl bedacht. Gebt uünſern 
Ein immer fröhlich herz Gott die ehre. | 
Und edlen frieven geben, 8. Was unfer. ‚Gott 
Und ung in feiner gnad erfchaffen hat, Das willer 
‘ Erhalten fort und fort, auch EHEN, Darüber % 


* 
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ſfuͤnden: R Ich konnte aber fünd num. haß, Und willig 
nicht. Selbt gnade wieder ohne furcht “Die: todten 
finden; Selbſt fallen konn⸗ werke laß 
te ich, Und ins verderben! 5. Gott, du großer Gott, 
gehen; Konnt aber felber|D Vater ! hör mein fle⸗ 
Nicht Kon meinem fall aufz)ben; DO Sefu, Gottes 
ſteh'n. ſohm! Laß deine kraft 
5. Du haſt mich auf⸗ mich ſehen; O werther 
gericht, Und mir den weg heil'ger Geiſt! Regier mich 
geweiſet, Den ich nun allezeit, Daß ich dir die⸗ 
wandeln ſoll! Dafür ſei, ne hier, Und dort in ewig⸗ ui 
Herr gepreifet. Gott ſei keit. | 
gelobt, daß ich Die altel ” Be, | 


Fa 
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a 


Zheffatonicher 5, v. 5, ‚Shrfdir mein lebenlang Bon 
feid allzumal Kinder, des herzen dankbar ſei. RAN 


Lichts und Kinder des Tags; 
wir find nicht von Der 4. Gedenke, Herr auch 


Pacht d ter. heut? an mich An dieſem 
en —— ee ga anzen tag, Und wende 


Mel. Nun fi der tag [4] 2. — 
524. Nun fi ich die nacht Ach laß, 0. Jen!” 
geendet hat, Die finſter⸗ * ſünd' Mich dieſen 
ni zertheilt, Wacht alles, tag begeh’n, Sonft möcht 4 
fo. den abend ſpaͤt Zu feiner Ri arınes .fünbensfind 
ruh' geeilt. Nicht wohl bei dir befte’hn. 
‚2. Wie foll ich dir, dul' 6. Gieb deinen fegen 
feelenticht ! Zur g'nüge diefen tag Zu meinem werk 
dankbar fein ? Mein leibiund that, Damit ich felig 
und jeel ift Dir verpflich't, ſagen mag: Wohl dem 
Und ich bin ewig dein, der Jeſum hat! RS 










3. Hab? dank, o Jeſu! 7 Nun — fo fr ie 
habe dank Fur deine fieb’ ich meine, werf® Sn Jeſu 
ud treu’. Hilf, daß ” a a, er ” mir), 

ia —— 
W. 4 
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ſeines geiſtes Har® Daß... ee a a 
ich fie enden ka nn. 1 Samuel. 7.0.12 Big. hie- 
EN Naayt yes ka ber,bhat. ‚uns, der. Herr de- 
Mel. Nun fich der tag ge. (4.) holfen. | OR 
52 5. Der tag iſt da, und Mel. Es iſt das Hal (1.) 
weg die nacht: Ich bin 526. Bis hieher hat 
und lebe noch. Der Gott, mich Gott gebracht Durch 
der wieder tag gemacht,|feine große güte, Bis hie: 
Wie gütig ift er doch!‘ |her hater tag und nacht 
2 Wer forgt für ung) dewahrt herz und gemiü- 
zu aller zeit * Mer gönntjthe- Bis, hieher hat er 
zu nacht ung ruh?? Wer mich geleit’ Big hieher hat 
ſchenkt den müden mun-|er mich erfreut, Bis hieher 
terfeit ? Wer, o mein | mir geholfen, 
Gott, als du ? 2. Hab’ Iob und ehre, 
3. Du willft, daß wir|preis und dank, Für Die 
ung wieder feh’n: Dujbisher’ge treue, Die dur, 
weckeſt leib und geift: Du o Gott; mir lebenslang 
biſt's der auf und unter⸗ Bewieſen täglich neue; 
gehn’ Die ſonne täglich In mein gedächtniß fchreib? 
heißt, | ih an: Der Herr hat 
4. Gott! alles gute große Ding’ gethan An mir 
kommt von dir ; Du biſt's und mir geholfen. 
der alles kann: Und wie] 3. Hilf ferner auch mein 
viel gutes haft du mir,ifreuer hort ! Hilf mir zu 
Mein Bater! fchon gethan !|allen ftunden. Hilf mir an 
5. Du beſter Gott, durch all' und jedem ort, Hilf 
den ic; bin, Der täglich mir durch Jeſu wunden; 
mich erhält; O ſchenke HUF mir im leben, tod und 








mir den vechten fin, Zu noth, DurchChriſti ſchmer— 
thun, was dir gefällt! zen, blut und tod Hilf mir, 


liebreich ftets, Du Gott 


Dir glaub’ ich: ich Bin 
DERER nn | 





‚6, D laß mich gut amd wie du geholfen. 






vol Kiebe, fein ! Dir, Je⸗ Nach eigener Melodie. (53.) 
_8, höter. des gebets, 527. Willkommen ſchö—⸗ 
ner Morgen, Wie groß iſt 
deine praͤcht! Sie bl ie 
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be mir verborgen, Wärſ3. So will ich dir lob⸗ 
ich nicht aufgewacht. Kuft, fingen, Mid, deines na- 
wunder und entzücen, Be⸗ mens freun, Nach deiner 





gegnen meinen blicken, 
Wohin ich immer feh, Im 
thal und auf der höh. 
28Herr, für ein ewig 
leben Hat mich dein rath 
beftimmt. Der frühling 
wird verfchweben, Des 
fommers gluth verglimmt. 
Der herbit wird flüchtig 
eilen, Der winter nicht 
vermeilen, Und - meines 
Dafeing zeit Schließt ein 
die ewigfeit. 


Mel. Heil mir, mein H. (6-a) 


528. Noch läßt der Herr 
mich leben ! Mit frohli- 
chem gemüth? Eil' ich, ihn 
suerheben ; Er hört mein 
frühes lied. Zu ihm ent- 
zückt mich wieder Der mor- 
genfonne pracht, Sch falle 
vor ihm nieder, Der fle 
und mich gemacht. 

2. Du bherricher aller 
welten, Nimmft dich auch 
meiner an: Wie fol ich 
dir vergelten, Was du an 
mir gethan? Wirft du nad 


gnade ringen, Mein ganz 
zes herz dir weihn. O til 
ger meiner ſünden, Mein 
mittler, Jeſu Chriſt, Laß 
mich den troſt empfinden, 
Daß du mir gnädig biſt. 

4. Dir hab? ich mich er⸗ 
geben ; Sch freue mich. in 
dir, Erfreuender als leben 
‚Sit Deine güte mir. Sie füh⸗ 
re mich auch heute Auf 
deinen tugendpfad. Dit 
ewig weifer leite Weich ſelbſt 
nad) demem rath. | 

5. Nur eins laß mich 
erflehen, Das chriftlich 
weife herz, Auf Dich ſtets 
aufzufehen, Sn freuden, 
wie im fihmerz. Daß ich 
am erften trachteftach dem 
was dir gefällt; Mehr 
deinen beifall achte, Als 
allen ruhm der welt, 

6. Daß ich, Dir innig 
tranend, Das gute fland-e 
haft thu,’ Und frob, gen 
himmel fihauend, Den? : 
Herr, mich fieheft du, Bez 
reit, den lauf zu ſchlie— 








Ben Auf deinen wink, o 


opfern ſchauen? Sie gel-Gott, Und lauter im gez 
tert nichts vor Dir, Du wiſſen: So finde mich der 
forderft nur vertraten, tod, ! | — 


Nur liebe, Gott! von mir. 


W 
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| und bleibe du auch heute 
Nach eigener Melodie. (35.) | Mein befchüser und mein 
2. 1-5. hort; Nirgends, als bei 
529. Gott des himmels dir allein, Kann ich recht 
en der A Re bewahret fein. 
Sohn und heil’ger Geift ! | 
Der e tag und nacht läßt an ſin der nat (4) 
werden, Sonn und mond ee 
uns fcheinen heißt, Deſſen 530. Zu Deinem yreis 
ftarfe hand die welt, Und und ruhm erwacht, Bring 
was drinnen ıft, erhält. ich dir ruhm und preis, 

2. Gott, ich danfe dir, Dir, Gott ! der durch die 
von herzen, Daß du mich ruh der nacht Uns zu er: 
in diefer nacht Bor gefahr quicken weiß, 
angit, noth und fchmerzen,| 2. D Bater ! deine gü⸗ 
Haft behütet und bewacht, tigkeit Iſt alle morgen 
Daß des bofen feindes liſt neu. Du thuft ung wohl 
Mein nicht mächtig wor⸗ von zeit zu zeit 5; Und groß 
den iſt ft Deine treu. 

3. Laß die nacht auch! 3. Seßt fchenfft du mir 
meiner fünden Set mit zu meinem heil Bon neuem 
diefer nacht vergehn: Deinen tag. Gib, daß ich da- 
Herr Sefu ! laß mich finz von jeden theil Mit weis⸗ 
den Deine wunden offen heit nußen mag. 
ſteh'n Da alleine hülf und) 4. Sn allem, was id) 
rathSsft für meine miffethat. denk und thu, Set dein ge— 
4. Hilf, daß ich mit die⸗bot vor mir; Und wenn 

ſem morgen Geiftlich aufz ich von gefchäften ruh, So 
erfiehen mag, Und für ſei mein herz bei dir. 
meine feele jorgen, Daß, 5. Was du mir zum ver- 
wenn nun dein großer tag gnügen gibt, Dermehr in 
Uns erfcheint, und dein ge= mir. die luft, Ganz dein zu 
richt, Sch dafür erfchrece fein, der du mich liebft, Und 
nicht, ſo viel quts mir thuft. 

9. Führe mich, o herr,| 6. Wenn forg und fum- 
und leite Meinen gang mer mich befällt, Sp laß 


nach deinem wort, Seilmich auf dich jchaum, Und 





# 
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deiner vorficht, Herr der Jeſu richt; Shm glänzt 
welt ! Mit frohem muthe das fchönfte morgenlicht. 
fraun. RI „n 4 St "Senttlicht. Der 
7. An Deiner gnadelmorgenftiern? Steh auf 
gnüge mir ! Sie iſt mein und freie Dich des Herrn ! 
eftes theil; Mein. troft Heißt Chriftus nicht von 
und meine zuflucht hier,/alter zeit Die ſonne der 
Und Dort mein volles heil. |gerechtigfeit ? | 
| 9. Komm, bete an, mo 
Mel. 2 Jeſu Chriſte w. [3] willſt vu hin ? Was wilfft 
531. er ohne dank du jchaffen ohne ihn? Fehlt 
und ohn gebet Bon ſchlafe er, fo hilft Fein fonnen- 
morgens auferfteht, Und ſtrahl, ©o ift Fein weg im 
Gottes Lob vergeffen kann, erdenthal. | 
D weh, wie traurig fängt) 6. Laß Diefe welt, die 
der an! früh und ſpät Erwacht und 
2. Die fonne fendet ihm einſchläft ohn gebet, Vers 
das licht In's auge wohl|worren, düſter, undankbar; 
und in’s geficht 3 Doch in] chriſt, nimm. Deiner fees 
nen ift fein morgenroth,\le wahr ! Mn 
Die arme feele Kiegt im| 7. Wer jeden morgen, 
tod. jede nacht Sich ihm von 
3. Mer Gott von her⸗ herzen dargebracht Wie 
zen liebt und ehrt, Iſt ihm wird's zur Testen ſtunde 
früh, morgens zugefehrt. |jein? Er betet ſich zum bins 
Wohl dem, der dann mit, mel ein, 





ZuE. Mb end= Ried er. 


Mel. Run fih der Tag [4] beit, wie du bil; Du 
3832. So fliehen unfre|fchläfft und fehlummerft 
tage hin! Auch diefer iftinicht : Die Finfterniß, die 
nicht mehr. Die nacht, der uns umſchließt, Iſt dei— 
müden tröfterin, Eilt wie⸗ nem auge licht. 
der zu ung her, 3. Dir übergeb' ich voll, 
2. Herr, du nur bleis'vertraun Mich auch. in 
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Diefer nacht, Und wovor mer deine pflicht 5 Denn 
follte mie denn gramm ?|die ſonne geht zwar un— 
Mich ſchützet deine macht, |ter, Aber Gottes güte nicht, 
4. Hab’ ich an ‚deiner Immer jtrahlt fie auf und 
guade nur Noch theil, her: D wie ſpricht und 
Herr Zebaoth: Sp fürdyt’ |handelt der, Der hier man 
ich Feine creatur, Und ſcheue gel klaget, thörlich; Denn 
nicht den tod. ſie ſegnet unaufhörlich! 
5. Zwar ich erkenne 2. Bon ihr wird Der 
meine fchuld, Mit reue kreis der erde, Sa der 
fühl ich fie. Doch, mein | himmel ganz umfaßt: Daß 
verfühner, deine huld, Wie voll Deines ſegens werde, 
troſtvoll ift mir die! Was du, Gott, gefchaffen 
6. Sch ei? im glauben haſt. Bon ihr rührt der 
zu dir hin, Und weiß, wie jonne prachtz Auch den 
ficher ich Sm fehatten dei-|mond führt m der nadıt 
ner flügel bin. Du wacheft| Ste ung zu, und aus der 
über mid) ! | ‚ferne Funkelt fie aus jez 
7. Flieht, finftre forgen, |dem lerne, 
meit von mir ! Herr Jeſu, 3. Stets gefürchtet, hoch: 
dur allein Sei mein gedanf?! geprieſen Sei, mein treuer. 
o weihe dir Mem herz Gott von mir! Was du 
zum tempelemn! gutes mir erwiefen, Danft 
. 8. Vielleicht ift Dies Dielmem ganzes leben Dir. 
fette nacht In meiner prü⸗ Du haft, war ich's ſchon 
fungszeit, Dann führe nicht werth, Dennoch mein 
nich Durch Deine macht,Igebet erhört, Das id) 
Zum licht der ewigfeit, heut, als ich ermwachte, 
9. Sch Lebe dir, ich ſter⸗ Dir in Sefu freudig brachte, 
be dir, Sa dein bin ich auch! A. Gib num bis zum 
todt! Du, mein erretter\frohen morgen Meinem 
bift bei mir, Und hilfft|leibe fanfte ruh?! Durch 
aus aller noth ! dich ſchlaf' ich ohne forgen ; 
| Wann ich fchlafe, wacheſt 
Mel. Zion klagt mit Angſtl13) du. Seel? und leib befehl 
5383. Auf, o feele! wer⸗ ich dir ! Walt’ allmächtig 
de mimter ! Lob it im⸗ über mir ! Sei du auch 


w' zur 
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der Gott der meinen in feinem ſchein, So bin ich 
Zahl’ fie alle zu den deinen! noch bei ihm. 
+5. Höre, Bater, ach er- ’ 
höre Was jeßt mein ger) Mel. Pſalm 42. (15.) 
bet begehrt! O8 Sohn 21,4, 7. 
Gotteg, dir zur ehre Werd’ 5335, Gott! es ift von 
e8 mir. in dir gewährt !|meinem leben Wieder- 
Heil’gerGeift, laß mit ver⸗ um ein tag dahin: Lehr 
trau’n Auf des mittlers re mich nun achtung ge= 
tod mich bau'n! Hör' ben, Db ich frömmer wor- 
"barmberziger, mein flehen! |den bin ? Zeige mirs auch 
Amen ! Sa, es wird gerifelber an, So ich was 
fchehen ! | nicht recht gethan: Und 
| hilf mir in memen jachen 
"Pf 91,0. 9. Der Herr iſt dei- Ein geſegnet ende machen. 
ne Zuverficht, der Höchfte ifi| 2. Heilige mir Das ger 
deine Zuflucht. müthe, Daß der ſchlaf 
Mel. Run fi ver tag ge. [#.] nicht fündfich jei : 2 
334. In Jeſu namen, mich mit demer gute Herr. 
der mit“ Heu Mein heil, dein engel jteh mir bei. 
mein alles gar, Mein Schütz und Dede ſtadt und 
fchuß und meine ficherheit, haus, Löſche glut und flam- 
Mein troft und leben war, * — Sicht 
2. Reg? ich mich nun mit * 
si ai nd be = mel u noth und kummer wei- 
ner ruh'; In ihm, der i ® Bun 
und bleibt mein Licht,|. 3 „eB mich Dei ger 
ir er fund erwachen, Wann es 
Schließ ich Die augen zu. |vechte zeit wird fein. Nichte 
3. Mich fchredet Feine ſelber meine fachen Blos 
finftre nacht, Nichts ift mir) zu deinen ehren ein. Doch 
fürchterlich ! Mein Jeſus beftimmft du, lieber Gott. 
ift bei mir und wacht Und Mir noch heute meinen 
deckt und fchüget mich. tod: So befehl ich dir am 
4. InJeſu namen fchlaf ende Leib und feel in deine 
ich ein Und ruhe fanft in hände. | | 
ihm, Und mac’ ic) auf 


— 








| 
| 
| 
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Mel. Nun ruhen alle (10.) | Me 


536. Herr, der dir mir) Pfalm 139, v.3. Ichgeheoder 


das leben Bis dieſen tag| Mege, fo biſt on um mich amd 
oegeb en, Dich bet ich find» fieheft alle eh — 
ich an! Sch bin viel zu ge⸗ Mel. Sollt es gleich) bisw.[39.] 
ringe Der treue, Die ich fin 5377. Nur in Sefu blut 
ge, Und die du heut an mir und wunden Hab ich wah- 
gethan. | re ruh gefunden. Diefe 
2. Mit dankendem ges follen auch allein Heut mein 
müthe Freut ich mich Deiner ruhebette fein. 
güte; Sch freue mich in 2. Tag’s umgibt mid) 
dir. Du gibſt mir luſt und ſein erbarmen. Nachts 
ſtaͤrke, Gedeih'n zu meinem ruh ich im ſeinen armen. 
werfe, Und ſchaffſt ein reis Jeſu! ja, un deiner hut 


nes herz in mir. Schläft's ſich ficher, wohl 


3. Gott, welche ruh der und gut. 


ſeelen, Nach deines worts| 


| — Auf deine güte hof⸗ V. 1, 2,4, 5. 


en, Im geiſt den himmel 338. Mit dank komm 


mein ende Iſt de 


* 


beine hände Befehlich, , va⸗ Dein wort 
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3. Doch habich auch vor geleget. Auch meine ſterb⸗ 
dir, o Gott! Unſträflich lichkeit Zieh ich: einft aus; 
hier gewandelt * Nicht wi- dagegen Wird Ghriftus um 
Der dich und Dein gebot, mich legen Den rock der 
Nicht wider mid): gehanz ehr und herrlichfeit. 
delt? Ich nein, zu oft verz) 4. Das haupt, Die füß 
gaß ich dein, ‚Und ſuchte und hände Sind froh, daß 
nicht flets dir allein, Mein nun zum ende Die arbeit 
fchöpfer ! zu gefallen.  |fommen ſei. Herz, freu 

4. Herr ! ich bekenne dich! du follft werden Dom 
meine ſchuld: Vergib mir|elend dieſer erden, Und von 
meine finden, Und laß, der finde arbeit frei. 
nach deiner vaterhuld, 5, Dein flügel mich he⸗ 
Mich wieder gnade finden; |dedfe, Daß feine noth mich 
Und laß mich ruhig dieſe wecke, Kein unfall, Feine 
nacht, Bon deiner güt, o pein. Mein Sefu, meine 
Gott! bewacht, Und rein/freude, Laß dur vor allem 
von ſünden fchlafen. leide Mein files lager 

ficher fein ! ! | 

Mel. Nun ruhen alle (10.) 6. Auch euch, ihr meine 
539. Schon ruhet auf lieben, Erſchüttre Fein be— 
den feldern, In ſtädten und trüben, Kein unfall, noch 
in wäldern, Ein theil der gefahr. Schlaft ruhig big 
müden welt. Ihr aber, zum morgen. Gott wolle 
meine finnen, Auf! ihr für euch ſorgen: Euch ſchü⸗ 
ſollt noch beginnen, Was tze ſeiner engel ſchaar. 

eurem ſchöpfer wohlgefällt. — 

—— 
glänzen Vermiſſen unfre) "© ML RAIN 
ringen, Ung deckt die dun⸗ PO ans DR ik 

e nacht. Fahr hin, du Mel. Nun ſich der Tag ae (4.) 
ird'ſche ſonne! Wenn Je⸗ 340. Bleib, liebſter Je— 
ſus, meine wonne, Mein ſu, weil Die nacht Das ta— 
herz nur hell und heiter geslicht verjagt, Damit des 
macht. HR, Satans liſt und macht Nich 

3. Was jest der leib noch meine feele plagt: .. 
träget, Das Heid wird ab⸗ 2. Laß mit dem wegge⸗ 
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gang'nen licht Die gnade he auf zu meiner wonne, 
nicht vergehn,. Und wenn Und beftrahle meinen finn, 
‚ dem geifte Fraft gebricht, Da man ſpricht: der tag 
So hilf mir wideritehn. iſt hin, | 
3. Denf nicht des tages 2. Finſter ift mein ganz 
ſuͤnd und fchuld, Dadurch zes wefen, Und Egyptens 
ich Dich betrübt; Denk, wie dunkle nacht, Die die höll 
du mich mit großer huld hervor gebracht, Macht, 
Am kreuzesſtamm geliebt. daß ich nicht kann geneſen, 
4. Ach, Vater, nimm Wo nicht deiuer klarheit 
dein armes kind In deinen ſchein Meine kräfte nimmet 
gnadenſchooß, Und wenn ein. 
die angſt mein lager bind't, 3. Ach! Drum dringet 
So mach mich forgenlos. meine feele Aus der fünden 
5. Wenn ich wie todldunfelheit Hin zu deiner 
entfchlummert bin, So heiterkeit, Die ich mir zum 
wach, und laß mich nicht 3 troſt erwähle, Wann ver 
Gib, daß mein herz und |finfterniß verdruß Sch mit 
auch mein finn Sich träu⸗ ſchmerzen leiden muß. 
mend zu Dir richt. ld Sy Dan “Doch. Det; 
6. Sp ferne mir's wird abend fänte, Da es ſoll fo 
nüßlich fein, So laß, o lichte fein, Und des Geiftes 
Herr, gefcheh’n, Daß. ich) heller fehein Uns dir mach» 
ber ſonne gold'nen jchein te recht bequeme : Ja was 
Mag freudig wieder ſehn. mehr, daß ich im finn Hö— 
7. Soll aber, eh die ren möcht: die nacht. ift 
nacht verfchwind’t, Mein hin. | | 
leben untergehn, So laß 
mich als ein himmelskind Mel. Pſalm 42. (15.) 
Bor Deinem throne flehn. RR RE: | 
| ER? 342. Unſre müden au: 
Mel. Ach was poll ih Sun. [54] | genfiener Schließen fich jeßt 
m. 173,7. ichläfrig zu, Und deg lei— 
5A. Wnerichaff’ne le⸗bes matte glieder, Grüßen 
bensfonne ! Licht vom un⸗ ſchon die abendruh, Denn 
erſchaffnen licht ! Das die die dunkle finftre nacht Hat 
finſterniß durchbricht! Gerldes helfen tages pradjt Su 
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der tiefen fee verdecfet, Und|tödten, Hilf uns Herr, aus 
die fterne aufgeſtecket. allen nöthen. | 2) 
2. Ach ! bedenf, eh du er | 
geh faafen, Du,o mei [Unfer täglih Brod 
nes leibes gaft! Ob ou] sie nnshente] | 
Ei ie She Mel. Pfalm 134. (3.) 
neunte nicht betrübet halt, 543. & Pater, kindlich 
Thu, ach thu bei zeiten |peten wir Um unfer täglich | 
buß, Geh, und fall ihmpeop zu dir; Gibs deinen | 
z | 
ei au fuß, — u findern, die du Kiebft, Und | 
e | dreih I 
der ftrafe woll entladen. Io BA I 
3. Ach Herr ! laß mich 2, Thu auf, Herr,deine I 
gnad erlangen, Gib mir milde hand! Auf dich ift 
nicht verdienten lohn, ah aller biif gewandt, Der 
mich deine huld umfangen, du von allem was da iſt, 
Sieh auf deinen Tieben| Der fchöpfer und verforger 
Sohn, Der für mich genug) bift. 
ethan Vater! nimm den 3 Du baft auch ung | 
ürgen an; Diefer hat für| bisher genahrt, Was wir 
mich erduldet, Was mein’|bedurften ung gewährt, 
unart hat verfchuldet. Und wirſt es Fünftig nicht 
4. Bater ! droben injentziehn, Wenn wir voll 
der höhe, Deffen nam’ uns glaubens zu Dir fliehn. 
then’r und werth, Dem) 4, Laß ung zwar fatt, : 
reich fomin, dein will ges doch mäßig fein, Uns dei 
fchehe, Unfer brod werdiner güte dankbar freun, 
ung befchert, Und vergib Und nie vergeffen im ger 
ung unfre fchuld, Schenk nuß, Daß auch der arme 
ung deine gnad und huld,|leben muß. | 
Laß ung nicht verſuchung 
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IV. Beim Anfang und Beſchluß der Woche, 


Mel. Was Gott thut das [44] ‚hen, Dann was Gott fügt, 
m..13, 1,9 eh mic) ne Ber 
544. Die neue woche allen meinen fachen, Und 
geht num an, Und ift ſchon endlich jelig machen. 
—— Wach auf, 
mein herz, und denke dran, Mel Wer nur den lieben (11.) 
Daß du zu Gott ſollſt be 545. Die woche gehet 
ten, Und ihm dabei Für zwar zum ende, Doch Got: 
feine treu Mit danfen und|tes vatertreue nicht : Wo— 
mit. fingen, Ein morgens hin ich meine blicke wende, 
opfer bringen. Schwebt fie vor meinem 
2 Wie viele. wochen langeficht. Sch leb, o Gott, 
hab ich ſchon Sm leben anzlallein durch did 5; Du 
gefangen ? Und feine nicht fchüßteft und erhielteft 
iſt je davon Erlebet und|mich, | 
begangen, In welcher nicht| 2. Mein danf fol auf 
Ein gnadenzlicht Bon Gott zum himmel fteigen Für 
mic; angeblidet, Und taus|deine große gütigfeit! Bon 
jend guts gefchidet. ihr Fann dieſe woche zeu— 
3. Mein aus und einzigen, Wie meine ganze le 
gang fei beglückt An feellbengzeit: Die hand, Die 
und leibes-fegen, Bring |mir viel gutes gab, Wandt 
mir, was meinen geift er⸗auch viel böfes von mir 
quickt, In Deinem wortjab. 
entgegen; Dann diß allein] 3. Soll ich noch länger 
Sol einzig fein, Was ichlauf der erde Ein yilgrim 
mir zum ergöken, Zeit les fein, fo fteh mir bei, Daß 
beng werde feßen. meine feele frömmer wer⸗ 
4, Wolan, ſo mags de, Mein leben Dir gehei- 
gleich wunderlich In die⸗ ligt fei: Laß, unverführt 
fer woche gehen ; Es kann vom reis der welt, Mich 
doch anders nicht um mich, willig thun, was Dir ges 
Als gut und heilfam ſte—fällt. 





⸗ Po, 
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4. Nun leg ich mich zur von; Vergangen tft auch 
ruhe nieder, Und fürchte |diefe fchon. RO ae 
nichts : dur bift bei mir !| 2. Dank dir, du ewig 
Weckt mich der neue morz|treuer Gott, Für deinen 
gen wieder, Dann danke beiſtand in der noth, Für 
und lobfing ich dir, Daß du, | taufend proben Deiner treu: 
in grauenvoller nacht, Für) Denn deine huld war täg- 
mich, dein fchwaches Find, |lich neu ! 
gewacht! _ 1.3. Bir eilen mit dem 

5. Doch ſoll in meinem ſtrom der zeit Stets näher 
pilgerleben Dieß meine leg. hin zur ewigkeit. Du haft Die 
fe woche fein: Co will ich ſtunden zugezahlt, Die letz— 
auch nicht widerſtreben, fe weislic ung verhehlt. 
Und mich auf jene ruhe] 4. Herr unfers lebens, 
freu'n, Die mein erlöfer, Mache du Uns felber recht 
als er ftarb, Sn feinem reis) geſchickt Dazı ; Daß nicht, 
che mir erwarb, lindem wir jicher find, Der 

tod und unbereitet find? ! 
Mel. Herr Jeſu Chriſt dich [3.] Be at en a | 
5AG. Unwiederbringlich loos entfcheiden fol: So 
fchnell entflieh’n Die tage, führung aus der prüfungs⸗ 
die ung Gott gelieh’n. Die|zeit Zu Deiner frohen ewig⸗ 
woche kommt, und eilt Dazjfeit! af 





V. Sabbaths = Feier. 

Luca 8, v. 21. Meine Mut-f 2, Der wahre glaube iſt 

ter und meine Bruͤder, ꝛc. die kraft, Der heil durch 
Mel. Herr Gott, dich loben 18) Jeſum Chriſtum ſchafft, 
347. O Gott, dur höch⸗ Die liebe iſt der helle ſchein, 
fer gnaden hort ! Verleih, Daß wir des Herren jun⸗ 
daß ıms dein gnädig wort ger je. 
Durch's ohr allzeit zu herz) 3, BVerfchaffe bei ung 
zen bring, Und feine kraft lieber Herr, Daß wir durch 
an und vollbring. deinen Geift noch mehr In 
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der erkenntniß nehmen zu de inen großen namen 
Und endlich bei dir finden preiſ't, Anbetung dir und 
ruh. — ehre bringt, Und fülle der 
2 A EN empfindung fingt, 
Mel. Odaß ich taufend 3u.[11]| 5, Zwar hab ich auch in 
348. Mod, fing ich hier ſtillen ſtunden, Wenn ich 
aus dunkler ferne Gott mei⸗ dir meine freunden fang, 
nes lebens, dir mein lied. Der andacht ſeligkeit em⸗ 
Wenn einſt weit über alle pfunden, Die Durch die fros 
fterne Dich mein verflärs he feele drang; Mein herz, 
tes auge fieht : Dann) wenn dir mein lied erfcholl, 


Fhallet dir, im jubelklang Ward feliger empfindung 


Der überwinder, mein ge=| voll. N 
fang. 1.6. Doc) ward, dich inni⸗ 
2. Wohl mir indeß ! du ger zu loben, Dft wenn eg 


ſchauſt hernieder, Steigt kalt und träge war, Die 
mein gebet zu dir hinan; ſeele mehr zu dir erhoben, 


Du bhörft den dank der Wenn meiner miterlöften, 
ſchwachen lieder Mit va⸗ ſchaar Sich bis zu deinem 
terhuld und gnaden an.Ithrone fchwang, Und dir 


Und meine befferung und aus vollen chören fang. 


ruh Nimmt Durch ein from-) 7. Drum will ich mit 


mes lied oft zn. den frommen ſchaaren Auch 


3. Froh wallich hin mitigern zu deinem tempel 


meinen brüdern Zu deinesIgehn, Wo einſt auch die 


tempels heiligthum. Da verfammelt waren, Die 


ſchallt in dir gemeihten lie⸗· nun vor deinem throne 





dern Des Danfes ſtimme ſtehn. Sie fchauten auch 


dir zum ruhm; Und dann im dunfeln wort ; Bon 
durchdringet meine bruftjangeficht ſchau'n fie dich 
Ein fromm gefühl der rein⸗ dort. | 

4. Die kraft von dei Pred. Sal. 4, v. 17. Bewah⸗ 
—— Aa di re deinen Fuß, wenn ıc. 
dringt und hebet meinen Mel. Herr Jeſu Ehrift, me.[3.] 
geiſt, Wenn er, vereint 549. Mein Gott, die 
mit heil’gen chören, Gott, fonne geht herfür, Sei du 


* 
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die fonne jelbft in mir, Die 
jonne der gerechtigkeit, Ver⸗ Jeſ. 2, v. 5. Saffet uns wan- 
treib’ der ſunden dunfelheit.| deln im Sicht des Heren. 
2. Mein erites opfer iſt Mel. Meinen Iefum laß (8.) 


[4 


dein ruhm, Mein herz iſt 





felbft dein eigenthum, Ach, 550. Licht vom lichtlerr 


fehre gnädig bei mir ein, leuchte mich Bei dem neu⸗ 
Du mußt dir felbft den tem en tageslichte , Gnaden⸗ 
pel weihn. ſonne, ſtelle dich Vor mein 
3. Gib, daß ich meinen muntres angeſichte, Woh—⸗ 
fuß bewahr, Eh ich mit dei⸗ ne mir mit glanze bei, Daß 
ner firchenfchaar Hinauf mein jabbath heilig jei. 
zum haufe Gottes geh, Daß) 2. Brunnquell aller fir 
ich da heilig vor dir fteh, |Bigfeit ! Laß mir Deine 
4, Bereite mir berz,iftröme fließen 5; Mache 
mund und hand Lind geb|mund und herz bereit, Dich 
mir weısheit und verftand, in andacht recht zu Füffen. 
Daß ich dein wort mit an⸗ Streu das wort mit fegen 
Dacht hör, Zu deines groslein, Laß es hundertfrüch- 
Ben namens ehr. tig fein. | 
5. Schreib alles feft ini 3. Zünde felbit dag 
meinen finn, Daß ich nicht|opfer an, Das auf meinen 
nur ein börer bin 5 Ver⸗ lippen liege. Sei mir 
leih mir deine kraft dabei, weisheit, Licht und bahn, 
Daß ich zugleich ein thaͤter Das Fein irrthum mich be- 
ei. trüget Und kein fremdes 
6. Hilf, daß ich dieſen feuer brennt, Welches dein 
ganzen tag Mit leib und altar nicht kennt. | 
jeele feiern mag ; Bewahr!) 4. Laß mich heut und 
mich vor der argen welt, allezeit: Heilig, heilig, hei⸗ 
Die deinen fabbath fündz\lig ! fingen Und mich in 
lich hält, die ewigfeit Mit deg Geiz 
7. So geh ich denn mit ſtes flügeln fehwingen. Gib 
freuden bin, Wo ich bei dir mir einen vorfchmac ein, 
zu haufe bin, Mein herz) Wie es mag Im himmel 
iſt willig und bereit, D heiz fein. 
lige dreieinigfeit ! 5. Ruh m mir und ich 
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in die, Bau ein paradies|fchweigt ; Gott läßt fein 
im herzen. Offenbare dich wort noch bei ung fchallen, 
doch mir Und gieß meiner Das ung den weg zum Te- 
‚ andacht kerzen Immer neu⸗ ben zeigt ; Danft ihm, 
es öle zu, D du liebesflamz der ung jo manches feft, 
medun! Br Sp manchen ſabbath feiern 
6. Diefer tag fer dirge- läßt. | 
weiht, Weg mit allen eitel-| 3. Bleib, treuer hirt ! 
feiten ! Ich will deiner|bei deiner heerde ; Steh, 
herrlichfeit Einen tempel Vater! deinen findern bei, 
zubereiten, Nichts fonft Daß unfer haus nicht wit- 
wollen, nichts ſonſt thun, fte werde, Daß Deine gna⸗ 
Als in deiner liebe ruhn. de bei uns ſei. Scheint 
7, Du biſt mehr als Sa⸗ uns dein licht auch noch fo 
lomon, ‘Laß mich deine ſchön, Wie plötzlich kann 
weisheit hören; Ich will es untergehn ! 
deinen gnadenthron Mit| 4, Hilf, daß wir dich 
‚gebeugten knieen ehren, Inoch ferner hören, Laß bei 
Bis mir deine ſonne lacht ner rede freien lauf. Nichte 
Und den ſchönſten fonntag mi? uns in der andacht 
ma m. Kin, Thu 4 AN 
| a m. ten herzen auf, Und lehre 
Be a er ne wort und geift, 
er ia % Was wahre buß und glau- 
Mel. Wie ſchoͤn iſt doch das 11) ben heißt. | 
551: Wie ſchön ifts nicht | 5. Gib, daß wir auch 
an einem orte, Wo Ficht|dein wort bewahren, Und 
und recht im ſchwange laß ums nicht vergeßlich 
geht; Wie fchön, wo man ſein; Gib, daß wir feine 
aus Gottes worte. Den!fraft erfahren, Und nicht 
weg zum leben recht ver⸗nur immer: Herr, Herr ! 
fteht | D, daß man doch ſo fhre’h ; Mach ung dem 
jchlecht bedenft, Was Gott beiten acer gleich Und tete 
für gnad und ehre fchenft !|an guten früchten reich. 
2. Kommt, chriften! laßt) 6. Befehre felbft die fal- 
ung ntederfallen— Die fteiz |fchen beter, Die herzen, die 
ne ſchrei'n, wofern ihr noch hart und blind, Die 
25 


# 
* 
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hörer, welche. feine thäter, von unſrer freude ſehn Und 
Die thäter, Die nur. heuch⸗ jetzt vielleicht in bangen 
ler find, Daß allen deines höhlen Um freiheit des ge- 
wortes kraft Ein neues wiſſens flehn. Bring uns 
herz und leben ſchafft. und fie in jene welt, Wo 

7. Gedenk, o Herr! deriman dort ewig ſabbath 
armen jeelen, Die nichtshät 
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Mel. Pſalm 100. (3.) Igen Dir All unjer noth; 
552. Wan wir in hoch⸗ Weil wir jegt ftehn verlaf- 
ften nöthen fein, Und wiſ⸗ ſen gar, In großer trübfal 
fen nicht wo aus noch ein, und gefahr. u... 
Und finden weder hilf noch 6. Steh nicht an unſre 
rath, Ob wir gleich forgen fünden groß, Sprich ung 
früh und fpat. davon aus gnaden log, 
2. So iſt dieß unfer troſt Steh ung in unjerm elend 
allein, Daß wir zufammen|bei, Mad) uns von allen 
ingemein, Anrufen dich, o plagen freeei. 
treuer Gott, Um rettung) 7. Auf daß hernadı von 
aus der angft und noth. _ herzen wir Mit freuden 
3, Und heben beides aug können danken dir, Ges 
und herz Zu dir in wahrer) borfam fein nach ‚Deinem 
reu und ſchmerz, Verleih wort, Dich allzeit preiſen 
vergebung unſrer ſund, Und hier und dort. 
lindrung deß was ieeeee 
dient * a) Sm Krieg. 
Wiedu erhe eſt zt en anne da a re 
diglich Nur denen Die. drum. Del. Es ift gewißlich an der (1) 
bitten dich — namen V. 1,2, 8, 9. 
dein's Sohn's Jeſus Chriſt, 5383. Ach Gott! wir tre⸗ 
Der unſer heil und für⸗ ten hier vor dich Mit trau⸗ 
ea... .. rigen gemütbe, Wir bitten 
5. Drum kommen wir, |dich demüthiglich Nett ung 
Herr unſer Gott, Und kla⸗ durch deine güte, Schau 
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‚wie die. große frieggzgefahr, Die trübfal iſt ein fchlag 
Sich zu und naht, und an's ‚herz, Und wenn, wir 
‚ganz and gar, Uns: dräuet noch nicht kommen wollen, 
zu verderden. Soo folgt ein neuer. fchlag 
2 Gedent, o Vater! und ſchmerz; Gott fchlägt, - 
jest nicht mehr Daß. wirs ſo lange bis man's hört, 
verdienet haben, Und ſon⸗ Bis ſich fein volf zu ihm 
derlich, daß wir ſo jebr befehrt. N 
Gefchändet deine gaben, 2. Die fchläge find von 









# 


Wir haben fo viel jahr und guten Händen, Es iſt die 
zeit Zur wolluft, pracht und hand die Kiebt, und ſchlägt; 
uͤppigkeit, Und ſchwelgerei Wir ſollen ung nur zu ihr 
mißbrauchet. wenden, So hat fich bald 
8. Breit wieder aus um der zorn gelegt; O menfch! 
unfer land, Die flügel dei⸗ verlaß ben fündenfteg, So 
‚ner: gnaden, Beſchuͤtz und wirft auch Gott die ruthe 
ſegne jeden fland, Wend weg. ar 
trubſal ab und fchaden.| 83. Die. trübfal iſt ein 
Wir wollen deine macht zaun von Dornen; Mir 
und güt, Dafür mit danf- jollen Gott ja: nicht, ent: 
barem gemütb Erheben fliehn. Er weiß zur buße 
hoch und preiſen. .  Janzufpornen, Er will durch 
4. Died alles, Vater, |trübfal zu ſich ziehn; Sie 
werde wahr, Du wolleft es fordert zur befehrung auf 
erfüllen, Erhör und hilf Und hemmt den Frechen 
A — nr Jeſu ſüunden uftft 
hriſti willen; Daun dein, 4, Die Leiden find auc 
o Herr! iſt allezeit, Von liebespfeile, Gott legt 
ewigkeit zu ewigkeit, Das unſerm herzen an, Daß er 
reich, Die macht und ehre. zugleich den rath ertheile : 
ne nt SERIEN DIEIDTETN 2 
[Esendaffelbel Ihafını Sch wi Bih ek 
pas re) 2M Mir ziehn, Du 
Mel. 2er nur den lieben (11.) urn kommen und * 
334. Gott ſchlägt uns, 5. Geſchlag'nes land! 
daß wir's fühlen ſollen, ach, kehre wieder Und 


* 


fried und ruh, Die buße nö⸗ 
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ſprich: Herr, geh nicht in's Gott für ung, fo fehlt ver 
gericht ! Komm, fing mit|ftreich. a 


‚thränen beine lieder; Gott] 4. Drum fallen wir dir 
ruft mir zu : mein herze 


in Die arme, Du Vater der 
barmherzigfeit, Und flehen 
demuthsvoll: erbarme Dich 
über ung zur ſchweren zeit, 
Laß gnade doch für recht 
Ener iteiber. ergehn, So bleiben wir 


bricht ! Sch geb dir wieder 





thige mich dag.” 


| noch aufrecht ftehn. 
Nach voriger Melodie. (1L.) | 5. Zuletzt wird jeder fa- 
| B. 14,7. gen müffen: Das hat Gott, 


355. &8 zieht, o Gott, unjer Gott, gethan! Ges 
ein friegeswetter Jetzt über recht ift er in feinen ſchlüſ⸗ 
unfer haupt einher: Biſt ſen; Ihn bete dankbar al- 
du, Herr, unfer fchuß und les an! Er Hilft und er 
retter, So fürchten wirlerrettet gern 5 Lobſinget 
ung nicht fo fehr, Wie hefs ihm, und preißt den Herrn! 
tig auch gefahr und noth, ER ER 
Den völfern und den lan- b) Sm 5 r ie de rn. 
dern droht. Ä Ä | Se 

2. Gib, Vater, info trü⸗ Pfalm 122,0. 7. Es muͤſſe 
ben tagen Uns nur den Sriede fein inwendig in dei- 
fin auf Dich zu fehn, Ump| "Mauern, 2. 


da, wo andre troftlog za, Mel. Trau auf Gott inall. [3] 


gen, Mit zuverficht zu dir) 556. Gott, der frieden 
zu sehn, Werl nie doch hat gegeben, Laß den frie- 


menſchenhülfe nützt, Wenn den um uns fchmeben, 


F 


uns dein ſtarker arm nicht Friede, friede in dem lan— 
hist. de, Glück und heil zu allem 
8. Rem blinder zufall! ftande. ir 
berrfht anf erden! Di) 2, Friede hat ung Gott 
bift es, der Die welt regiertz gegeben, Daß wir follen 
Laß jetzt auch alles inneifriedlich leben. Friede, 
werden, Daß deine hand friede in dem lande, Glück 
das ruder fiihrt, ‚Seid bö⸗ und heil zu allem ftande. 

fe, völker, rüſtet euch! SE 3, Billig wir vom frie 
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den fingen, Loben Gott in) 5 | 
allen dingen. Friede, frier|e) Sn Peftzeiten. 


de in dem lande, Glück und) 


heil zu allem ftande. Mel. Aus tiefer Noth ſchrei(1) 


31,45 9,10. 


1558. @&erechter Gott! 


tStiedensfeiehl gie klagen dir, Daß unfre 


Jeſalas 3%, v. 17.18. Und der groben: finden Die wahre 


‚Gerechtigkeit Frucht wird ze. Urſach find, Daß wir Die 
| Men fehwere ſtraf empfinden, 


Mel. Zeuch mich, zeuch 48) Daß jetzt die peſt dein 


557. Volker, trocknet eu⸗ ſcharfer pfeil, Fliegt um 


re hranen, Denn zerbro⸗ uns her in ſchneller eil, Von 


chen iſt das ſchwert! Gott einem ort zum andern. 


hat euer frommes ſehnen, 2. Derhalben treten wir 


Euern lauten ſchmerz er⸗ vor dich In herzens⸗reu 
hört.) Unter heil'gen ju- und buße; Wir fallen Dir 


friſches leben, Durch die 
heitre welt herein ; Das 


befpfalmen Weh'n des demüthiglich, Here ! unfer 


 frievensengels palmen. arzt, zu fuße: Die peſt und 


ln var ze, Meutchen von uns fehr, Durch 
a, UuD v9 alle ein deine güt und allmacht 
wehr Dem engel, dem vers 


gebeugte will fich heben An er "Sc Herr ! ach zeige 


VUeber der zerftörung trüm- 


pfung fihimmern. | 


himmelwärts; Alle fehde 
hab ein ende, Ausgeſöhnt 


ver freude ſonnenſchein; „ng Hein heil, Laß uns doch 
' ee no an. | Vor Dir leben, Und auch an 
MEER. SS. DIE „NEUE, [eD- Dir fort haben theil, Ge: 
kt ſundheit gib darneben: 
‚3. Völker, faltet eure Gleichwie man dem. aug- 
haͤnde, Dankbar preiſend apfel thut, So halt du uns. 
in deiner hut, Daß wir be- 
wahret bleiben. | 
4. Weit bejfer iſts au 
jederzeit, Sin Gottes hände 
fallen, Dann er zur gnad 
und gütigfeit Stets willig 
ft uns allen ; Weh dem, 








jei jedes, herz ; Und ger 
rechtigfeit und milde Wer⸗ 
be „zu deg Friedens (hi 
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‚hingegen, der da fällt A. Ach ja, wir felbft ges 
In menjchenshände auf der ſteh'n e8 frei, Daß gar 
welt, Da ift oft. fein erzinichts gutes an ung ſei, 
barmen, Und daß wir alle jung und 
5. Nun, Bater ! thu, alt, Dih Herr ! ergürnt 
was dir beliebt, Wir wol⸗ ſo mannigfalt. 
len dirs befehlen: Werl 5. Doc) reuet's ung von 
ſich in deinen willen gibt, !herzensgrund, Wir bitten 
Darf nicht mit forg ſich dich zu dieſer ſtund, Laß 
quälen. Ein ſperling iſt über uns als fündenfnecht, 
jehr wenig werth, Und fallt! Doch grad ergeh’n und 
doch Feiner auf die erd,inihtdasred, 
Wann du es nicht vers) 6, Gib, daß Die feuche, 
flatteft, tie da fchleicht Im finftern 
wieder von ung weicht, 
Pfalm 27, v. 8. Mein Herz) Daß Deiner engel ftarfer 
halt dir. vor dein Wort ; Ihr ſchutz Auch dießfalls komme 
ſollt mein ꝛc. ums zu nutz. ee 
Mel. Herr Jeſu Ehrift, wa. (3) % —— dir 

39. Sc hi ſallzumal Lobopfer bringen 
a ohne zahl, Wenn Deine lieb 
und große treu Wird alle 
morgen wieder neu... 

8. Wir wollen auch in 
heiligfeit Vollbringen unſre 
lebenszeit, Bis daß du uns 
frei von der peſt, Nach dei⸗ 
nem willen fterben laßt. 











d) Su Fenersnoth. 
bracht. En Bern. nee 


3. Du fähreft auch an Mel- Nun ruhen alle WA. [107 
diefem ort Uns noch zul DB. 14, 8,9 
ftrafen ferner fort; Es 560. O jammervolle ta⸗ 
scheint, ‘wir haben deine ge, Da fo viel angft und. 
huld Nun ganz vericherzt plage Uns hart getroffen 
durch fünd und ſchuld. hat: Ein großes maaß 
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voll thrämen SIE bei dem güte freuen, Und ehren 


bangen Jetzt unſre dankbar deine hand. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


, warb ung Deine gnad und, 


eingebußt. Erfülle dieß be-|b 


fpele fr 
Buße, Dir, höchfter Gott, 


ih und fpatı 
2. Drum. fallen wir in ) Bei Sturm und 
Ungemwitter. 







it fuße, Erkennen unjre 


ſchuld. Erbarme dich der, Mel. Unſer Herrſcher, unf.[22) 


fünder, Berftoß nicht deine 361. Laut und majeftä- 
finder, Erzeig ung wiebderitifch rollet Weber ung der 
grad und huld. donner hin, Bange angft 

3. Gedenfandeine treue,|ergreift den fünder, Ihm 

Wir flehen voller reue, Ach, entbebt ver ſtolze finn, 
merf auf unfer flehn ! Du) Steht verwirrt da, Todes: 
bift ja. unfer Bater, Erz bläffe zeichnet ihn, | 
halter und berather, Laß 2. Stille, fanfte ruhe 
ung nicht gänzlich unter⸗ gießet Diefer auftritt in Die 
gehn: 0.02... [braft, Die den großen ſchö⸗ 
‚4. So groß der ſünden pfer ehret, Die ſich feiner 
jchade, So ift Doch Deine |gunft bewußt, Kindlich lal⸗ 
nade Noch größer als die len, Steigt durch das ge- 
hd. Du kaunnſt uns wölke auf, 

3. Aus den ſchwefel 
ſchwangern lüften Drängt 
ſich ſchlangenförm'ger blitz; 
— Knall auf knall bricht 

5. Erſetze, was zuſam⸗ ſchmetternd furchtbar Aus 
men Wir durch die wuth dem dunkeln himmelsſitz. 
der flammen So ſchleunig Berge zittern, Und die feſte 
ebet laut. | ar 

4. Aus. dem fchwarzen 
firmamente Brauſ't das 


nicht verderben, Denn Chri⸗ 
ſti blut und flerben Er- 


gehren; Du, wirft ung, 
Gott, gewähren, Was un⸗ 


frer wohlfahrt Dienlich ift, Iwetter im tumult ; Zittre 


6. Erbaue, was zeritö-fpötter ! werde mürbe ! 
ret, Und was die gluth Fühle endlich deine fchuld ! 
verzehret ; Stew’r Fünftig| aut getümmel Predigt dir: 
allem brand : So wollen|befehre dich! 

wir von neuen Uns deiner! 5. Donn’re, Donner ! 
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triff den ſünder, Triff ſein deine macht In dicken wol⸗ 
herz, doch toͤdte nicht! Leuch⸗ ken reget, Daß da und dort 
tet, blitze! ſcheucht die la- dein donner Fracht, Bald 
ſter, Malt das endliche ge⸗ tief ins erdreich ſchläget: 
richt ! Seht den eifer, | 
* ihn, ſünder! beuget ſitz Hernieder fährt der 
euch! ſchnelle blitz, Bei ſtarken | 
6. Ueber euren häugtern mafjergufien, | 
fchwebte Erft noch jüngft| 8. Sei gnädig, Herr, 
der bange tod. Flammenz|fei — doch Uns furcht⸗ 
ſtröme ſtürzten nieder. ſamen und matten! Wir 
Bebt und glaubt, der ſtar⸗ nehmen unſre zuflucht noch 
ke droht, Aber glaubt auch, 3 deiner flügel jchatten, 
— trifft vom jeu’ r ger Mit ſtarkem angſt⸗ und 
bet⸗geſchrei: Herr, nimm 
Gott! erſchuttre es an, und nimm vorbei 
felbft die todten, Donn?re Des ungemitterg ſchrecken. 


laut dein wort herab: ! 
4. Laß ung den harten 
Strg das ſchwarʒe her donnerſchlag Die glocke fein 
der. lajter, Schleud’re fie ze Buße, Damit, warte 
tief in ihr grab ! Mache) nr ihn afte tag Sich 
— ea öde wüſte⸗ ftellt anf fdineflem füfe, 
nen! Wir alleſamt bereitet ſein, 
Und ung bein heller gna- 
Mel. Es ift gewißlich an der [17 den⸗ſchein Met haare 

8.1,2, 7,8, 1. freud umgebe. 


ber uns mit 
362. Ser Zebaoth, dir! 5. Halt. über un mit 


deiner hand, Und. laß dir 
ſtarker Gott! Sehr Ar unſre We Auch alle fruch⸗ 


tig ausgeſchmücket, Dem. aufdem Imd, Als deine, 








Wir fehen, daß aus deinem 





alle welt zu fuße Fällt, Und gaden-gabe,Befohlen fein! 


fich mit zittern bücfet, Vor 
ber fo hohen majejtät, Die 
über alle himmel geht, Und 
allenthalben herrichet. 


2. Wir hören, daß ſich! 


wir wollen dir, Herr Gott, 
dit helfer! für und für 
Mit danf —— ge⸗ 
hen. 
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Sn 205» )fonne licht, Gut für ung 
Hiob 37, 2.5: Gott donnert tag und nacht 5. Auch gut Er 
mit feinem Donner greulich, für ung ift dein gericht Und 
und thut große Dinge, 2c. deiner bliße pracht... 
Mel. Nun fi der Tag ge: (4) Mr Doch „wi fi men Ä 
63: Der hohe himmel ſchen, und du weißt, Wie 
* ſich wetter ſchwach wir menſchen ſind. 
Gottes drauet. Ich bebe Hilf, daß ſich unſer ſchwa— 
richt, ich freue mich, Gott, Her geiſt In deine wege 
deiner herrlichkeit md 
2 Du zurneſt, wenn du6. Du reinigſt Durch den 
donnerft, nicht, Du biſt der blitz Die luft, Dein regen 
menſchen freund 5; Froh kühlt die ſaat, Und deines 
ſei auch dann mein ange⸗ donners ſtimme ruft: Seid 
ſicht, Wenn ung dein blitz rLein von miſſethat! 
ale var 72Laß frei das herzwon 
8 Dem fünder nur, der ängſten ſein, Wenn ung 
dich nicht kennt, Dem biſt dein wetter droht, Weg, 
dur fürchterlich; Dem aber, bange furcht, wir find ja 
_ ber dich vater nennt, Zeigſt dein Und lieben Dich, o 
| Dias sat aha | 
‚4. Gut iſt für ung der | 


| VII. Bitte um fruchtbare Witterung. 


Mel, O Gott, du from. ꝛc. (12)12. Ach! überfchütte ung, 
564. Herr, allerhöchſter O Herr! mit deinem fer 
Gott Sm himmel und aufigen ; Erfreu ung guädig— 
erden! Dem wolfen, luft lich Mit einem milden rer 
und wind Allzeit gehorſam gen, Der unſer Dürres land 
werden, Wenn dein all⸗ Bewäßre und erguick, Und 
mächtig wort Sie heißt zu es zu deinem preis. Mit 
dienſte ftehn : Laß unſer fruchtbarkeit beglück. 
ſeufzen doch Jetzt in erfüll - 3. Du wolleſt unſer 
lung gehn. flehn Und ſeufzen nicht ver⸗ 





J 
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‚achten? Der acer. ıft wie wir finfterniß geliebt; Soll⸗ 
ſtaub, Die welfen früchte\te nicht der himmel wei— 
fhmachten. Soll denn nen Leber die, die Gott be> 
dein regen jtets Ber uns trübt? Sollt er Die mit 
vorüber gehn? Wir armen|licht erfreuen, Die ven 
fünder flehn : Ach laß es Herrn des Tichtes ſcheuen! 
nicht gefchehn ! | 3. Doch,er läßt Die fonn 
4, DBefeuchte doch daslaufgehen Beides über bös 
fand, Und tranf die mat⸗ und gut, Sonnenklar da- 
ten felder. Gieß regeniraus zu jehen, Wie er ale 
aus und thau Auf wieſen, ein vater thut, Der oft mit 
ah, wälder; Daß, wag dem böſen finde Langmuth 

isher gelechzt, Durch dei⸗ trägt bet deſſen fünde. 
ne huld aufs neu, Mit eis) 4 Frommer Vater! laß 
nem fegensguß Getränkt, uns bliden Deine: vater: 
erquicket fei. lieb und treu: Laß das 
5, Ergieß zugleich dein land die fonn erquicen, 
wort, Als einen gnaden⸗ Deine gnade werd ung 
regen, Sn unfer mattes neu; Sa, zu unfrer feelen- 
herz Mit taufendfachem ſe⸗ wonne, Leicht uns felbft, o 

gen. Gib dein gebeihn, olgnadenfomme! 

‚Herr ! Breit aus die fröm- ir 

Mel, Herr Jeſu Chrift, 2c. (3) 


migfeit ! So wird aud) 

unfer land Mit fruchtbar| V. 1, 2,4, 9-11. 

feit erfreut. 366: O Pater! deine 
r Kg ſonne ſcheint Auf böſ' und 
Del: euch mich, zeuch (18.) fromme, freund und feind: 
565. Herr der ſchönen Es wird die ganze welt er⸗ 
himmelszlichter ! Kläre leucht', Mit thau und re- 
deinen himmel auf; Ach, gen auch befeucht?. 

„ach ſtraf ung nicht, gereche) 2. Du macheft berg und 
ter ! Wegen unſerm ſün⸗ auen naß, Und laß’ft drauf 
den⸗lauf; Laß die wolken wachſen laub und gras, 
einft vergeh’n, Und die fon- 
te wieder fehen. 








; falt Im felde nähren umd 
2. Zwar das licht müßt im wald, " 
ans nicht ſcheinen, Weil! 3. Wir bitten deine gnad 


Daß fich die thiere mannige 


— 
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und.güt, Daß deine wohl⸗ jahr dann krönt, Sind wir 
that ung behüt: Die frucht mit deinem gut belehnt ; 
der erden ung bewahr, Und) Thu aber dieſes noch dazu, 
gib ung ein gefegnet jahr. |Und gib gejundheit, fried 
4. D Gott! erhöre un⸗ und ruh. 
ſre bitt, Und theil ung mil-, 6. Bei dir fieht alles, 
den regen mit, Daß wir Herr ! allen ; Wir wols 
genießen deine gab, Und len treu und dankbar fein, 
auch das vieh fein futter) Und deines großen namens 
1 ehr Dafür ausbreiten mehr 
5. Wenn deine grad das und mehr. 


VIII. Saat: und Erndte-Lieder. 


Pſalm 65, v. 14. Die Auen ſſtät! Sein iſt die werkſtatt, 
ſtehen dick mit Korn, daß da Fein laut, Ein werdend 
man Jaurhget am ſinget. all verrath. 
Mel. Lobt Gott ihr Chriſt. [4.) a . ni u 
567: Die erndt’ ift da, es Gott Der macht ! Wer iſt, 
winft der hafın Die fchnit-|\wer ſchafft bir gleich? Biel 
ter in das feld! Laut ſchal⸗ hände ruh’n, der ſpötter 
le ımfer jubelpſalm Dem lacht! Du aber mehrit dein 
großen Herrn der welt! rei. 

2. Denn reich an fegen| ‚6. Unmiflend trug ber 
jteht das land Und rufe wilde ſinn Auf ſeiner bahn 
nur ſchnitter her ? Die vol grau'n Den jaamen 
ähren warten um die hand| deines wortes hin Auf alt 
Zu füllen reich umd ſchwer. und neue ann. — 
3 Wer hat fo plößlich| 7. Durch beine fchnelle 
angebaut Solch überreiche | wundermacht Prangt nun 
faat ? Kein auge hat die des wortes faat In ihrer 
hand gefchaut, Da fie das reichen ährenpracht, Ein 
wunder that. eichen Deiner gnad”. | 

4. Daift der Gott, der) & Dumnfers Gottes ernd- 
alfes baut In ftiller maje⸗ tefeld! Doch — was auf - 
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diefer flur Den ſchnittern noch nährt er voll geduld 
in Die arme fallt, Iſt ſelbſt Auch ſchuldbeladne Fnechte. 
ein jaame nur.  —  |D fallt mit neuentglühten 
9. Und reift fir jene ſinn An’s nie des guten 
erndtezeit, Wo du wirft vaters hin ! ee 
ſchnitter ſein. Ach, ſamm⸗ 5. Der erdenſegen rei⸗ 
le denn, was weit und breit, chen theil, Wer mißt, wer 
In deine jcheunen ein !, kann ihn wägen? Doc; 
| a. Wwelch unendlich größres 
Mel. Mir nach fpricht [14] heil Beut er in bimmelg- 
568. Lobſing, o frohes|fegen. ! Vergeßt, wenn 
erndtefeft, Preiß ihn mit euch fein gut erlabt, Nicht 
freudenpfalmen, Der ſaat deß, der euch fo hochbe⸗ 
in balmen ſprießen läßt,Igabt! | 
Mit ähren Front die hal, 6. D laßt ung guten 
men, Und träuft, daß fie ſaamen fireu’n In gottges 
voll frucht gedeihn, Thau, weihten thaten.! Gern 
regenguß und ſonnenſchein. gibt er thau und ſonnen⸗ 
2. Im wetterdunkel wan⸗ ſchein Zum wuchs der ed⸗ 
delt er, St heil aus mit len ſaaten. Dann zieh’n 
den händen, Und führt auf wir einſt im jubelchor Zum 
blitz und fturm einher, Um erndtefeſt durch Salem's 
ſegen ———— Kin| Hüte. u. nn m 
wenn fie gleich mit donner 
Gericht, Dach feriche Die, Mel: Ei gonun ander (1) 
fiebe sügittert niche ll © Tan Pie 
3, Lobſingt! uns füllte] 569 Es baut, Herr, dei⸗ 
Gottes hand Die leerenine menjchenfchaar, Auf 
jcheuern. wieder. D du dein geheiß, die erde, Und 
vom Herrn begabtes land, hofft Dabei von jahr zu 
Tön ihm des dankes Liesljahr, Daß fie verforget 
der. Er: Dachte Deineriwerde: Denn du ver—⸗ 
ſchulden nicht : Bol gnade ſprichſt, du treuer Gott, 
ſchien fein angeſicht. Daß fie, bet Fleiß md 
4, Joch ſtrahlet feiner! mich, ihr brod Bon dir er⸗ 
fonne huld Auf fünder und |halten fole. 
gerechte, Noch ſchont, 2. Bis hieher trifft die 
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zufag ein. Gib ferner dei⸗ | 
nen ſegen; Faß unſre früch⸗ Mel. Zeuch mich, zeuch [18] 
te wohl gedeih'n; Gib 2,4, 
fonnenfchein und regen !| 570. Herr des himmelg 
Denn, ohme deine ſegens⸗ und der erden ! Herricher 
hand, Bringt ſelbſt ein gu⸗ dieſer ganzen welt! Laß 
‚tes fettes land, Ung nim⸗ den mund voll lobes wer⸗ 
‚mer, was eg fünnte, den ; Da man dir zu fuße 
3. Vergebens ift al’ fällt, Für den reichen ernd- 
unfre funft Und muh im te⸗ſegen Dank und opfer 
et, Wann nicht, darzulegen. 
ott, Deine gnad und gunſt 2, Ach! wir habens 
| a unfern fleiß begleiten.Inicht verdienet, Daß Du 
Durch dich nur keimt der uns fo treu befucht, Hat 
-faamen auf, Wächit, treibt, gleich unjer feld gegrünet; 
jest frucht, und reift da⸗ Brachten mir doch Feine 
auf: Du bifts, der alles|frucht, Die, zu deines na⸗ 
nähret. mmens ehre, Uns und an⸗ 
. Gib gnaädig, was uns dern nüßlich wäre. 
deine hand Jetzt inder hoff} 3. Du haft früh und 
nung weiſet; Und krönt ſpäten regen Uns zu rech— 
dein ſegen unſer land: Diter zeit geſchickt: Und jo 
dann ſei, Herr, gepreiſet! hat man allerwegen Au⸗ 
Dann bringen wir dir ehr en voller korn erblickt; 
und dank, D Vater, der Berg und thäler, tief- und 
mit ſpeis und trank Die höhen Sahen wir im ſegen 
kreatur erfreuet. ſtehen. 
5 Dir trauen wir, 4. Ach! wer iſt, der ſolche 
wohlthaͤt'ger Gott! Dich güte Dir genug verdanken 
laſſen wir nur walten. kann? Nimm ein dank⸗ 
Du kennſt am beſten un⸗ bares gemüthe Für die 
ſre noth, Haft lange haus⸗ große wohlthat an. Alle 
gehalten. Du wirſt in dei⸗ felder ſollen ſchallen: Gott 
nem eigenthum, Zu unſerm macht fatt mit wohlgefal⸗ 
wohl, zu deinem ruhm, len. 
Dich ferner gnädig zeir| 5. Gib num kraft, den 
N | milden fegen, Den ung 
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deine hand befchert, Auch fo] 2. Allein, ‚wer. folget 
Löblich anzulegen, Daß der|deinem triebe? Mo ift 
fluch ihn nicht verzebrt.|die wahre dankbarkeit? 
Bleiben wir in. alten fün-| Dan ſteckt in welt und 
‚den, Kann das gute leicht|Tleifchesetiebe, In jünde, 
verichwinden, ſchand und ficherheit 5 So, 

6. Schenkung auch ver⸗ daß dein fegens. überfluß 
gnügte herzen; Stolz und Uns blos zur wolluſt die⸗— 
geiz laß ferne fein; Laß nen muß. J 
den undank nichts vers] 3 Ach wunder. daß du 
fcherzen. Schenfe ferner) nicht Durd) ftrafe Uns audı, 
dein gedeihn, Daß wir wie andre völker, fchreckft, 
jest und Fünftig haben, Und aus dem tiefen fünden- 
zue die dürftigen zu la— 







ſchlafe, Durch hunger, 
en. 0... [frteg und peſt ermedit; 
7. 2aß dein wort auch) Das machet deine gütig« 
frichte bringen, Daß man keit, Die fchonet ung bis 
täglich erndten fann 5; So,diefe gel. 
wird man hier jährlich fin-| 4. DO Gott! befehr 
gen, Wie du ung fo wohllung große fünder, Vergib 
gethan. Gib auch nach uns unfre ſchwere fchuld ; 
demthränen-faamen Freu⸗ Erbarme dich der armen 
denerndt im himmel, kinder, Und habe doch mit 
Amen! [ans geduld : Wirf in ung 
590 kräftig durch dein wort 
Mel. Wer mir den lieben (11) Und ie die luſt zur ſün⸗ 
| “ide fort, nn 


ln 5 ‚9. Und alfo laß ums 
571. 8 Gott! eg fteht Fünftig Teben, Wie uns 
dein milder fegen In un⸗ dein will, im worte lehrt, 
fern felvern jeßo ſchön; DaB wir Dir dank umd 
Wir follten billig allerwe-|ehre geben, Und fich dein 
gen Die wohlthat dank ſegen täglich mehrt: Führ 
barlich erhoͤhn: Du lock⸗ uns auch endlich insgemein, 
eſt dadurch jederman Zur In deinen ſel'gen himmel * 
buß und frommen leben ein. | 
aut. Ä | | 
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| Auch unſer ganzes leben 
Mel. Wer nur den lieben 11] fei. Ä 

8. IA, 7. ii \ 
572. O daß doch bei 
der: reichen erndte, Wo— 
mit dit, höchſter, ung er⸗ 







ge filft, Und ung mit geiſt. 
ſpeis und freud erfüllſt. En a Be A 
B. 1-6, 


| te, Daß ſich nicht ganz 
quickung haft beſtimmt, die Fruchtbarkeit Von au 
Mit danf aus deinen hän⸗ und feld entfernte. Noch 
dennimmt, 0 .Iflets erhält Er feine welt; 
3. So fommt denn Got⸗ Was .nöthig iſt zum le 
tes huld zu feiern, Kommt ben, Will er uns alles 
Chriſten Kant us. ſeiner gebettt. 
freun! Und bei den ange⸗ 2. Er iſt der Herr; in 
füllten fcheuren. Demifeiner hand Iſt, was die 
Herrn der erndte dankbar erde bringet. So fehr auch 
ſein Ihm, der ung. fetsimenfchenfleiß Das land 
verſorger war, Bringt neu⸗ Baut, pfleget und bedünget, 
en danf zum opfer dar !| Kommt doc, allein. Bon 
4. Nimm oanddig an das ihm gedeihn. Nur er, er 
lob der liebe, Das. unfer läßt die faaten Blühn, rei- 
her; ‚dir, Vater, weiht. fen und gerathen. 
Dem fegen mehr in uns 3, Dft fehn wir froh 
die triebe Zum thät'gen in hoffnung fchon Der 
dank, zur folgſamkeit; Daß reichſten erndt' entgegen, 
‚preis für deine vatertreu Und plötzlich iſt er uns ent⸗ 
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Hohn, Der und gezeigte, gnügen laffen, Was da ift, 
jegen, Gott nimmt und und mit heiterm finn Das 
gibt, Was ihm beliebt, feite zutrau'n faffen, Daß 
Daß er, als Herr’der erde, der Die welt Negiert und 


Bon ung verehret mwerde.|hält, ‚Auch ung, fo lang 


4. Zeigt auch gleich nicht wir leben, Was nöthig iſt, 


—— 


fo ſichtbar ſich Der reich⸗ wird geben 


thum feiner gaben: So 6. Ja, höchlter, wir ver⸗ | 
‚gibt er ung doch ficherlich, ehren Dich In allen deinen 


So viel wir nöthig haben ;| wegen, Und trauen unver: 
it ftets bedacht Boll gnad anderlich Auf deinen mil 
und macht, Die feinen zu den ſegen. Auch unfer brod 
erhalten, Die ihn nur laͤſ⸗ Wirſt du uns, Gott, Bon 
fen walten. Zeit zu zeit gewähren, 

5, Und, o was iſts für Wenn wir dich kindlich eh⸗ 


ein gewinn, An dem ji" 





IX. Zroft- Lieder in Kreuß und Anfechtungen 


Mel. Cs ift gewißlich an der (Nſruth Der dir ſo viel zu | 


5”7n. Es ift gewiß ein|gufe thut. Geduld Friegt 
Eöftlich ding. er in ge muth und Frafte, a 
duld ftets faffen, Und ®ot-| 3 Nur, friſch im glau⸗ 
tes heil’gem weiſen winf 
Sich willig überlaffen, 
fowohl bei trüber not) 
und pein, Als bei vergnüg- 






der ſturmwind leget, Im 


wird neue Fraft gejchenft, 
Daß er fich ſtill in Gott 
verjenft. Geduld erlangt 
viel gnade. Ä 


erhält das leben. 
2. Drum auf mein herz, 
verzage nicht! Da Dich 
ein leiden drücket, Ach flie- 
he zu dem ew'gen Licht, 


Kuß in geduld das vatersirecht geftritten, Sa der 


ben fort gefämpft, Big fi 


kreuze wird die luft ges 
dämpft, Die fich im fleiſch 
tem fonnen-fchein. Geduld noch reget; Dem geift - 


4, Es wird auch Feiner . 
Das Fräftiglich erquicket. dort gekrönt Als der hier® 
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wird dermaleinft verhöhnt, ich Gott den Vater fern’, 
Per hier nichts hat gelit- Seß’ ich die forgen an die 
ten; Wer aber Chrifti feit” Und finge fröhlich alle- 
jech hier trägt, Dem wird zeit: 


fein ſchmuck dort angelegt.| 8. Mein Herz! wenn 


Geduld erlangt die krone. „Dit weißt feinen rath, 
5. Gott hilft dir auch bei, Wenn dich die noth umge— 


„aller noth; Dem Fannft, ben hat Und dich gefegt in 


du ficher trauen, Er über⸗ großes leid, So denfe du 
gibt Dich nicht dem tod, nur allezeit : 


Du ſollſt das leben ſchauen, 4. Gott lebet noch, und 





rechten zeit, So —— 


Er ſteht dir bei, er tröftet weiß gar wohl, Wie feine 


dich, Beweifet fi ch recht hand dich retten fol; Dein 
| päterlich. | in ift voller 


| 


Vater meint und macht es 
alla Wenn er dich ftraft ; | 
rdri > 








ſegen. 
6. Erwarte nur. 





wohl empfinden, Wie er 


in ‚füßer freundlichkeit Sich M 
ver 1.5 376 Weraiß m mein nicht! 
Er wird nad) ausgeftand- 0 Gott voll güte ! Mich 


ner pein, Dein labfal uns der ich glänbig zu dir fleh?, 


auf hörlich fein. Geduld 


Daniel 6, v. 26. Er iſt der le⸗der 


575. Gott lebet noch 
amd ſtirbet nicht, Gott iſt H 





beſtes hoffen ſein: 


ild Der ich mit jedem meiner 
wird nicht zu eanten “ ritte 3 Dem 







a thränenthal der. ‚zeit, 
Kr Gott, der ewiglich Pe ES Vi der ewige 
sleibet 

Mel. 9 Jeſu Chrint wahr. | 


‚hau mit — Mein 
err und Gott, auf mich 
mein troſt und zuverſicht; — Ich flieh' in deine 
a, wenn die ganze welt ‚liebessarmen, Voll zuver- 
fällt ein, Sol dies mein ficht, durch tod umd grab, 
Denn meines heilands 
2 Gott lebet noch. was theures blut, Belebt mir 
jorg’ ich denn ? So r Aue glaubensmuth! 
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3. Bergiß mein nicht Dabei 
0 welche fulle Bon fe figfeit. Pfalm 77, v. I. Die rechte 
durchitrömet mich, Wenn — —— kann A 
oft. in einfam frommer| andern. 
ftille, Mein herz, Erlöfer Mel Wer nr den lieben 117 
füblet dich !! Sp ſei auch gu 7. Ich bin bei allem 
dann mein troft und licht Eummter tilfe, Der mir auf 
Im legten Fampf—verz meinem herzen Tiegt. Es. 
3 mein nicht ! ie des lieben Gottes wille, 

4. Vergiß mein nicht ! Ser nich - zu ſeiner zeit 
ich weiß und glaube,“ Gr vergnügtz; Denn diefer 
du, o mein erlöfer lebſt, troft ift mir befannt : Es 
Und meine glider aus dem ändert’8 Gottes rechte 
ſtaube, Zum bejj’ren leben yand, 
einft erhebft !” Dealer, 2. Er kann es ham, 
da glaubt, der ſtirbt ja drum will ich hoffen; 
nicht — Bleibt nicht i nt de, & will es thun, fo trau’ 
und gericht ! — — je drauf. Sein VBaterhers 


8., Vergiß mein nicht e ſteht mir offen Und er 
ich bin Der deine ! Nichts mimmtmeine feufzer auf. 
raubt mir dieſe feligfeit ! € sein wert ift mir ein ſich— 


Dein biut, das mich von ‚reg pfand: Da ftärft nich | 
fünden reine Gewaſchen Gottes rechte band. 
hat, das iſt mein kleid, 8. Es kann nicht jeder 
Das ift mein ſchmuck um wunſch gelingen, Den man 
meine fron, Mein Frieden fich etwa ausgedacht; Man 
und mein gnadenlohn! ſieht, wer’s mit gewalt will | 

6. Vergiß mein nicht ! zw! ngen, Daß der nur ” 
w mag nun fehlagen— uͤbel ärger macht. G'nug, 

Die ſtunde die mich zu dir was mir fehlt, it Go 
ruft! Froh leg ich nach hefannt ; Der hilft —* 
den dulde— tagen, Den pil⸗ feine * hand. 
gerftab an meine gruft; A. Die rechte ſtunde 
Und weiß: wenn mir mein wird wohl fommen, Da 
herze bricht, Mein heiland! feine rechte mich erfreut 
du vergißft mein nicht! Ich weiß, Daß endfich doch 

| den frommen Ihr wuuſch 






























ſegen meiner 
„ein, Und wird von allen 
" meinen forgen Kein ftäub- 


deffen fprechen ; 


Hi 
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des herzens wohl get gedeiht ; 
Mein glaube hat dies fefte 
band : Mich fegnet Got— 
tes rechte hand. 

5. Will's Gott, fo ſtel⸗ 
det ſich wohl morgen Der 
hoffnung 


chen ferner übrig fein ; 
So hab’ ich ein gelobtes 
land, Es krönt mid; Got⸗ 
tes rechte band. | 

6. Geduld ! will ich in- 
Geduld |; 
wenn ſich's noch will ver 
ziehn; 
wird rofen brechen, D 
mir aus Gottes liebe blüht N 
Dabei verharr ich unve 
wandt: Bad ‚ander 3; 
Gottes rechte hand. ER 


Mel. Nun ruhen alle W. J 
B 14, 6, 9, 11, 


78. 3 rein herz gib 
Dich zufrieden, Und bleibe 





ganz gefchieden, Bon jorge ” 


urcht und gram; Die 

oth, Die dich jeßt drücket, 
“Hat Gott dir zugefchidet, | 
Sei ſtill, und halt dich wie 
ein lamm | 

2. Mit forgen und mit 
zagen Und unmuths vollen 
Hagen Häufſt u N nur. De 





” 
* — 


* 
a. 


Geduld ! die. gi ei dm 







ne pein; Durch ftilfe ſein ’ 
und hoffen, Wird,’ was. 


dich, jeist betroffen, Srträge Ei 


fich, fanft und lieblich fein. 


3. Rang doch nicht ewig 
währen, Dft hat Gott uns 
jre zähren, Eh mang meint, 
abgemifcht ; Wenns bei 
ung heißt: wie lange Wird 
mir fo angſt und bange ! 
So hat er leib und feel er⸗ 
friſcht. 

4. Gott pflegt es jo zu 
machen; Nach weinen 

ch ft er lachen, Nach re⸗ 
ſonnenſchein; ; Nach 
rauhen winter⸗tagen, Nach 






ie kummer, angſt und klagen, 


Muß ung ‚der 


Frühling 
och erfreun. 


— — Denn es ſi nd liebes⸗ 


Wenn ich es recht 
Womit er ung ber 






PR egt 5 “ Picht ſchwerdter, ſon⸗ 
dern ruthen Sinds, wo⸗ 


mit Gott, zum guten, Auf 
ung, an feinen, hier zu⸗ 

6 Denn was will ung 
u fcheiden Bon Ost 
und feinen freuden, 2 Bu 
er ung verfehn * Man les 
\be oder jterbe, So blei— 
bet uns - Das erbe Des 
himmel ewiglich doch 
ſtehn. 
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7. Drum gib dich ganz was ich tragen kann, Und 


zufrieden, Mein herz und beutſt mir ſelbſt die hilfe an. 


bleib geſchieden Von ſorge, 4. Leid ich um deines 


furcht und gram: Bald namens willen ? © iſt 
wird Gott engel ſenden, mein leiden ein ge— 


Die Dich auf ihren hän- winn; So mag auch gar 
den Hintragen zu dem die hölle brüllen, Sch fann 


bräutigam. in deine wunde fliehn : 

Dem theures blut fchlägt 

Mel: Wernurden lieben (11-) alles todt, Mag mir den 
3. 1-3, 5—7. untergang gedroht. 


379. Mein Sefir weil , 5. Dit zeichneft beine 






| 


dein ganzes leben Zu lau⸗ liebſte ſchaafe: Das kreutze 


ter leiden war gemacht, muß Ihr merfmal ſein Daß 
Sp muß ich mich darein ‚mannicht allzeit ficher ſchla⸗ 


ergeben, Wann dm mir fe Kehrt noth und trübſal 


auch was zugedacht: Das bei ung ein: Die heißen 





glied muß fühlen in der auch micht liebſtes Find, 
that, Was auch das haupt Die dir nicht ähnlich wor— 
‚empfunden hat. den find 





2, Es geht kein and’rer 
weg zum himmel, Als der 
mit Dornen iſt belegt : Da 
fonft der welt ihr Inftege 
fiimmel Die meiften zu der magſt du fehlagen, Es 
höllen trägt: Es iſt die) bringt doch Luft nad) aller 
bahn der herrlichfeit Mir laſt, Wie wohl wirds mü— 


dein freuße tragen, Weil 
du es übertragen haft: 





weıht, 

3. Wollt ich mich Die- . 
ſes Be — 2 So Mel. Wer nur den lieben 17 
wär ich deiner auch nicht 380. Fer will mid) 
werth : Sch will e3 lieber von der liebe fcheiden, Die 
“auf mich nehmen, Db esinur allein in Jeſu iſt 
die fehultern gleich be Und follt ich allen jammer 


fie nach aller arbeit ruhn. 


fchwert : Du weiſt fchon.leiden, Der hier Die herz 


u 


6. Wohlan! ih will‘ 


‚Wenn du nur liebft, fo. 


blut und thränen einge: den feelen thun ! Yan 


1 





Troft-$ieder in Kreug und Anfechtungen: 
sen sen nagt und frißt; So; 


bfeib ich immer unbetrübt. 
Mein: troft if, daß mich 
Sefus liebt, | 

2, Mein Sefus bat mir 
heit verfchrieben, Die hand⸗ 
ſchrift iſt mit blut gemacht. 
Die liebe je bat ihn gez, 
trieben, Daß er fein fe: 


ich immer unbetrübt, Mein: 
a it, daß wich. Jeſus 
tebt, 


3 Will mir Die welt 


hier neße flellen? Mein 
Sefus. hat ein liebes-band. 


Will mich der feind gu 
boden fällen ? Mein Se 


ſus hält mich bei der hand; 
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So fterb i ich endlich unbes 
trübt. Mein troft ift, daß 
mich Sefus liebt. 


Mel. Zeuch mich, geuch (18.) 
581- Wohl mir, Jeſus, 
meine freude Lebet noch, 
und ſchafft mir rubz; Wenn 


ich angſt und trubfal leide, 
ben nicht geacht't: So leb 


Spriht er mir ganz 
—— zu. Nun, ach 
wili bei Jeſu halten, Je— 
ſus, Jeſus, ſoll es wal- 
ten. 

2. Was? ſoll graͤmen 
mich ermüden? Unfall 
frag ich mit geduld, Bin 
mit meinem glück zufrie- 
den, So mir gönnet Got- 


So leid ich immer unbes tes huld. Menjchen, m 


trübt, Mein fchuß 
daß mich Jeſus liebt. 


iſt, 


4. Ein andrer mag ft ſich 
ſchätze graben; In Jeſu 





ich, ſind betrüglich, 

mein herze! gehe Egli” 
3. Mancherfreund wohl 

hülfe gerne. Sein vermö- 


liebe bin ich reich, Wer wollt gen ift zu ſchwach; Manz 


ein folches gut nicht haben, 


Dem nichts auf diefer, 
erden gleich ? So geh ich, 


immer unbetritbt, 


liebt. 


5 Ddu vergtügte 2 Je⸗ 
Mein heil 


ſus liebe! 


| 


Mein nun auf menfchen bauen? 
ſchatz iſt, daß mich Jeſus 





cher heuchler tritt vor 
ferne, Der Doch wüßte 
rath zur ſach: Sollt ich 


Nein, auf Serum will ich 
trauen. 

4. Wunderlich hilft der 
erretter, Sp den armen 


und theil, mein ſchatz und kann erhöhn ; Wunder: 
ſchutz! Erhalt mich nur lich die ſtolzen fpötter Müf 
in folchem triebe ; So biet fen noch zu grunde gehn- 
ich allen Feinden trutz; Wunder Bus ; du WRITER $ 


406 Troſt⸗Lieder in Kreutz und Anfechtungen. 


wohl machen, Dir befehl quälen Bringet durch die 


ich meine ſachen. welt; Die ihr öfters wei⸗ 
—— net, Wann euch kreutz be> 
Mel. Jeſus meine freude [9.] fällt. Denfet doch bei Dies 
nn ſem joch An die fron ın 
; jenem leben, Die euch 
582. Jeſus iſt mein les Gott wird geben. 
ben, Dem ich mich erge⸗ 5. Wann die fünden 
ben Feſt bis in den tod ; Fränfen, ©o laßt ung be- 
Er it meine fonne, Mei⸗ denken, Daß nach Gotteg 
ne freund nnd wonne In rath Jeſus ftraf erduldet, 
der größen noth, Leb ich Und was wir verfchuldet, 
gleich Im gnädenreich, So Ausgeftanden hat. Kamp: 
werd ich mit ihm regies!fen, wir Mit ihm allhier, 
ren, Und Dort triumph So wird er uns helfen 
ren, | fämpfen, Und die fünden 
2. Die mit Sefu leiden, dämpfen. | 
Werden mit ihm meiden) 6. Geid getreu, ihr her- 
Sn der himmel au: Die zen Bei des freußes ſchmer— 
mit Jeſu ſterben, Werden zen, Bis an euer end Ser 
mit ihm erben Senen ew’- fus wird ‚euch tröften, 
gen bau ; Shre fron Und Wann er den erlößten Shr 
fiegeslohn, Sind, wo Gott! gefängniß wendt: Auf das 
die engel loben, Sicher auf⸗ nu Folgt eine rub, Gott 
gehoben. — wird laſſen nach Dem wei⸗ 
3. Die mit thränen ſä⸗ nen Euch Die ſonne ſchei— 
en, Wann die winde we⸗ nen. N 
hen, Die der feind ermeckt, 
Werden dort mit freuden Mel. Pfam 38. (27.) 
Erndten nach dem leiden, a 
Da fein feind erfchredt :)583. Wo tft meine ſon⸗ 
Nach der müh, Die ſie ne blieben ? Deren lieben 
allbie Dulden wird fie[Mir fo wohl und fanfte 


Gott ergöken Mit des that, Da fie in den ſin⸗ 


himmels fchäßen. nen fpielte, Und ich fühl» 
4. D ihr frommen feer|te, Was für kraft man 
len ! Die, ihr euch mit durch fie hat. - 


Ph 


Be m 
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2. Aber nun empfind die ſinne Bei mir inne, Er 
ich ſchmerzen In dem herz, bewahre meinen ſinn, Daß 
zen, Die verfuchung wächft die nacht durch Deine gnade 
in mir, Und ich bın ganz Mir nicht ſchade, Bis ich 
matt zu kämpfen, Ste zu ganz tim lichte bin. 
dämpfen, Beil ich Feine | 
fonne fpür. Mel. Unfer Herrfcher un. [197 
| 4 Sch Fan. nicht ne B. 1,2,4,5. 
welt ertragen, Sch wills sg, @euch mich, zeu 
wagen, Daß ic} finde mei⸗ ich en armen en 
nen freund, Daß die ſchwe⸗ ner großen freundlichfeit, 
re nacht der leiden Sich JeſuChriſti, dein erbarmen 
muß fcheiden, Wann fein helfe meiner blödigfeit, 
mächtig Licht erſcheint. Wirſt du mich nicht nach Dir 
4, Kält. und hitze muß ziehen, Ah! p muß ic 
den frommen Nützlich kom⸗ von Dir fliehen. 
men, Wind und regen 2, O du hirte meiner 
hilfet nur : Denn es kom⸗ ſeelen, Suche dein verirrteg 
men feinefrüchte Blos be; ſchaaf! Wem foll ich mich. 
lichte Zur vollfommenen ſonſt befehlen Weck mich 
natur. aaus dem  fündenfchlaf: 
5. Laß Dir nur dem Guter meifter, laß, mid 
theuren glauben Niemand laufen Nach dir und nad 
rauben, Und verharre im deinem haufen, 
gebet: Schlafe, und bei 3. Zeuch mich mit den 
herze wache, Deine fache liebesſeilen euch mich Eräf- 
In des DBaters handen tig, o mein Gott! Ach wie 
eh. dann, lange, lange weilen Machft 
6. Sefu! geb in dun⸗ du mir, Herr Zebanth ! 
feln wegen Deinen Segen Doch ich Hoff in allen 
Teil die nacht des glau⸗ nöthen, Wenn du mich 
bens währt; Hilf mir, gleich wollteft-tödten. | 
jtatt vergebner Klagen, A| 4, Mutter-herze will 
les tragen, Weil es nur| zerbrechen Weber ihres fi 
die Fraft verzehrt. des fchmerze. Du wirft 
7. Und dein fried erhalt dich an mir nichtarächen, ; 








4 


408, In Krankheiten. 


O du mehr als mutter⸗ dem böſen haufen, Nach 
herz Zeuch mich vonjdir, Jeſu, will ich laufen. 


x. In Krankheiten. 


Mel: Wach aufmein herz (19) wie ich follte, Gern wir: 
8. 5-5, 019, dig bringen wollte. 

585. Muf, mein gemüth| , 7. Es war ja nichts ale 
und finge, Und Gott lob⸗ liebe, Die Did, o vater ! 
opfer. bringe, Der dir und triebe Durch Franfheit mich 
deinem leben Will neue zu lehren, Zu Dir mid, zu 
Fräfte geben. befehren. Ne 

2. Sch lag. vor. wenig| 8. Drum. dank ich für 
tagen Als wär ich ganz das gute, Und für Die 
zerfchlagen, Der leib war freußeszruthe : Preis ſei 
ausgezehret, Und angft den wundershänden, Die 
mit angft vermehret, kreutz und jchwachheit wen⸗ 

3, Damm'wann ich rus|den., 0 00.0 
hen follte, Auch fonft mich|, 9: Hilf, daß ich hieran 
faben wollte, So war der denfe, Und mid) von fünz 
feib voll fehmerzen, Und den lenfe, Daß ich mich Dir 
nichts, als furcht im ergebe, Und dir zuehren lebe 


herzen. | | | BUN 
4. Doh Herr! nad Mel. Pſalm 42. [15.] 
vaterstreue, Der ich mich 13,5. 


ſtets erfreue, Ließt du für) 5SE. Gott, du Vater 
meine ſünden Mich züchti⸗ voll erbarmen ! Schaue, 
gung empfinden. der du alles fiehft, Schau 

5. Du flrafft ja nur vom himmelauf mich ar- 
mit maaßen, Und haft mirımen, Sei mir, wag du 
helfen. laffen, Drum: ichlallen biſt; Du haftja ein 
mit herz und munde Dir gnädigs herz Und mid) äng- 
danf?.in diefer ſtunde. ſtet quaal und ſchmerz: Sen⸗ 

6, O Vater aller from-|de mich zu heilen, ſende 
men !.2aß mein. lob vor Deiner allmacht helfers 
dich kommen, Daß ich dir hände. — 





79 Keider ja! ich bin 





wort, Und licht mit ibm 
amd glauben fort. lehrt, Was uns ihr unters 
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Nichts ale erd und afche 
ein fünder, Wie wir men- fei Wollft nicht fo im zorne 
fchen alle find : Doch auch |ftrafen, Den du haft aus 








eines deiner finder; Ob lieb erfchaffen. 


ich ſtrafe hab verdient, Ob) 4. Jeſu, du mein Herr 
ich auch erzürnet dich, Jee und heiland! Du bifts 


ſus hat bezahlt für mich :\baupt, und ich dein glied, 
Vater in Dem flernenz|Ac, mein jchmerziftja dein 


throne, Schon’, um Sefulfchmerze, Leid ich, leideſt 
willen, ſchone. du ja mit. Sefu! Hei 
3. In mir flecfen deine land ! heile mich, Meine 
pfetle, Die mich quälen |hoffnung ſieht auf Dich ; 
nadıt und tag; Eile mir|Belter freund, du wirft ja 
zu helfen, eile, Wende von freude Haben nicht an mei⸗ 
mir deine plag: Denk, nem leide. 


daß ich gebrechlich jet, 
XE. Für die von Gott veroröneten Stände 


Bi), ben Lehrz[fehrer fich, Wenn er, er⸗ 


and.  feuchtet, Gott, durch Dich, 
Mel. Herr Jeſu Chrift, [3.] | Den jüngern Jeſu gleich 
B 1-5, 8—12. gefinnt, Biel feelen für 


587: Das amt der leh⸗ dein reich gewinnt ! 


rer, Herr, ift dein; Den) 4 Wohl uns, went du 
fol auch dank und ehrelauch uns fo liebſt, Daß 
fein, Daß du der kirche, du ung treue führer gibft, 
die du liebſt, Noch immer Die weife find und tus 
treite lehrer gibit, gendhaft, In lehr und that‘ 
2. Gefegnet jei Ihr amt voll geift und kraft. 
and fand! Sie pflanzen, 5. Laß ihres unterrichts 
Herr von Dir gefandt,Iung freun; Gemiffenhaf- 
Von zeit zu zeit dein heiliglte hörer fein; Selbſt 
forfchen, sb dein wort auch 






3. Wie freut ein guterjricht erflärt! 


{ wm, 
4 4 * * 
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6. Ermahnen, warnen, 
frafen fie, Sp weigre, wer 
fie hört, fich nie Zu haffen, 
mas du ung verbeutit, Zu 
thun, was Du durch fie ge⸗ 
beutſt! 

7. Laß darum ihren un⸗ 
terricht, Weil ſie und wir 
auch ſtraucheln, nicht Ver⸗ 
achtet werden; nimm dich 
dann Auch ihrer ſchwach— 
heit gnädigan! . 

8. Fern fei von uns der 
frevel, Gott, Durch undanf 
fie, durch haß und ſpott Zu 
Tränfen, daß fie, was fie 
thun, Mit feufzervollem 
‚ bergen thun. | 

9. Ach, wenn fie feufzen, 
würde nicht Dein zorn ung 
treffen, dein gericht? Haft | 
du nicht felbit gedroht: wer 
fie Zu ſchmähn fich wagt, 
verachtet mich ? N 











10. Nein, Gott, wir) 


wollen fie erfreu'n; Dank 
bare fromme hörer fein ! 
So führft du einſt auch 
ung zugleich Mit ihnen in 


Für die von Gott verordneten Stände, 


ne welt, Kür. Deines worts 
perehrer ! . Dieß . lehr 
ung deiner boten mund ; 
So wird Dein recht ung al- 
len fund, Ung fund der 
weg zum leben. 

2. O weld) ein amt! bes 
A wahn Und lafter 
zu beftreiten, Und feelen 
auf der wahrheit bahn, Zu 
dir, o Gott, zu leiten ! Wie 
edel! aber auch wie fchwer! 
Dieß laß fie fehn und täge 
lich mehr Den hohen ruf 
empfinden! 

3 Gib ihnen Deiner 
wetsheit licht ; Mehr’ ihr 
nen alle gaben, Die fte für 
unfern unterricht Bon Dir 
empfangen haben! Laß ih- 
re lehren wahr und rein, 
Feſt ihren eignen glauben 
jein, Sshr leben fromm und 
heilig ! | 
4. Laß fie den irrenden 
zurück Zu deinem lichte füh⸗ 
ren; Ihn eifrig für ſein 
wahres glück, Beſchämen 


und auch rühren! Laß fie. 





dein ewig reich. 


geduldig fein, gelind, Nicht 





ſtolz, nody hart, und nie ger 

Mel. Allein Gott in der (1) finnt Wie miethlinge von 
2, Im, 6,880, .>.. litten, * 
588. Dein iſt dag licht, 5. Trifft fie verfolgung 
Das ung erhellt; Dein oder fpott, So laß fie Dann 


Gott, das amt der lehrer. mit freuden, Mit. unerz . 


Welch ein gefchenf für dei⸗ fchrocknem muth, o Gott, 
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Für deine wahrheit leiden! gerecht und gütig, Dient 
Du fendeit fie 5 fie ehren Gott im heil'gen Geift, 
dich; Umfonft empört die| Zeigt ungefärbte Liebe In 
hölle fich, Die wahrheit zu Gottes kraft und triebe, 
vertilgen ! | Und in dem wort dag wahr: 
6. Belohne fie, und auch | heit heißt. | 
fchon bier ; Dein fegen feil 3. Nehmt, als des Heiz 
mit ihnen! Doch laß fie, lands Fnechte, Zum ftreit 
ohne lohnſucht, dir Und dei= für feine rechte Die waffen 
nen brüdern dienen ! Laß in die hand, Durch ehre 
fie son feinem, Gott, be⸗ und durch jchande, Der 
trübt, Bon allen heiligen | welt als unbefannte, Doch 
geliebt, Geehrt von allen Gott und Ehriftum wohl 
werden! befannt. | 
7. Wenn fie mit eifer| 4. Scheinbar dem tod 
und getreu, Durch deineg|gegeben, Und fiehe nun, 
geijtes gaben, Einft von der wir leben; Gezüchtigt, doc) 
fünde tyrannei Befreit viel nicht todt, Als traurig ob 
jeelen haben : So laß am dem leide, Doch allezeit in 


tage des gerichts Im glanz freude; Die freude bleibt, 


ze Deines angefichts Sie auch in der noth, " 


leuchten wiedie flerne! | 5. Zählt man euch zu 


5 | den armen, Ihr ſeid nicht 
2 Cor. 6,0.3.4. Laſſet uns zu erbarmen, Shr feid und 
aber Niemand ‚irgend ein machet reich, Ihr fcheint 
Aersgerniß geten, auf te. arg die nichts haben, Und 
Mel. Nun ruhen alle Waͤl. (10) habt Die größten gaben 5 
589. Ihr, die ihr Gott) Denn was ihr habt, das 
num dienet, Der euch mit bleibet euch. | 
ihm verſühnet, Beweift| 6. Herr, der du mich 
euch, wer ihr jeid, Im letz verfühneft Mit deiner kraft 
den tragt geduldig, Im mir dieneft, Pflanz folchen 
wandel lebt unfchuldig, finn mir ein, So wart ich 


Daß ihr Gott mehr als |dein in treue; Dir dient 
menschen fcheut. man ohne reue; Wo du 
2. Sm kampf ſeid hel⸗ biſt wird dein Diener fein. 


denmüthig, Seid keuſch, 


RR DTRERE 
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A 5. Rnüpf zwiſchen ihm 
Mel, Wer nur den lieben (11.) und ung Die bande Der lies 
BIER be und verträglidhfeit. 
390. Gib ihm, o Vater, Was ihm gebührt in: feis 
gnad und Fräfte Zu feinem nem ftande, Set jeder ihm 
amt beruf und ftand, Ihm, zu thun bereit ! Wer Gott 
den zum predigtamts ge Und jein wort liebt und 
ſchaͤfte Du ung baft gnädig ehrt, Der hält auch feine 
zugefandt ; Hilf du ihm diener werth. — 
ſelbſt, fo wird allein. Sein] 6. Laß auch dereinſt ihn, 
amtan ung gefegnet fein. unjern lehrer, O Gott, zu 
2. Laß anf fein pflanzen deiner rechten jtehn ; Und 
und begießen Des Geiſtes laß ung alle, feine hörer, 
fraft von oben her Zum Mit ihm zum himmelreich 
fteten fegen auf ung flie- eingehn. Da werben wir 
fen, Und deines wortes uns ewig freu'n, Und ewig 
fraft vermehr, Daß eg fuͤr mit ihm felig fein. 
jenen erndtetagFrucht hun⸗ | 
bertfältig — Del. Sich Hier bin ich (u) 
* 2. Gib, daß von dieſer 391. Guter meilter! um | 
ganzen heerde, Die du ihm zu lehren, Laß uns deme | 
jetzt haft anvertraut, Kein |jehüler fein. Nichts mi? 
einziger. verloren werde, unfern finn bethören, Was 
Und daß fein wandel uns nur Flang iſt ohne ſchein. 
erbaut 5 Daß uns fein|Geift und feele wohl zu zie- 
vortrag überzeugt, Und hen Und zum lebenszwec 
auch Die größten fünderzu weihn ; Dazı laß ung 9 
beugt, das bemühen Eifrig, weil? 7 
4. Laß ihn mit deines und heiligfem! 0. 5 
Geiftes waffen Der wahr⸗ 2, Laß den echten Fern 
heit feinden wmiderftehn ;|des wahren, Großer leh⸗ 
Und muß er lafter hart bes/rer, Sefu Chriſt, Deinen 
ſtrafen, Laß ihn auf men⸗ Geiſt ung offenbaren, Der 
ichengunfinicht fehn. Gib, der geift der wahrheit iſt. 
wenn er tröftet, Fraft und] Gott und did) in kraft er⸗ 
licht ; Uns felfenfefte zu=|fennen, Sei ung höchfte 
‚verficht | wiſſenſchaft, Und in deiner 
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ren, Wo wir leiden ; Und. 
zum himmel zubereiten. 

3. Wohl! wohl dem 
volfe, das du liebſt, Nach 
deinem finn ihm hirten 
gibft, Die es zum himmel 
führen ; Die. auf des ler 


liebe brennen, Das ſei un: 
fers wirkens Fraft, 

3. Bloßes wiſſens Fülle 
blähet, Und das wärmſte 
herz wird kalt. Heil dem 
N der nn Wähet, 

enn im berzen liebe 
walft ! Heil’ge ins in der bens echter bahn Nach 
ner wahrbeit. Hinmelg- deinem vorbild gehn vor 
wahrheit it dein wort. an⸗ Und deine _lehre zie⸗ 
Und fein leitſtern leucht in teu Sorg doch Stets noch, 
Flarheit Uns big in des Daß bie heerde Glücklich 
himmels port ! | werde 3, Daß ‚pen feelen 

“ En führer niemals feh- 
en 














Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der [7.)] A, Kir nehmen hier von 
592. D Sefu, Herr derideiner band Den lehrer, 
herrlichkeit ! Du könig dei- den du ung gefandt. Herr! 
ner chriftenheit, Du hirte ſegne fein gefchäfte ! Die 
deiner heerde ! Du ſiehſt ſeelen, die fich ihm ver: 
auf die erlößte welt ; Re⸗ trau'n, Durch lehr und les 
gierit fie, wie es dir gefällt; ben zu erbau'n, Gib weig- 
Sorgft daß fie felig werde. |heit ihm und Fräfte, Lehr 
Don dir Sind wir Auch ihn; Hilf ihm, Thun und 
erwählet, Zugezählet, Den leiden, Dulden, ftreiten 
erlößten, Die du jegnen Beten, wachen, Selig ſich 
willſt und tröſten.  \umnd ung zu machen ! 

2. Durch Dich und dei⸗ 5, Herr! deinen Geiftlaß 
nes Geiftes Fraft Wird uns auf ihm ruh'n; Laß ihn 
fern ſeelen heil gejchafft, fein amt mit freuden thun: 
Wird fegen ung gegeben. Nichts fei, was ihn. betrü- 
Durch guter treuer lehreribe ! Wenn er uns deine 
mund Thuſt Du den, weg| wahrheit lehrt, Gib ung ein 
des heils ung kund, Führſt herz, Das folgfam hört ; 
uns zum ew'gen leben; Ein herz voll treuer liebe, 
Wenn fie Uns hie Wahr Lehrer, Hörer, Laß in 
heit lehren, Troſt gewäh⸗ freundichaft, Und gemein 


— 4J 
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ſch aft dr Dich fehen, 
den weg zum himmel ger he — 
eh H 2. Laß deiner wahrheit 
. Wenn einft dein gro⸗ licht In ihren lehren bren⸗ 
ger tag erjcheint, Laß un⸗ neu, Und deine wahrheit, 
‚fern lehrer, unfern Remo, Herr, Rom finftern irrthum 
Uns dir entgegen führen !trennen. hr, dir geweih- 
Die feelen find ihm ange ter mund Sei deiner ehre 
zählt : ch, ad ! daß dort voll, Und zeige deinem volk, 
nur feine fehlt | Laß keine Wie es dich ehren ſoll! 9— 
ihn verlieren Jeſu! Huf) 3, Gib: deinen guten 














bir; Diet bie hände, Daß Geiſt Su ihrer allerfeelen! 


am ende Hirt und heerde 

Treu vor dir erfunden bot ge wähle, 
— — Laß ung des glaubens 
a Des un 7 An ihrer tugend ſehn, 
— es Herrn 5 Und fo an ihrer band Den 
ommt im namen unfer weg des lebens gehn ! 


Herrn, In Jeſus Chriftus 4, Du felbft bewaffne. 


namen! Freund! Vater! 
nimm — bei der hand; ſie Zu deinen — gen krie⸗ 
gen; Gib ihrem. worte 


uhr ung zum ew’gen var! 
en | — he dir I fraft, Das lafter zu. beſie⸗ 
amen, amen! Mit dir Gehn gen! Ihr ſegen, Herr, ihr 
wir Durch die leiden Die- glück Und ihre beute fei 
fer zeiten Zu dem leben Gerührter fünder ſ Imerz, 
Das ung unfer Gott will Kal glaubensvolle ren! 
geben. | . Dir zugeführt durch 
fie, F uns von dir nicht 
| weichen, uf Daß wir der⸗ 

593. Werföhner, Jeſu maleinſt Das große ziel er: 
Chrift, Und lehrer und re⸗ reichen, Das du uns vor⸗ 
gierer. ! Sei gnädig un⸗ geſteckt! Sei du, Herr, 
jerm flehn, Und fend ung ſelbſt ihr lohn Allhi ier in 


Mel. O Gott du — [12.] 





treue firhrer, Mit deinen diefer zeit, Und — ber | 


J 


Geiſt geſalbt, Geſinnt nach deinem pen! er 
———— ſinn, Und * daß | 


: heil Ihr ruhm fei, 4 
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Mel. Es iſt gewißlich ꝛe [1.] behut ung guädig. 
son. Wie liebſt du doch, | 





o treuer Gott! Die men- Eines Lehrers Zuruf 


fchen auf der Auen, a an Sihere] 
EEE anna na] 
Du pflanzeft dein fo the: 595. Momm, o ſünder! 


res wort Durchs predigt⸗ laß dir rathen ; Nimm die 


amt beftändig fort, Das zucht des Geiftes an; Folg 
ung zur buße laden, dem treuen geift der gras 


Se —99 


ihnen übels thut; Dafür 


den, Der dich bald erleuch ⸗ 


2. Nun, Herr! du wollt era‘ 
ums gmäbig Jin, Und ine 2. Gimber! mp, dic 
mer lehrer. geben, Die heizl, 7 anno 5 A 
Kg, unver e  ng 
Sm En und im — 
Verleih ung Deinen Geiſt, 7... — 
daß ar —— el Be ee 
und allbier Auch heilig dar⸗ ai he 
nachleben. . .; 3 Wollt ihr meinen 

3. Laß ung den lehrern, anbfick macht mir fehmerz. 
fo dir treu, Gehorfam fein, Ich, Kedenft um Gottes 
fie lieben, Uns ihnen ohne 
heuchelei Zu folgen, treu⸗ er herz 1 - | 
lid, üben: Sie wacen,| 4, Stan euch höll und 
auf des Herrn befehl, Umd tod nicht ſchrecken, So ber 
müſſen wegen unfrer ſeel klag ich euch recht fehr ; 
Einft ſchwere rechnung ge⸗ Jeſu Tiebe auch nicht mer 





beit... | den: Was iſt dann für 


4. Negier ung auch, daß hoffnung mehr ? 
wir fie nım Berforgen, li⸗⸗ 5. Wollt ihr euer herz 
ben, ehren 5 Daß fte ihr zufchließen Vor dem ange 
amt mit freuden thun, Und) bot’nen gut ? Ach, fo müßt 
nicht mit feufzen lehren :|ihr’s ewig büßen Dort m 
Dann folches iſt uns ja jener feuers⸗gluth! 
nicht gut, Wenn jemand! 6. Arme feelen, Jeſus 


Agr 
” 


wunſch erfüllen ? Euer 


fchuld an zu bereu'n, 
Sonft wird diejer tag zum. 


voillen, Jeſus wirbt um eu⸗ 


* 


—— 


48 J 


* 
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ladet Euch 'noch lievevoll Und hörteſt gerne Gottes 
zu ſich; Will nicht. daß ihr wort; Drum nahmſt du 
euch ſelbſt fchadet— Sünziaud; an weisheit zu: Ach 
der, komm! errufet did), gib, ie ich dergleichen thu. 
* +.% 


heil’ger Geift ! 


u fen.|treib meinen finn rt | 
SR a u freud und luſt zur jchule 
Mel. Unſer BaterimHim.(30) | hin 5; Laß mich fein ll 


596. 5 Bater ! der found fleißig fein, Flöß mei— 


viel zu gut, Uns, feinen ar⸗ nem herzen weisheit ein; 
— findern, thut ; Wir Gib, daß ich fromm auf | 


danfen dir durch deinen|diefer erd, Und dort Des 
Sohn, Als unfern lieben himmels erbe werd. 
naden⸗thron, Daß ung Die ER 

Thnfen offen ftehn, In Sesen Ne Le her an⸗ 
welche wir mit freuden an | 
geh’n. Mel. Sobt Bott ihr Chriſt. (4) 


2. Wir fommen blind 397. Herr, unſer Gott, 
in diefe welt, Und wiſſen dich Toben wir Mit lautem 


nicht, was Dir gefällt zipreis und dank! Liebrei- 
Wir Fennen ohne unterz|cher Gott, wir danfen dir 


richt Den allerliebften Hei-| Mit frohem Lobgefang ! 


land nicht: Der finn verr 2. Du läffeft gute ſchu⸗ 


fteht nicht, was er ſoll Und len blühn, Zum glück für 











— — — — — — 
— — ———— = 


unfer herz ift bosheit voll. Imelt und ftaat ; Laßt jun- 


3. Drum gibt du uns ge menfchen da erziehn, 
— D Bater der Führſt fie der tugendpfad. 
armherzigfeit! Zu lernen,| 3. Laß unfre fchule fer- 


was ein wahrer chrift Von nerhin Der weisheit tem- 
Dir zu wiſſen ſchuldig iſt, pel fein; Laß Gottesfurcht ' 
Und lenkſt den thorheits- und frommen ſinn hr 


vollen finn Durch gute zucht ruhm bei allen fein. 


zum guten hit. 4. Beglüce unfre obrig⸗ 

‚4. Herr, Iefu, großer feit, Belohn der Iehrer ) 
finder-freund ! Du warfttrew, Gib, daß noch in der 
dem müßiggange feind, Du ewigfeit Die fehulzeit ung 


faffeft bei den lehrern Dort, erfreu. 


an nen. —— — 














on 
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und ah ſtaat Erhoben 
rmiedrigt bat, 

Mel.— Es ift das heil ung (1.] ne. ER: *— bit nei 
598. Dank dir, Herr nigkeit; Es ift des rechteg 
für Die obrigfeit ! Dugabit heiligkeitz Es if, wenn 
fie ung auf erden Mit du, religion, Die hütte 
wohlftand und mit ſicher⸗ ſchmuckeſt amd den thron. 
heit, Durch fie beglückt zu 
‚werben. Verleih ihr weiss Feierlichkeit des Eid— 
heit, trieb und fraft Was (hwurs] 
wahres wohl dem landei Mel. Jeſus meine Zuver. (8.) 
ſchafft, Mit forgfalt wahr⸗ 599. Sseilig, heilig fei der 
zunehmen. eid, Euch ihr chriften, wenn 


2. Gib, daß fie gleich ge- ihr fehwöret; Furchtbar ift 


finnet dir, Uns vaterlich die heiligkeit Curegrichterg, 


regiere; Daß jeder bür⸗ derda höret ; Furdhtbar al 
ler lügner feind, Hier und 


ger * eh le⸗ 
en führe. Laß ſie der un⸗ wenn er einſt erſcheint. 
ſchuld zuflucht ſein, Den 92, Men ihr urn hand 
redlichen im land erfreu'n, erhebt, Dann ergreif ein 
Dem unrecht kräftig ſteuren heilig ſchrecken Euch vor 
3. Beſchirme ſie durch ihm, umd dentt: erlebt: 
deinen ſchutz, Daß, die ihr Er wird alles doch entde- 
übels gönnen, Mit ihrer gen, Was betrug und liſt 
Kit, mit ihrem truß, Ihr perftellt ; Er, Der richter 
niemals ſchaden Fünnen.| per welt. 

Vie fehle jeder guten that,| 3, Sagt: für aller welt 
Die fie ſich vorgenommen gewinn Geb ich nicht des 
hat, Dein jegnendes gedei⸗ herzens ruhe, Nicht die 


yet, Ä überzeugung hin, Daß ge- 
[Berehtigkeit erhe⸗ recht iſt was ich thue; 
bet ein Volt] Daß. mir, was mein Gott 


Mel. D’Iefu Chriſte wahres [3] |beftehlt, Mehr als meine 
599. Lernt immer hel⸗ neigung, gilt. | 
ler, was beglückt, — 4. Dann darf ich zu 


| RN menfchen adelt, hebt und. 
c) Für die Dbrige ſchmückt; Was jedes vplf 
keit. 


Me, 
s 
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Te 
Gott empor: Boll vertran'n ner berrlichfeit Einſt ſchau⸗ 
und hoffnung fehen ; Gnäzlet wie er ill. 2 000° 

dig neigt er dann fein ohr 
’ Alezeit zu meinem flehen. Häusliche Gotteg- 


Er, der Herr, der. lügner verehbrumg.] 
feind, Sit mein. vater, IE, Mofe 18,0.19. Denn ich 
mein freund! - | weiß, er wird befehlen feinen 


m AN Kindern, ır. | 
d) Für den Hauses Met. Ale Menfehen muͤſſ. (13) 


Ua 1602. Auch zu hauſꝰ und 
Tobias 8, v. 6. Und fie ffan- in der ſtille, Chriſt, vergiß 
den auf und beteten fleißig, der andacht nicht, Sie 
daß fie Gott behüten wollte. fuhrt dich zur fegensfille 
Mel. Lobt Bott ihr Chriſt. (4) * 2 — Ne Hi | 
| | ‚ Bor Gott täglich mit den | 
—* — — deinen Dankbar im gebet 
I ni: Geht hin erſcheinen Bringt viel heil 
EBRIDARTR 5 ORT und himmelsluſt, Troſt und 
und macht Durch frommes zahe ‚deinerihrung, Eu, 
ei dieſes ſegens 2, Sofkteft du nicht den 
—— aſſt erheben, Der Dir täglich 
“N * he — — gutes ſchenkt, Der dir fris 
TEN Met glück und leben, ünd in 
BACH * — 9 liebe dein gedenkt, Kannſt 
lübde nach Das ihr tom DU rettung von den ſunden 
a —. ie *— em Kannſt dur neue gnade fine 
He 3 — den, Wenn du nicht. zu 
3. Ihm heilige nun ber Gott ſingehſt, Und am 
ruf und fand, Ihm heilige up und anade flehft? 
euer herz, Und folgt der) 3, MWelch ein ſegensvoll 
leitung ſeiner hand Durch geſchaͤfte Sft ein haͤusliches 
freundem und durch ebet! Muth zur arbeit, 
ſchmerz. ! luft und kräfte Gibt Gott 
4, Bis ihr den lauf der dem, der zu ihm fleht. Trö⸗ 
pilgerzeit Nach Gottes wil⸗ ftung in betrübten ſtunden 
«len fhließt, Und ihn in ſei⸗ Haben Fromme ſtets gefunz 











⸗ 


vereint, Stille thränen ihm jet, 


4 
— 
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* 


den, Die im Gottesdienſt keuſch in wort und w 


"geweint: · 5. Zuſammen laß ſie 


* 


and hand 


8. Mit gnade ſchau auf 89. Nommt doch, o ihr 


| 
| 
| 
| 





| 
j 
| 
1 


| 


4, Drum, 0 chrift, ein Dir vertrau'n, Zuſammen 


jeder morgen, Jedes abends ihre feel erbau’n ; Zuſam⸗ 


ruhezeit, Eine ftunde frei men deinen ruhm erhöh’m, 
"von forgen, Sei vor allen Und deinen fegen fich erz 
Gott geweih't. Bete ftets, flehn. | Mr 
bet’ mit den deinen, Gott,| 6. Empfinden amd er- 
hört's und erfreut die ſei- fahren fie Des menfchen 
nen ; Achtfam lies die lebens laft und müh; Sp 
heil'ge fchrift : Sie lehrt, trage jeder gern fein theil 
was Dein heil betrifft. — gatten troſt und 

* Mr heit. 34 
Mel. Here Jeſu Chriſt, dich cs) 7. Und trennet einſt auch 


NR 


3. 1-5, 7,10... fie der tod, So ſei ihr troſt, 


608. Gott! deffen liebe⸗ daß unſer Gott Die, web 
voller ralh, Den eheftanp che hier jich treu geliebt, _ 


geftiftet hat Mit. fegen Einander ewig wieder gibt, 
weiheft- du ihn ein; Laß » 


ihn auch ftets gefegnet fen. eo) Bitte de vr Eltern | 


2. Dein fegen fehl au) für ihre Kinder; 
dieſen nicht, Die hier vor a 


Deinem angeficht, Berbun: 2Mofe 12,0 24. Halte diefe 


den durch der ehe band, ee ee ARD: Meine 
Sich treu gelobt mit mund) © RAN 
Meael. Ringe recht, wenn (22) 





ſie herab, Daß fie zuſam⸗ Keben finder! Kommt und 
nen bis in's grab, Ver⸗ zaudertlänger nicht; Fragt 
träglich, freundlich, gleiche doch nach, dem freund der 
eſiunt, Bor allem gottes⸗ finder, Sucht einmal ſein 






rürchtig find. angeficht, 


"A, Kaßıfie als chriften! 2, Schaut bie ausge⸗ 


lieben Dich, Laß fie als gat⸗ ftreeften armen, Blickt ihn 


ten lieben ſich; Bon untreu in fein herz hinein ; Seht, 


auch im herzen rein, Und wie wallt es son erbars 
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men! Welche gluth kann 
ſtärker ſein? 

3. Sagt, wann wollt 
ihr euch befehren ? ch, 


3. LA A—R 





Yehren Endlich noch in’s 
herz hinein ? Herr! Bewahre fie, barm⸗ 
4. Wollt ihr euch nicht herziger 


bald bequemen, Das am| 2. Wenn treuer eltern 


kreuz erwürgte lamm Euch liebe ſucht, Sie aufzuziehn 


I Heiland anzunehmen, in deiner zucht: So fteh, 


Ja zum feelenbräutigam ? | damit fie glüdlich ſei, Mit 
5. Hört: ihr ſeid des deiner weisheit ihnen bei ! 
lammes beute; Drum ver⸗3. Geſegnet ſei ihr un⸗ 
goß er ſchweiß und blut. terricht! Laß fie Durch dei- 
Kommt doch bald, ach nes worteg licht Dich recht 


kommt noch heute! Kommt, erfennen 5 laß fie nie Ges 


fo habt ihr's ewig gut | 


fährlich irren ; feite fie |" 
6. Ach, wer wollte nun 






nommen ; Meine feele ſu⸗ hr erlöfer iſt! 


het dich. 5. Hilf, daß fie dich an 
7. Dir will ich mich ganz jedem ort Bor augen haben 7 
verfchreiben, Suche mich und dein wort, Und ſich bes 4 


und nimm mich hin; Dein |fleißen jederzeit, Der tus 


zu fein und dein zu bleiben, |gend, zucht, und frommig⸗ 1 


Sehnet ſich mein ganzer keit. 
ſinn. 


wunden, Die der ſünder deine wege gehn, Und bür> 


freiftadt find ; So haft du ger einft voll luft und uhth,. 5 a 


dein fchaaf gefunden, So Zu thun, was edet ER und 
bin ich ein —9 find, gut. ! ai 


Mel. 2 Jeſu Chriſte —* | | 


* Be ä 
uw’ rn 


605: Die finder, deren 
wann wollt ihr felig fein ? wir ung freu’n, Sind alle, 
Und wann dringen Jeſu Gott, und Vater ! dein; 

Sind deine befte gab, gi 


— — 


4. Im glauben mache ſi —J 
nicht fommen ? Gottes gewiß, Bewahre fie vor aͤr⸗ 
lamm, da haft du mich !|gerniß, Und wider der vers 
Du haft mir Das herz ge⸗ führung Kit, Weil Sefus 


‚ I Daß wir in ‚ihnen } 
8. N deine tiefe\chriften fehn, Die freudig .) 







2 ER ni ee nn 


F ms Gott verordneten —— N 















— 


‚gleich. mitit Inert Soft. lie⸗ 
ben, und ihm dienen 

ac H —— wird ſich Got— 
tes ſegen Auf eure kinder 
legen ; Und einft könnt ihr 
nit freunden Bon frommen 
findern ſch eiden. 


1 
En ach auf mein RES 19 ) 


Ri 8. 14, 10-13, 


"a: Si, Ser, daß 
unſre jugend In Gottes; 
furcht und tugend, Zum 
himmel, auf der.erde, Bon 
Rang, erzogen werde. 

2. Laß uns, Herr, unfre 
"pi ten Getreu an ihr ver⸗ 
richten, Und fie zu deinem 
ruhme, Erziehn ur chri⸗ 

ſtenthume. a zu befehren ! Jeſus ſtehet 

‚3. Die, welt mag ihre der thür 5 Seine ftim- 
finder Berzieln, und) me läßt er hören: Gib, 
" Fünf’ge finder Der nach. mein fon, dein herze mir ! ! 
welt zubereiten; Uug,Herr, Ihm müßt ihr das jawort 
"fol dein: wort keteile geben, Daer euch fo freund 

4 Wir wollen die zu (ich lockt. Wahrlich, län⸗ 
ehren Sie aufziehn, und fte ger widerftreben, Macht 
‚lehren, Daß fie gern deizleuch endlich ganz verſtockt. 
nen willen, Don findheit| 9, Iſt nicht das ſchon 
Bine erfüllen. großer ſchade, Daß ihr fo 

5. Laßt, ‚eltern, Jeſu pie jugendzzeit, Ohne Gott 
ehren Früh eure kinder und ſeine gnade, Zugebracht 
hören; Lehrt weisheit, in ficherheit? Ach, ihr habt 

pflicht und tugend Sie ſchon den bund gebrochen, Der 
‚An früher jugend. ja bei der tauf gemacht ! 

6. Lehrt fie das böfe ag Gott damals tft verz 
baffen, Aus pflicht es un⸗ Hrochen Habt ihr frevent⸗ 
terlaſſen, Der Gottesfurcht fich veracht’t ! 
ſich wei it Und 1 de8| 3, Dann feid ihr zewiß | 
guten freuen. verloren, Wenn ihr fort in 

1.” Doch follen fie ie = han fuͤnden lebt, Und nicht wers 
deln, So müßt ihr felbft foldet neu geboren, Gottes 
wandeln, Und müßt zu⸗ Geiſt nur widerſtrebt! 


De >» — u 











een an ar 
Mugen}! 

Mel, Sich hier bin ich Eh (22) 

607: Hinder, eilt, euch 
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Denkt, wann ihr feid eim mir ſchenken, und mein x | 
geladen, Hat man’g da junges herz fchon früh Von 


nicht. nft verfpitrt. 
der treue geift der ——— 
Kräftig manches herz gez 
‚rührt ? wohlfahrt bau’n I 

4, deſu herz fi vol er⸗ 4A, Colltichfo viel wohl: 
barmen Seßt noch, wie es that nicht Smmerdar zu 
immer war ! Ach, er reichet) herzen nehmen? Dochder 


‚Dapıde ber ſünd aufs gute lenken; 
Stets auf 


zu euch armen Geine beiz|oft verfäumten pflicht Muß 4— 
den hände dar! Wollt ihr ich, Gott! vor Dir mich I 
D wie tief bes 


es auch heute wagen, Men (hämen. 
fehen, ach, befinnet euch !jchämt bin id, ! Ach, wie 


‚Und ihm diefe bitt abfchla- fränft mein undant mich! 


meine wege . 
—— Und an meiner 4 


gen ? ad, ſo ſeid ſtei⸗ 
nen gleich! ni 


Eltern. 


Mel. Jeſus meine Zuverſt. [8.] der, Er war Doch von kind⸗ 4 


9.1.2, 8,708,10: 


608. Gott, mein ſchö⸗ 
pfer! dank ſei dir, Daß du 
gutes, leib und leben Durch 
\ 0 liebe eltern mir Haft, 
aus lauter gnad’ gegeben : ; 






Auch. mit großer gittigfeit. 


Sie erhältit big diefe zeit, 

...% Herr! der du fie mir 
erfahft, Du haft fie auch 
mir erhalten. 


eifer nicht erfalten. 





Laß, bei 7. 


5. Jeſus ſtelle fih mir 
dar, Er, das beifpiel from 

mer finder, Er,der Herr 
f) Kinder für ihre des ! immels war, Gottes. 


Sohn, dag heil der fün- 


heit an Seinen eltern uns 
terthan. h 


6. Freude ſei es dann 4 
auch mir, Folgſam fein, 
denn das iſt billig, Undges 7 
fällig, Gott I ö 
Mach du ſelbſt dazu mich —I 
willig ! Wohl mir ! denn © 
eg wird auch mein Dem 


verheißner jegen ſein. 


ne fie und ihre müh, Seg⸗ ſie ihr ziel erreicht An dem 


ne und erhalte fie. 


3, Welche wohlthat iſts, du vor deinem the 
daß ſi ſie Ihren beſten fleiß nen frommer elter 






ende ihrer’ tagen, S 


tor Dir. 9 


Alles kreuz mach ih⸗ 2 
ihrer forg und laft, Ihren nen Teiche ; Vater! hilfe 
Gege\felber tragen, Und wenn 


gib — 














3. So will. ich denn 


Bei Reifen —Am Beburts:Tag 428 


und wohlergehn: Wie fol 
len unfre lieder. Dann Deiz, 
ne huld erhöhn!. 9 










a) Bei Reiſen. 


Mel, Herzlich thut mic, (6-a.) 
609. Dich bitt ich, Gott! 
beweife, Wie gut du's 
meinft mit mir, Beglücke 
meine reife; Denn id) per: 
traue dir. Auf allen mei- 
nen wegen DBegleite väter: 


b) Um Geburts= Tag. 


Mel. Nun ruhen alle (10.) 
610. Dir danf ich für. 
mein leben, Gott, der du 
mirg gegeben, Ich weih es 


lich Mit deinem ſchutz und kindlich dir! Du haſt durch 


ſegen, Mit deiner hülfe 


huld bewogen, Mich aus 
mid). 


| dem nichts gesogen; Durd, 
2%. Sch bin in deinen hän⸗ deine güte bin ich hier, 
den, Deß foll mein herz 2. Du, Herr, haft mich 
fihfreu’n: Dann du kannſt bereitet; Mich väterlich 
rettung jenden, Wo mir|geleitet, Big diefen augen 
ehe dräu'n. Bin ich blick. Du gabft mir frohe 
et dir in gnaden; So tage, Und felbft der leiden 
fürcht ich nichts, o Gott ! 
Du wehreſt allem fchaden, 
Mein heifer in der noth. 


plage Verwandelſt du in 
wahres glül. 
3. Du hörteft fehon mein 
| ı fehnen, Und zählteft meine 
mein; leben, Getroft und|thränen, Eh ich bereitet 
wohlgemuth, Dir, Vater! war; Eh ich zu fein be= 


übergeben, Und deiner treu⸗ gonnte, Und zu Dir rufen 


en hut. Erhalte meine konnte, Da wogft du fchon 
kräfte; Beglücke meinen | mein theil mir dar. 
fleiß, Und meiner pflicht| 4. Du läßt mich guade 
gefchäfte, Zu deinem ruhm finden, Und ſahſt Doch mei- 
und preis; ul. ne fünden Borher von ewig. 
4 Laß dir auch meine keit. O höchſter, welch er- 
lieben Zum fchuß empfoh⸗ barmen ! Du: forgeft für 
len fen; Nichts müffe ung | mich armen, Und bift ein 
trüben; Dein troſt ung |vater,.der verzeiht. 
‚erfreu'n. Und jehen, 5. Für alle deine treue, 
uns wieder In ruh Der ich mich glanbend 


I 
a % 







aa @ 


Jahreszeiten. 








freue, Lobſinget dir mein 
geiſt. Mir iſt das größt? 
geſchenke, Daß ich durch 
ihn dich denke, Und er, dein 
find, Dich, vater, preiſt! 
6. Daß Di mein leben 
frifteft, Mit deiner kraft 
mich rüſteſt, Dieß, Vater, 
dank ich Dir ! Daß mich 
dein wort belehret, Zum 
beijern täglich fehret, Dieß 
alles, Bater, dank ich dir, 
7. Was ich in dieſem 
Bedarf, wirſt du mir 
geben. Du liebſt mich va⸗ 


terlich. Dir, Vater, dir 
befehle Ich ruhig leib und 


feele, Mein Hott, mein 
Me iegue mich l | 
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geftlde, Beperlt vom mor⸗ 
genthau ; Der blumen⸗ 
weid' entgegen Eilt ſchon 
die heerd im thal, Und in 
dem ſtaube regen Sich 
würmer ohne zahl. 

3. Kobfing? ihm, meine 
feele! Dem Gott, der freute 
den, jchafft ! Lobfing ih, 
und erzähle Die werke feiz 
ner kraft! Hier von dem 
blüthenhügel Bis zu der 
ſterne bahn, Steig auf der 
andacht flügel Dein tohkiep 
hiuumekank. N 


2.) Sommer. 


110 Allein Gott in der Hoͤh a .) 

Beh 
612: O ©ott ! fo’ bald 
der tag erwacht, Erfreuft 
du, was da webet, Und 
abends danket Deiner 


Mel. Wie fi ich dich em. (6-a) macht, Was anf der erde 
611: Erwacht zum neu⸗ lebet. Voll ſegens machſt 
en leben, ‚Steht vor mir|dn unfer land, Und ſchen⸗ 
die natur : Und fanfte lüf⸗ keſt ung mit milder hand 
te: weben Durch die be⸗ Die Frucht, Die ung ernähe 
— flur. Empor aus ret. 
einer hülle Drängt ſich der 2. Du gibſt uns regen 
junge halm; Der waͤlder früh und ſpät; Und jeder 
öde ſtille Belebt ber vögellgrasbalm geiget Bon dir, 
pſalm. vor deſſen majeſtaͤt Die 
2, D-Bater deine mil⸗ volle ähr ſich ne Daß 
de — berg und thal furch und —— ſich ver 
en) a Es grünen die neu'n, 







— gibt" 


wi 
ar 
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huld gedeihn Durch ſonnen⸗ die ſommerluſt, Dafür er⸗ 
ſchein und regen. freuſt du unſre bruſt Mit 
3, Du krönſt mit uner⸗ dieſes jahres fyeil? und 
fchöpfter hand Das jahr|tranf : O dafür fagen wir 
m fſommerzeiten: Du träuz[|dir dant | i 
felit auf das ganze land 4. Bald wird erfterben 
Des fegeng fettigfeiren. die natur ; Jedoch fie 
Es trieft von ihrem milden ſchläft und ruhet nur, Em— 
guß Nun über berg und pfängt zum neuen leben 
thal dein fuß. Wir freu'n kraft, Das deine hand ihr 
ung feiner ſpuren. wieder ſchafft. | 
4. Der fromme Yand-| 5. Indeſſen ſegne ung, 
mann bringt dir danf Fur o Gott! Erleuchtre allen 
deitten milden fegen. Dir ihre noth, Die in der raus 
fchallt ein froher lobgeſang beit jahregzeit Kein obdach 
Aus voller bruft entgegen. ſo, wie ung, erfreut, 
Mir ſtimmen in fein lied) 6. Der armen hütte der 
mit ein, Und wollen dir, cke du Mit deinem fegen, 
Herr ! dankbar fein Für Vater! zu, Wenn froſt, 
fo viel reiche gaben. wenn hungersnoth fie 
| u drückt, Schaff hilfe, welche 
3) Herbft. fie erquickt. 


Mel. Pſalm 100. (3.) | a 
613: Du Gott und Va⸗ a 
ter aller welt! Du herr⸗ Mel. Pfalm 136. (17.) 
fcheft, wie es dir gefällt ; 2. 1-3, 6—8. 
Doch theileft du Die jah⸗ @1A4: In der fillen ein; 
reszeit Mit weifer unpar⸗ ſamkeit Findeſt du dein lob 
theilichfeit. 2. [bereit, Großer Gott! er> 
2. Der nahen fonne|höre mich, Denn mein her> 
glanz und kraft Hat uns ze fuchet dich. 
nun freund und brod vers) 2. Lnveränderlich bift 
ſchafft; Nun eilt fie, anz\du, Nimmer ftill, und doc) 
dern brüdern zu; So weiß’ in ruh; Sahreszeiten du 
und gnädig herricheit du.  |regierit, Und fie ordentlich 
3 2 war flieht ung jetzt einführſt. —204 
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3. Dieſe kalte winter⸗Auf weichen betten ſchlaf 
luft Mit empfindung kräf—- ich ein, Und kann mich fanfz 
tig ruft: Sehet, welch ein ter ruhe freun. 
ſtarker Herr, Sommer, 3. So hat's der arme 
winter, machet er. bruder nicht, Dem brod 
4. Alles weiß die zeit und kleidung fehlet, Den, 
und uhr, O beherrſcher der wenn es ſehr daran ge— 
natur! Frühling, ſommer, bricht, Froſt oder hunger 
herbſt und eis, Stehen da, quälet. Und dreifach fühlt 
auf dein geheiß. er ſeine pein, Wenn krank— 
5. O daß meine ſeele heit plagt, und kinder 
dich Möchte loben willig⸗ ſchrei'n. 
lich! D daß deine feuer) 4. O zaudre, zaudre 
lieb Mich zu dir Herr Je⸗ nicht, mein herz, Ihm lieb: 
fu ! trieb, reich zugueilen ! Fühl feis 
6. Ob ſchon alles draus nen jammer, feinen 
Ben friert, Doch mein herz ſchmerz, Dein brod mit 
erwärmet wird. Preis ihm zu theilen. Wer fei- 
und dank ift hier bereit ner brüder noth vergißt, 
Meinem Gott in einfamzs| Verdtent nicht daß er glüd- 
feit. lich iſt. | 
5. Bor taufenden bift 
Mel. Zeuch mich, zeuch mi. (18) du beglückt, Die in der ftil- 
615. Des jahres fchönz|le lagen, Da warm und 
heit ift nun fort! Wie nahrung Dich erquict In 
traurig ſtehn die triften !|Diefen rauhen tagen. O 
Es ftürmt ein ungeftiimer Janet rohes herz in mir, 
nord Aus ſchwer heladuen Und bringe Gott den dank 
füften. Die erde ſtarrt dafür. 
vom frofte num, Und ihre) 6. Sieh nicht auf das, 
nahrungsfäfte ruh'n. was dir noch fehlt, Und 
2. Wohl mir bei dieſer mancher mehr beſitzet. 
rauhen zeit! Ich darf vor) Nein, auf die noth, die ans 
froft nicht beben. Mich dre quält, Auf Gott, der 
ſchützt mein dach, mich dich beſchützet. Ach, Vater, 
warme mein leid, Und lindre jeden fchmerz, Und 
brod erhält mein Teben.'gib mir ein zufriednes herz, 
r 





Vierter Theil. 
Rieder verfchiedenen Inhalts. 
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Abendlied. Fe opfer Dir 
gefallen, O du ew’ger gnas 

3 Mofe 26, v. 6. will Frie⸗ u v 
de * in — he da denthron ! Höre meines 
ihr fehlafer, und euch Niemand mundes lallen, Und der 
ſchrecke. | fippen fchwachen ton. Ach! 
Mel. O du Siebe meiner Lie.(22) EHER Io) mitdeinem blu⸗ 
616. Mbend, heller als nr —— tages 
der morgen, Weil mein a BT 
ef bei mir if. Gute - El Und erzeige mir 
nacht, ihr müden forgen !|” 
Sanfte ruhe, fei gegrüßt !\_,* Treuer hirte Deiner 
Weil mic; Gottes flugel ſchafe, Wächter mitten in 
decfet, Und fein auge für der nacht, Dede mich in 
mich wacht, Ach ! fo werd) Meinem fchlafe, Gieb mir 
ich nicht erfchrecfet Bor der deiner engel wacht. Sei 
fonft betrübten nacht. du meine fenerfänle, Dap 
"2. Aber vu, mein herze, Der arge feind erſchrickt, 
wache, Denn dein Feſus Wenn er bie vergift’ten 
klopfet an, Daß er ſich ein pfeile Auf mein ſchlafend 

lager mache, Wo er bei dir herze drückt. 

ruhen kann. Laß die glau-⸗ 5. Deine wagenburg 
benslampe brennen, Gieß umſchließe Alles, was mir 
das öl der andacht ein; angehört, Daß man nichts 
So wirſt du den freund von grauen wiſſe, Welches 
erkennen, Der dir will zur ſonſt die ruhe ſtört. Laß 
ſeite fein. an unſer bette ſchreiben? 
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Gottes Finder Schlafen hier, will dennoch ich loben. Sa, 
Und Gott wird bei ihnen ob es gleich bliße, ob don— 
bleiben. O wie fanfte ſchla⸗ ner erjchallen, So will ich 
fen wir ! | von Jeſu doch nimmermehr 
fallen. | 
Liebe zu Sefn |, +, YHnd jolte gleich alles 
| in trümmern ergehen, Daß 
Phil. 3,0. 7 Mer was mir nichts auf Der erde mehr 
Gewinn war, ıc. bliebe beſtehen: So ſoll 
Mel. < The voice of free grace. doch mein herze bei Jeſu 
Oder: Nach eigener Melod. G7) verbleiben, Von welchem 
617. Ach alles, was mich ewig kein teufel ſoll 
himmel und erde umſchlie⸗ treiben. er 
Bet, Sei von mir im glau⸗ 5. Denn Jeſus betrach- 
ben recht innig gegruͤßet; tet Die ſchmachtenden herz 
Pas hören kann, höre, ich zen, Verſüßet mit freuden 
will fenft nichts wiffen, Als dte bitteren ſchmerzen Das 
meinen gefreuzigten Jeſum | weiß ich nun alles, Drum 
zu Füffen. | will ich nicht laſſen, Bon 
2. Sch rühme mich ein⸗ meinem HerrnJeſu, ich muß 
sig der bfutigen wunden, ihn umfaſſen. sıhn 
Die Jeſus an händen und) 6. Wenn auge und her- 
füßen empfunden, Ste will|z3e im tode fidy neigen, So 
ich betrachten, um chriſtlich will ich Doch endlich mit 
zu leben, Damit ich ſtets feufzen bezeugen, Daß Je— 
himmelan fröhlich kann ſus allein nur mein Jeſus 
ftreben. fol heißen, Bon welchem 
3. Es mag die welt ſtür⸗ mich ewig Fein teufel fol 
men, und wüthen und fosreißen, 
ben, Den hieblichen Sefum| u 
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I. Gebet-Verfammlungen, 


Oſſenb. Joh. 8, 1.3.4.4. Und der freunde, So zum end’ 
der Rauch des Rauchwerks der feinde, 
vom Gebet, 26. 5. O fo betet alle drauf! 


Mel. Mache dich mein Gei.(21)|Betet immer wieder! Heil’- 








618. Betzgemeinde,heil=|ge hände hebet auf! Hei— 
ge dic; Mit dem heil’gen ligt eure glieder !. Heiliget 
dle ! Sefur geift ergieße ſich Das gebet, Das zu Gott 
Dir in herz und feele ! Laß fich ſchwinget, Durch die 
den mund, Alle ftund, Vom wolken Dringet. 
gebet und flehen Heilig | 
übergehen. Gebet um geiſtige 
2. Heilige den heil’gen Güter. 
brand, Deines Geift’g ver: 
langen Dem, der’g blut an Jacobi 1, v. 6. Cr bitte aber 
Dich gewandt, Heilig anzu: ni N und zweifele 
bangen: Heil'ger rauch, it. 
Sei es auch, Der zu Gott Mel. Jeſus meine Zuver. [8] 
aufgehet, Wenn dem herze 619. Ach mein Heiland! 
flehet. (aß mich doch Deine kraft 
3. Das Gebet der from⸗ am kreuz erfennen, Und 
men fchaar, Was fie flehtiauch hier im leben noch 
und bittet, Das wird auf| Auch in gegenlieb entbrens 
dem rauchaltar Bor Gott nen, Und für deine Freuzes- 
ansgefchüttet ; Und da iſt pein Dir von herzen dank⸗ 
Jeſus Chriſt Priefter und bar fein. | 
verfühner Aller feiner die) 2, Herr, ich fchreie tag 
ner. und nacht, Laß mich deine 
4, D der umerfannten|lieb empfinden, ‘Die dic) 
macht Bon der heil’gen bes) hat an's Freuz gebracht, 
ten, Dhne das wird nichts Faß fie mich Doch bald ent- 
vollbracht, So in freud als zunden, Sch bin fonft ja 
nöthen : Schritt für fchritt\lau und Falt, Ach Herr 
Wirkt es mit, Wie zum ftegleil, und hilf mir bald. 
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3. Ach! erleucht, er⸗und flehe, Ueberſchwänglich 
leuchte mich, Daß ich nicht mehr an mir, Als ich bitte 
im tod entſchlafe. DO mein und verſtehe; Und ſtellſt 
Gott, erbarme dich, Und du dich noch nicht ein, So 
gib deinem armen ſchaafe laß deſto mehr mich fchrein. 
Leben, licht und überfluß, 3. Co laß im gebet und 
Sa den feligften genuß. wort Nur mein herz be> 
4, Denfe, was dein ſtändig bleiben : Laß mich 
wort verheißt, Und laß dadurch immerfort Alle 
bald die ſtroͤme fließen ;|finftre macht vertreiben. ' 
Komm, die Liebe durch den| Endlich hilf durch's finſt're 
Geiſt Noch in mir recht aus⸗thal In den lichten freie 
zugießen : Denn ich fchrei denfaal, | 
nach diefer fluth, Die er- — 
warb mir ja dein blut. Mel. Ringe recht, wenn 2c.[22] 
5. Gib mir lieb und 621. Brüder ! die. ihr 
glaubenskraft, Daß ich ſtets Jeſum liebet. Fürcht't euch 
dein wort nur halte, Nach vor euch ſelbſt und wacht. 
der liebe eigenſchaft, Mich Manchen, der in Gott ſich 
nach dir bis ich erkalte, übet, Hat der ſatan ſtolz 
Stündlich ſehne, wachſam gemacht. ‚ah | 
treu, Fertig und bereit dir) 2. Nie Dürft ihr euch 
Jen | jelbft vergeſſen, Denkt 
doch, was ihr eh'mals 
Anhaltendes Geber. wart! Anders werdet ihr 
; | vermeffen, Fallt in finden 
Mel. Jeſus meine: Zuver.[8.] mancher art, ; 
E29. Kerr, ich laffe dich) 3, Schöne worte, fluß 
noch nicht ; Wohin follt ich im beten. ni iſt noch kein 
mich denn wenden, Wenn Chriſtenthum, Und das oft 
du nicht dein heil, dein licht, und lange reden Gründ ſich 
Auch zu mir noch wollteſt leicht auf eigenruhm. 
fenden? Nein, wasduver-| 4, Wahrer ernſt ſteht 
heißen läßt, Bleibet ewig nicht in worten, Weinen, 
wahr und feſt. oder heftigkeit! Nein 
2. Nun fo hör, ich ſchrei des hohen himmelspforten 
zu Dir, Thue, wie ich bitt Oeffnen ſich der reinigkeit 
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5. Hiitet euch vor vor⸗ uns verbunden, Fromm in 
urtheilen, Zweifel an der feinem wandel fe. 
brüder finn 5; Diefe gift'ge 6. Laßt ung alle men⸗ 
fatanspfeifen, Sihlachten‘ ſchen kieben, Wie uns Gott 
alle liebe bin... im himmei liebt. Folgen 

6. Bete nicht allein mit ſeines Geiſtes trieben, 
udern, Ber’ noch. ‚mehr Rad) den. Haben die er 
Fir dich. allein Willſt du gibt. 

‚Gottes wege. or. uns wachen, bes 

Und in Ihm erfinden fein. ten, ringen, Denn dag 
ſchalksaug dieſer I 

“= „Sing seht, wenn [22] Sieht auf ung in a 

622. Bundes + glieder Dingen Wo eg — je 
tret’t zufammen, Lobt und verfehlt. 
preiſet unfern Herrn, Raßt| 
die reinfte liebe flammen, Nach voriger Melotic. (22) 
Sä igelt, » helft und tragt 623. Brüder! trefer num 
euch. gern. zuſammen, Betet um die 
Bi Sehet anf Ye: alten eis tauf. Weckt Die reis. 
zeugen, Ihrem gleich, ſei nen andachts⸗flammen 
unſer bin: Tretet in Jetzt in allen herzen auf. 
den fel’gen reigen, Bleibt| 2. Iefus iſt bei geiſt⸗ 
ihm treu von herzensgrund. lich armen, Denn das 

3. Jeſus iſt für uns himmelreich iſt ihr; Bitt 
geſtorben, Das ſei unſre in demuth und erbarmen, 
| 2* freud ! &r hat ung | Sie iſt unfrer feelen zier. 
das heil erworben, 3 Das Jeſus iſt in unſrer 
| iſt unfre feligfeit! mitte, "Stärke die müden 
4 Drum ßt uns ſeelen gern; Dies iſt jetzt 
ftädt? auf bergen, Lichter noch feine fitte, ‚& iſt nah? 
| auf der erde fein; Unfer und niemals fern. 
licht niemals verbergen, 4. Er gießt feinen geiſt 
Weder welt noch teufel von oben Gern in ‚einem 
fhenn! betfaal aus, Wenn die 

5. Nur daß jeber treu. feinen danfen, (oben, Nach 
erfunden, 5 von aller la ntanchem fampf und * 
heuchelei, Gott, und unter lauf. 
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5 Er machts imm’re les trotzt ſeinem kühnen ſchnau⸗ 
ben bluhen, Glauben der ben Mit gebet und glauben. 
ih und KeBmldi.. Ubi. uni a a 

Die lieb der brüder glühen, Des Chriften Bor 

Durch den vorfchmad fer J— | 

ner bald, 





a Bis der braufigam sieht 
erfcheint. von jenem. geift, Den er 





zu treten, Sfeder Chriften jez Wir fd 
‚pflicht. Nuft! der Gort glauben froh, 


der ehren Wird als vater| 4. Dir dan? ich. Gott, 


| hören; Ruft mit zuverſicht! ‚mit frobem ſinn, Daß id) 





Naht zum Herrn, Er fieht ein glied der Kirche bin, | 


en 
es gern, Wenn die fin); Denn we 
der vor ihn treten; K amt engeln vo 
und laßt ung beren ! . |wird’chdod 


de Nicht zerftrenet werde, bereite mich, Daß ich im 
Die an Jefu bäft: Bes bimmel "auch Durch Dich 
Lan 2 u j 


fer fitr die freunde, Be⸗ Mit allen. bei’gen loben 


ter für die feinde, Für die lern’ Gott und den Vater 
“" ganze welt. Trotzt das unſers Herrn. 
heer Des ſatans fehr, Col u NET 


* 





9 


sr "le 


— 
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| —So folg' ich in fchnellem 
Jeſus hilft in jeder|lauf. | 
ale Ber ßderGl 
au. N Bekenntniß der Gläu— 
Mel. Ringe recht, wenn [22.] bigen, daß fi ea 
Chrifts felig find. 





feit der Finſterniß, und hat 
uns verfeßet in das Reich feie 
nes lieben Sohns; an wel- 
2. Drinae doch miternft) Gem wir haben die Erloͤſung 
gi rang ch ſt durch ſein Blut, naͤm die 
Vergebung der Suͤnden 











627. Wer ſingt denn fo 
| 3. Fühleft du dich hart mit freunden Im hohen 
gebunden, Jeſus macht fügen ton ? Ein fchaaf von 
dich wieder los; Jeſus hei⸗ Jefu meiden Bekennt und 
Set deine wunden Und rühmt den ſohn; Ein ſün—⸗ 
nimmt dich in ſeinen ſchooß. der, der aus gnaden Alg 
4. Will der zorn ſich in umgekehrt erſcheint, Nach— 
dir regen, Wirf dich vor dem er feinen ſchaden Ge- 
dem Weiland hin ; Er fühlet und beweint. 
wird dieſen feind erlegen, 2. Wer kann mir wei— 
Er wird ändern herz und ter ſchaden; Die ſchuld 
fi. rg ift abgethan. Sch bin bei 














5. Wag es nur auf fein Gott in gnaden, Der zorn 
erbarmen, Laßsihn nicht !igeht mich nichts an; 
er fegnet dich; Er wird| Der fluch ift auch. ver 
dich gar bald umarmen, fchwunden, Verdammung 


Und erfreuen ewigfich. ° trifft mich wicht; Ich bin 
6. Herr ! ich! fange an in Jeſu wunden : da werd’ 
zu flehen : Dit mir mein |T nicht gericht’t. % 
fend auf; Doch laß mich| 3. Drum lieb ich ihn 
dein herz auch jehen Ba freunden Und fag’ es 


% 
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aller welt; Will gerne Ein in Gott vergnügter 
chun und leiden, Was ſei⸗ geiſt Ruhmet nur, was 
nem ſinn gefällt: Denn ewig heißt. 

wen fo viel vergeben, 3. Sp will ich beſtänd— 
Als Sefus mir gethan, diglihAn dem himmel mich 
Der kann nicht anders les | vergnügen. Chriften trach⸗ 
ben, Er läuft die liebes- ten über fich, Herz und finn 


bahn. muß aufwärts fliegen, Ad⸗ 


4. Kommt her, ihr ler ftreben fonnenwärts, 
menfchenfinder ! Hier hat Himmelan der chriften 
man’s ewig gut. - Kommt herz. \ 
ber, ihr armen fünder ! Ri 
Hier quillt dag reiche blut. Himmlifcher Sinn. 
Vergebung aller ſünden Joſua 24, v. 23. Neiget euer 
Und kraft zur heiligfeit| Herz zu dem Herrn. 
Sollt ihr im blute finden: Mtel. Nun fi) der tag ge. (4.) 
Kommt, alles iſt bereit! 629. Ach Jeſu, nimm 

| nein ber; yon mir, Nur 
Himmliſche Ger deine les fein ; Nichte 

u. banfen, mehr begehr’ ich fonft von 
Jeſaiah 26,9. 8. Des Herzens)dir, Als deinen gnadenz 

Luſt ſtehet zu deinem Na— ſchein. 

men und deinem Gedaͤchtniß. 2. Umfaffe mich mit dei⸗ 
Mel. Meinen Jeſum laß (8.) ner huld, Reich’ Mir fo 
628: Fragt mich nicht, herz als hand, So bleib ich 
was an — Re⸗ ewig in der ſchuld Und du 
det mir nicht von der erden; mein unterpfand. 

Jeſus, der im herzen liegt, 3. Laß mir nichts ange⸗ 
Der ſoll mir auch alles nehmers jet 
werden. Reichthum ranz liebesgluth, 











ben dieb' und gluth; Jeſus weichet alle pein, Denn 


iſt mein höchſtes gut. ſie macht alles gut. 

gi Gedern feigen nach| 4. Nimm mich der welt 
der höh? Chriſten nach dem und gieb mich bir, Schreib? 
himmel dringen. Schnöde dich in, meine bruft, Ein 
Yuft wird hier nur web, himmliſch herze jet in mir 
Erdengüter forge bringen. Ergötzt durch deine luſt. 
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5, Hab? ich dich nur, fo Fräftig rührt, Und mich auf 





kaun mein geift Irecht wohl. dem lebenspfade Nichtig 


vergnüget fein ; Ich ſuche zu dem himmel führt, Daz 
nichts was trdifch heißt, rauf leb’ und ſterb ich hier, 
Kur, Jeſu, Dich allein. | Amen, gnade jet mit mir! 


Die Gnade Gottes. In einer fhweren 


Galater 1, u 2. Gnade fei 

mit euch, und Friede . Stunde. u 

Gott dem Vater, und un.) Pfalm 6. v. 3. Herr, fer mir 
ſerm Heren Jeſu Chrifto ! gnadig, denn ich bin ſchwach. 
Mel. Komm, o komm du [187] Mel, O du Liebe meineg [22., 
6309. AU mein wün⸗631. Nicht verfchmach- 
fchen geht auf gnade, Denn ten, nicht verfinfen Laß 
von gnade lebet man, Und uns, vater, der ung kennt. 
mein glaube nimmt gerade |VBater ! ach, du darfit nur 
Sie als angeboten an.|winfen Und das elend hat 
Gott, mein geift verlangtlein end. Ach! in unſre 
nach Dir : Deine gnade ſei nächte fende Einen ftrahl 
mitmre! nur deines lichts ! Halten 

2. Unansfprechlich iſt ung nicht deine hände, Wir 
die grade, Daß der vater find ohnmacht; Wir find 
mich geliebt, Und mir aufinichts. | 
dem fündenpfade Alle mei: 2, Muthlos find wir, 


ne ſchuld vergtebt. Vater, wenn nicht neue Gnade 


dein Find ruft zu dir: von dir niederfließt, Glau⸗ 





mir dir theuer; Du zerbrichſt 
4. Unausfprechlich iſt die kein welkes rohr. Hauch' 
gnade, Daß der geiſt mich den funfen an zum feuer, 


SS 


— Gebet-Verſammlungen. 
Richt' das welke rohr em⸗ ich ihm: mein Gott! Heu⸗ 
por! Nur um einen hauch te trag ich ihm mit willen 
von ſtärke, Flehen wir, Auch mein kreuz voll hoff— 
ans deinem mund, Daß nung nach. Gr wird ewig 
das herz dich, Vater! merz das erfüllen, Was er in 
fe; Mady, o Dater Dich der zeit verfpradh. 
uns kund! | 4, Sefu, kommt mein 
tag zum ſterben, Gprich 
mir, wie dem fchächer zu: 
Ebraͤer 13, %. 8. Jeſus Chri⸗“ Heute wirft du mit mir 
ftus, geftern und Heute, und erben!“ D wie felig machft 
derfelbe auch in Ewigkeit. uns du! Bring auch mich 
Nach voriger Melodie [22.] als Deine beute Deines 
632. Jeſus Ehriftus ge-|blut’gen fieges ein, Da 
ftern, heute, Und auch der wirſt Du mir mehr alg heu— 
in ewigfeit, Welcher fich|te, Erjt der große Jeſus 
zum priefter weihte, Uno fett. | 
den eingang uns bereift, | | 
Der fol meines geiſtes Das Gebet im Per 
wonne, ie I borgenen. 
grund allen, Meines le a er 
beng wahre ſonne Heute —9 fo gche in dag Berbor- 
und sun) er ‚fein, gene, ic. 
. Da ich im vergang- 4 
iin tagen Blind * * Del. O Sen Ehre male] 
verderben lief, Ließ er mir|683. Dem ang? durch 
von grade fagen, Die mich [haut Die ewigfeit. Gott ! 
u dem leben rief; Und du bift bei mir allezeit ; 
ich fteb durch fein erbar-| Auch wo ich in der finitern 
men Heute noch in ſeiner nacht, Div mein gebet je 
Huld ; Trug er geftern mit) dargebracht. 
mir armen, Trägt er heutel 2. Auch bier, wo ich als »- 








Sefusder Ewige. 








noch geduld. feine bin, Steht doch dein 


3. Heute bei des ſatans helles auge bin, Mein innz 
grimme, Heute bei der res iſt dir offenbar, Was 
weiſen ſpott, Heute folg ich ich je bin, und was ich 


ſeiner ſtimme, Heute ruf war. 
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3. Ach gieße doch dein,deiner lieb, Fach an den 
freudenbl D Gott ! in mei⸗ ew'gen lebenstrieb; Dann 
ne arme feel; Und ſtärke hat mein geift fehon in der 
mich durch deine Fraft, Die zeit, Den vorſchmack jener 
alles gute in ung fchafft. ſeligkeit. | Bi 

4. Weck andacht, in⸗6. O daß doch jede feele 
brunſt, troft und licht, In wüßt, Das glüc jo man in 
mir vor deinem angeficht, Gott genießt! Wenn mar 
Den freien zutritt deiner in abgeichtedenheit Sich, 
gnad, Der mich. fo oft er⸗ ganz mit Gott vereint, er 
quieket bat. freut, 

5. Entzimde mich mit 


BEE. Erweckungs = Lieder, 


Mel: Ringe vet, wenn (22) (Seelen rettet !,; Die der 


E34. &8 Toll freund im ew’ge tod verſehrt. 
himmel a Wen ein), 4 E38 freut jich ber geift 
fünder buße thut, Jubel-der gnaden, Daß jein licht 
freunden auf der erden und feine kraft, Heilt des 
Wenn die feel in Sefu ruht; ſünders ſeelen ſchaden Und 
Wenn fie findet Gnad ein neues leben ſchafft, 
und heil in Chriſti bie, Seite wirkung:,: An der 
2. Gott, der Vater alfer Armen ſeele haft. £ 
liebe, Freut fich daß fein) 9-.€8 freu'n fich der en- 
liebes rath, Den er por der|gelichaaren Vor dem thro- 
welt befchloffen, „Und nun te Jeſu Chrilt, Die es wif- 
ausgeführet hat; Solchem ſen und erfahren, Was 
fünder :,: Dient zum leben das ſeligwerden it, Die 
in der that. v0, [auch wifjen.:,:; Was. tod 
3. Sefus hat die höchften und verdammmiß if. 
freuden, Wenn ein-fünder, 6. Kinder Gottes auf 
ſich befehrt 5; Wenn er der erden, Lehrer, eltern 
fieht daß feine leiden, Und|diefer zeit, Die die nach— 
Das wort Das er gelehrt,Iricht hören werden, Fuh—⸗ 
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meine ſchuld. Weh mir! 
ich ſah es deutlich ein, 
“Der menſch muß neus 
geboren fein,” Sonft trinkt 
er Gottes zorn. 
—— ek Hal 
( ich oft gehört, Wie Jeſus 
Jetzt iſt rod) die gnadenz tod ab: höll zerftört?, Und 
zeit; Sonſt ergreift euch :,: ffegreich auferſtand; Denn 
Emig weh und herzeleid. immer Flarer fah ich ein : 
"y + Der menfch muß neuges 
Der erwecdte Sün— boren fein””—Berzmweifelnd 
Der, ftand ich Da. 


Roͤm.7, 0.9. Da aber das| 9. Doch als die noth am 
Gebot Fam, ward die Sünde größten war, Bot Sefug 
ledendig. ſich als retter dar, Erbarm⸗ 

Nach eigener Melodie. (58.) * * ag ER Ina ſün⸗ 
un der den da ert ers 

633. SSR 5 Doi ſchlug, Sft neugeboren, frei 

ner aufgewect, Grfannte Und preifet 

ich mich fchnfob“fleckt; Und or fluch, Und preiſet Jeſu 

a A Ba Mit huld. | 

arloft und beben fah ich's 

em. Der menfch muß new | Die Dirtenliebe Je 

geboren fein, Sonft fin) ſu zu feinen 

sur hölfe gi Schaafen. 

2. Bald fırcht ich zuflucht |... 23 
im gefeb, Doch later dan, Dihit 92, n , Ahrete neh 
nerte es jet, ai nahm Zag, ca WS 
en * en — Mel. Ach alles, was Him. [57] 
“Menſch!du mußt neu⸗636. O liebe, die ſter⸗ 
geboren fein !”’ Und ach! bend am kreuze gehangen! 
das war ich nicht, Wie mwallet, wie brennet 

3. Bonferne rolltenoch- dein heißes verlangen ! 
mals ber Sinai's wetter— Wonach denn? nach unfrer 
centnerfchwer Lag auf mir!fo billigen ſtrafe? DO nein! 


} 


fen innig hoch erfreut, Prei⸗ 
fen Sefu :,: Gnad und 
lieb in ewigfeit. 

7. Rommt denn finder! 
fehrt zur buße, Macher erd 
und himmel freud, Kommt 
und fallet Gott zu fuße, 
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nach dem ſeligen leben der von ſich zu ſtoßen. Und 
ſchaafe. doch, wenn fie meinen, du 

2. Die nicht nach dir ſeiſt nun vertrieben; So 
fragten, die nichts von Dir rufſt du: Hier bin ich ! o 
hielten, Die Feine begierde laßt euch Doch lieben! 
zur feligfeit fühlten : Die “ | 
weißt du aus liebe fo mäd- Die Liebe Sefu zu 
tig zu lenfen, Daß fie nun Sündern 
mit eifer an's fuchen ge- | 
denfen. u Rad) voriger Melodie. (57.) 

3. Das iſt noch zu we⸗37. O liebe! was feh 
nig, o abgrund ber Liebe !\ich: dur veceft die hände 
Oft zeige beine gnade ſo Vom morgen zum abend, 
plögliche triebe, Daß man⸗ hom anfang zum ende, Den 
he Dich finden und deiner (ganzen tag freundlich, Die 
genießen, Noch ehe ſie leute zu locken, Die fich mit 
recht von dem fuchen WAS emporenden herzen verfto- 
wien. en. 

4. Wie viele find ficher,, 9, Sie Laufen, nach ih— 
vom fündenmwein trunken ren gedanken zu handeln 
Und ganz im vereitelten Im wege, ber nimmermehr 
mejen verfunfen! Dein gut ift, zu wandeln. Du 
Geiſt aber weiß fie fo ſchnell {per beftrebft dich, fie alle - 
zu entzunden, Daß fte Deie zu faſſen. Es iſt dir nicht 
ur Fräftig emz möglich, fie laufen zu laf— 

| — en. | 

5. Zu benen bie beinen| 3, So wie du am kreuz 
sen zu ſuchen noch nimmer⸗ ſie zu den enden der erde 
mehr Tamen, Zu, denen, geredet: So ftehft du noch 
Herr, kannſt du Dich doch heute am herzen der ſün⸗ 
nicht entbrechen : Hier bitt der Und rufft wie die müt- 
ich! umd wieder: Hier bitter + o fommt doch, ihr 
ich! zu foredhen. finder ! 

6. Du fiehft eg, wie vier) 4. Seht, finder ! wie 
fe von fleinen und großen Jeſus ſich innerlich fehnet; 
Sich eifrig bemühen, dich! Seht, wie fich fein Fiebes- 


Pb 
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arm äußerlich dehnet !|füße evangelium, Undwill 
Nicht eine hand, beide find aus gnaden dir erlauben, 
zu euch geftrecfet. O wer⸗ Zu werden ganz fein eigen- 
det Doch einmal zum leben thum, Daß du nun durch 
erwecket! | fein werthes wort, Sollft 
5. Ach zümde, ermecke,|felig werden hier und dort. 
ergreife, befehre, D liebes⸗ 3, So ändre, Sefu! mei- 
macht ! die ich im ſtaube ne finnen, Und fchaff im 
verehre ; Errette Doch deis|mir das herze rein ; Faß 
ne betrogene fchaaren, Die mich von neuen nur begin- 
ficher und häufig in's höl⸗ en, Was dir, mein Jeſu! 


lenreich fahren. fieb fann fein, Und hilf, 


6. Ditiefe der liebe! du daß ich nach deinem finn 
bift mir jo wichtig. Mein echt glänbig und auch 
fingen und fagen tft mehr heilig bin. 
ee nichtig. Sch -. | 
mich nur ganz in dein lie: x 
ben — Und will BD — 
mich dir ewig zum. eigenz| Such 14, v. 22. Es iſt aber 


thum fchenfen. noch Raum da. 


Mel. Wer nur den lieben (11) 


‚ ehrififuf (ggg. &s iſt noch raum 
Marci 1,0. 15. Thut Buße, in Jeſu wunden Für mic, 

und glaubet an das Evange- der ich verwundet bin, Da 

lium. hab ich meine ruh gefun— 
Mel. Wer nur.den lieben (11.) den, Da fteht mein geiſt 
638: Dein Jeſus rufer| mit Freuden hinz "Da werd 
dich zur Buße; Komm, ich armer franfer heil, Da 
bring dein armes herz her⸗ find ich auch das beſte theil. 
bei; Komm, falle ihm doch 2. Es iſt noch raum in 
bald zu fuße, Und zeig ihm deinem herzen Für mein 
deiner jeele reu?, Die das geängftet traurig herz; O, 
gefeß in ung erregt, Wenn lindre Doch die ſeelenſchmer⸗ 
man leid über finde trägt. zen Und zeuch mich, zeuch 


2. Dein Jeſus ruft Dich mich himmelwärts; Nimm 


auch zum glauben Durch's mich, die blöde taube, ein, 


* 
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Und laß mich ewig ficher 


fein. Chriſtus unfer . 
‘8. * iſt noch * bei Arzt. 
deiner heerde, Ich armes a 
ſchaaf komm auch dazu; Pal het 9 a; 
Du willft, daß nichts ver=| 
Ioren werde : Drum ſuch Mel. Befiehl du deine X78e.[6-2] 
ich bei dir meine ruh, Beidir, @AO. Zum arzte hin, ihr 
dem großen ſünderfreund, ſunder! Er heißet Jeſus 
Der's ja fo gut, fo redlich Ehrift.! Nur er hilft men— 
meint. Ä fehenfinder | Er, der Die 
4. &8 iſt noch raum bei liebe iſt. Er fann in küm— 
deinen findern, Der tifch merniffen Der befte tröfter 
iſt auch für mich gedeckt, Es |fein 5; Kann gram und 
fehlt die nicht an armen schmerz verfüßen, Und hel- 
ſuündern, Doch noch an mir, fen und erfreu'n. 
der ich befleckt. Du willſt 2. Bekiimmern euch die 
auch mich, du nimmft mich fünden : Getroft! nicht zu 
an, Sch fomme, wie ich\betrübt ! Ihr Fönnt vers 
fommen fann. gebung finden; Er iſt's, 
5. Es iſt noch raum in der fimder liebt. Kommt! 
deinen armen, Du ſtreckeſt er wird euch erquicken, Mit 
fie ja täglich aus, Undifeelenruh erfreu'n; Euch 
trägft ung Liebreich mit erz fegnen und beglüden, Und 
barmen Darauf in deines euch verföhner fein, 
vaters haus; Sch fall in 3, Leid't eure trd’fche 
diefe trete hand, Sie trägt|hütte Und fühlt ihr krank— 
gewiß in's vaterland. heits⸗ſchmerz, Kommt glau⸗ 
6. Es iſt noch raum in bensvoll mit bitte Zu ihm, 
deinem himmel, Sch möche|reich ift fein herz. Er kann 
te gerne felig fein ; Sich eil|die Franfheit heben, Kann 
aus dieſem weltgetümmel | helfer, retter fein, Kanıt 
Und, geh mit freuden da neue kräfte geben Und ſelbſt 
hinein Sn das verheiß?ne von tod befreu’n. 
Kanaan, Da treff ich mei⸗ 4, So half er einft auf 
nen Heiland at. erden, So hilft er immer: 
fort. Wenn franfe bejfer 


f 
% 


} ge 
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werden, Geſchieht es auf ſie, daß ihre ſtege Führen 
fein wort. Er will's !— zu der höllenpein. 
und fehmerzen weichen Und| 4. Alte ſchreien: meine 
todesfummer flieht ; Es jahre Hab ich, leider ! ganz 
fol fich beß’rung zeigen !verfäumt z Ach, daß ich fo 
— Und was er will, ge fpät erfahre, Daß ich gar 
ſchieht. mein heil verſäumt! 
5. Drum laßt ung ihm 9. Auch die jugend reut 
vertrauen 5 Bon ihm der fehade Daß fie Sefum 
kommt's woblergehn ! Auf|nicht geliebt, Und die le- 
ihn nur laßt ung bauen,|bensquell der gnade Haus 
‚ Bon ihm nur hülfe flehn. fig, frech und hoch betrübt. 
Er wird fein wort erfüllen! 6. Selbft gelehrte wer— 
Und wird in aller noth den Finder, Legen ihre wif- 
Den fehmerz und Fummer ſenſchaft Jeſu hin, als ar- 
ſtillen ; Denn er iſt arzt me ſünder, Beten laut um 
und Gott, gnad und Fraft. 
“ * ſieht man —7 
Viele kommen zum viele ſeelen Die vom ſün— 
wenen Leben, _|benfchlaf erwacht, Sich zu 
Jeſu heerde zählen, Die er 
Mel. Ringe recht, wenn [22.] frob und felig macht, 
GAL. Kommt und laßt 
uns Jeſum ehren, Gott Herzlihe Einla- 
und menfch das haupt der dung der Kinder 
en { En nun dank und zu Sefu. 
jauchzen hören, Denn fein — 
volk behält das feld. — —9* hi — ic 
8. Seine liebe thut jekt len: warn * 
wunder, Viel erwachen aus 118 
dem fchlaf ; Sein ftrahl Mel. O Jeſu Chrifti wahr. [3] 
zünd't des herzeng zunder, 642. O fünderfind! be— 
Und rett’t von der höllenz|denf den tod, Der lebten 
ſtraf. ſtunde angſt und noth, 
3. Blinde gingen ihre Mach dich mit wahrer buß 
wege, Schätzten ſich ge-bereit, Zu leben in der 
recht und rein; Nun ſehn ewigkeit. | 
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2. Beſitzeſt du die gan⸗Auf, auf! verlaß die ſün— 

ze welt, Mit höchiter ehr denbahn, Dein Jeſus ruft: 

und allem geld, Erfreut es|fomm, fomm heran ! 


Dich ein? Fleine zeit, Und 
dienet nicht zur ewigfeit. 

3. Erfchallt in Deinen 
ohren nicht : Ihr todten, 
fommet vor gericht * Sit 
doch der jüngfte tag nicht 
weit, Dem folgen wird die 
ewigfeit. 

4, Wenn du begehreft 
Gottes huld, Sp meid der 
fünden fchwere fchuld, Die 


. wider deine feele ſtreit't, 


So bift du frei in ewigkeit. 

5, Unzählig ift der ſter— 
nen heer, Wie tropfen und 
der jand am meer, Doc 
haben fie maaß, ziel und 
zeit, Und gleichen nicht der 
ewigfeit. 

6. Beſinne dich und den- 
fe fort, Was ewig für ein 
Donneriwort. Ach ! Feiner 
zeiten zeit bereit Die ewig- 
ewig = ewigfeit. 

* 


Warum willſt du 
ſter ben. 


Mel. Mir nach ſpricht [14.] dich in 





2. Komm ber zu mir, 
ich bin dein freund, Der 
dich fo brünftig liebet, Der 
dich und Deine noth be- 
weint, Du haft mic, fehr 
betrübet. Doc; fomm, ich 
fehenfe dir die fehuld, Und 
hülle dich in meine huld. 

3. Bedenfe, wie ich dir 
zu gut Ein armes Find ges 
worden, Sch nahm an mich 
dein fleisch und blut, Ward 
eins von deinem orden; 
Ich litte, ftarb, verſöhnte 
dich; Wohlan dann, komm 
und liebe mich! 

4. Verſuchs einmal, wie 
gut es ſei, Mein ſchäflein 
ſich zu nennen. Nimm 
theil an meiner hirten treu, 
Ach! lerne mich erkennen; 
Der iſt nur ſelig und ver— 
gnügt, Der hier in meinen 
armen liegt. 

5. Jetzt iſt die angeneh⸗ 
me zeit, Jetzt iſt der tag 
der gnaden, Jetzt mache 
eil bereit, Laß hei— 


GAZ. Steh, armes kind! len Deinen ſchaden, Ch’ 
wo eilſt du hin ? Erkenne Dich Die finde weiter bringt, 
dein verderben. Veraͤndre Und endlich ganz den geift 
doch den harten finn, Ach verſchlingt. 

warum willft du fterben ? 


y F 
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Daß du mir in Jeſu Chrift 
Trojtlied, Ewig ein erbarmer bill. 
Jeſaia 55, 0.3. Ich will mit! 9 . schen ſtar⸗ 
ken glauben, Der dein 
euch einen ewigen Bund ma⸗ | —* 
hen, nämlich die gewiſſen wort mit freuden faßt, So 
Gnaden Davids. kann mir der tod nicht rau⸗ 
ben, Was du mir geſchen⸗ 
i 35,11 | ; “ 
Mel. Po des BR [35 |£et halt Auch die hölle 
SAN. Ieicht ihr berge, nimmt mir nicht, Was mir ‘ 
fallt ihr hügel, Gottes mein erbarmer fpricht. 
gnade weicht mir nicht, 
Und der friede hat Dies ſie⸗ Seligfeit in Chriſto. 
gel, Daß Gott feinen bund| _. 
nicht bricht. Diefes macht Naoͤm. 5, v. 10. Wir werden 


ſelig durch ſein Leben, ſo wir 
mich unverzagt, Weil es zun verföhnet find. 


in erbarn ; | 
Er — Sb — Fine Mel. Meinen Jeſum laff’ [8.7 
die blöden, Die find aller 6453. Jeſu! alles bift 
annahm werth. Das heißt du mir 5 Ewig joll mein 
an die herzen reden; Das herz Dich lieben. Gelig- 
it troft, wie man begehrt. keit ift es fehon bier, Sich 
Gottes gnade weicht dir in deiner liebe üben, DO 
nicht, Weil eg dein erbarz|was fühlt erft dann der 
mer ſpricht. chrift, Wenn er ewig dich 

3. Hier iſt kraft für ale[gemießt ! 
fe miiden, Die fo manches| 2. Dich zu kennen fei 
elend beugt, Man find’tmein ruhm, Meine weis: 
gnade, man hat frieden,|heit, mein vergnügen, Darf 
Welcher alles überftetgt. ich alg dein eigenthum, Dir 
Mein erbarmer ! ſprich geiſt zu füßen liegen: 
mir du Dies in allen nö⸗O ſo bin ich froh und reich; 
ben 3: >; Meinem glück iſt Feines 

4. Wenn mich meine gleich. se 
finden fehmerzen Und der| 3. Sa, du bift und blei- 
trafen lange pein; Ach, beſt mein! Amen! und id) 
fo rede meinem herzen Dei⸗ bin der deine ! Ewig, ewig 
ne huld und frieden ein, will ich’s fen! Tand ift 
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alles, wie's auch fcheine.|jchwachheit angft, Glaube, 
Wer dich recht genießen wenn du kraft verlangft, 
kann, Gibt mit freuden al| Daß er Deiner nicht verz 
les dran. gißt Und in schwachen mäch- 
4. Dich im herzen, lebt tig ıft. 
ſich's gut ; Still und wi. 5. Herr, ich glaube, hilf 
lig kann man leiden; Dich mir du ; Schredt mid; et- 
im herzen, das gibt muth, was, gib mir rub, Und das 
Ruhig, freudig einft zu wort aus Deinem mund 
feheiden ; Und dann nad) Set mein fejter glaubeng- 
der prüfungszeit Suhrit du grund.  ° 
ung zur herrlichfeit. 6. Zeichne in des vaters 
Haus Mir auch eine woh— 
Rom Glauben. nung aus; Bring mid 
= v Herz er 57 ee 
—* nicht. —— rn bei Dir bin. 
an Gott, ıc. 


Mel. Fefu komm doch felbft( 17) 

646. Kal’ mein herz, 

was Jeſus Spricht: “Euer 

erz erjchrefe nicht.” 

Spricht Dir Sefus Diefes 

u, — an ihn, ſo haſt 
ru 


Ewige Gnade. 
Pſ. 89, v. 3. Ich fage alſo: 


daß eine ewige Gnade wird 
aufgehen, ıc. 


Mel. Run fih der Zag [4] 


GA7. Die onade wird 
og doch ewig fein, Die wahr: 
2. Schredt die fünde,|, er RE, 

die jo groß, Glaube, daß nen a — Er 


Bi 2 N Wenn Gott fie fallen ließ, 


Bon der fündenmenge fein.| 2. Gott iſt Fein menſch, 
3. Kommt dich furcht an Den etwas rewt, Und fein 
vor dem-tod, Glaube ! fo| wort bricht er nie, Die gna⸗ 
hat’8 feine noch; Weil de währt nicht, Furze zeit, 
fein tod für ung gefihehn, Nein ! ewig währet ‚fie. 
Werden wir nur fchlafen| 3. Hat er ung grade zur 
gehn. sefagt, So bleibt er feſt da> 
4, Macht Dir Deine ee Und wenn uns furdt 
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und weifel plagt, So bleibt geh ich meine bahn Und 


er doch getreu. trotze jedem ſtreich. 
4. Mein herz, jo lege 4. Und ſtürzt, gleich ei- 
Dich getroft Auf dieſe gna⸗ ner wilden fluth Der fors 
de hin, Daß Gott mich gen menge ber: So wächft 
ewig nicht verftößt, Weil im leiden ſelbſt mein muth, 
ich in Sefu bin. Mein troft im trübfalg- 
5. In Jeſu liegt der meer, | 
gnade grund, Da nimmt) 5. Beſteh ich nur die 
der glaube theil; Mein|prüfungszeit, Und fomm 
Heiland an dem freuz ver⸗ in's vaterhaus 5 Dort 
mund’t, Macht meine ſeele ſtrömet himmelswonn und 
heil. _ freund’, Dort ruh ich felig 
6. D gnade, daß mein|aus. 
en a I —— 
aſſen könnt! So lang, Vergebungder Sin 
bis meine feel dh Bon 


meinem leibe trennt. Matthai 18, v. 27. Da jam⸗ 


merte ven Herrn Deffelbigen 


| ' Knechts, und lieh ihm los, 
Verſicherung bes und die Schuld erlich er ihm 


Gnadenfandes, auch. 


Mel. O durchbrecher aller (22) 
ag ge. [A. 
Mel. Run — a Bert ] 619. Schuld ımd firafe 
GAS. Bin ich eins deiner find erlaffen ; Gott, er- 
Einderfchaar, D! Gett in barmt fich über mich ; 
deinem reich, So find mir Dies wort Darf ich fünder 
feiden und gefahr, Und faſſen Und mein glaube 
glück der erden gleich. freitet fich. Lobe Gott, be- 
2. Dann wiſch ich meine |frei’te feele ! Diefe Gabe 
thränen ab Und finf an iſt gar groß, Seine gnädi⸗ 
Jeſu bruſt, Und ſchätz das gen befehle Machen mich 
glück, das Gott mir gab von ketten los. 
Weit über erdenluſt. 2. Meine rechnung iſt 
3. Geht gegen mich der vollendet, Weil ein reicher 
weltkreis an, Und ſatans bürge kam, Der fein theu— 
ganzes reich; Verachtend res blut verwendet Und 











Ruhm des Kreutzes. 


zahlung auf ſich nahm; |t ———— 
Ph ein heiter blieb 4 IN lernen was ich weiß, 
END Bee LIE PO En 
üßt, O, wie wäre ger genthum < Jeſu 9 
J——————— ich kreuzigte! jus, deg 
n müßt, | Bu: Hiöne iffnner | 
DE Su: der ſchul-bens — a 
| Mich in tau— und erwed ; art: 
Er gebracht ! EAU wWer * eu mund 2 
ge Sb des königs ſtren— und ſchuld? ſtraf 
gemad ber fünden bang’ gefrenzigte — ſus, der 
dich J— Gott hietß 3, Wer re ee 
den fuß N Da ich ihm bens kraft ee les 
ben ußfll at, Wei mein ©, eis — 
in der mitten Selbe macht | | jaft ? er 
en ſchuldner bi y macht Fromm mich und 
AS ner bat, recht ? Sef 8 und ge⸗ 
N er ET re 
Re —— Kein verkfar) 4, Mer i 
hat ch mich an; Alles dens ah ift meines Tei- 
Alles Je Gott vergeben, wen oft, Wer ſchützt 
bei —— ner Da: WM an Pin erboßt 2 
fen; Meine ee iii erblaf-|berz ? 5 mein mattes 
| se 18 
a a er ge 
—— Gott erbarmt fich 5. Mer ift mei * 
mich. | h des tod? W eines. to⸗ 
lehten noth rear 
Nichts, 0 Smmich in feine veich 9 Euaor 
sa e. ‚ale Jeſus der ee. ? Jeſus, 
BR efreuzigte. |, 6 Und fowißti | 
Er 1,0.31. Wer ſich ich weiß ; De was 
es der rühme fich des nen wech * ißt mer 
er 3 | Glaubt, lebt HP 
- eſus meiner feelen (17.) —aber wen? © ſterbt 
gekreuzigten! ? Jeſu, dem 


650. Wollt ihr wi 
2 r w 
was mein preis? il 


— ſte Unter dem Kreu⸗O lebengfürft! Mir zum 


» 
” 





Pr Ruhm des Krenkes. 





Der Ehrift, im Geiemich durſt't! Ruf ich aus: 


ze feines He isbeil nahmft du den trank, 
landes,. Danf ſei dir, ja ewig 
$uc6 23, 0.48.49. Alles Done, danktk. ,° 
das dabei war und zufahe, da| 7. Hör ich ihn: es ıft 
fie fahen, was da gefihahe,/vollbracht ! Nimmt mein 
ſchlugen fie an ihre Bruſt glaube dies in acht, Die 
und wandfen wieder um. ꝛc. verfähnung fei gefcheh’n, 
Nach voriger Melodie. (17) Und ich darf zum Pater 
651. Hinter Sefu freuze|geh’n. 
fteh’n Und in ſeine wun-⸗ 8. Wie er Lett den geift 
de jehn, Iſt ein ſtand der hingiebt Seinem ater, 
feligfeit, Deffen ſich der der ihn liebt, So tft meines 
glaube freut. gfanbens bitt': Herr! 
2. Nun heißt's bei dem nimm meinen geiſt auch 
freuzesftamm : Siehe, das mit. | 
ift Gottes lamm! Und 9, Wenn ich fterbe,fürhr’ 
mein glaube tröſtet ſich: mich du Unter deinen kreuz 
Diefe wunden find für zur ruh? 5 Laß vor deinem 
mid. thron mich ftehn Und Die 
3. Dies ıft Gottes ſoh- wunden herrlich ſehn! 
nes blut, Und es fließt N | | 
auch mir zu gut. Er bat! Das Gebetdes 
Pater ! ach vergieb Und VYErLNS 
bat dies auch mir zu Lieb’. | Pfalm 6. v. 10. Der Herr ho- 
4. Hör ich, wie Der) vet mein Flehen ꝛc. 
fchächer ſprach, O fo ſprech' Mel. Jeſus meine freude [9.] 
ich diefem nach: Herr! ge 632. Prater aller ehren ! 
denfe du zugleich Meiner Faß dein wort ung lehren, 
mit in deinem reich. Daß dein reich bier fei;, 
5. Seh? ich, wie er Es geſcheh' dein wille, Unz 
überdies Sich von Gott fern hunger ftille, Mach” 
verlaffen ließ : D fo hofft ums finden frei; Giebung 
mein. glaube feft, Daß fein nicht dem böfewicht ; Netz 
Gott ums nicht verläßt. te uns aus allem leide 
5. Hör’ich, wie er rief Und führ? uns zur freude. 














| — meiner ſerbi 
reudi eit zu eit. 
5 ter e: 1. 2. Weil der nur ift für 
Flug zu achten, Der denfet, 
2 Petri 1, v. 14. Ich weiß, ‚daß er fterben muß‘: So 
daß ich meine hütte bald ab⸗ will ich meinen tod betrach⸗ 
legen muß; wie mir denn ten, Und bei mir faffen die- 
auch unfer Herr Jeſus Pan / ⸗ 
ſtus eroͤffnet hat. ſen ſchluß: Sch he 
Mel. Run ſich der Tag ge.(4) — Eh Ferch 
653. Bald leg id) ſorg 3. So oft ich meinen 
und ſchmerzen ab Und die⸗ fuß Gewege, Wenn ich in 
ſen prüfungsſtand. = den gefchäften bin, Hilf, 
erde nehme, was fie gab! daß ich bei mir itberlege : 
* ruh in Gottes hand. ſchreiteſt du zum grabe 
2. Ich geh’ den weg pin. Ich wandle meinen 
zum evo’gen Licht, Mag er lebensweg Und eile auf den 
auch dunkel fein, Den to⸗ todten⸗ſteg. 
desſchlaf ſtoͤrt plage nicht; 4. Sebi die natur führt 
Be werd? ich mi — zum grabe, en 
: felbft fieht vor augen ſtehn; 
3. Ich werde durch des Die blume blüht nd fälfet 
todes nacht Zum auferz/ahe, Der banm läßt: feine 
fteh’n bereit; Die uner— ‚bfätter gehn; Was. auf 
forſchte weiſe macht Führt! der erd, in lüften ſchwebt, 
mich zur Unger Das hat doch endlich aus⸗ 
gelebt. Ä 
Ehr. 19, 0.14. Mir fake 5, Herr ! wenn es with 
hier. Feine bleibende State. zum fterben kommen, ga 
Mel. Wer nur den ficben ( kL.) mich in Jeſu ſchlafen ein, 
85. Die zeit vergeht Den ich im glauben aufz 
und läuft zu ende Und fo genommen, Der wird mein 
die menjchen mit der zeit. licht und labfal fein, Auch 
Vielleicht geſchieht's daß in dem finftern todessthal 
ich vollende Noch hent den Fürcht ich kein unglück 
lauf zur ewigkeit; Drum überall, ver 
Laß, o Herr ! mich. ale —— 








Vem Tod und 





Der Kelig e Tone 
J if. 


1 Moſe 32, v. 30. Ich habe 
Gott von Angeſicht geſehen, 
und ꝛc. 

Mel. Nun ruhen alle W. [10.] 


65353: Dein wort; Herr N 
ift gefehehen, Zur heimath 
ſoll ich gehen, So führe 
mich dahin. Geh mit, ich 
will dich faſſen; Ich werde 
Dich nicht laſſen, Bis ich 
yon dir gefegnet bin. 

2. Willſt du ‚mit Ra 
noch ringen, Bis du mich 
heim wirft bringen, So, 
ringft du nicht als feind. 
Mit weinen und mit bit: 
ten Wird leicht mit dir ger, 
ftritten; Du ſegneſt, wenn's 
genng geweint. 

3. So ſieh denn meine 
thränen, Und ſprich mir 
unter. denen Auch deinen 
jegen ein... Sch werde Dich „, 
nicht Taffen; Gib Fraft, 
dich feſt zu faſſen. Mer 

‚ Did) hält, wird geſegnet 
ſein. 

4. Du warſt ja für die 
deinen Auch Felbſt verſucht 





ew igen Leben. 


führſt auch weinend him⸗ 


mel zu. 


Die ſelige Todten. 


Offenb. Seh. 14, v. 13. Und 
ich hoͤrte eine Stimme vom 
Himmel zu mir ſagen: ſchrei⸗ 
be, Selig Ind die Todten die 
in dem Herrn ſterben. 

Mel. Nun fich der Tag ge. (4) 

636. Hört, was des var 

ters ſtimme fpricht, Vom 

himmelsthron herab: “Die 

‚finder Gottes fterben 
nicht, Sie ſchlafen nur 
Uim grab, 

2. Ss jubel ſchwingt 
“ſich ihre feel’, Frei von 

“des körpers band, Auf, 

“ven des grabes ift’ver 

lan, „Hinauf in's beß're 


3. "Und dort, nach aller 
Ulebensmüh, Empfangen’ 
“fie zum lohn, Kir ibre 
Utreu', geübt allbie, Die 

“ew'ge fiegesfron.? 


Wachſamkeit. 


Maͤtth. 24, v. 44. Seid auch 


»ihr bereit; denn des. Men— 
hen Sohn wird komme nec. 


im weinen, Im blutſchweiß Mel. Ringe recht, wenn 155 ; 





rangeft du; daber kann's 657. Stine von ten { ⸗ 
uns gelingen, Im fleh’n bens finnden Wird die als 
mit Gott zu u. Du lerlegte fein; O ſo ft beß 


Vom Tod und ewigen Sehen“. 458 


x 
in 








fir ! immer fejterem.  |le, So jehnfuchtsvoll zu. 
2. Gib, daß ich mich je⸗ 2. Hier fihlummert dag 


mich deinen wunden, Je⸗ den ziele Der leidenden vie⸗ 


de ftunde Schick zur leßten herz, Befreit von betäuz 


fund und zeit; Schmücke benden forgen— E38 weckt 

mich nach deinem bunde, ung Fein morgen Zu grös 

Zu der frohen ewigfeit. ßerem fchmer;. 

8, Welche ftund im ganz| 3. Der freundliche hain 
zen leben Iſt wohl, da ich —Entbürdet von jeglichem 

jagen kann: Sch darf noch fummer, Und führt ung 


nicht abfchied geben, Jetzo durch fchlummer Zur felige 


fommt mein Herr nicht an? keit ein. 

4. Darum halt in jeder 4. Was weineft dan 
ftunde Mich zum abſchied du? Sch trage nun murhig 
wohlbereit, Nimm die welt mein leiden, Und rufe mit 
aus herz und munde, Laß freuden : Sm grabe ift 
mich nie in ficherheit. ruh ! 
ar un Pe | 
ich wälle, Mich nicht nach x ef | i 
dem fleifche frei Unverfe- abs; Ba en 
hens überfalle Und mir) Sed- 14, v. 19. Ich lebe, und 
nicht erſchrecklich fei. | ihr follt auch leben. 

6. Drum fo mache mich Del. Wer nur den lieben[11.] 


bei zeiten Mit dem tode E59. Der tod ift todt, 


wohl befannt, Komm, mich das leben lebet; Das grab 
felber heim zu leiten In iſt felbft begraben nun : 
mein liebes vaterland. Mein Jeſus, der fein haupt 

mr, — Will ferner nicht 
un N im ferfer rubn, Und ftellt 
a Brahe Au: mir diefe lofung für : Sch 


2 Zimoth. 1,0. 10. Der dem. ae * 
Ede tie Miicht hat genom- leb und ihr lebt auch mit 


men, und hat Tas Leb —4* 
ein Mare. run ai 2. Nun liegt der tod zu 
ur mæeinen füßenz Der lebens⸗ 
Rad eigener Melodie. fürſte fchläft nicht mehr ; 
658. Im grabe ift ruh! Er weiß die gräber aufzıs 
Drum wanfendem tröftenfihließen, Er ſtürzt dag 


= 
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452 Am Grabe eines Lehrers. —Miſſtonslied. 


blaffe -fündenbeer. Das droffen, Uns lehrten chris | 
fiegestied klingt herrlich ftenzpflicht. Er iſt von mg 
bier : Sch leb’ und ihr gefchteden, Gott fchenf ihm | 
lebt auch mit mir. heil und 'frieden, Dort 
3. Mein- Sefus, wahrz oben in dem höhern licht. 
heit, weg und sieben, Der, 2. Wie lieblich find die 
leben hat und leben gibt, flunden, Am tag des Herrn 
Wie foll ich den triumph verfchwunden, Mo uns fein 
erheben, Der rach? an meis mund: gelehrt. Nie wird 
nen feinden übt; Ste ru⸗ er. wieder fehren Zu ung, 
fen dort, du rufeit hier: um uns zu lehren. Zu 
Ich leb' und ihr lebt auch erndten ifter heimgefehrt. 
mit mir. | 3. So ſchlafe mun im 
4. Das haupt belebet frieven, Der du von ung. 
feine glieder, Wer wollte gefchteden, Wir denken dei⸗ 
den gejtorben fein ?® Die ner doch. Gott-fchenf dir 
lebensfonne ſcheint ung; jene frone,Die er verſprach 
wieder, Und leuchtet bis zum lohne Dir fo wie allen 
in's grab hinein, Da leſen frommen noch. u 
wir die grabfchrift hier : | f 
7 
3 ei und ihr lebt auch. Die Zukunft dee 
5. DO tod! —* Eu Reichs Jeſu. 
» Du nicht erfchrefen; Mein | 
Sefug nimmt das ſchrecken 1? ran 
bin ; Wie er fich felber j | 
konnt' erweden, So mer ? Cor? 4,0. 6 Denn Gott, 
den wir erweckt durch ihn, | Der da hieß das Licht aus der 
Weil Jefus Lebt, fo Ieben| Finſterniß 3. | 
wir : Sch leb' und ihr lebt Mel. Wachet auf, foruft [34] 
auch mit mir. 661: Wo noch fhwer 
muthsvoll und blöde Des 
Am Grabe eineswand’rers aug auf weiter 
Lehrers. öde Durch nacht ımd to— 
Mel. Nun ruhen alle Wäl.(10‘|degfchatten irrt, Da wird? 
660. Die lippen find ge-/unter palmenhainen Die | 
fihloffen, Die oft fo unver⸗ ſtadt des friedeng einft er⸗ 
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ei Miſſtons-Lieder. 453 
ſcheinen, Die Gottes Sohn! Me 
erbanen * .... Ausbreitung Des 
merndem ſaphir Legt er SU 
die gründe . bier; Thor eg SERN 
und fenfter Stehn allzu Jeſaia — Mache dich 
mal Hell wie kryſtall Und auf- werte Sat! 
wie rubinen. ohne zahl. Mel. Iefus meine Zuver. [8] 
2. Damwill er als könig 652. Eine heerde und 
wohnen Und feiner bürger EI hire ! te — dann 
millionen Sind um ihn dir ſein, D erde, Wenn ſein 
ber, verflärt im Herrn; tag erſcheinen wird; Freue 
Waͤndelloſen Gottesfrieden dich, du kleine heerde, Mach 
Hat ihnen feine huld be dich auf, und werde licht } 
fchteden, Drang und ge⸗ Jeſus hält, was er ver⸗ 
walt ſind ewig fern; Denn ſpricht. 
durch gerechtigkeit Iſt die⸗ Hüter, iſt der tag noch 
fesvolE bereit’t; Kein ver⸗ fern Schon ergrünt es 
derben Auf dunfler bahn auf den weiden, Und die 
| 9*J Zer herrlichkeit des Herrn Nas 
Kann fich hier nah’n— Der h 
Herr wird fein gefchleche het dämmernd ſich den heis 
umfah’n! den ; Blinde ypilger flehn 
—98 Fraget nicht : warten ee —⸗ 
wird's geſchehen *—Der| 3, Komm, o komm, ge⸗ 
ſeine ſtunden ſich erſehen, treuer hirt! Daß die nacht 
in die runde, Daß ſie u ee a er 
pölfern bringen Funde Und feine heerde zageı nicht : 
ſammeln, was verirrt, zer⸗ Jeſus haͤlt wıs er Herr 
freut; Nun gilts mit freu⸗ foricht. 
den thun Sein werf md, 4, Sieh das heer der 
nimmer run Bis zur nebel flieht Bor des mors 
erndte ; Weiß it das feld! genrothes heile, Und der 
Weit iſt Die welt, Und all: | ite Erie'k © 
fe ” —— ſohn der wüſte knie't Durs 
J das löſegeld. ſtend an der lebensquelle; 
Ba mt nn Ihn umleuchtet morgen? 
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454 Mifftens = Lieder. 





licht ; Sefus hält, was er Werden fein Ewig unver: 
veripricht. loren 5; Auch die berrlich- 
5. Gräber harren aufges Feit Der heiden Findet bahn 
than, Rauſcht, verdorrete) Dringt hinan In die ftadt 
ebeine ; Macht dem bunz der freunden. 
esengel bahn! Großer) 3. Selig, wen von welt 
tag des Herrn, erfcheine !iund finden Chriſtus reißt 
Sefus ruft: es werde licht! Und ihn heißt, Seinen tod 
Sefus hält, was er ver⸗ verkünden: Denn eg ift 
ſpricht. die beſte gabe, Theuer— 
6. D des tags der herr- werth, Ihm beſchert Mit 
lichkeit! Jeſus, Chriſtus, dem wanderſtabe. 
du die ſonne, Und auf er- 4. Selig, wer im kampf 
den weit und breit Licht beſtehet, Glauben hält Und 
und wahrheit, fried' und ins feld Guten ſaamen 
wonne! Machdich auf! es ſäet; Nach dem weinen, 
werde Licht ! Sejus hält, nach dem ringen Wird er 
was er verfpricht. num Friedlich ruh'n Und 
viel FH 
Alles für das Evan⸗ 9. Jeſu, füßes licht der 
E Er jeele! Zritt berzu, Calb’ 
Römer 1,9. 16. Ich ſchaͤme uns du Mit dem freudenz 
mich des Evangelii von ölee; Was du Dir an uns 
Chriſto nicht ; denn es ift ci- erfehen, Was dir willit 
ne Kraft Gottes, Die da ſelig Und befiehlſt, Müffe dir 
machet alle, die daran glau— ge fdjehen ! 
ben. 
Mel Froͤhlich foll mein her. [24] Heiden Miffion. 
683: Süß iſts, für ein Mel. Die Gnade ſei mit (6-a) 
ew’ges leben Erdengut, Leib i 
und blutWillig hinzugeben. | 664. Von Grönlande 
Nilger find wir noch hiniez|eisgeftaden, Bon Indiens 
den ; Droben hat Eine,perlenftrand, Bon Peru’s 
ftadt Ung der Herr beſchie- goldnen pfaden, Sim heißen 
den. mittagsland : Von meits 
2. Zaufend geh'n zuientleg’nen ftrömen, Und 
ihren thoren Selig ein,Inalmbezweigter flur, Ers 
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Haugliche Lieder, 


tönt der ruf: “Ach kämen 
4Die boten Jeſu nur.” 


455 


all in allem tft. Sa, wenn 


er nicht darinnen wär’, 


2. Mag ſchon mir fanf-| Wie elend wär’s, wie arm 


ten winden Dasthal gefeg: 
net fein; So lang im 
fchlamm der fünden Der 
arme menfch muß feu ; 
Umfonit jind Gottes gaben 
Mit milder band geftreut ; 
Die beiden find begraben 
In nacht und dunkelheit. 
3. Gefegnet wir mit hir⸗ 
ten, Und Gottes unter— 
richt; Wir ſollten den 
verirrten Verſagen Gottes 
licht? Erlöfung, O erlö— 
ſung! Den füßen ſchall 
macht kund, Bis geiſtige 
geneſungErfüll' der erde 
rund! | 

4. Weht, weht ihr win 
de! Eilet! Ihr meeres- 
wogen rollt! Big Sefu 
wort ertbeilet Sit jedem 
Heidenvolf, Und der. Mei: 
fia3 werde Erfannt das 
heil der welt — Als Hirte 
feiner heerde, Die er. ſich 
auserwählt. 


Das glüdlide 
Haus. 
ma 19, v. 9. Heute iſi dieſem 
Haufe Heil wiederfahren. 


Mel. Wo Gott zum Hauf’. [3] 
665 






va J 


Wohl einem Hauf, 
eſus Chriſt Allein das 


und leer! 

2. Wohl, wenn ſich 
mann und weib und kind 
In einem glaubensſinn 
verbind't, Zu dienem the 
rem Herrn und Gott, Nach 
ſeinem willen und gebot! 

3. Wohl, wenn ein ſol—⸗ 
ches Haus der welt Ein vor— 
bild vor die augen ſtellt, 
Daß ohne Gottesdienſt 
im geiſt Das äußre werk 
nichts iſt und heißt! 

4. Wohl, wenn das 
räuchwerk und gebet Bes 
ſtändig in die höhe geht, 
Und man nichts treibet 
fort und fort, Als Gottes 
wort, als Gottes wort.” 

5. Wohl ſolchem Hanf’! 
denn es gedeiht; Die el 
‚tern werden hoch erfreut ; 
Und ihren findern fieht 
mans an, Wie Gott die 
ſeinen ſegnen kann. 

8. So mach' ich denn 
zu diefer fiund’ Sammt 
meinen haufe dtefen bımd: 
Wenn alles volf vom ” 
Herrn abwich, Doc) dies 
nen wir ihm ewiglich, 








456 Haͤusliche Andacht ıc. 





Ermunterung. | 5 
| ann. a Abendlied. 
Mei. Mache dich mein ꝛc. (21.) MachieigeneriPielähte, 


666. Seele, ſprich, was 667. Schleuß zur Ruh— 
ſeufzeſt du? Herz, wozu Sußer ſchlaf, mein ange 
dies quälen 2 Suchſt du zu! Daß zu friſchem tas 
kraft und ſeelenruh'? gewerke Meine mude kraft 
Komm zum freund der ſich ſtärke, Gib mir, Gottes 
ſeelen. Gottes ſohn Wars engel du, Milde rub ! 
tet ſchon. Kraft fiir müde) 2, Aber nein: Ruhe 
pilger Hat der fündentilger. kann mich nicht erfreum, 
2. Freundlich ‚ruft er, Eh' ich deinen vatertrene, 
banges Herz, Dürſtet Dich Gott, mein abendopfer 
zu tröſten. Deine laft, dein weihe. Schlief' ich fonft in 
jeelenfchmer; That ihm Frieden ein ? Nein, o nein, 
längft am wehſten. Seil 3, Danf fei dir! Dei 
nicht ſcheu. Er iſt freu, ne gnade war mit mir. 
Mächtig von erbarmen, Doch Fein engellied bes 
Zwiefach hofd den armen. ſchriebe Jeden ausfluf dei- 
3. Weiche nicht vor ner fiebe. Kaum ein wort 
drang und noth ! Heilſam hab' ich dafür, Dank fei 
find Die proben. Set getreu dir! 
bis in den tod! Palmen) 4, Boll vertraun Darf 
wehn dort oben. Trage ich dir ing Auge fchaun. 
noch Ehrifti Joch! Traue Sieh’, ich bin auf tod und 
feinen händen! Er wird's ſeben Als dein Find dir 
herrlich enden. . Inen ergeben. Auf den Va— 
4. Horch! was jauchzt ter will es bau’n Voll vers 
der preisgefang Der verz frau'n. 
Härten frommen ? Aus; 5, Sanfte ruh Träufle 
der trübfal hartem drang mir dein friede zu: Und 
It die ſchaar gefommen. dein ftarfer engel wehre, 
Emig preiſt Nun ihr geiſt Daß fein leid mein haus 
Fur die frucht der lei⸗ verfehre. Auch den meinen 
den Gott am meer der fchenfe du Sanfte ruh! 
freuden. 6. Gute Nacht, Allen 
menſchen gute nacht! Und 


| 
| 


nicht Fraft in deinem arm? 


Der gute Hirte— Petrus Berlaͤugnung. 457 

















nun fehlaf ich ohme forgen, auch meiner an! Und 
Bis an Gottesnenen niorz durch jeden kreis der ers 
gen, Weil fein paterauge de Weitre fich dein hirten— 
wacht. Gute nadıt ! plan ! 


Der gute Hirte, Petrus verlängs 
1 Petri,2, v. 25. Denn ihr ne t Se fu m. 
ware wie die irrenden ſchaa⸗ enc. 22,9. 61. Der Herr wand: 


fe! aberigr feid num bekehret ge fich und fabe Petruman. 
zudem Hirten uud Biſchof lich | tahe "F 
eurer Seelen. Mel. O Haupt voll blut [6.] 


Mel. Ringe recht, wenn [22] 669. Da fteheit du 
668. Wie ein hirt dein) Sohn Gottes ! Von frev⸗ 
volk zu werden, Ließeſt du lern frech entweih't, Ein 
dich mild herab. Reich an ziel des niedern ſpottes, 
ſegen, reich an freuden, Zerſchlagen und verſpei't! 
Weidet ung dein hirten-Doch mehr, als ſchmerz 
ſtab. und ſchande, Kränkt dich 

2. O wie könnt' ein dein ſchwacher freund, Der 


mund erzählen, Was du treulos dich verkannte 


deiner heerde biſt? Welch Und nun den fall beweint. 
ein gutes kann uns fehlen? 2. Doch ſpricht aus dei⸗ 
Unfer hirt iſt Jeſus Chriſt. nen blicken Nur gnade, 

3. Kann gefahr und nur geduld. O Jeſu, wie 
noth ung ſchrecken? Iſt entzucken Die proben dei 
ner huld! Du kämpfſt mit 
Uns ermannt dein ſtab und eignen ſhmerzen; Doch 
ſtecken Und vertreibet angſt fühlſt du fremde pein, Und 
und harm. eilſt bedrängten herzen 

4. Hieß uns wund' und Erquickung zu verleih'n. 
ſiechthum zagen? Wer giebt 3. Die allmacht deiner 
troſt und ſüße ruh' Wer blicke Dringt Petro tief 
kann pflegen, heben, tragen, ins herz. Beſchämt geht 
Wer hat heilungskraft wie er zurice, Erfüllt mit 
du reu' und ſchmerz. Wie 

5. Nimm, o nimm Dich wuchs nun deinem zeu—⸗ 
deiner heerde, Großer hirt, genBeſtändigkeit undmuͤth! 
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—— — — — — — — —— — — — — 
BR fonnt’ihnnie mehr| 2. Cie dürften, laßt 
engen ; Für Dich, Herr, ung tränfen fie, Sie find 
floß fein blut. ‚des heilands glieder, Ihr 
4. Erlöfer meiner feele, Chrijten, ach vergeffer nie, 
Sei meine zuverficht ! Sch Daß einft der Herr wird 
jchwacher, ich verbehle Dir wieder Bergelten, was ihr ° 
meine fünde nicht. Mit babt gethan Den feinen ; 
fchaam und bittrer reue nehmt euch ihrer an, Ge— 
Befenn ich es vor dir, denket ſtets der armen, 
Auch ich vergaß der treue,| 3. Der armen feufzer 
Vergieb, vergieb es mir ! find nicht gut, Drum laf- 
5. In meiner nacht er⸗ jet ung fie fpeifen. Wer 
fcheine Mit deinem gnas einem armen gutes thut, 
denlicht. Gieb, wenn ich Der wird es Gott ermwei- 
einfam weine, Dem ber: fen. Befleivet doch der 
zen zuverſicht. Sch will dich armen notb, Und theilt 
frei befennen, Dich meinen mit ihnen euer brodt, Ihr 
Herrn und Gott, Nichts) Chriſten, denft der armen. 
ſoll mich von dir trennen, 4. Die armen bitten 
Nicht ſchande, nicht der tod. Gottes lohn Und ung die 
‚ew’gen hütten, Hat unfer 
2 Jeſus, Gottes ſohn Nicht 
Wohlthätigfeit -armuth g’uug. erlitten 2 
Spruͤche Sal. 19,9. 17. Wer Auf daß er uns in ar 
fich Des Armen erbarmet, der muth nicht Verließe dem 
leihet dem Herrn; der wird zug nichts gebricht. Beden⸗ 
ihm wieder Gutes vergelten. ket Doch die armen. 
Mel. Aus tiefer Noth ıc. [1.] 5. Es iſt ja alles Gott 
679. Da ſtehn die Ar⸗ gethan, Auf wucher was 
men vor dertbür, Ach lafe wir geben. Gott lohnet 
jet euch erbarmen, Reicht reichlich jedermann, Hier 
eure milde hand herfür und in jenem leben, Was 
Und denfet an die armen, man den armenin der noth 
Sie ftehen hungrig, nacdt Gereicht an wafler und 
und bloß, Was euch aus an brodt, Ach jo bedenkt die ° 
feiner hand herfloß, Da- armen. 
von bedeckt diearmen. | 


Bedenke tas Ende. — Die Pforte ift enge. 459 








Bedenfe das Ende, mir auch gelingen ? —Wie 
De fonnt ich jeßt zu grabe 
Mel: Es ift gewißfich anfı.] |gehn ? Wie könnt ich jegt 
871. Romm, fterblicher!|vor Gott beſtehn? — Sp 
betrachte mich, Du lebſt, wird bein tod zum leben. 
ich lebt? auf erden. Wag| 5. So wirſt du, wenn 
du jeßt bift, das war auch Mit feldgeſchrei, Der große 
ich, Was ich bin, wirft du Gott wird fommen, Bon 
werden. Du mußt ber-|allem fierben log und frei, 
nach, ich bin vorhin, Ge] Sein ewig eingenommen. 
denfe nicht in deinem ſinn, Bereite dich ! auf daß dein 
Daß du nicht werdeft ſter⸗tod, Befchließe Deine pein 
ber. und noth. Dmenfih! ber 
2. Bereite dich, ſtirb ab denk das ende | 
der welt, Denf an die letz— 
ten ſtunden; Wenn man 
den tod verächtlich hält, 
Wird er fehr oft gefunden. Die Pforte iſt enge. 
Es ift die reihe heut an 
mir, Wer weiß, vielleicht) Mel. Soft will's machen ıc. 
gilt8 morgen dir, Sa wohl (22.) 
noch diefen Abend. 672. ringe recht wenn 
3. Sprich nicht: ich bin) Gottes gnade, Dich nun 
noch gar zu jung, Sch kann ziehet und befehrt, Daß 
noch lange eben ; Ach dein geift fich recht entlade, 
nein, du bift fchon alt ge⸗Von der laft, die ihn ber 
nug, Den geift von dir ſchwert. 
zu geben. Es ift gar bald] 2. Ringe mit gebet und 
um dich gethan, Es fiehtiflehen, Halte damit feurig 
der tod fein alter an, an, Laß dich Feine zeit ges 
Wie magft da anderg den- reuen, Wär’s auch tag 
fen ? und nacht gethan. 

4. Zum tode mache dich| 3. Ringe! denn Die 
geſchickt! Gedenk in allenIpfort ift enge, Und der les 
dingen: Werd’ ich hierü⸗ bensweg ift fchmal ;— Hier 
ber hingerücdt, Sollt es bleibt alles im gebränge, 
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Mas nicht zielt zum himz| Seuche bleibe auf daß, fo 
ae er BER u * Vater * in 
A. Laß dem fleiſche nicht —* Namen, daß er es euch 
den de iR: —— Mel. Nun danket alle ıc. [21.7 
deit zügel nicht 5; — Wi 3. Herr Jeſu! zähle 
du Die begierden füllen, © 2 . 3— * den 
in verlöfcht Das gnaden⸗ deinen! 4 Rommt alle 
ich, : Aher!“ ſprichſt du,“ Demi . 
5. Wahre treu führt mity oerftoße" feinen, Der 
der fünde Big ins grab he⸗ ſich beladen fühlt Mit fei- 
ſtändig krieg Richtet ſich pere Finden mot) Und 
nach keinem winde, Sucht glaubt: daß ihm zum heil 
in jedem Fampf den fieg. Ich ſtarb den Frengestod!”’ 
6. Wahre treu kömmt 8 Laß ja, Herr Jeſu! 
dem getümmel Diefer well ine Die zuverficht ung 
niemals zu nah’, SE ihr augen: Daß Du der Hei- 
ſchatz doch in dem himmel, (un bift! Komm, flärke 
Drum if auch ihr herz ala inſern glauben! Hilf, daß 
— durch wort und that Wir 
7. Dies bedenket wohl zreifen deine wahl; Nimmt 
j ! t — 
ihr ſtreiter! Streitet recht ug aus gnaden auf In 
und fürchtet euch. — Geht deiner jünger zahl. 

doch alle tage weiter, Bis3. Dort, wo hallelujah 
ihr kommt ins himmel⸗und jauchzen, jubiliren 
reich. Durch alle bin Be 
nd ew’ges triumphiren— 
Schlußlied. Da tab 4: ſtimmen ein : 

Joh. 15,2. 16.— Ihr habt mich Schenf ung auch einen 
nicht erwählet, fondern ich platz In deinem großen 


habe euch erwaͤhlet, und ge⸗ 
—* ihr hingehet umpireih, Du höchſter ferien 


Frucht Gringet, und eureſſchatz! | 


# 


Dorologieen. 46 





Doxologieen. 


1. [43.] 5,L.M. (3.) 
Ka, dein, D Vater, Hoch heilige dreieinig- 
Sohn und Geift, Dein ſoll keit Die fei hienieden in 
die ehre fein! Es flimmeder zeit Noch herrlicher in 
in der himmel heer  Deriewigfeit Anbetung, danf 
Herr ıf Gott und feiner und preis geweiht. 
mehr!’ Die ganze menſch⸗ ü fi 


heit ein. 

D heilige dreieinigfeit ! 
2, [?2.] Jehovah der heerfchaaren! 
err entlaß ung mit Der Dir dich Deiner chri- 
dem jegen Den du uns ſſtenheit Haft wollen offen- 
verheißen haft; Führ uns baren, Daß du mit Deinem 
deine liebeswegen, Außer namen heißt: Gott, Bater, 
die iſt keine raſt. D er: Sohn und heil’ger Geiſt; 
qui uns: || Arme pilger Wir Danfen dir mit freit 

Diefer welt. den. 


Ss uM. 4 gl (6-2.) 
reis, lob und ruhm Ber Herr, in deffen gü— 
ſei Gott gebracht, Der al-te Sich erd’ und himmel 

‚les, alles wohl gemacht, freu'n. Der fegne, der be> 
Ihn preife was durch Serhüte Dich, feines volks 
fum Chrift Sm himmel undivereing ! Der Herr, reich 
anf erden iſt. ohne grenzen Bon gna— 

de, son. geduld, Laß' heil 
ie A4,L.M. [3.] ‚und mild dir glänzen Das 


Nun lobt den Herren antlitz feiner huld! 
allzugleich Auf erd n nt # 
im himmelreich; Es lobe 6 
Gott mit frohem ton, Dir großer und heiliger 
Was odem hat im höchften Gott ! Ohn' anfang, ohn’ 
thron. mitte und end: Der freu 
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iſt in freud' wie in noth,leinigen Gott, Als er ur‘ 
Deß grade dein wolf ſtets ſpruͤnglich war, Und ift, 
befennt : Wir greifen und und bleiben wird, Sekt und 
oben erfreut, Die liebe Dieincch immerdar. 

Jeſus erweiſ't, Und ſchlie— 


ßen die andacht für heut, 10. (35.) 
Mit lob zu dem heiligen Gott des himmels und 
Geiſt. der erde, Vater, Sohn und 
heil'ger Geiſt, Daß dein 
9. (12.) ruhm bei ung groß werde, 


Lob, ehr und yreis feildeiftand ſelbſt und hülp 
Sort Dem Pater und dem uns leiſt'. Gieb uns kräf⸗ 
Sohne, Und dem, der beilte und begier, Dich zu 
den gleich, Sm höchſten preiſen für und für. 
himmelsthrone: Dem Drei: 


2 Ri Me u 2 





Alphabetiſches Negiſter, 


Mach der Seitenzahl. 





| A Seite. 
Abba! lieber Bater-höre, 288 
Abermal ein Jahr verfloſſen, 54 
Abend heller ala der Morgen, 427 
Ich alles was Himmel Hd Erde umfhtieet, 428 
Ich bleib mit deiner Gnade, 4 
Ach Gnad über alle Gnaden, 213 
Ach Gott! es hat mich ganz verderbt, 34 
Ach Gott ! nimm mich Sünder an, 179 
Ach Gott ! wie tft dag Chriftenthum, 152 
Ach Gott, wir treten hier vor did, 386 
Ach Herr, lehre mich bedenfen, 303 
Ach hilf, o Helfer, Jeſu Chriſt, 390 
Ach Jeſu, nimm mein Herz von mir, 434 
Ach fiebfter Heiland, wann fommt deine Shmde, 101 
Ach mein Heiland, laß mich doch, 429 
Ach mein Jeſu! gib doch Gnad, 292 
Ich, mein Sefu ! welch Verderben, 35 
Ach muß dann der Sohn felbft leiden, 60 
Ach Sünder ! von dem Schlaf ——— 171 
Ach wär ich doch ſchon droben, N. 
Ich wie herrlich ift das Reben, 2.7.0... 8354 
Ach wie will es endlich werden, Bern 281 
Ach wo ſoll ich Sünder finden, 180 
| Allgegenwärt ger Gütiger, :93 
Ulmaͤchtiger Erbarmer, 203 
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Allein, und doch nicht ganz alleine, 
Alle Menſchen müſſen ſterben, 

Allen, welche nicht vergeben, 
Allmächtiger! wir fingen dir, 

AU mein Wünfchen geht auf Gnade, 
An Sefum denfen oft und viel, 

Auch zu Hauf’ und in der Stille, 
Auf, auf mein ganz Gemüthe, 

Auf, auf o Menfch, betracht es recht, 
‚Auf, Chriften, laßt ung unfern Gott, 
Auf, Chriften-Menfch ! auf, auf zum Streit, 
Auferfteh’n, ja auferfteh’n wirft dur, 
Auf euch wird Gottes Segen ruh’n, 
Auf, Sefu Sünger, freuet euch, 

Auf! meine Seel, und thue Buße, 
Auf, mein Geift, du haft gelaufen, 
Auf, mein Gemüth und finge, 

Auf, o Seele, werde munter, 

Auf, Seele ! nimm die Slaubengflügel, 
Aug der Tiefe, meiner Sinnen, 

Aus der Tiefe rufe ich, 

Aus Ginaden foll ich felig werden, 
Aus Gnaden wird der menfch gerecht, 
Aus irdischen Getümmel, 


Vald leg ich Sorg und Schmerzen an, 
Bedenke Menſch, das Ende, 
Befiehl du deine Wege, 

Begrabt den Leib in ſeine Gruft, 
Bereite dich o Seele, 
Beſſer iſt kein Tag zur Buße, 

Bete nur, betrübtes Herz, 
Betgemeinde, heil'ge dich, 

‚Bin ich eins deiner Kinderſchaar, 
Big hieher hat mich Gott, 
Bleib, liebſter Jeſu, weil die Nacht, 


Y 


en 


Resiſter. 468 





Seite. 
Bringt Preis und Ruhm dem Heiland dar, ae 
Bruͤder, die ihr Jeſum liebet, 430 


Brüder, tretet nun zuſammen, 431 
Brunn alles Heils, dich ehren wir, 251 
Brunnquell aller Gütigkeit, 181 
Bundesglieder tret't zuſammen, 431 


Chriſt, alles was dich kränket, 
Chriſtus, deine Gottesliebe, 
C Hriftug, der ift mein leben, 


Hanf dir, Herr, für Die Obrigkeit, 
Das Amt der Lehrer, Herr ıft dein, 
Das Lob des höchften zu beſi ngen, 
Da fteheft du Sohn Gotteg ! 

Da ſtehn die Armen vor der thür, 
Dein Aug durchichant Die Emigfeit, | 
Deines Gottes freue dich, 

Dein Geburtsfeft tritt von neuem, 
Dein, Gott, iſt Majeftät und Macht, 
Dein ift dag Licht das ung erhellt, — 2 
Dein Jeſus rufet dich zur Buſſe, BR 
Dein Wort, Herr! ift gefcheben, Mr 
Dein Wort, o , Höchfter iſt vollfommen, 
Denfet doch, ihr Menfchenfinder, 
Dennoch bleib ich ftets an dir, 

Der am Kreuß ift meine Liebe, 

Der du allein unendlich bift, 

Der du die Wahrheit felber bift, 

Der du ung als Bater liebe, 
Der du zum. Heil erfchienen, 

Der Glaube fehlt und darum tehfen, 
Der Glaub ift eine Zuverficht, 

Der Heiland fommt, lobfinget ihm, 
Der Herr ermahnt ung zum Gebet, 
Der Herr {ft Gott, und feiner mehr, 
Der Herr ift meine Zuverficht 


a, ar‘ 
; —— 
4 > * * Ku 
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ee Seite 
Der Herr wird all? den Seinen, 350 
Der hohe Himmel dunfelt fich, 893 
Der Mensch weint viele Thränen, 329 
Der Spötter ſtrom reißt viele fort, 3 
Der Tag iſt da und weg die Nacht | 371 
Der Tod tft todt, 451 
Des Sahres Schönheit ift nun fort, 426 
Des Todes raum, des Grabes Naht 8316 
Dich bitt ich Gott beweiße, a. >: 
. Die Erd und was darinnen iſt, ' 8 
. Die Erndr ift da, eg winft, 3895 
Die Feinde deines Kreuzes drohn, | 93 
Die Gnade fer mit allen, ....183 
Die Gnate wird Doch ewig fein, 445 
Die Herrlichfeit der Erden, We 37 
‚Die bier vor deinem Antlist ftehn, i 209 
Die Kinder deren wir ung freun, 420 
Die Liebe zengt ohn Heuchelei, ' ne 
Die Lippen find geichloffen, u, „49% 
Die neue Woche geht nun an, 381 
Die Woche gebet zwar. zum Ende, — J— 
Die Zeit vergeht und läuft zu ende 7.449 
Dir allein hab ich gefündigt, | 1387 
Dir dank ich für mein Leben, 423 
Dir Gott, dir will ich fröhlich ſingen, 3462 
Dir hab ich mich ergeben | 266 
Dort auf jenem Todten Hügel, | 66 
Dreieinig, heilig großer Gott, —“ 95 
Du biſts dem Ehr und Ruhm gebührt, 367 
Du Brumquell aller reinen Liebe, 231 
Du, der Herz und Nieren fennet, 133 
Du gabft mir, ew'ger diefes Leben, ' 349 
Du gehft im Sarten, um zu beten, 199 
+ Du, Gott, du bift der Herr der Zeit, Rt: 
Du Gott und Bater aller, Welt, | 4425 
Du haft ung, Jeſu, vor dem ſcheiden, 218 
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Du Herr und Vater meiner tage, 305 
Du läſſeſt, Herr, und unterweiſen, 10 
Durch Sina’s Donner aufgemedt, 438 
Du fagft ich bin ein Chrift, | 104 
Du unbegreiflich höchftes Gut, 71251 
Du Vater deiner Menfchenkinder nr. 
Du weifer Schöpfer aller Dinge, 16 


Eike, eile, meine Seele, 
Eine Heerde und ein Hirt, 
Einen Tag, im Himmel (eben, 
Eine von den Lebensftunden, 
Ein Fremdling bin ich. in der Welt, ..* 
Ein neugebornes Gottesfind, u 
Sin reines Herz, Herr ! (haffi in mir, | 
Einft geh ich. ohne Beben, u 
Endlich, muß ich mich entfchließen, 
Erhebet Gottes Heiligkeit, | 
Erinn're dich, mein Geift erfreut, 
Erinn'rung der Unfterblichfeit, / 
Er kommt : fein Herold fommt voran, 9° 
Erfeucht mich, Herr mein Licht, u LS 
Ermunt’re dich, verftocter Sinn, | 
Erneure mich, © ewigs Licht, 
rfchallt erfreute Lieder, 
Stracht zum neuen Leben, * 
Es baut, Herr, deine Menfchenfchaar, 
3 eiltder leiste von den Tagen, 
& ift gewiß ein Eöftfich Ding, 
Es iſt gewißlich an der Zeit, 
Es ift noch Raum in Jeſu Wenden, 
Es ıft noch eine Ruh vorhanden, 
Es ift vollbracht ! fo ruft am Kreuze, 
Es ſchied aus unferm Bunde, | 
Es fol Freud im Himmel werden, 
Es töne Gottes Lob = * 
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J 
Es sieht, o Gott, ein Kriegeswetter, 388 
Ew'ge Liebe! mein Gemuthe, 2 
Ewig, ewig heißt dag Wort, 7 — Hk 0 
Faß mein Herz was Jeſus ſpricht, DR no 215“ 
Folgt mir, wollt ihr Chriſten ſeinn Pre 
Se mich nicht was mich vergnüget, .  . 7 434 
Freilich bin ich arm und blos, A 
Freude Freude! alle mir, „32. 5 
| Krohfode, mein Semüthe, — 1, 
Frohlickt dem Herrn, bringt Lob und Dant, 76 
Frommer Gott! ein gut Gewiffen, 277 
Fürwahr, du biſt, o Gott verborgen,“ — — 
Geiſt, das iſt mein hoher Name 
Geiſt vom Vater und vom Sohne 87 
Geprieſen ſei dein Name heut, ra Be 
Gerechter Gott ! vor bein Gericht, TER 
Gerechter Gott! wir klagen dir, 389 


— 


Gott der Juden, Gott der Heiden, 


; : Gott ! dein Scepter, Stubl und Krone, 


5 


4 San mein Geift, die legte Stunde fehlägt, Fr 320! 


ib ibm, o Bater, Gnad und — Mi 
Gib mir ein fröhlich Herz, | 





Gib mir ein frommes Herz, ——— 
+ Gh mir, Sefn, deinen Sinn, "nn # him 
Glaube, Lieb unt Hoffnung find, 3 2 
Gott ! deine Gnad iſt unſer Reben, u: rs DE 


‚Gott, der Frieden hat gegeben, u u © 


Gott des Himmels und der. Erden, 

- Gott ! deffen Allmacht' ohne Ende, 
Gott! ! deffen liebevoller Rath, 
Gott! dir gefällt fein. gottlos Weſen, ap 
- ‚Gott, du Geber aller Gaben, 2! 
Soft, dur haft in deinen: Sohn, ©... © 
oft, du Bater voll Ebqrmen⸗ en"; 
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Gott, es iſt von meinem Leben, | | 324 
Gottes Tag ! du biſt gefommen, u 221 
Gott gab fein Wort und fein Gebot, 173 

Gott hab ich mich ergeben, | 264 
Gott, heil'ger Geiſt! ach nimm du mich, 110 

Gott lebet noch, und ftirbet. nicht, | 401. 
Gott fob ! ich fann mich tröffen, | 254 

&ott mein Schöpfer, Dank ſei dir, — 
Gettrufet nech ! follt ich nicht endlich hören, 109- 
Gott fehlägt ung, daß wir's fühlen follen, 337. 
Gott fei Dank in aller Welt, | 50 
Gott ! fo machſt du's mit den Deinen, 254: 


* Gott forgt für mich, was will ich forgen, 
Gott, vor deffen Angefi ichte, 
| Gott wills machen, daß die Sachen, 
ı Großer Gott ! Herr Zebaoth, 

zroßer Gott.! jemehr an Güte, ı% 
Großer Heiland, deine Triebe, 
Großer Mittler, der zur Rechten, 
Groß iſt unfers Gottes Güte, 

Guter Meifter, um zu lehren, 





Hat im Gedächtniß Jeſum Chrift, ii. Se. 5 
Heiland der verlobrnen inter, u Me 
Heilig, heilig ſei der &, 3 ne. 
Heil mir, mein Heiland lebet, — AN 
Heil uns! aus unfrer Cinten-Noth, N 
s Bnglerhicker Gott, im Himmel, N. I Se 
Ser, flerhöchfter Gott, von dem wir, 189 
Herr ! bei jerem Mort und SSCHEE, 2 neun sc 
Herr ! denke ver Eva geliften, TE "U 
Herr, der du feinen je erfticßeft, ik ip 
Herr, der du mir. dag Foren, . ae 
- Herv, ter du mich, nach dem Bilde, | —— 
Ks der Menfchen, Heil und Leben, 60.5. 
err der ſchönen Himmelslichter, 894, 
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Herr der us und Ewigkeit, 300 
Herr des Himmels * der Erden, | 397 
Herr du erforfcheft mich, | | 15 
Herr ! ! du halt für alle Sünder, Fe 
Herr, du wollft ung vorbereiten, 216 
Herr, höre mein Gebet, re) 
Herr, ich bin dein Eigenthum, 343 
Herr, ich hab von deiner Treu, 301 
Herr, ich Laße dich noch nicht, 430 
Herr, id) preife dein Srbarmen, | 4 
Herr Sefu Ehrift ! dich zu ung wend, 8 
Herr Jeſu Ehrift, du höchftes Gut, 176 
Herr Jeſu Ehrifte, mein Prophet, 85 
Herr Jeſu, dir fei Preis und Deanf, 225 
Herr Sefu, Gnadenfonne 136 
Sr r Jeſu, zähle ung aus ——— | 459 
Herr, mein Licht erleuchte mich, 5 
Herr, ohne Glauben fann, | 190 
Hert, unfer Gott, dich loben wir, 416 
Herr, unfer Gott! erbarme Dich, 213 
Herr Zebasth, du ftarfer Gott, 392 
Heute fo ihr Gottes Stinme, 160 
Hier bin ich, Herr, du rufeft mir, 182 
Hier bin ich, Jeſu, zu erfüllen, f 
Hier ift mein Fels ! hier mill ich ftehen, a 
‚Hier fteh’n wir unter deinem Kreutze, 72 
Hilf, Herr daß unf’re Sugend, 472 
| Hilf, Jeſu, daß ich meinen Nächften liebe, 214 
Simmel, Erde, Luft und Meer, DR 
Höchfter Gott! wir danfen dir, 10 
Höchſter Tröſter, fomm bernieder, 83 
Höre doch, Seele, die theure Verheißung erfchallen, 202 
Hör wie der Thor im Herzen fpricht, 11 
Hört, bört des Weckrufs Wunderſchall, 345 
Hört, was des Vaters Stimme fpricht, 450 . 


— wird die Nacht der Sünden, —— 
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Sei te 

Fancy ihr Himmel, frohlocket ihr, al 
Sch armer Menfch, o Herr, ich Sünder, 182 
Sch bin an Chriſti Leib ein Glied, — 
Ich bin bei allem Kummer fuſle, 0402 
Sch bin bei Gott in Gnaden, Ba = 
Sch bin dein Kind, o Herr, | 131 
Sch bin getauft auf deinen Namen, 208 
Sch bin getroft und zage nicht, W485 


| Sch bin in allem wohl ufrieben, | —— 267 

Ich bin, o Gott, dein Eigenthum, * 

Ich danke dir für deinen Tod, 

Sch denf an dein Gerichte, 
Sch fleh? in tieffter Neue, J 
Ich freue mich der frohen Jet, 335 





Ich habe nun den Grund gefunden, 24 
Sch hab ihn dennoch lieb, | 143 
Sch hab in guten Stunden, Sr 318 
Ich halte meinem Sefu ftille, 2097 
Ich höre die Poſaunen, 346 
Ich komme vor dein Angeſicht, 201 
Ich komm jetzt als ein armer Gaſt, Er >. 
&ch fomm, o höchiter a | 174 
Ich preife Dich, o Herr, m eil — 214 
Sch fterbe täglich, und mein Reben, | 306 


Sch) weiß an wen mein Glaub fich halt, u @e 147 

Sch weiß daß mein Erlöfer lebt, END 

Ich weiß noch keinen beſſern Herrn, 
Ich will von meiner Miſſethat, 
Jehovah, dir ſei Preiß und Dank, 
Sehovah fand auf Sinai, 
Jehovah, Hirte bift du mir * 


Jeſu, alles biſt du mir, RE ® 
Set, Arzt, todtsFranfer Seelen, "BR, N 
Ssellt, Deine.Fiefe. Wunden, s’: "7: mean © 


Sen, Der Du meine Geele, 4 
Sefu, du allein, ſollſt mein Führer fein, * 
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Jeſu, Glanz der Herrlichkeit, 


Jeſu, hilf ſiegen, du Fürfte des Lebens, 


Jeſu, fomm doc) felbft zu mir, : 
m Zeſu meines Lebens Leben, 
Jeſu meiner Seelen Leben, 
Jeſu meiner Seelen Ruh, 
Jeſu ſchenk mir Bruderliebe, 
Jeſu, ſüßes Licht der Gnaden, 
Jeſu wann ich dich nur habe, 
Jeſu, Weinſtock edler Trauben, 
Seht, yoirft du bald erjcheinen, - 
a Blu, geftern, beute, 

8, der für mich gelitten, 
Zeus iſt gefommen, 
Jeſus ift mein Freudenlicht, 
Jeſus ift mein Leben, 
Jeſus lebt, mit ihm auch ich, 
Jeſus meine Zuverficht, 
Jeſus nimmt die Siinder at, 
Ihr, die ihr euch nach Chrifto nennt, 
Ihr, die ihr Gott nun dienet, 
Ihr Menichen, wie ca bethöret, 
Ihr Völker, jauchzt mi oben Schall, 
| Immer blind für meine Fehler, 
Im Grabe iſt Ruh ⸗ 
In allen meinen Thaten, 
Ju den ſel'gen Augeublicken, 
| In der ſtillen Einſamkeit, 
In der Welt iſt kein Vergnügen, 
In Gottes Rath ergeben, 
In Gottes Reich geht Niemand ein, 
In Jeſu Namen der mir heut, 
In meines Herzens Grunde, 


au Gott für: mich fo trete, 
Fi — 
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Bat fteigt zu ihrem frohen Lauf, 
Rinder eilt euch zu: befebren, 
Komm betend oft und mit Vergnügen, 


Komm du Haupt und Kraft des Bundes, 


Komm du fanfter Gnadenregen, 00) 
Komm heb empor die trüben Blicke, 
Komm Geift vom Thron herab, ; 


Komm Kind der Nacht, daß gern, 


Komm o Geift von Gott gegeben, 


Komm, o fomm, du Geift de3 Lebens, ie 
Komm o Simder, laß dir rathen, 


Kommt her, ihr Chriften voller Freud, 
Kommt ihr Armen, ſchwerbeladen, 


Kommt ihr Menſchen! laßt euch (ehren, 
Kommt Menfchenfinder rühmt und preißt, 
Komm Todesftunde, fomm heran, 
Kommt und laßt ung beten, 1) 
Kommt und laßt euch Sefum (ehren, 
Korumt und laßt ung Jeſum ehren, 
Kreuzige, fo ruft Die —— 


Las, Herr, die heif'ge Stunde, 


Laß irdiſche Gefchäfte ftehen, 


Laßt ab von Sünden alle, 


Laßt das Siegeslied erichallen, 
Laßt ung mit ehrfurchtsvollem Danf, 


Laut und majeftätifch rollet, 


Rebensfunfe— Gott entglütht, 
Kernt immer heller was beglückt, 
Licht vom Licht, erleuchte mich, 


‚Licht vom Urlicht, leuchte heller, 


Liebſter Jeſu! du wirſt fommen, 
Liebſter Jeſu! wir ſind hier, 
Liebſter Vater! ich dein Kind, 


‚Kommt, bringet Ehre, Dank und Ruhm, — 
| Kommt doch, o ihr lieben Kinder, ya 








472 | —— N N — 
Lobe den Herren den mächtigen König, De 
Lobe den Tröfter, ven Geift den wir, RO 
Lob fei dem allerhöchſten Gott, % Re 
ref inget Gott, Danf, Preis und Em, EEE EEE 
Lobſinget Gott, und betet an, PT 
Lobſing, o frohes Srndtefeft, 896 
Lobt Gott, der ung erjchaffen hat, 3665 
Mache dich, mein Geiſt, bereit, — 60 
Mächtig wird der Weckruf fchallen, * * 339 
Weine Lebenszeit verſtreiht 14 
Meinen Jeſum laß ich niht 84 
Meinen Nächten laß ich nicht, Er 41 
Mein Erlöfer, der du mich, —— 0 
Meine Seele laß e8 gehen, 268 

Meines Lebens beſte Freude, a 
Mein Geift erftaunt, Allmächfiger, 229 
‚Mein Gott ! ach lehre mich erfennen, a 
‚Mein Gott! das Herze, bring ihdir,  —» 109 
Mein Gott die Sonne geht herfür, 2.0883 
Mein Gott ! dur haft mir zu befeblen, “293 
‚Mein Gott, du wohneft in der Hohe, 262 
Mein Gott, du wohneſt zwar im Lichte, 230 
Mein Gott ! ich Flopf an deine Pforte, - 205 
Mein Gott ! ich weiß wohl daß ich fterbe, 308 
Mein Gott ! mir hat dein lieber Sohn, 247 
Mein Gott ! weil ich in meinem Leben, 259 
| Mein Gott ! wie groß tft dein Erbarmen, 43 
Nein Heiland lebt, er hat die Macht, "837 
Mein Herz, ach denk an deine Buße, 166 
Mein Herz, ermuntre dich, 366 
Mein Herz, gib dich zufrieden, 403 

‚Mein Herz kann bald — ꝑ82 
Mein Jeſu! ach ich nahe mich, 367 
2 Mein Jeſus ftırbt, 73 

‚Mein Sefus wird ein Fluch, 


> * r J Gr : \ Resier 





"ein 9 Se weit dein — den, 


en ift ein Piigrimſtand, ar 

in Wandel it im Himmel, | 

‚Mir nach ! fpricht Shriftus- unfer deld, 

Mit D Dank, * ich, o Hott vor dich, 
Mit dir, o Höchſter, Friede haben, 
Mit Sehnfucht, und mit Freuden, © 
Mit Seufzen Flag ich dir, mein Salt, SE 4 
Mittler, ſchau auf fie hernieder J 


Nach einer Prufung kurzer lage, | ei Ss, * 





Tach meiner Seelen Seligfet, 


Nicht verfchmachten, richt — RE 
Nie biſt du, Höchfter ! von uns ‚fern, BR 
Noch läßt der Herr mich fe en 

Koch 5 haft du dein Wort geb 

Noch fing ich bier aus dunkler Ferne, 





Noch) et der Säugling an dem. ——— 


Nun dantet alle Gott, 
Kun bringen wir den Leib sur Ruh, 
„Nun, Gott lob! es iſt vollbracht, 
Nun lobet, lobet Gott, 

kun fich die Nacht geendet hat, 
Nun, jo bleibt es feit dabei, 
Nur ein plöglich Angedenfen, 
Nur in Jeſu Shit und Wunden, 


kur treu ! nur treu! fo wird der Herr beiftehen, 236 


O bethörte blinde Sünder, 

Ob ich ſchon war in Suünden todt, 

D daß doch bald dein Feuer brennte, 

D daß doch bei der reichen Erndte, 

D daß ich könnte Thränen g'nug vergießen, 
O daß ich taufend 3 Zungen hätte, 

D dur Liebe meiner Liebe, 

D Durchbrecher aller Bande, 

D du Schöpfer aller —2 — 


188 
137 
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O Ewigkeit! du Donnerwort, — Re 
O Ewigkeit! du Frendenwert, u Nahe "358 
O Friedengfürft, aus Davidsitamm, 93 
O Bott des Himmels und der Erden, WR 28 
O Gott du höchfter Gnadenhart, “5. ‚882 

O Gottes Lamm ! mein Element, ad Kan 2 
O Gott es fteht dein milder — Br - > 

O Gott, fo bald der Tag erwacht, 424. 
O gnädigfter Erbarmer, | 260 
D großer Gott, du reines Wefen, 116 

O Haupt voll Blut und Numden, .  .,. 64 
O Heil'ger Geift, Fehr bei ung 47 an 91 
Ey HERE belebeDe Ser AN 203 
O Herr! laß alles Lügen, 9 —— — 244 

O Herr, mein Vater, dein Gebot, 242 
Ohne Raſt und unverweilt, a a 
O böchfter und gerechter Gott, | a — ———— 
O jammervolle Tage, * 380 
DO Jeſu, Chriſti wahres Licht, 113 
6x Jeſu, Herr der Herrlichfeit, | 413 
Sefu, Licht und Heilder Welt, a) ae 

En 5 Sefi, Seelenbräntigam, 218 
DD Kamm Gottes ! fieh wir fallen, ‚220 
O Kanım, wir bitten kindlich, | 101 

O Liebe die fterbend am Kreuze gehangen, 438 
O Liebes-Gluth! wie joll ich Dich, 40 
D Liebe was feh? ich, du reckeſt Die, 439 
O Menſch befehre dich, 166 
O Menfch, der felig werden will, 126 
D Menjch, wach anf! und fäume nicht, 299 
O Menfch ! wie ift dein Herz beftellt, 6 
Oſtarker Gott ! o Seelenfraft, 275 
O Sünder denfe wohl, 348 
O Sünderkind! bedenk den Tod, 442 
— füßes Gnadenwort, 148 






— Wort, das Jeſus ſpricht, 322 


Negiften. dien. {, 475 


RE Ne en 


Site. „ 
O treuer — du mein Licht, 2162 
D treuer Jeſu, der du biſt, | 868 
Tod ! wo iſt dein Stachel nun, | 78 
O Be, deine Sonne fiheint, 394 
O Bater der Barmherzigkeit, 185 
MD Bater der jo viel zu. gut. nn ankı 4416 
O Vater, Gott von Ewigfeit, 22 
D Vater, Findlich beten wir, 5 380 
O Vater, unſer Gott, es iſt 207 
O welch ein unfchäßbar es Gut, si 278 
D Welt! fieh bier dein geben, ie, 6.60 
D wie ſelig ift die Seel, Vi 132 
D wie unausfprechlich jetig, —669 
rächtig fommt'der Herr, mein öhlg, 344 
eis ihm! er ſchuf und, er erhäl t23 
Hreifet Gott in allen Laͤuren, a as ers 
Preiſt, Ehriften, mit Zur Friedenheit, 0% 899 
Prophete Jeſu! Du bift greß, hy 85 
Prüf, Herr Jeſu! meinen Sinn, —8 
Rede, Herr! denn dein Knecht höret, ee 
Richtet euch felbft allezeit, —6 
Roſen welken und verfchtwinden, N. 20 
Ruhet wohl ihr Todtenbeine, | 333 
Sammelt € Echäße, häufet Gold, 
Schaffet daß ihr feliq werdet, } 
Schaffet eure Seligkeit, 


Schaffet, ſchaffet, Menſchenkinder, 
Schaff in mir, Gott zu deinem Dienſt, 
un das Ende, treuer Zeugen, 

E chenfe Herr ! mir Kraft und N 
Schicke dich erlößte Seele, 

Schleuß zur Ruh, füßer Schlaf, 
Echöpfer aller Menfchenkinder, 

Echon ruhet auf den Feldern, 





* 


Ständen, S 


I eesiſter 





Schuld und Strafe ſind erlaſſen, 
Schwer wird des Sünders Elend fein, 
Seele geh auf Selgatha, 
Seelen⸗Weide, meine Freude, 
Seele fer zufrieden, was dir, * 

Seele, fprich, was feufzeft du, 
Seele, willft du dich nech Fränfen, 
Get gefegnet, Amen, Amen, 

ei getreu bis.an dag Ende, 

Sei getreu bis in ben.god, 
Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut, 
Sein Rath ift wunderbar, 
Selbſtüberwindung fordert Muth! 
Selig, Gott, ſind die, die nun, 
Selig, ſelig ſi nd die Seelen, 

Selig find des Himmels erben, 
Sende, Vater, deinen Seit, 

Setze Dich mein Geift ein wenig, 
Eieges-fürfte, Ehren-Fünig, 

Sieh, hier bin ich Ehrenfönig, 
Eind in deinem heil gen Namen, 
So fliehen unſre Tage hin, 

So dornenreich, ſo enge, 

So geh denn ein zu Gottes Ruh, 
So hoff ich denn mit feſtem Muth, 
So iſt nun von meinen Stunden, 


So jemand ſpricht: Ich liebe Gott, 


So lang ich’ bier noch walle, 
Sollt es gleich bisweilen ſcheinen, 
Sollt ich jest noch, da mir fehen, 
Sollt ich meinem Goit nicht ſingen, 
So wahr ich lebe, ſpricht dein Gott, 
ESpar deine Buße nicht, 
deſu! deine Wunden, 
u. aunies Kind, wo eilſt du bin? 
10 Pam ut ter ad, | 










2 Stkabl der Kraft der Höhe, 
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